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Gauleiter Ereiſer eröffnet die Seimasichn 


Am heuligen Sonntag, 10.30 Uhr, öffnet die Lismannitädter Ausſtellung „Der Often des 


Wahrzeichen Londons verſchwinden 
Genf, 9. März 

Ада; er гі тше d 15 Qom: 

ner Cryſtal⸗Pa es, ausgejprohene 
Wahrzeichen der ШИША, maene ie de 
„Times“ berichtet, der Rohftoff e win 
nung für die Rüſtungsinduſtrie geopfert wi 
den, nachdem [боп fajt alle КЕШЛ und jtäl 
tiſchen Eſſengitter Londons den gleichen Weg 


zb 59 5 et 
ie Zwillingstürme, Ме hauptſächlich als 
Waſſertürme НО den йара al 5 5 
beſtehen aus Glas und Gijen, Die Türme find 
je 99 Meter 090); der nördliche war ein bes 
liebter Aueſichtspunkt, weil er einen intereffans 
ten Rundblick über die Stadt bot. 

Ein bemerkenswertes 949 für die wahe 
jende НЫ pheil, daß man Jon nicht 
mehr vor der Vernichtung ausgesprochen volts. 
tümlicher Einrichtungen Rn 


14000 BRT.-Rühlfchiff verfenkt 
Berlin, 9. Mürz 

CH der Fahrt non Südamerika паб Eng⸗ 
land ilt nach einer Meldung aus Havanna ber 
14075 BRT. große britiſche ше, und 
Frachtdampfer „Оторе[а“ im Atlantit vere 
fentt worden. Die „Oropeſa“ war mit Kühl⸗ 
einrichtungen ausgeſtattet und führte eine Las 
dun, Sch an Bord, 

асет erit wenige Tage zuvor der Verluſt 
des 10000 BRT. großen engliſchen Dampfers 
„Anchiſes“ bekannt geworden ift, der Che 
mit einer Ladung, ЦЕНЫ лаф England 
unterwegs war, Wan innerhalb einer Woche zwei 
Dir EE mit ihren За» 
uhren verlorengegangen, 

Diefer Ausfall wiegt für die engliſche fr 
nährungswirlſchaft um |0 ſchweret, als bie 
Berlnappung auf dem Fleiſchmarxkt 
НИ бе Formen angenommen hat, Seit 
Wochen häufen fih bei der Regierung die Klar 
gen, daß die e in den Фго Шеп 
тіс |а) nicht einmal die ihr auftehenben, Ratio. 
nen einkaufen kann, da die Schlächter keine епі» 
ſprochenden Lieferungen erhalten haben. 


In zehn Wochen feds Jerſtöxer 

Berlin, 9. März, 
Der neueſte Erfolg deutſcher Schnellboote, 
die aus einem Geleltzug heraus zwei engliſche 
Zerftörer torpedietten und verſenkten, hat die 
Berlufte der engliſchen Zerſtörer⸗ 
CM feit Jahresbeginn auf fems 
inheiten erhöht. Diefe Verluſte mijjen 
im Hinblid auf Ме ſich immer lr fühlbar 
machende Verknappung der britiſchen Flotte ап 
Berflörern als hach bezeidnek werben, Die Gröfe 
dieſer Verlufte wird daraus erſichtlich, daß In 
den erſten ſieben Monaten des Krieges nur 
8 engliſche Zerſtörer vernichtet wurden, während 


2 


{е innerhalb der erſten 10 Wochen des neuen 
Jahres bereits 6 Zerſtörer als Totalverluft auss 
gefallen find, 


Generalfeldmarfhan Keitel 
begeht am 9. März 1041 fein Ajührines Mill, 
türdienjtSubiläpem — Neuaufnahme don Ende 
Februar 1941, 
Pireſſe, Hoffmann, Zander⸗Multiplez R.) 


Mir begrüßen unseren Gauleiter! 


(Aufnahme; Röhr) 
Gauleiter Arthur Greiser 
Am heutigen Tage wird die Litzmannſtädter 


Ausftellung „Der Oten des Warthe> 
landes“ von unſerem Gauleiter und Melde: 
ſtatthalter Arthur Greifer ſelerlich eröffe 
net. Schon die Tatſache, daß unſer Gauleiter 
die Schirmherrſchaft über Mole Leiſtungsſchau 


Flaggen 


heraus! 


des deutſchen Voltstums im Oſten unſeres 
Reichsgaues übernommen hat, beneit, ba ſich 
der Gauleiter perſönlich und mit ihm die Gaus 
hauptſtadt Poſen aufs engſte mit unſerem Lite 
mannſtädter Textilraum verbunden fühlen. Alle 
etwa durch die verſchiedenartige geſchichtliche 
Entwicklung bedingten früheren Entfremdungen, 
ſind überwunden und der Reichsgau 
Wartheland iſt ein organiſcher бат бт» 
per geworden in dem großen, weiten Raume 
zwiſchen оеп und Lifimannftabt, Im ewig 
gleichen Rhythmus natſonalſozialiſtiſcher Arbeit 
Ihaffen die Menſchen in der Gauhauptſtadt wie 
im Oſten des Warthelandes für das große 
gleiche Ziel eines mächtigen Deutſchen Reiches, 
Als Abgeſandten des Neiches und ſeines Füh⸗ 
rers begrüßt heute die deutſche Bevölkerung von 
Lihmannſtadt den Gauleiter und mit ihm den 
Vertreter der Stadt der Auslandsdeutſchen aus 
Stuttgart. Wie durch dle Anweſenhelt des Bors 
treters der ſchwäbiſchen Haupfitabt die enge 
Verbundenheit der deutſchen Stämme von Oft 
nach Фей dokumentlert wird, |о Беше die An» 
weſenheit unſeres Gauleiters in Litzmannſtadt, 


wie ſehr er ſich die Aufwärlsentwicklung unſeres 
Die Hei 
malſchan wird Zeugnis davon ablegen, wie 


Textiltaumes angelegen fein läßt. 


fleißig und rührig das Deulſchtum in unſerem 
Raum die 16 Monate genutzt hat, die feit ber 
Eingliederung Lihmaunſtadts ins Großdeutſche 


Reich verſtrichen find. Dieſe Schau der Leiſtung 


fei der befir Dant, den wir unſerem Gauleiter 
D fein Einftehen für die Intereſſen unſerer 
тап ег Wirtſchaft und 

штейе Entwicklung unferes Raumes abstatten. 
In dieſem Sinne grüſſen wir unſeren Gaufelter 
und mit ihm den Abgeſandten des Schwaben ⸗ 


landes und Vertreter des Deutſchen Auslands- 


inſtituts. 


Die fjeimatſchau „Der Often des Warthelandes“ zeigt in 
Bild und Wort die deutſche Ceiſtung dieſes Raumes auf. Möge fie allen 
Beſuchern zum Bewußtfein bringen, welche Bedeutung das Gebiet um 
Litſmannſtadt im Rahmen des Warthelandes und des ganzen deutfchen 


Oftens hat. 
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Gauleiter und Neichsllatthalter 


Erfolgreicher Vorstoß unserer Schnellboote 


ші beitiiche zerſtöͤrer und ſechs andelsdampfer vor der englischen gif versenkt 


Berlin, 8. März 


Das Oberkommando der Mehr: 
macht gibt betount: 

Bei günftiger GE vollziehen ſich auch 
weiterhin die Bewegungen der in Bulgaren 
einzüdenben veutſchen Truppen beſehlsgemäß. 

Ein U-Boot meldet die Verſenkung vor 
fünf bewaffneten ſeindlichen Handeloſchiſſen mi‘ 
zuſammen 33 000 Bak. aus einem ſtark geſicher 
(еп Geleitzug. 

Bei einem боор gan die engir che 
Süboftlüjte griſſen Schnellbooke Not 
pepee Geleitzlige an und vernichteten, An 
heltiger Gegenwehr zwei britiſche Zeritörer um 
ehe es Handeleſchiſſe mit insgeſamt 
28400 BRT., darunter zwei grohe Tanker. 


Deutſche Kampf. und онии йене 
bände griffen auch geitern wiederholt мине 
riſche Anlagen auf ber Snjel Malta erfolgreich 
an. Durch Volltreffer ſchweren Kalibers ent: 
land in einem Torpebolager ein ſtarker Brand. 
Deulſche Jäger brachten über dem Angriffs. 
raum ein ſeindliches Jagd und ein Bomben: 


flugzeug zum Abſlurz und ſchoſſen im Tieſan⸗ 


ГІШ tip Flugboot vom Muſter Sunderland in 
rand. 

Die Luftwaſſe оещенНе bel bewaffneter 

Aufklärung über der Nordſee ein Handelsihifi 
von etwa 1200 BRT, und beihübigte drei met: 
(еге Schiſſe [hwer 
„ Angriffe NE deutſcher Kampfflugzeuge 
"ihteten ſich geſtern gegen Early in (ТҮР 
und Mittelengland In Hallen und 
interkünſten entſtanden Harfe Zerstörungen. 


Bei kühnen Tieſangriſſen аш ein wichtiges 
Newark wurden mehrere 


Nüftungswert bei 
Volltreſſer In den Werksanlagen erzielt, Ein 
weiteres Nültungswerk in der Nähe bon ті. 
ІЗІ erhielt Bombentreſſer in Werkshallen und 
Anlagen. 

ſeinbliche Flugzeuge flogen weber bei Та 
BR Nacht in Das ее ein. a 

Bei den Angriſſen auf das Nültungsmert 
bei Newark zeichnete ſich bie A zwei 
Kam нр 1. Oberleutnant Ялан, 
Oberſeldwebe Sa шш, Oberfeldwebel Hell, 
Oberfeldwebel Iller und Unteroffizier 
Berger und 2, Leutnant Rudolph, Leut⸗ 
мапі еф табет, Unteroffizier Gröper 
und Unteroffigier Hahr beſonders aus, 


für die іш» 


MWarshelandes" ihre Pforten 


LZ. Sonderbellage: 


Textilzentrum Litzmannstadt 


Sie lejen heute in der „L. 34 
Induſtriepionſere im Oſten. 
Grohe Gemeinſchaft der Arbeit. 
Ein Landſtädichen wurde Induſtriegrohſtadt. 
Als noch Waſſerräder die Maſchinen trieben. 
Stündlich läuft ein Faden zweimal um die Welt. 
Schienen und Straßen um Litzmannſtadt. 
Das bauliche Geſicht von Litzmannſtadt. 
Das deutſche Fabrikzentrum. 
Die Webermeiſter⸗Innung als Wirtihnitsfaltor 
Ein Maler ging in die Betriebe 
Vom Rohprodukt zur Fertigware. 
Werkktüchen jetzt auch bei uns. 
Nenorientierung unſerer Textilinduſtrſe. 
65 Jahre hinterm Webſtuhl. 
Dazu zahlreiche Bilderſeiten. 


Pleite im Wetterwinkel 


Englands Rückzug aus dem Süboften 
Von Dr. Kurt Pfeiffer 


„Mil dem kommenden Früßlahr werden 
an“ die Stelle englischer? Ligen wieder 
уе бе Tatſachen kreten. Die emeen der 
Sie find ашта фен und zum Sprung 
bereit, um Engli überall da anzupacken 


und zu. schlage es Dé zeigt.“ 
Ribbentrop in Wien am Tage der 
Unterzeichnung der Beikeiſtserklärung Bule 


garſens zum Dreſmüchtepakt. 


Der Balkan galt viel zu lange als Wetter 
winkel Europas, Störenfried des guran 
menfebens der Baltanvölter war England. 
Es war klar, daß mit dem rte der 
Achſenmüchte gegen England auch eine Bereinis 
gung der Verhälkniſſe auf dem Balfan Hand 
іп Hand gehen mußte. Das war um jo mehr 
nötig, als der Balkan der natürliche, шіт фан 
liche Ergänzungspartner {йг Deutihland und 
Italien it, Bei awet der Balkan⸗ und Donaus 
Kaalen, bei Ungarn und Bulgarien, die ihre 
Freundſchaft in der Waſſenbrüderſchaft des 
Welttrieges durch Blut шш war dieſe 
Zufammenarbeit in wirtihaftlider und politis 
{фет Hinſicht nicht ſchwer Bei den anderen 
Staaten mußte fie natürnolwendig kommen, als 
dort Regierungsſoſteme ans Ruder kamen, die 
belfer mit den autoritären Regierungen in 
Deuschland und Italſen zufannenarbeiten 
konnten, als die im weſtlichen Parlamentarie⸗ 
mus der Weſtdemokratien befangenen Länder 
der Kleinen Entente unseligen Angedenkens. 
Wien ift der Vorort der Neuordnung auf dem 
Balkan geworden. Hier wurde der gebieis« 
mäßige Gegenſaß zwiſchen Ungarn, Rumänien 
und der оша ei bereinigt. Hier erklärten 
Ungarn, Rumänien, die Slowakei und gu t 
Bulgarien ihren Beitritt zum Dreierpatt uni 
damit zum Block der europälſchen . 
Hier trafen ſich Neichsmarſchall Hermann Gr 
king und der rumänſſche Stgatsführer, General 
Anlonescu, um durch Abſtimmung der mirte 
ſchaftspolitiſchen Fragen die WR, neige 
Zufammenarbeit noch mehr au vertiefen. Daß 
auch die fugoſlawiſchen Staatsmän« 
ner durch einen Beſuch auf dem Berghof und 
in einer Ausſprache mit dem Führer ihren 
Willen bekundeten, Beziehungen aur Achſe ar 
zunehmen, ift. ein weiteres Reifen ваше daf 
der Baltan nicht mehr der MWetterwintel Euros 
pas ijt, ſondern beginnt, ein Muſtergebiet der 
neuen europäfſchen Ordnung zu werden. 

Durch feinen Einmarih in Bulges 
rien Hat Deutihland feine Entſchloſſenheit 
zum Ausdruck gebracht, jeden weileren елін» 
ſchen Verſuch, den Balkan wieder zum Brands 
herd Europas y machen, abzuwehren. Ente 
Fa doch der Wille, zum Frieden ben Жил: 
ten der Balfanvölter P Ungarn un 
Jugoſlawien haben {ай gleichzeltig mit 
dem Beitritt Bulgarſens den am 12. Dezember 
angeletalfenen Freundſchafts⸗ und Konſultatin⸗ 
рай ratifiziert. Beide Staaten haben eine ger 
meinſame Grenze mit dem Reich, Und Bul 

arien, das 14 ЧИ offen zur Politit der Aje 
ſekannt hat, beſitzt El eitig einen Freund⸗ 
ſchaftspall mit det Türkei. Aus der viele 
berüchtigten Kleinen Entente von Englands 
Gnaden ift aljo durch den freien Entihluß der 
Balkanſtaaten eine neue Form der Zuſammen⸗ 
arbeit entſtanden, die die befte Vorarbeit für 
das neue Europa leiſtet. Daß England feiners 
feits. den Balkan noch immer nicht aufgegeben 
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тет kandel Vorfrüihlingsfahrt durch das begeisterte Bulgarien 


Morriſons Feuerwehr 


Es find keine gelegent⸗ 
und Hudſons Karotten 


lichen Pannen, ſondern 


legenden Verſagens des Sy wenn die 


tems, 
Engländer heute feititellen іші) 
Hllfsfenerwehren des 
der ganzen Linie verjagen, der Anbau von Nühr⸗ 
pflanzen und бетіңе völlig planlos und unwitt⸗ 
ſchaſtlich durchgeführt wird, daß die Schiffs, und 
Gifenbabntransporte überall durch eine heilloſe 
Desorganilation überall ſtogen, daß die Treib⸗ 
ш шу Jo unſachgemäß vor ſich geht, daß 

т schlimmsten Korruption Tür und Tor 
geöffnet ift uw. vim. 

Diefe-Tatjachen, deren Zahl Dé beliebig vers 
mehren läßt, ſind nur neue Beweſſe dafür, daß 
dies England der Plutokraten den Auss 
wirkungen des Krleges gänzlich kopf⸗ und hilfe 
106 gegenüberfteht. Daran ändern auch nichts 


к. einesgrunds 


ші ен, daß die neuen 
Miniſters Morrſſon auf 


өлкең e 9. März 

Je weiter wir in das Herz Bulgariens 
kamen, deſto bewegter und impulfiver wurde 
der ſreudige Empfang, den man unferen Trup: 
pen bereitete, 

Die ganze Fahrt durch die Steppe, die Tür 
ler des Weiten romankiſchen Gebirges DA 
einer Farbenſymphonie in Lila, Weinkot, Blau 
und Schwarz. Фе leuchtenden Farben ſtehen 
wie auf einem daffir geihaffenen Grund, dem 
dumpfen Braungrün der Vorfrühlungsland⸗ 
ſchaft und wirkten auf der raſchen Fahrt wie 
ein buntes Ornament, das bis ſpät in hie 
Nacht hinein zu beiden Seiten der Straßen 
uns begleitete. Die Trachten der bulgariſchen 


auf niederen Schemeln um den gemauerten, 
halbkugeligen Lehmherd. Verſtänvigen tonns 
ten wir uns zwar nicht, aber wir hatten es der 
Bäuerin an Zi einer Teehüchſe raſch klar ges 
macht, daß wir ſie um heißes Waſſer baten. 
Man nötigte uns zum Sitzen. Р 

Da es eine Weile dauerte, bis das Walfer 
kochte, benützten wir das Sede draußen, um 
ma einiges an den Fahrzeugen in Ordnung 
zu bringen. Als wir nach einer halben Stunde 
zurückkamen, hatte man uns den Tiſch mit 
einem weißen Leinentuch gedeckt und Teller 
und Beſtecke darauf ШЕКЕ МИЛЕ Auf einem 

zolzbrett lag eines der runden, landesüblichen 

tote, Vor unſeren Augen brach der 


hüpe und Panzer mit Buchs, Eſeu 
115 ШЫ erſten zarten Knoſpen des Goldreh ше 
In einem kleinen Städtchen ſtanden bie dle 
[еп Kopf an Kopf in den engen Gaffen. AC 
Häufer waren geſchinücht mit Blumen und Faß 
nen, Man reichte uns friihe Brote in Ме 
Fahrzeuge und е es doch gar zu gerne DÉI 
ſehen, wenn wir für ein paat Minuten auf bem 
Platz vor der Moſchee Жай gemacht hätten. 
Andere Kolonnen werden dieſen Wunſch ſicher 
einmal erfüllt haben. у e 
Die Fahritrahe ſchraubt ſich nun in Meilen 
Windungen in die Berge. Teilweſſe gleicht d 5 
Landihaft dem Elbſandſteingebirge, dann, wie 
der einem deutſchen Mittelgebirge, Nur der; 


Saz und Brot zum Empfang der Deutichen / Buntes Scnrhtenbild auf allen Straßen / Von Kriessberichter Curt Neher | 
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die frampfhajten Bemühungen, die hier und [Bäuerinnen zauberte es in das noch wintere Bauer den noch dam pjenden Laib Walpbeſtand fehlt, Es gab niedriges (0000 wor 
dort noch Re Шү еп, um 175 ftens tote Land, То daß es der fröhlichen е der auseinander und reichte jedem ein Stüc, indem vielleicht auch einmal eichenbejtandene ДЕЧ, Bin 
bie ſchlimmſten Verfallserſcheinungen aide lachenden Mienen und all des vielen arges die Frau Salz auf das Brett ſchüttete. Wir aber feinen Hochwald mit kräftigen Stämm їе 
zu verdecken. Mag der Landwirkſchaſtsminiſter brachten gar nicht mehr beburft hätte, um uns aßen im Stehen, denn jedem unter ‚uns war Überall dort, шо сіп Seitenweq ш d US 
Hupſon den багепБе[ егп dringend empfehlen, zu zeigen, mit welchem Gefühl ber. Er re, es klar, daß in dieſem Augenblick ein ganzes Hauptftrahe einmünbete, hatten ſich die «т, | egi 
mehr Karotten und Zwiebeln anzubauen, mag | gu ng und Dankbarkeit das bulgariſche Land uns willkommen hieß. ` ner von den feilweile oft acht und zehn Greg | Den 
man durch Verfleinerung der Londoner Сітођепе || Volk uns willkommen hieß,. Die Bauern ließen es nicht zu, daß wir diefe meter entfernt liegenden Oriſchaften e ME Zi 
bahnfahrjheine [одат (1) 600 Tonnen Papier Noch willen wir nicht, ob es nur uns шіре Nacht in den фойеде SC Wir waren den, um den Einzug der Deuiſcen au ег ӨРДЕ а 
ESCH егіратеп, mag Beaverbroof пой. fo 9 15 was wir am erſten Abend, an dem wir uns ihre Gifte und fie räumten die beſten Schlaf., Ganze Dörfer waren mit Wagen, ег d ) Sta 
lehentliche Hilferufe nach Kanada um Schiffs: | ац bulgariihem Boden befanden, erlebten. plätze für uns, Wir erinnern uns au an den und Ochſengeſpannen ausgezogen, um W | Lud 
taum loslaſſen — das alles macht den Kohl | Wir batten am Eingang eines Dorfes mit einer herzlichen Abſchſed am Morgen, als bei Son: ſehen. Jede Фот/детеіп фай war deulli ТІЛЕ von 
nicht mehr (ей. Selbft das „heroiſche Opfer“, | Kolonne Halt gemacht und betraten über dre! nenaufgang unlere Motoren anfiefen, einander zu unteiſcheſden an den vetſchie fie um: 
das bie Plutokralen jeit bringen und auf das | Stufen eines der weiß gekalten, mit Stroh Wenn die Kolonne der Fahrzeuge irgendwo gefärbten Kopftühern der Frauen, іп e in [ 
fie mit befonderem E nämlich die J gedeckten Häufer. Es dämmerte bereits und in einmal für kurze Zeit anhielt, Ton dien ihre langen, herabhängenden Zöpfe einge 7) 
2 өш т 1 от, der Stube, die zugleich Küche war, бобе alles Mädchen und Buben die Wagen, Ger pet teugen EK KE d 
wird, fo fürchten wir, vergeblich fein. Dies Fraue . к 
England hal, man muß es immer wieder fagen, ch ihre EE ſchwaßten und МЫ, [Д1 
den Anſchluß bereits verfäumt. Eine neue Zeit N 
Р їф1иВ 5 Lei? D Soft у An Г ! t $ au ara Т! | ge agen ant bis wieder eine Marſchgruppe Я у 
Scans fein eg ae ah . 1 ваб Mat Do, u еги wie biele ! | 
auern uns ihre aben darbrachten, e | 
WMirkſame Bombardierung der grlechiſchen Stellungen und des Hafens bon Bengaſi . mehr zu verſchenken hatten, als was fie k Su 
d d elbſt entbehren konnten. Oder was zu früher Beb 
hat, beweifen bie Beſuche feines Außenminl⸗ Rom, 8. März nage ift im Mittelmeer aus nicht genau {е с, jahreszeit der Boden wachſen lieh, So warfen 
ers Eden in Ankara und Athen, die Der italſeniſche MWehrmantsher ſtellten Urſachen untergegangen. Die fe uns die garten, weißen Bean 81 
33 ды nt мори ei о 
taaten wieder zu Wafallen Englands zu machen An der griechlchen Front belegte un т! m, 0 
i i i o t hineinbißz. Vö 
5 7 EE Gori [сте Luflwaffe ſeinvlſche Zruppenfager, Zoe Stolze italienifche Bilanz DÉI NUN я unſere Marſchtolonne Stunde Anm 
bet herguftellen. Son Бабе aber, daß die Penanfammlungen und Vertelbigungsfteunngen Kom, 9. Mürz auf Stunde dürch das Land, Шү eur ben 
im Феде ati vereinigten Staaten Kumänten, Mit Sprengbomben, Splitierbomben und Ptas Nach einer vom „Giornale d' аа“ auf ІЗДЕЙ Brücken, реши Städte ші) Dör⸗ ble 
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Lihzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 9. März 1941 


Heimatschau „Der Osten des Warthelandes“: 


„Wenn dieſer Krieg bg een fein wird, dann 180 in Deutſchland ein grohes 
ei 


Schaffen beginnen, daun wir! 
tönen. 


m großes „Wachauf“ durch die deutſchen Lande er: 


Daun wird das lk Zell die Fabrikation der Kanonen einſtellen und wird 


bann beginnen mit den rten des 


maſſen. 


riebens und der Aufbauarbeit für die Millionen 


Und dann wird aus dieſer Arbeit jenes große Deutſche Reich erſtehen, von dem 


einſt ein grober Dichter träumie, 
Es wird 
weil es auch für den 


Dieſes Wort des Führers wurde zum бей» 
Wort der Heimatausſtellung, So wie das große 
Bildnis Adolf Hitlers den бай grüßt, wenn er 

їе breite Treppe zu den Ausftellungstäumen 
ingufgeht, To Wird ihn das Führerwor! ſelbſt 
egleiten auf feinem Gang durch die Räume. 
епп alles, was er hier Ad zeigt ihm den 
КИШ ber Arbeit EE Menſchen duech 
За 797 095 hindurch. In zwölf Räumen der 
Staatlichen Fachſchule für Tertilinduftrie, in der 
Ludendorffſtraße ift eine überwältigende Fülle 
von Material ausgeſtellt, das dieſes Schaffen 
umreißt — beſchränkt allerdings — aber darum 
in feinem Gehalt jo wertvoll — auf den Raum 
des ehemaligen Mittelpolen. Jedes der Auss 
ſtellungszimmer hat einen Vorſpruch erhalten, 
er auf das Gezeigte noch einmal bejonders 
УицосИЕ und den Bejuher ſoſort einführt in 
die Bedeutung des Zimmers. 

Sie bringen: 


Raum 1: 
Wir ftellen (ей: Der Raum MCL Dber 
und Weichſel ijt jeit Jahrtauſenden Siedlungs⸗ 
gebiet germaniſcher Gëtter, 

Mit Hilfe karthographiſcher Darſtellungen 
wird hier d daß bereits E Jahre 
800 vor unjerer Zeitrechnung germanilde 
Völterftämme in biefem raum anſäſſig 
waren. Ein Teil von ihnen wanderte ſpäter in 
den Mittelmeerraum аб, während die Jurid: 
bleibenden für fie БЫША das Anrecht 
auf die alte Heimat bewahrten. Die im Warthe⸗ 
land zurüdgebliebenen Stämme der Vandalen 
waren jedom durch die Abwanderung |0 ge⸗ 
69 daß ſich vom Often her nach und nach 

іе Slawen der freigewordenen Yünbereien 
bemächtigen konnten. Alte Funde in großer 
Zahl, die ausgeftellt find, find der fh d де 
Beweis für die uralte germanifhe Beſtedlung 
dieſes Oſtraumes. 


Naum 2: 
Wir ſtellen fejt: Im Mittelalter find Handel, 


Riecht und Kultur von Deutſchen beſtimmt. 


Auch hier wird ebenſalls wieder an Hand 
grober tarthographiſcher Darftellungen ДИЕ ft 
Me Beſiedlung des Ait durch Deutfihe 
(6 Tüffig belegt. Im Mittelalter verbreitete |10) 

ет den ganzen Often bereits das КЕН 
Stadtrecht zugleich mit den deultſchen UAn: 
ſiedlern. Auch im Litzmannſtädter Raum war 
es das einzige Recht. Lichthülder weilen 


2 [рн darauf hin, daß überall verteilt auf 


de Weite des Raumes Baudenkmäler echter 
und reiner deutſcher Prägung beſtehen. 

Raum 3: 

Wir ſtellen fejt: Immer führte deutſche Kunſt 
um Wartheland. Е 

Dieſer Raum ift den Denkmälern heut 
der 1 0 1 gewidmet. Alte Liedertexte aus 
em frühen Mittelalter weiſen darauf hin, daf 
auch hier ſchon früh weitgehendst deutſches Kul 
іше und Geiſtesſchaſſen eine Heimſtälte gefuns 
den halten. Was hier gezeigt wird, iſt nur eln 
ganz kleiner Ausſchnitt von wertvollſten Kunſt⸗ 
gegenſtänden. 

Raum 4: 

Wir ſtellen feft: 
deuſſche 
Umwelt. 

Dieſer Raum zeigt, 


Wo er hinkommt, ift der 
wuer Kulturträger und Vorbild feiner 


daß gerade auch der 
Зеші|фе Bauer es war, der die Kultur: 
landſchaft in dieſem ganzen Dftgebiet geſtaltet 
at. Et war im beiten und tiefen ‚Sinne ber 
träger biejer deulſchen Kultur, er prägte |е 


as Deutihland fein, dem jeder Sohn mit ſanatiſcher Liebe 


rien die Heimat fein wird.“ 


anhängt, 
A vol Hitler 
dem Geſicht der Landſchaft ein. Prachtvolle 


Lichtbilder zeigen die von deutſchen Bauern ge⸗ 
formte Landſchaft, zeigen deulſche Bauernhöfe 
und das Geſicht des beiden Bauern über: 
haupt. бей dem Mittelalter wurden immer 
wieder Бе Фе Bauern und Handwerker in 
Mittelpolen angefeht; in polniſchen Zeiten ша» 
теп es hauptſächlich Weſtpreußen, Pome 
mern und Shlefier, nach 1793 dann іп 
erſter Linie Schwaben und Heſſen. 

Naum 5: 

Wir ee feit: Im 19, Jahrhundert führte 
der deut be Handwerksmeiſter als Träger beut: 
бет Kultur die Tradition feiner Vorfahren 
o 


rt. 

Mit dem deutſchen Bauer kamen zu Beginn 
der Neuzeit, und vor allem nach 1800, zahlreiche 
deulſche Tuchmacher nach Polen. Ihre 
Einwanderung erreihte ihren Höhepunkt nach, 
1820 im Litzmannſtäbler Raum, Die Tuchma⸗ 
cher waren die Schöpfer der ſpäteren Теріп» 


dustrie dieſes Raumes um Litzmannstadt, Sie 
ejtalteten aus dem Landſtädtchen Lodſch bie 
mbujtriegroßftabt Litzmannstadt. Lichtbilder 
zeigen alte Weberhäuſer, zeigen aber auch den 
Deen dazu, nämlich die verkommenen Stadt ⸗ 
teile und Ortsteile der ро ей Bevöllerung 
Eine wertvolle Unlerſtreſchung der Tatſache, daß 
der deutſche Handwektsmeiſtet ein ausſchlagge⸗ 
bender Träger der deutſchen Kultur hier im 
Әйеп war, wird durch die Schauſtellung von 

ее» und Gefellenbriefen, alten deutſchen 
Zunftfahnen, Zunfktzuhen, Zunftbechern und 
alten Handwerkergeſetzen gegeben. 


Naum 6: 
Wir ſtellen fejt: Aus а Anfängen 
führte der Deulſche die von ihm gegründete 
Inbujtrie zur Weltgeltung. 

Diefer Raum it den Gründern und 
Trügern ber Tegtilinduftrie hier im 
Oſten gewidmet. Eine große Karte zeigt, aus 
welchen Teilen des Reiches vor mehr als 100 
Jahren jene Männer gekommen find, deren Nas 
men noch heute die großen, Textilſirmen fiih: 
ren. Dieſe deutſchen Wirtihaftsführer kamen, 
aus den Reihen der Arbeiter, eine Patſache die 
beachtet und ſeſtgehalten werden muß, genau |0, 
wie der deutſche Arbeiter | A deljen Bile 
der den т der Wirtihaftsführer ge: 

ſenübergeſtellt find, die künftigen Träger der 
nduſtrie Dun, В 

Raum 7; 

Wir ſtellen fejt: Dem Яш des Führers fol 
gend, ſtrömte фен фев Blut neu in dieſen Raum. 


Geleitwort des Regierungspräjidenten 


Alles, was wir in den erſten Movembertagen des Jahres 1939 in den chaotiſchen Berhält: 
mijjen im Often des Warthelandes an Poſitivem vorſanden, hatte Bender Fleiß und 
beülſche ZJähigleit geſchaſſen. біп als willtommene Kolonifatoren in dieſes Gebiet gerufen, 
үн еп die Deulſchen innerhalb des fremden Voltstums Grundlagen, für eine geſunde wirt: 

ajtlihe Entwicklung. Sie waren Wat auf ihr Deulſchtum, das fie auch Tulturell untermauer⸗ 
en, 52 220 Haltung wurden fie allerdings den fremden ſtaatlichen Machthabern bald uns 
el 


bequem, 


troh, dieſer 


mterbrüdungs und troß jpäterer jübiſcher Aus 


je talen alles, um einerfeits bas überlegene Können diejer deutſchen Menihen {йг 
ſich auszunützen und anderJeits Пе SE А Я i | 


zu жыш und zu unterdrücken. Wie ſich 
ſeutungsmaßnahmen die deutſche 


Voltsgruppe im Oſten des Warthelandes behauptet hat, und zwar ohne die lebendige Verbin: 


dun 


zum Reich zu haben wie die deutſchen Volksgenoſſen im weſtlichen Teil, das Veit die 


Ausſlellung „Der Often des Warthelandes“ unter Beweis, 
Als die deuiſche Wehrmacht den Saifonftaat Polen in 18 Tagen vernichtet hatte, entſchied 


den folle. Diefe Eutſcheidung empfanden di 


der Pe daß der Raum um 1 TEN: in das deutſche Reichsgebiet eingegliedert wer⸗ 
е Deulſchen bieles Gebiets als größten Dank für all 


das, was in Generationen hier von Deutſchen gearbeitet, gekämpft und gelitten worden war, 


und damit als das größte Glüd ihres Lebens. Aus den überjtrömenben 


ғ und Dantes: 


gefühlen кш ber entſchloſſene Wille, alle Kräfte freudig für den Aufbau einzujehen. Zu 


den eingeſeſſeuen 
hynien und Galizien. 


к Терен die Deutfhen aus dem Altreich, aus dem Baltikum, aus Wol⸗ 
Rit Enlſchloſſenheit und Tatkraft gingen alle aue Werk, um letzt, da 


bieſes Land zum he Reich gehörte und das Reich die beſondere Betreuung der Oſt⸗ 


ІШЕМ als vornehmſte Pf 


ев бен Land zu machen. Seitdem find knapp (is Jahre verſtrichen. 


die 


icht betrachtete, bas koloniale Geſicht zu tilgen und das 


and zum 


itten im Krieg haben 


шіден, die in dieſem Raum am Aufbau der Partei, des Staates, der Wirtſchaſt, der 


Kultur und der Voltstumenenordnung mit fanatijmem Eifer tätig waren, бешісјеп, daß fie 
erſolgreiche Kolonialpioniere ind, Sie haben den fejten Willen, in der Friedensarbeit, für 
die fie heute bereits alle Vorbereitungen treffen, dieſe durch die ſchöpſerſſche Tat erzielten 


Leistungen zu verpielſachen und баби 


dieſes Gebiet zu blühendem Бен фен Land zu machen. 


Auch dafür will die Austellung „Der Dften des Warkhelandes“ ein berebles Zeugnis in, 


dyt 
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Ganinſpekteur und Regierungspräfibent 


„Die gen Ostland zogen. 


Von Greta Daeglau 


Das Schanddokument von Berfallles hatte 
deuſſches Oftgebiet, das deutſche Handwirtſchaft 
und deutſches Haudwerkskönnen, deutſches Bil: 
dungsweſen und deutſcher Kulturwi е koloni⸗ 
fiert und wertvoll gemacht Hatte, ar Polen ver 
kauft. Es kam, wie es kommen mußte: die фо, 
len, zu ſolchem Auſſchwung aus eigenem Fleiß 
eigener ſchöpferiſchet Fählgteit um d ten 
uny befünn 110 die Deutihen, und ſtahlen 0000 
jede erreichbare Zum, 

Im Jahre 1928 war in 1 ein Er 
{п Storch bei dem 44 Nationen der Erde 
ДЫ И gen Grundſätze und Schulſyſteme, 
Ihre едеп, ет Qeibes, und Geifteserziehung 
vorfilhrten — natürlich auch Polen, Wer Augen 
um Sehen mitbrachte, ward gufſchlußreich Ве» 
ehrt; eine polnſſche Töpferei zeigte Arbeiten aus 
verzierter Irdenware „eigener tn % wie 
Бета zus und in den gangbaren Sprachen 
überjeht zu Telen war, Aber was man an Ent. 
Die" Ve waren Bemalungen und Färbung 
in Eiſenrot aus dem Bereich germaniiher Band: 
tetamit in der Art der gekerbten Gefäße, wie 
fie das Kunſthandwerl als bein, йеп, 
mit“ zu bezeichnen pflegt. — Die owe ite 
a waren in ihren Muſtern, joweit fie 
bäuerlicher eren Aunebörten, den pome 
merſchen un Шен Fiſcher⸗Teppſchen 
nampewebt oder namgeitidt; die der ftädtiſchen 
Bermenditng ‚vorbehntienen Stücke ien 0» 
tive Тег RENE ober der flandriſchen Mar 
тшо итеп wieder, 


Den Polinnen lag nichts ferner in ihrem 
Deulſchenhaß, als etwa deutſches Werigut nade 
zuahmen — es war eben dieſes deulſche Form 
bilden (ең Jahrhunderten eingeſtrömt, јо daß 
ſie es ſich ganz zu eigen gemacht hatten, weil 
die Deutihen ч Gut preisgegeben hatten. Wo 
ſich Lehrmitel, MWerfitatiihöpfungen und Kunſt⸗ 
handwerk aus den Grenzen deuiſcher Vorbilder 
Wien, war es nie und nimmer polnischer Er 
findergeift, ondern . alttüſſiſchem 
Voltsgut. Und diefe beiden Möglichteiten ums 
ſchloſſen noch das Beſte, was EC 1 aus den 
Vorbildern errang; benn die Oberſchicht vergeus 
dete den Reichtum an eine protige ane e 
die amerikaniſche Make größenwahnſinnig mit 
{тала фет Jiviltſation ilbertünchten. Im 
Kleinen wie im Großen laſſen ſich die Geiſtes⸗ 
ſrömungen deutſcher Stilgebung im Warthe 
gau nachweiſen. Die in Helfingör ausgeftellten 
„pol niſchen“ Kiöpı lr halten Motiv und 
Mufterung alter Unmaberger Klöppeleien, an: 
dere die einer Altardecke, die auf einem Gemälde 
von Hans ШОЛ wiedergegeben ift. 

Im Jahre 1998 fand in Berlin auf dem 
Meſſegelände die Internationale Soupert: 
ausitellung Кай, bei der auch Polen wieder vers 
treten war, Hier konnte man wiederum fejt- 
fielen: Ме Holsihniterelen an Möbeln und Ger 
фо шд aus Czenſtochau waren glei: 
cher Geſta sung wie das Geftühl der Katharle 
nentirche in Danzig, Schachſiguren aus Bato. 
pané enkſtammten Wie Original nach aus dem 


Uphagen⸗Haus in Danzig, ein anderer Entwurf 
ift im e Naktonal⸗Muſeum zu finden. 
Dieſe Beſſplele Таеп fih in unbegrenzter Meile 
vetpſelfälligen und auch im Warthegau noch 
nachweiſen. Überall dort, wo Mühlen in groß⸗ 
mächtiger Backſteingotſt errichtet find, wo for 
AEN Flachs und Weberhäuſer fih erhalten 
haben, wo ſchöne ſchmiedeelſerne Gitter und 
Parktore handwerkliches Können und Geſchmgack 
verraten, It deutihe Arbeit sichtbar, wie fie dle 
Handwerkek, Bildhauer und Steinmetzen zu ars 
beiten verſtanden, die um 1350 fih ausbreiteten, 
als die wundervollen Ritterburgen a 
Mühlen und Wollmagazine, Kirchen, Schulen 
und Stabttore errichtet und, die unvergieichlſchen 
Denkmäler gotſſcher Bachſteingröße den deutichen 
Norden und Often 4194 Mahnmalen deutſcher 
Aufammengehörigfeit ſchmücklen, von Havels 
Brandenburg bis Königsberg, von Chorin bis 
Thorn und dann weit hinein іп deulſches 
Warthe⸗ und Weichſelland, wo in Neuenbur, 
wiederum jo ein Prachtbau von deutſchem Яш» 
ихо ёп Ausdruck gibt. $ 

Überall ift es, trotz der Himmetftürmendèn 
Schmuckfreude und dem ſchöpferſſchen Impuls 
um, Detail doch die gotiſche Einfachheit und 
Würde in deren Umwelt weder das Entartote 
noch auch nur das ſeelenlos Mechaniſſerte Plaz 
finden und ſich halten kann,. In бейет Sti 
ae ДУ Lebensgefühls ſchufen ſich die 

eutſchen als Stätten des e und der 
Wehrbarkeit Rathäuſer, als Werdeſtätten deut. 
[беп Handwerks die Junfthäuſer. In die groß. 
artige Aufbauarbeit, die alle Bodenwerte des 
Warſhegaues wie des geſamten deutſchen Oſtens 
neu erschließt, werden fih bei Aufräumungs⸗ 
arbeiten ohne Zweifel ganz nakurgegeben all die 


Deutſcher Geiſt und deutſche Kultur formen den Oſtraum 


Diefer Raum behandelt die Ише» 
lung. An Hand einer großen Karte wird 
dargeſtellt, daß der Raum um Litznaunſtadt ber 
KO олара} für den großen Treck ijt. Präch⸗ 
lige Lichtbilvaufnahmen zeigen die Heimkehr 
der Deuiſchen aus allen Teilen des Sildoſtens. 


Naum 8: 

Wir ftellen {е}: Der Neubau Lithmannſtadte 
begann, als die Deutſchen die Führung über⸗ 
nahmen. 

In dieſem Naum zeigt die Stadtver⸗ 
waltung an Hand von großen Modellen und 
Einen die künftige Neugeftaltung unſerer 

ам, 


Raum 9 und 10: 


Wir ftellen fejt: Die gemeinen Unterbrlifs 
tungsmeihoben machten nicht einmal vor den 
in der Ausbildung ſtehenden Kindern halt und 
man entzog ihnen jeglichen weſensnahen Bils 
dungsgrund. 

Hier wird Litzmann ſtadtals fultus 
relfer Mittelpunkt des hiefigen Dfte 
traumes gezeigt, gegründet auf die weither⸗ 
zweigte Ortsgruppentätigteit des Фен фен 
Schul» und Bildungsverelns, der 
{боп feit Jahren engſte Verbindung au ben 
deutſchen Gemeinden und Volksgruppen im ehes 
maligen Polen hatte. Ein Пай ausgebautes 
Bücherelweſen vermittelte als wertvollen Beis 
{тай zur Erhaltung eines völkiſch bewußten Les 
bens деше Schriften ſelbſt bis nach Bialyſtok 
und in das Cholmer Land. Dazu gehört auch 
die tiefgreifende Mitarbeit des deutſchen Schule 
und Bildungsvereins und der ihm пафейерепе 
den verſchiedenen Einrſchlungen auf kullurellem 
und sozialem Gebiet. Eine Juſammenſtellung 
von Büchern, die von den polniihen Madjte 
habern verboten waren, zeigt die Bemühungen, 
das deutſche Bildungsweſen immer wieder zu 
unterdrücken. 

Raum 11: 

Wir ftellen (ей: Sahrhunbertslange теш, 
herkſchaft vermochte nicht, den deutſchen Mens 
ſchen zu zerbrechen. 

Eine ‚grobe Karte zeigt Я Тумана ао 
als Hochburg des politilhen Kamp, 
fes, umrahmt von den politiihen Muhenforts, 
von denen aus der Kampf ins Land getragen 
wurde, Eine weitere Karte dient der Darſtel⸗ 
lung des poliliſchen Weges des Deutichtums. 
Die Zetmürbungstaktik der polnifhen Macht. 
haber bei den Wahlen gegenüber dem ДН 
tum wird an einer weiteren Karte eindringlich 
aufgezeigt. Lichtbilder zeigen Ihlichlih u. a. 
auch den Juden als klaſſiſchen Gegner jeglichen 
Deutihtuns. Darüber hinaus wird das Werk 
des Juden dargeſtellt, und zwar: 


Aufpeltſchung des polniſchen 
Chauvinismus Bis zum Mord: 
taui, Ze SE jeder ſittlichen 
und moralifhen Ordnung und die 
те Соје Erbrofjelung der deutſchen 
Wirtſchaft. Auch an die Renegaten und 
Verräter, die der polniſch⸗züdiſchen Machthaber⸗ 
clique Handlangerdienſte leiſteten, wird noch 
einmal eindringlich erinnert. 

Die Fahnen des Volkstumskampfes, Arms 
binden und Abzeichen der Jungdeutſchen фат, 
lei, und ſchließlich Hanbfeifeln ke Dokumente 
des Kampfes der Deutſchen in dieſem Land um 
ihr Boltstum. 


Raum 12: 

Den Abschluß der Heimatfhau bilvet der 
Gebenkraum, in dem jener Männer und Fauen 
aus dem Deutihtum des Oftens und der Sol, 
daten der Wehrmacht gedacht ift, die ihr Blut 
und ihr Leben für dieſes alle deutſche Land im 
Often gaben. Lichtbilder führen noch einmal 
zurück in (ht Tage da die Truppen der natios 
nalfozialiftiichen Wehrmacht in DI Lech 
einmarſchierten, als altes deutſches Kulturland 
durch die Kraft des Schwertes zurückerobert und 
dem großen Reid) der Deutſchen wieder einge⸗ 
gliedert wurde. 


mannigfaltigen Spuren auffinden Таеп, auf 


denen deutſche Menſchen ihre Qualitäten als 
Koloniſaloren in den Warthe⸗Raum und weiter 
ostwärts trugen, vielleicht zuerſt an Schmiede ⸗ 
arbeiten, die das ее Kunsthandwerk der 
Germanen darſtellon. Aber auch im Kunſthand⸗ 
werk der Frauen, im Sticken und Weben, wird 
man vielleicht Handtücher und Hochzeſtshett⸗ 
decken finden, die deulſchen Ursprungs ihrer 
Muſterung nach find. Bauern und Sandarbeiter 
deutſcher Herkunft zeichnete von jeher eine beſinn⸗ 
liche Freude an volkskünſklerkſcher Ausſchmücung 
der einfachen Gebrauchsgegenſtände des tüglihen 
Lebens aus, fo das Pußen des Ledets der 
Pferdegeſchirre, das Schnißen von Küchenzeng 
und Hausrat. 

Nach der Zeit des Leides kann |е, neu mit 
Volksdeutschen beſiedelt, der Aufbau des 5 
gaues feinen Anfang nehmen, da über biejer 
Arbeit die deulſche Wehr wacht, da kein frem⸗ 
der Haß тебе die Ernte deutſcher Arbeit деге 
trelen kann und die Verwirrung, Verwilderung 
und Verkommenheit als für ewig verbannt find. 

Vielleicht wird als deulſches, und norbiiher 
Flachlandweite angemeſſenes Material auch wies 
der der Badfteinbau herangezogen, der јере 
Bauweiſe vor Krampf und Übertreibung, Phan⸗ 
tofterei und Verſpieltheit bewahrt. Obwohl der 
Formſtein gewiſſerxmaßen zur Beſchränkung 
iwing, find feine Wirkungen dennoch edel und 

roßzigig. Auf dieſem alten, ſchuldlos фет, 
orenen, befdiih wiedergewonenen Kulturboden 
aber wäre der Bacſteinbau Denkmal und Ere 
ішпегі an jene, die feine Beben, бет» 
maniens Größe verſtanden und hen len, 
Er jene, Iebensweifen Idealiſten, nen 
Siten Yitten 
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Der Сйтеп wird zum Verhängnis / шуша von бен саф 


Die Läxenwand, die den Talkeſſel nach Nors 
den beherridt, ift überhängig. Wie ein riefiges 
Reit von Will Jacken klebt das Geſtein 
am [ееп Majjiv, glich bröckelt es von der 
Läxenwand. Sandtörner ſchlittern herunter, 
Quarzkugeln graupeln, und zuweilen poltert 
ein bider Brocken in ſchuſſeligen Sprüngen über 
die Halde. 

nlerhalb, wo die Schroſſen in ſanfter Lehne 
verlaufen, liegt der Läzenhoſ. Hier hauſt und 
heimatet rechtſchaffen der Lenz von der Oed. 
Der Schweiß tröpfelt ihm von der Stirn. Heute 
{ой der Spältenzaun fertig, werden, der den 
Steinſchlag der Läxenwand fängt, Harte Arbeit 
Ve einen alternden Mann, deſſen Söhne derzeit 
‚ei der Wehrmacht dienen. 

Es geht in den Halberabend hinein. Das 
Nebelreſßen hat nachgelaſſen. Hoch oben im 
Blauen ſtehen ſchmale Woltenſpangen, GE 
[бач und wellig hingeweht wie ein Geſträhne 

Itweiberjommer. Qena ſchlebt die Rechte über 
die Brauen und äugt hinauf, Schlecht Wetter 
gibt das, finnlert er ſchwerblütig. Jedesmal, 
wenn die Witterung umſchlägt, fpürt er es in 
den Gelenken. In dieſem Augenblic wiſcht ein 
Өй ет vorüber und verliert eine Eſchel. Sie 
Hopft dem Lenz auf den Schädel und боре in 
die Grasnarbe. 

Lenz it erſchrocen. Langſam büdi ex ſich 
паб der Eichel. Aber fein Auge haftet nicht an 
der grünen Schale, es geht hindurch und wan⸗ 
dert weiter, über den Brombeerenbruch nach 
den Schuttſeldern und die Gerölle hinauf zum 
Gefels des Lüren, Lenz bohrt den Blick in die 
Wand, ſteckt den Finger in das Gehör und ver⸗ 
Таб? das feine, fiedende Saufen aus feinem Ohr 
№ beuteln. Sein Geſicht verzieht ſich vor einer 
eltiamen Schau. Lenz hat wieder das Zweite 
Geſicht. Mitten über dem Läxen ift eine пизде» 
EN (е Wolke erſtarrt. Es ſchaut |10 an, als ob 

ета eine Joppe Гоје und raufluſtig um feis 
nen Nacken irige und eine Geißel ſchwinge, des 
ten Schnur mit einem deutlichen ſchwarzen Kno⸗ 
len über das Tal ſchlingert. Lenz fährt ſich mit 
dem Fingerknöchel Über die Elder und erkennt 
in dem ſchwarzen Knoten den Geier. Wie wun⸗ 
derlich, daß die Flugbahn des Vogels die Luft 
mit Gewirren von Riſſen verſchneſdet — da 
Кп der Geier zu бог е, und die Riſſe vers 
йеп, 

17 an einem Schrel, der im Rachen 
егіні, Der Schreck zuckt in die Haare hinauf, 
мү die Huifeder wippt, Heiß fliegt das Entjehen 
auf ihn. Er macht die E trumm und drügt 
die Kinnlade heraus, jo treibt er endlich das 
Schlottern aus feinen Knien. Dann läuft er, 
was die Beine hergeben und die Lunge erkeuchen 
kaun. Mit einem Sprung auf g Olid ſetzt er 
über den breiten Oſterbach. Er meidet den 
krummen Weg, rennt querfelbein, turnt Über die 
Stangen der Viehhürde und nähert ſich ſeinem 
Sch von der Nüdjeite. Die Did Fichten⸗ 
San de den Hof umgürtet, hemmt feinen Lauf. 

ein Auge fällt auf den Miſtwagen, der auf dem 
Krautacker ſteht. Er reift den Bolzen heraus, 
padt die Deſchſel und ſchmettert fie in die Hecke, 
daß die Reijer fliegen und eine Kurt klafff. Er 
Н ſich durch, nimmt ein Badofeniheit von 

ег Schicht, ſtößt das Fenſterkteuz und die Schei⸗ 
ben hinein und ſpringt in die Stube. 

Zenz feine Frau, läßt den Muslöffel fallen. 
„Der Hien ſpeingtſe brüllt er und ringt nach 
Odem. „Sofort | die Schergenhöhl Nimm das 
Geld zu dir und gib die Kleider heraus und dle 
Bellen. Aber ſchnell, іле!" 

Zenz gehorcht blind. Er ſelbſt eilt in die 
Ställe, koppelt die Rinder Tos und ſprengt fie 

inaus. Jockel, der alte, ſchwerhörſge Knecht, 

ате in der Scheune und treibt Haferſtroh 
—— 


Билол ашп зла шабо 
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durch die Nundmeljer, Lenz reißt ihm den Dreh⸗ 
ling aus den Fäuſten und ſchreſt ihm ins Ohr. 
Jockel, die Hoſen voll Häckſel, Ие einen Schnau⸗ 
er lang wie gelähmt da; dann zieht er die 
ome von den Mauerſproſſen und ſchirrt die 
Zugochſen ein. Lenz ſchlebt den Wagen herbel, 
wirft die Sachen auf, it mit dem Arm nach 
der Schergenhöh und treibt das Geſpann mit der 
Geißel an. Zenz folgt mit den Kälbern und 
ſchlelt mit ſcheuem Auge zum Läxen empor. Sie 
Tann nichts Ungewöhnliches ФР, аф wie 
vor hängt der Berg protzig vornüber. Aber fie 
tennt ihren Mann und weiß, daß alles, was er 
anordnet, feinen Sinn hat. Lenz löſt den Hund 
von der Hütte und hetzt ihn hinter die Hühner, 
daß fie Federn laſſen und zum Hofe hinausſtie⸗ 
ben. Dann ſperrt er die Koben auf und lockt 
die Säuen hervor, Packan kläfft fie hinweg in 
die Wieſen, Erstaunlich, wie gut der Hund ihn 
perſteht. Dann leint er die letzten Kühe an und 
jagt fie hühott zum Tore hinaus, 

Noch eine Weile, und es iſt geſchafft. Sie ge⸗ 
langen alle auf die Schergenhöhe, einen дейт» 
den Hügel im weſtlichen Zipfel des Keſſels, Das 
Vieh ift angebunden und brummelt unruhig. 
Kein Wort fällt. Aller Augen ſind auf den Läxen 
gerichtet. 

Da bricht die Abendfonne hindurch und gießt 
eine Braufe gaſiges Grün über den Läxen, Seine 
УВ und Zacken werden lebendig und dehnen 
16. Der Felsblock beginnt fih zu neigen. Bäume 
tehen waagerecht in der Schwebe, ein Ziſchen, 
Winſeln und Fauchen preſcht blitzartig über das 
Tal, und die ganze gewaltige Läxenwand klappt 
herunter und verdunkelt einen Zuck lang bie 
Sicht. Die Luft flackert auf, berſtend Inattert und 
dröhnt das Gefelfe zuſammen, eln Erdbeben 


läuft durch die Gründe, und alle Berge rundum 
erſchüttern bis in die oberſten Wipfel. Blöcke 
pionen und rumpeln aufeinander und ſpritzen 
ie Trümmer nach allen Seiten, während das 
klobige Mittelſtüc aus dem Läxenmaſſiv vom 
Umfang eines Kirchenschiffes in plumpen Wire 
bein das Gefälle herunterwuppert und alles деге 
ду zerquetſcht, was nicht erdig und 
eben 2 
Die hundertjährigen Ahorne des Anweſens 
knacken wie Grashalme zuſammen und krudeln 
mit dem Gewurzel in hohem Bogen davon. Die 
Luft iſt geſpalten von Krach und Donner, von 
Achzen und Knirſchen. Immer wieder беті (йді 
P der Lärenfern, und auf einmal ift der ges 
ſamte Lenzenhof mit Haus und Stall und Gta: 
del verſchwunden, zermalmt und eingeſtampft, 
als wäre er nie geweſen, und hoch im Winde 
Ішті ein geköpfter Kamin, blättert ein Schwarm 
von Schindeln, ſtiebt eine Wolke von Splittern 
und Spreu. Aus allen Trichtern und Höhlen bels 
fert das Echo zurück und überhudelt ſich in den 
Tonlagen. Dann werden die Steinſchläge ſchwä⸗ 
cher und heller, kleinere Batzen runkſen noch hin⸗ 
terbrein, plänkern und klirren ſich ab, und die 
Sturzfelder beginnen leiſe zu knittern, zu ſcha⸗ 
ben und weken, als oh die Heuſchrecken am Werke 
wären. Bis das Geſchtebe gefaßt hat, die Sand- 
bäche verriefelt find und die Dämmerung ihren 
Brodel in blinden Schwaden über die Läxen⸗ 
bucht fegt. А 


Nun entſteht an gleicher Stelle ein neuer 98» 
genhof, größer und ſchöner als je zuvor. Und die 
Söhne des Läxenhofes werden Augen machen, 
wenn fie nach dem Feldzuge in ihre Heimat au: 
rücktehren. 


Der Bluts faden Von Hans Gottfhalk 


Der Tag geht zur Neige. Die Straſſen шеге 
den einjamer, und der Sturm, der mit froſtigen 
Armen an Zäunen und Hecken rilttelt, iagi aum 
die letzte vermummte Geſtalt in die Stube, Und 
wenn wir eingetreten ſind, dann wird der Ahend 
lang und leiſe, und wir ſehen uns, wie es Sit: 
dex lun oder Fremde, nach allen Seiten hin um, 
laſten mit unſeren Blicken Winkel und Ecken ab 
und lauſchen. Und da begibt es fih wohl, daß 
wir manchmal die au: nicht одет, ganz ſacht 
aber jene Stunden kommen hören, nach denen 
wir uns, ohne es vielleicht zu willen, am Tag 
igon geſehnt, um traumumſtrict Einkehr zu 
halten in der Welt des Awielichis und der 
Stille. Und nicht ſelten weht dann ein Hauch 
der Erinnerung um den Schein der Lampe oder 
um das Scheit im Kamin, und das, was lüngit 
tot und vergangen, und von dem man ſagt, daß 
es unwiederbringlich iit, hebt ſich aus den Ar⸗ 
men des Schlafes und lebt, e 

Es war einmal. \ 


Ich ſchließe die Augen und fehe eine alte, 
verhukelte Frau, fehe fie auf einem Schemel 
beim Ofen, Hoden und die haneren Hände mit 
den Stricknadeln in den Schoß legen; und dabei 
ijt es, als ginge die Tür, als rührte mich jer 
mand an, und als hörte ih Schritte: leicht 
fallende Schrikte. Ich erwache wie aus einem 
Traum und hole ein Buch aus einer Truhe. 
Wie welt und vergilbt die Blätter ſind! So 
mochten die Hände und das Geſicht der то» 
mutter geweſen feim, die das Buch wie eine 
heilige Kostbarkeit hütete. Immer, wenn һе 
abends erzählte und die vielen ſtummen Namen 
aus dem Buche las, ſprach Пе von Gräbern mit 
Moos und Malen und Kreuzen darauf. Ich 
habe das damals nicht jo ganz perſtehen ën: 
nen. Was war das doch für ein Faden, der ſich 
von meinem Herzen zu den Hügeln der Toten 
spannen fonte? 

„Blutsſaden“ hatte ihn die Großmutter де» 
nannt, und ich rückte mit meinem Hocker nom 
näher zu ihr. Und als ſie aus meinen fragenden 
Augen ſchloß, daß all das, was ſie ſagte, wie ein 


Geheimnis vor meiner Seele Шап, zog fie mich 
an ſich und ſprach von einer langen, langen 


ette, 

Jedes Glied in der бейе wäre cin Menim. 
Und bu, fo erklärte fie, du biſt auch ein Glied 
in der langen Kette, und dein Vater und beine 
Mutter; und ich, mein Vater und meine Mutter, 
die Eltern meiner Eltern und weiter noch, viel 
weiter zurüd, bis damals vielleicht, als die 
Gräber draußen auf dem ſtillen Acke noch nicht 
waren. Das ift ihon lange her, und chenjo 
lang, und vielleicht noch länger iſt der unſicht⸗ 
bare Faden, der Blutsfaden, wie wir ihn 


nennen 

Ich ere jekt in dem Buche. Mit ieder 
Seite, die ih aufſchlage, geſchieht es, als käme 
iemand, einer von meinem Fleiſch und Blut. 
ins Zimmer und ainge wieder. Der Ahn, der 
Штаһп hatte die Großmutter geſagt, und nun 
weiß ich um den, r Faden und 
e auch das Glied in der ewigen Kette, das 
1 in. 

Es find noch viele Terre Seiten in dem Buch. 
Auch meine Seite mird einer einmal umſchla⸗ 
пеп, und er wird Pä wiederfinden in mir und 
in allen denen, die vor mir waren. 

Ich blide über den Rand des Buches hinweg 
in die lodernde Glut im Ofen. Und draußen 
Schlägt der Sturm an bie Fenſter, als wollte er 
herein und in die Stille die Kunde raunen von 
einer Macht. die über und neben und in uns 
ijt: von der Macht des Lebens. 


Әсіре muß man haben 

„Schütze Mayer“, herrſcht der Unteroffizier 
auf dem Kaſernenhof einen biederen Soldaten 
an. „Ihnen werde ich noch Achtung vor dem 
Vorgeſetzten beibringen! Den Leutnant, der da 
eben voriiberging, haben Sie nur ganz mangels 
haft gegrüßt!“ 一 

„Herr Unteroffizier, der Leutnant ift mein 
Brüder!“ — „Das ijt ganz egal. Und wenn's 
Ihr Vater wäre, [о müſſen Sie doch Reſpekt 
vor ihm haben!" 


) 


Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


теш аць, Belenutnis zur Яш za 
Kriege. Nach einer Dauer von 31 Wochen, ho 
am 2. März die große deutſche Kunſtaus telung 
1940 im Haufe der Deutſchen Kunſt ihre Oo 
ten geſchloſſen, Sie hat in Neien fieben Ma. 
naten Hunderttauſende Walle vide жое 
noſſen herbeigezogen und alle bisherigen 0 
ie des Einweſhungsſahres, ME 
biefer е Пип begann am 
Donnerstag vor den Vertretern der Preſſe in 


ГО 
LER N Va SE 
„und des Reichspropagandaamtes 

ү Kolb vom Haus der 


auch in der Sum Se auf die Anteile 
und ап 


konnte einen E ſtolzen Ergchnisheri 
етїайїеп. Danach betrug die Zahl der ausſtellen⸗ 
den Künſtler insnefamt 900 gegenüber 857 im 
Jahre borher. Die Jahl der ausgeftellten Werke 
der Malerei, Graphik, Bildhauerei цш. war 
mit 1997 um 70 Werte höher als im Vorfahr 
Bei der Austauſchaktion, die im Dflober 1940 
durchgeführt wurde, kamen 818 Werle zur Neus 
aufnahme und вание bei den beiden Ausftels 
lungsbauten zuſammen 150 Werke mehr als be 
der vorausgegangenen Ausſtellung. 


Theater 


Uraufführung in Düſſeldorſ. Das ФИ 
dorfer Schauſpielbaus ВтабИе mit der Urauf⸗ 
führung des Separatiſtendramas des Düjjeldorr 
іп Schriftſtellers Hermann Bartmann 
„Rheiniſche Revoſuzzer“ feine dritte Urauffüüh⸗ 
rung in dieſer Spielzeit. Hermann Bartmann 
hat in feinen „Nheiniſchen Revoluzzern“ Erlebr 
nijje aus der т hen берме Шетен dras 
matisch bewegt geſtaltet und babei die ſtarken 
nationalen, Kräfte au генле, die damals 
die fiegreihe Abwehr bewirklen. So vermittelt 
das Std ein Bild von den Verſuchen der Sc 
a en das Rheinland vom Reich zu löſen, 


owie vom Scheitern ihrer Pläne am Wider 
tand der Nheinländer ſelbſt. Unter der Өрісі» 
leitung von Dr, Razum wurde die Uraufjühr 
zung ІШ einem vollen Erfolg für Autor und 
SA er. 


Musik 


Egts „Peer Gyni“ ſlowakiſch. Werner Egks 
Oper „Peer Gynt” ift in das Slowakiſche 
Übertragen worden Das Werk hat im Preßbur⸗ 
ger flowgkiſchen Nationaltheater feine ſlowa⸗ 
liſche Erstaufführung erlebt. Der Komponift 
wohnte der Aufführüng bei. 


die neue linie 


Im März-Heftı 


Berliner Theater im Krieg 
Regisseure · Premieren » Bühnenbllder 


Ferner: 


Ergebnis des Erzähler-Wettbewerbs 
und1.Preisnovelle : Wohnung , Land- 
schaft + Farbtafeln und vieles mehr 


Preis RM 1 一 
VERLAG OTTO BEYER . LEIPZIG , BERLIN 


EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND 
13. Fortſetzung. 


„Simon!“ Es ift ein Jubelruſ, der diefe 
Schönheit SH Und er tritt neben fein Weib 


unter Ме Tür und legt ihm die Hand auf die 


Шет, 

„беп, es ift ſchön ba...“ und babei hängt 
«їп Blick auf den Bergen. Klirrkalt ſtößt der 

ind nieder, doch die Sonne mildert feinen 
wilden Gruß. Leuchtend liegt fie auf den ſamt⸗ 
braunen Balten des Haufes. Die Frau weiß 
nicht, wohin fie guerit den Blick wenden foll, 
Sie dent bewegungslos und hat die Hände über 
der Bruüſt gefaltet. 

Und in diefer Stunde, in der Пе zum ersten, 
mal die Schönheit ihrer neuen Zu erſchaut 
in ihrer ſchrantenkoſen Verſchwen Dt in die⸗ 
[ет Stunde eben fällt die Liebe zu der neuen 
Heimat in das Herz der jungen Stammerin. 
Von da ab gen all ihre Liebe und all ihr 
Leben dem Stammerhof. 

„Barbel, Tomm", jagt der Simon neben ihr 
und reißt fle деша ат aus dem Schauen, Gie 
folgt ihm, wie er fie jetzt bei der Hand nimmt 
und den Rundgang antritt mit ihr durch den 
Hof, deſſen Herrin fie ſetzt ift. Wohin fie kommt 
und es merkt einer, merkt fie den forihenden 
Blic der Leute auf Dé ruhen. Ihr freundlicher 
Gruß wird erwidert, aber die offene Her; 11%» 
teit, die ihnen fonft eigen da фегобеп, Me fehlt 
ihnen ihr gegenüber. 


Forſchend folgen ihr die Augen, fie gleiten 
von ihrem Gewandzeug ab | е 10 85 
Sind berberes Lederzeug gewohll, die Leute da 
5 wo die Wege ſteinig find, und die 

leſen moorig und naß. Die Bäuerin aber БИЕ 
Halbſchuhe mit weſchem Leder und Schnitt. 
Wirſt umlernen müſſen, Stammerin, denken 
die Knechte und Mügde, das paßt nit da hers 


аш... 
Schön beiſammen ift Me Wirtſchaft der Berge 
bauern, das Werken und Arbeiten muß eine 
helle Freude fein. Das ſplrt auch die Barbel, 
wie ſie neben dem Simon einhergeht. Kraftvoll 
ind die beiden Geſtalten, aufrecht ihr Gang und 
теі der Blick. Gegenſützlich find fie ſich Ka 
der blonde Simon und die ſchwarze Barbara. 
Doch liegt vielleicht gerade in dieſem Gegen: 
lab das Geſetz ihrer Zuſammengehörigkeit. 
Über die Gründe des Stammers gehen fie 
jetzt gegen den Wald zu. Die Acker ШЫ umge⸗ 
brochen, dünnes Grün der Winterfaa шшш. 
uchbinn den Boden. Unwillkürlich muß Ме 
arbel an die ПрріШен der Felder daheim 
denken, wie ein dichter Teppich liegt das Korn 
dori. An halbleeren Karlofjelädern gehen fie 
vorbei. Und unten am Waldrand ſteht noch ein 
einſames Feld Hafer. Mein Gott, denkt bie Bars 
bel erſchrocken, wird [о [рї zeitig da heroben? 
Ihre Frage bestätigt der Simon. 


„Ja, das iſt nit wie bei euch unten. Der 
Habern wird zuletzt zeitig...“ 

Gegen Mittag kommt der Agid mit dem 
Stammervieh von der Neudec⸗Alm herunter. 
Sie ſehen ihn fon vom Waldrand oben hers 
kommen unter der Hochwurzen. Schweigend 
geht der Zug, und ber [опе fo frohe Alte hat 
einen Juchzer heut, den Hof zu бешеп, als er 
ihn anfihtig wird. Nur die zwei Glocken ſchwin⸗ 
gen beim Gehen, die große, ſchwere Bummerin 
255 die helle, feine, mit dem klaren, reinen 

on. 


Das Vieh iſt behängt mit ſchwarzen Klag⸗ 
kränzen, voran geht der Stler mit ſeinem 
chweren Tritt, den Kopf nahe am Boden, es 
ft, als fühle das Vieh ſelber den traurigen 
Einzug am 09) Die Leitktuh hat die Hörner 
umwickelt mit tiefviofeitem Papier, wie es #6» 
lich ift, wenn ein Trauerfall auf dem Hof war 
wührend der Almzeit. Schaut traurig aus an 
dem EE ag. 

Hinter dem Main 8 die Schafe, hop⸗ 
[% und ſich gegenjeitig überfpringenb, Borger 
ng vor den Almkarren geht ein breiter 

ichs, Butterſtrutzen und Kaslaibe liegen auf 
dem Karren. Almgerät und Milchtannen find 
aufgepagt. Und ganz hinten auf der ſchwanken⸗ 
den Fuhre die Hühnerfteige, aus der es bei |е» 
pin Stoh, den ber Karren macht, aufgeregt 
gagert. 

Das Sauftiegel ift unter der Hühnerfteige 
verftaut, Die Fackin grunat ärgerlich, paßt d 
nicht das Ein, 1 H Schmal iſt der Weg, 
und oft liegt der Karren ganz ſchlef, jetzt und 
letzt zum Umkippen. 

Die Ahnin Мем im Hof, Düfter die Brauen 
ie en, wie fie das ſchwarzaufge⸗ 
rünzte Vieh jieht. Herb hält Пе den Mund ge: 
Wl, Kaum einen Spalt gibt fie ihn айз, 
einander, wie fie jeht zum alten Senner fagtt 


„Der Bauer... Agid .. weißt es ::“ und 
fe mag einen ſchnellen Blick auf die Barbara 
ет. 


hinüber. 

e der Bauer „“ ſagt ber datt auch mir 
und fährt ſich mit der einen Hand über den 
Schnauzbart, den lohweißen. Hat den Geoff 
Stammer Н feinen Armen herumgetragen, 
auf den Hof kommen damals als biutjunger 
Bub, wie die Ahnin mit dem Bauern gefegnet 
gegangen ift... Kennt feit all den Jahren her 
nichts als den Stammerhof im Winter und dle 
Neudeck Alm im Sommer. Jahraus, jahrein ber 
gleiche Weg, dleſelbe Arbeit, 

Nur vier Jahr, jagt der Agid, wenn elner 
ihn drum ea nur vier Jahr war ich fort in 
mein 'm Leben, da drüben hall in Rußland. Und 
drunten in Italien auch. Nur vier Jahr, und 
fein Blick geht dabei verloren über die berg 
höhen in bie Richtung, in der diefe Länder Up: 
gen müſſen. Als ſucht er in feiner Erinnerun 

as Land, іп dem er fo unſagbares Heime! 
elitten, Alles war zum derkragen, meint er 
ann immer, nur das Heimweh hätt ihn ſchier 
umgebracht. 

„Die neue Bäuerin alfo“, ſagt er verlegen 
E an ſeinem БШ herum, Er [фаш det 
Barbel in die dunklen Augen. Es ИЕ ihm Ir 
mer ungui wenn Dé auf dem Hof etwas ünder 
über all die Jahre her, wenn etwas ander 
wird, als er es gewohnt ift. Sing es паб um 
Agld, Jo bliebe der Bauer immer ber kleine Bu 
und bie Ahnin immer die Bäuerin auf dem 991, 
Hat H ſchon drei Stammerleuteln in die Gru” 
беп fahren miterlebt, Den Mann von der Ah 
тіп, die Schwiegertochter von ihr, und de ben 
Bauern felber. Die andern drei, bie find m 
ihm gleichzeitig ſortgegangen vom Hof, тебет, 
efommen aber ift der Agid allein. Möcht di 

Әліп nit überleben, ijt fein ſtändiger Gedanke. 


Die nit ... 
ҚЫЛЫШ Hortletzung folgt 


Jett 
müi 
Merit 
Тере 
men 
die 
perſo 
erat 
n e 
niſche 
Та: 
und 


legen 
ut der 


Sonntag, 9. März 1941 


Ein LZ,=Befuch in der Staatlichen 


Bei der Heranbildung eines ace та: 
ſchulen eine 
ier im Litz⸗ 


fachliche Schulung im Vordergrund. 
en Gelegenheit % 


einzelnen 
боше 


Auf langen Fluren liegen in den einzelnen 
Stockwerken des [ейт geräumigen Hauſes eine 
beträchtliche Anzahl von Lehrräumen. Dar 


Der Tag in Litzmannstadt 
Textilinduſtrie benötigt Nachwuchs 


TextilsFach= und zIngenteur=Schule 


richten ihre prakliſche Arbeit unter den ge⸗ 
(Келден Augen ihres Meiſters. In anderen 
Räumen lernen die Schüler praktiſch den Hers 
ſtellungsprozeß vom Rohſtoſf bis zum Fertig ⸗ 
erzeugnis. Wir galten den Eindrud, uns in: 
mitten eines Textilbetrſebes zu befinden. Man 
konnte den Weg von der Baumwolle bis um 
letzten Faden verfolgen. Die mächtigen Malte 
nenanlagen werden von den Schülern ſelbſt бе; 
dient, Somit wird der естен фе Unterricht 
mit dem praktiſchen in großzügiger Weiſe ver⸗ 
bunden, Wir gehen weiter und kommen in die 
Webſäle, Nicht nur daß die Schüſer de 
mechaniſche Weberei kennenlernen, |е тіп 
auch die Handwebereſ vollkommen берет+ 
еп. Gerade in der Handweberei ſehen wir 
die ſchönſten Muſter. Welter warfen wir einen 
Blick in die Shumpfwirterei, Färberei und 


Am mechaniſchen Webſtuht 


ganze Lehrbetrieb ijt dem Lehrplan der Ult- 
keichsſchulen Vë Wir hatten Gelegen: 
ett dem Unterricht in einem Phyſitkraum 
eizumohnen, Auf den nach dem hinteren Teil 
des Klaſſenzimmers zu erhöhten Bänke ſitzen 
die Schiller und folgen aufmertjam den (г Пі» 
rungen ihres Lehrers, der an Hand von Фейт» 
material wichtige a be бе Grundgelee сте 
klärt. Ein intereſſanter Raum МЕ das Prif = 
Taboratorium der elektrotechnſſchen Mb: 
teilung. Dem Eintretenden fällt ſofort die 
müchtige Schalttafel, die Тай eine ganze Zins 
merwand ausmacht, auf. Auf timemon Tiden 
кебеп komplizierte Apparate mit einer ‚Uns 
menge von Verbindungen. Auch hier arbeiten 
die Schüler der Anftalt unter Auſſicht des Lehr⸗ 
perſonals, und man ſieht es allen an, daß ihnen 
RE dieje Arbeit GT Freude bereitet, 
m einer großen Werkhalle arbeitet die mecha⸗ 
niſche Abteilung. Hier werden die Maſchinen⸗ 
ſachleute herangebildet. An den langen Dreh: 
und Hobelbänken ſtehen die Schüler und vers 


all die Abteilungen, die zu einer modernen 
Textilfabrik gehören. 

Fünf verigiebene Lehrgänge können belegt 
werden. Ein Lehrgang läuft als zweljährige 
Berufsfachſchule E Zertilinduftrie, Mas 
ſchinenbau und Eletrotechnit, In einer gwers 
jährigen Berufsfachſchulbildung werden die 
Schiller fachlich geſchult und erhalten in eige⸗ 
nen Kabrifationsbeirieben der Schule in den 
verſchledenen Fachrichlungen eine praktiſche 
Ausbildung. Als Vorbildung iſt nur der Be⸗ 
ſuch einer Voltsſchule notwendig. Nach der 
der Berl еп Ausbildung können die Schüler 
ет Berufsfachſchule bei gutem Abschluß und 
nach einer zu beſtehenden Aufnahmeprüfung, 
in die Ingenſeurlehrgänge, die ebenfalls ап 
dieſer Schule lauen, aufgenommen werben, 

Für berufsſchulpffichtſge Jungarbeſter und 
Lehrlinge von 14 bis 18 Jahren läuft eine 
и {йт die Textilindu⸗ 
Іші. Alle ӨЛЕ ТЕ dieſes Jnduftrics 
zweiges find verpflichtet, ihre Jungarbeiter und 


Braucht fie eine Berufsausbildung? 


Ein Appell an die deutſchen Eltern und Mädel in unſerem Gau Wartheland 


NSG. Wieder einmal ſtehen wir vor ber 
Schulentlaſſung. Die Eltern überlegen |фол 
frühzeitig: „Welcher Beruf kommt für unſeten 
Sohn in Frage?“ Die Frage einer guten Be⸗ 
zufswahl und einer ebenſolchen Ai Це 
dung für die männliche Jugend erſcheint ganz 
e — wie |і es damit aber bei 
er weiblichen Jugend, bei den vielen Töch⸗ 
tern, die Oſtern 1041 die Schule verlaſſen? 
Wenig einſichtige Eltern dringen darauf, 
daß ihr Mädel [о ſchnell wie möglich Geld vers 
dient. Es kann ſich das Geld dann zum Teil 
zurücklegen für die ſpätere Heirat. Iſt das 
aber verantwortungsbewußt gedacht? Durchaus 
Sail Denn die geregelte und zwedbemuhte 
Arbelt der Lehrjahre oder eine ſchulmäßige 
Berufsausbildung verhilft immer, 900 ‚einer 
Inneren und äußeren Lebenstlichtigkeit, und 
Selbständigkeit, zur Sicherheit eigenen Erfah- 
tens und Urteils. Dabei ій die Lehrzeit auch 
eine Charakterſchulung, Sie e den jungen 
Menſchen in die Gemeinſchaft und zeigt ihm 
den Wert der perfünlichen Leiſtung innerhalb 
der Lena ehen Wer eine Age. 
tete Berufsausbildung durchgemacht и ger 
lernt hat, felbſtändig zu planen, wird аш Ірі» 
‚ter als Frau und Mutter immer den richtigen 
Kei finden, 
Reben diefe morgliſchen Geſichtspunkte tree 
ten noch wirtschaftlich ЮНЕ, Notwendige 
titen einer ordentlichen erufsausbildung. 


— di $ 


Wenig сіп іден Eltern erſcheint deswegen 
eine Berufsausbildung nicht am Platze, weil 
das Mädel als Hilfsarbeiterin, fei es im Hauss 
halt, fei es in einer Fabrik, in einem Büro 
ujw, ufw, ſoſort zum Verdienen kommt, Im 
Hinblick auf die wirtſchaftliche E teit 
liegt ſedoch, auf die Dauer geſehen die gröpere 
Verdienſtmöglichteit in gelernter Berufsarbeit 
Für jedes deulſche Mädel im Wartheland fors 
dern wir deshalb eine feinen Anlagen entſpre⸗ 
chende geordnete Berufsausbildung. 

Heute GE in Deutſchland und beſonders 
auch im Wartheland ein großer Mangel an 
теш Шеп Facharbeitern. Die vielen 
Lücken tönnen nur ausgefüllt werden, wenn 
alle geeigneten Jugendlichen, auch die weib 
lichen, ſich einer Berufsausbildung unterzie⸗ 
hen, Darüber hinaus ift es auch eine dringende. 
Goen unjerer Volkswiriſchaft, daß jedes 

ädel an der Geſamtleiſtung für das Volts⸗ 
раце mithilft. Das ift aber nur möglich, wenn 
as Mädel von Grund auf etwas gelernt hal! 

Viele weitere Vortelle einer gediegenen 
Berufsausbildung. dürften fü 1 einer 
Ehej KG klar herausſtellen. Die verſchle 
denſten Wechſelfälle des Lebens, { B. Krank⸗ 
heit in der Familie, früher Tod des Mannes, 
wirtſchaftliche Schwierigkeiten und vieles ans 
dere machen einer Frau ſehr sk außerorbent« 
lich zu |фаЦеп. Sieht dann eine Frau nicht 
ſeſicherter im Leben, kann fie in ſolchen ба 
еп nicht leichter in den Diniga tsprozeh eins 
gegliedert werden, wenn Пе in ihrer Jugend 
einen Beruf erlernt hat? Rur dann ift es ihr 
möglich, durch eigene Kraft und eigenes Kön⸗ 
nen für ſich und die Ihrigen den notwendigen 
Lebensunterhalt zu verdienen, anſtatt der All⸗ 
gemeinheit zur Laft zu fallen. 

Darum, Eltern und Mädel im Reichsgau 
Wartheland, helſt auch ihr mit durch eure Tat 
am Aufbau unferes Gaues 


бейе 5 


Schüler am Handwebſtuhl 


Lehrlinge bei Eintritt in ihr Wert zum Shul 
beſuch anzumelden. 

Fernerhig läuft ein Lehrgang für 
Tertilingenieure ſowle Majhi: 
nenbau⸗ und Elettroingenteure, Die 
Dauer der Ausbildung dauert 4 bzw. für Ma⸗ 
ſchinenbau und Elektrotechnit 5 Semefter, Als 
Vorbildung wird die mittlere Neiſe und zwei 
Jahre Praxis verlangt. Wie ſchon oben ge 
jagt, können aber auch Schiller der өше дігі: 
gen Berufsſachſchule bei Eignung aufgenom: 
men werben, 

Durch dieſe Ausbildung haben 
nehmer die Auſſtiegsmöglichteit 
meiſter, Abteilungsleiter 
leitet. 


„Durch den Beſuch der Abendlehr⸗ 
gänge foll das Fachwiſſen vertieft werden 


die Teile 
zum Wert- 
und zum Betriebs⸗ 


(аа. 


Unterricht im Бу таша 


und den Teilnehmern die Aufſtiegsmöglichtelt 
zum Vorarbeiter, Werkmelſter oder Abteilungss 
leiter gegeben werden. 

Zuletzt läuft noch ein Dageslehrgang 
über ein Semeſter, der als Ausbildungsziel die 
Aufſtiegsmöglichkeit zum Hilfsmeſſter oder zum 
Werkmeister hat. 

Dieſe Schule hat die 
gabe erhalten, einen tüchtig 
fähigen Nachwuchs facht u 
beranzubilden Gerade das Nehwudsproblen 
{ft für den Litznannſtädter Induſtriergum von 
ausſchlaggebender Bedeutung. Es müſſen 00» 
her alle nur denkbaren Anſtrengungen gemacht 
werden, um einen genügenden Facharbeſker⸗ 
Hamm zu ſchaflen. An der Löſung dieſes Pros 
blems ijt die Staatliche Textil, Fach- und Inner 
nieur⸗Schule, Litmannſtadt, maßgeblich bes 
teiligt. Hans Malter n. 


ft wichtige Als 
1142 


Bilder (8): Jaskow 


Gasbadiofen 
Fortſchrittliche Badjtuben 


Wir hatten Gelegenheit die Badeinrihtuns 
gen einer Litzmaunſtädter Konditorei fennen: 
Ber Beim Betreten der Badrüume fallen 
ofort die weiß gekachelten Arbeitsräume anges 
nehm auf, Die Forderung „Schönheit der Ar⸗ 
beit“ ift hier vollkommen befolgt worden. An 
die vorbildlichen Arbeitsräume ſchließen ſich 
шанца ош E Se 
eigentlichen Badraum ſteht nun der eigentliche 
Zweck unſeres Beſuches. a 

Mancher wird nun die Frage ſtellen: Gass 
badojen? Was НЕ das ſchon beſonderes! Doch 
unfer КШ at Т in jeder eren gelohnt. 
Sicherlich wird es auch die Hausfrau intereſſie⸗ 
ren, wie чи Badmware hergeſtellt wird. 
die Ware in dieſem Оч bedeutend hygien 
pe hergeſtellt werden kann, ift wohl jedem eins 
euchtend, Weiterhin liegt es im Sinne des 
Vierjahresplanes, den Koßlenverbrauch |0 welt 
wie es nur irgend geht, einzuſchränken. Ber 
kanntlich ‚erhalten wir aus der Rohkohle neben 
dem Stadtgas ungefähr 490 Nebenprodukte, 
wie Arzneimittel, Teer, Koks uſw. Durch die 
БЫЗБЫ Inbetriebnahme bes Diens wird 
in dieſem Betrieb eine EE ationali⸗ 
terung vorgenommen. Das Anheizen geht wes 
ſenklich ſchneller und einfacher vor ſich. Kohle 
raucht nicht herangebracht und aufgeſchlltlet 
werden, der Ofen braucht weiterhin nicht von 
Schlacken gereinigt, zu werden. Troß Meier 
rohen Vorteile halten ei die Betriebstoften 
1273 Den ungefähr auf gleicher Höhe mit den 
Betriebskoſten eines mit Kohle gefeuerten Bats 


gies. Die Bepienung ИЕ denkbar einfach, To 
daß ein Lehrjunge A Dien in Gang halten 
kann. Hier konnte man erneut feititellen, daß 
auch die Handwerksbetrieb bé die Fortſchritts 
unferer Technit weitesgehend шше HART: 
t. 


Getättungen, Halsentzündungen wie auch 
die Grippe ſtellen fih meifteng dann eln. 
wenn man am wenigſten Зей bat, Frant 
zu fein. Dabei ist es fo einfach, gerade 
in Zeiten ſtarker Anſpannung ſolchen uns 
angenehmen Iufallen vorzubeugen. Ziele 
bewußte Weuſchen nehmen Panffavine 
Paſtillen. Sie ſchügen vor der unter Sieten! 
Menſchen ſtets lauernden Anſteckung, indem 
ће Mund» und Rachen hohle desinfisierem 
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Zu Rahmen der Oltdeutſchen Kulturtage 
1941 wird heute um 10.30 Uhr vormittags im 
Gebäude der Staatlichen Fachſchule für Textil. 
induſtrie in der Ludendorſſſtraße 115 die Әсі: 
matſchan „Der Oſten des Warthelandes“ dürch 
den Stellvertreter des Oberblirgermeilters von 
Stuttgart an Gauleiter und eut 
Greifer übergeben werden. Die Feier wird von 
Darbietungen des Städtiſchen Sinſonſe⸗Orche⸗ 
Него umrahmt fein. 

Um 12 Uhr wird in der 1 ein 
Stanblonzert des Muſitzuges der f⸗Leibſtan⸗ 
darte „Adolf Hitler“ ftattfinben. 

Um 15 Uhr findet in der Sporthalle im 
Hlitler⸗Jugend⸗Park ein Großkonzert Каі, ous: 
geführt von einem Mufikkorps der Wehrmacht. 

Am 20 Ahe werden die Städtiſchen Bühnen 
„Gyges und fein Sc, von Friedrich Hebbel 
mit der Stagtsſchaufplelerin Alice Verden, 
Dresden, als бай aufführen. 

Montag, den 10, März, 18 Uhr; Feſtſaal der 
Ausstellung: Vortrag des Lelters des Deutfcen 
Ausland-Inftituts, Proſeſſor Dr. Cfaki, über 
„Die Aufgaben des Deuiſchen Ausland⸗Inſtl⸗ 
tuts“, 19,30 Uhr: Studentenheim „Schlageter“, 
König⸗Helnrich⸗Straße 60; Kammermufftabend, 

eleitet von Profeſſor Kurt Schubert und 
tudentinnen der Hochſchule für ee 
in Berlin. 20 Uhr: Be der zul dung. 
Appell der Führer der Sl. Brigade Litzmann⸗ 
йаш. Es ſplelt der Su.⸗Mufſizug. 

Dienstag, den 11. März, 19,30—21 Uhr: eft- 
aal der Ausſtellung: Es ſplelt der Mufitzug 
er 112, Standarte. 

Mittwoch, den 12. März, 20 Uhr: Feſtſaal 
der Ausſtellung: Tagung der Kreisleifer und 
Kreisſtäbe des Regietungsbezirks Likmannftabt. 
Es ſpricht der Gauinſpekteux, Negierungspräfie 
dent Uebel hoer. 

Donnerstag, den 13. März, 20 Uhr; Sport⸗ 
halle im Hitler⸗Jugend⸗Park: 6. Sinfonſekonzert 
des Städtiſchen Sinfonleorcheſters. Dirigent 
Adolf Bauke. Soliſtin (Harfe) Urſula Len t: 
торі, Berlin. 

Breitag, den 14. März, 20 Uhr: Feſtſaal der 
Ausſtellung: Elternabend des BDM. 

Sonnabend, den 15. Mürz, 15—16 Uhr: et, 
faal бег Ausſtellung: СЯ, ſingt und [pielt; 
10,30 Uhr: Feſtſaal der Austellung: Appell der 
Polltiſchen Leiter des Kreiſes 1 


s 


біш, Es ſyricht Hauptmann Barth. 

Rontag, den 17. März, 18 Uhr: Баат ber 
Ausſtellung: Vortrag des Präſidenten der Зи» 
duſtrle⸗ und Handelskammer, Dr. Weber, 

Dienstag, den 18. März, 20 Uhr; Feſtſgal 


der Ausſtellung: Wir fingen und tanzen. Ges 
ſtaltet vom Deutſchen Frauenwerk, 
Mittwoch, den 10. März, 20 Uhr: Sports 


halle 5. Park: Großer bunter Abend. Cs 


pielt der Reſchsmufſtzug des Reſchsarbeits⸗ 
ne unter GStabflhrung von Herms 
tel 


Donnerstag, den 20. Mürz, 17 Uhr; Feſtſaal 
der e Appell der HF. Führer; 10 
Uhr, Feſtſaal der Ausſtellung: Empfang der 
Leiter äm tU gier Neichspropagandaämter Groß ⸗ 
ошап. Aunſchlſeßend Beſichtigung der 


SFelikan-Schreibband 


Litzmannſtäbter Zeitung — Sonntag, 9. März 1941 


Das große Feftprogramm unferer Heimatfchau 


Eröffnung der Ausftellung am heutigen Sonntag um 10,30 Uhr vormittags in der Ludendorfiftraße 115 


ЖИИ. 20 Uhr, Feſtſaal der Ausſtellung: 
Frühlingsſingen der HX. 

Freitag, ben 21. März, 19.30 Uhr: Feſtſaal 
der Ausſtellung: Dichterleſung, Theodor За: 
tobs über General Litzmann. 20 Uhr: Sport- 
halle HJ.⸗Park: Großer bunter Abend. Es 


рісті der белиш des Reichsarbeits⸗ 
1 unter Stabführung von Hermes 
Niel 


Sonnabend, den 22. März, 19,80 нер 
ſaal der Ausftellung: Ein Abend alter Muſit. 
Leitung Gerd Benoit, 

Sonntag, den 28, März, 10 Uhr: Deutſches 
Haus: Appell der Politiſchen Leiter des Krei: 
jes Litzmannſtadt⸗Land. 10,30 Uhr: Film: 
theater Casino: Feſtliche draft Eid des Films 
„Schwäbische Kunde“. Munt Städtiſches Gin: 

ſonleorcheſter Limannſtadt. 1030-2090 Uhr: 
Es ſpielt das Muſſktorps der Schutzpolizel 84» 
mannſtadt im Же аа! der Ausſtellung, 

Montag, den 24. Mürz, 20 Uhr: Feſtſaal der 
Ausſtellung: Vortrag des ſtellvertrelenden Leis 
ters des Neihspropagandaamis Polen, Pg. 
Herold, über das Thema „Von Cromwell 


bis Churchill“ 

Жо ben 25, März, 20 Uhr: Ss 
der Musftellung: По der Reichs⸗ 
ftubentenführung, Es ſprechen der Stellvertte⸗ 


ter des Reichsſtudentenführers Dr. Ku bach 


ieren 


und der Gauſtudentenführer. Es man ? 
еге» 


Studentinnen der Hochſchule für Mut 
sung in Berlin. 

Пой), den 26. März, 16 Uhr: Feſtſaal 
der Ausſtellung; Lichtbildervortrag von Obers 
baubireltor Hallbauer über „Das ШЧ е 
Geſicht Litzmannſtadts 20 Uhr; Sporthalle 
HI Part; Es [рифі Colin Roß. 

Donnerstag, den 27. März, 20 Uhr: Sport⸗ 
halle 58.⸗Park; Feſttonzert des Reſchsſinſonſe⸗ 
orcheſters. Dirigent Franz Ada m. 

Freitag, den 28. März, 20 Uhr: Feſtſagl der 
Ausſtellung: „Der ſchwäblſche Dichterkreis“. „Es 
Tefen Auguft Lü mm Le u. Georg Sch em Ude. 

Sonnabend, den 28, März: Vortragsreihe 
der Vexwaltungsakademie. 10—18 und 15—17 
Uhr: Feſtſgal der Ausſtellung; Gauarbeitsta⸗ 

ung der DAF, 19.30 Uhr: Sporthalle HI 
KA Großkundgebung der Ga? Es ſpielt 
ein Werkmüſitzug. 

Sonntag, den 30. März, 10 Uhr: Stäbtifhe 
Bühnen: „Oſtland⸗Kaniate“ von Sigismund 
Banet und Arno Knapp. Es (ілді der 
Bachchor Litzmannſtadt. Es үрен! das Städti⸗ 
Ы? GSinfonieorhefter. 17 Uhr: (Шеш der 

usftellung: Sigismund Banef Пей aus feie 
nen Werten, 21 Uhr: eſtlicher Ausklang. 
Großer Zapfenſtreich der Wehrmacht. 


Ein herzlicher Gruß aus Stuttgart 


Der Stuttgarter Oberbürgermeifter Dr, Strölin grüßt unfere Ausftellung 


Oberbürgermeiſter Dr. Strölin teilt in 
einem Telegramm an Bürgermeiſter Dr. Mars 
der mit, Вар er zu feinem außerordentlichen 
Bebanern verhindert ijt, an der Eröffnung der 
Ausſtellung „Der Often des Warthelandes“ teils 
zunehmen und führt ſodaun weiter aus: 

Ich wünſche dieſer großen Heimatſchau des 
Warthelandes, für die ich gerne die Mitarbeit 
des Феш| беп Auslands ſuſtitutes Stuttgart zur 


Verfügung geheft habe, vollen Etfolg und 
Ihrer in To raſchem Aufbau begriſſenen Stadt 
eine zukunſtoreiche Entwicklung als wichtiges 
Bollwerk des Deutſchen Ostens. 


Heil Hitler! 
Oberbürgermeiſter Dr. Strölin 


фей Шеш! des Deutſchen 
Auslandeiuſtitutes Stuttgart 


Anerkennung für die Polizei-Männer 


Der Reichstührer 44 und Chef der Deuiſchen Polizei dankt der deutſchen Polizei 


Der Reichsführer 44 und Chef der Deutihen 
Polizei H. Him mer hat der Polizei die паб 
folgende Anerkennung ausgeſprochen; 

Männer der Deuiſchen Polizei! 

„Mit einem vorläufigen Geſambetrag von 
31,5 Millionen Reichsmark hal der 
„Tag der Deutſchen Polizei’ im Kriegs- Wos. 
1941 feinen Abschluß gefunden, Dieſes einmalige 
Ergebnis übertrifft noch bei weitem das des 
Vorjahres. Es wurde erzielt {тоф ber außer⸗ 
emwöhnlichen Anforderungen, die die großen 
Aufgaben des паи an jede Dienſtſtelle und 
an jeben Mann ſtellen. Mit dem obengenann⸗ 
ten Belrag haben die Männer der Polſzel durch 
eigenes Opfer auch «шеп Betrag von allein 9,1 


Millionen Reichsmark perſönlicher Spenden dem 
Kriegs- WHW, Übergeben und damit erneut ihrer 
Treue zu Führer und Volk Ausdruck gegeben, 

Für den überaus großen Erfolg zum „Tag 
der Deutſchen Polizel 1941’, insbejondere für 
die vorbildliche perjönlihe Opferfreudigkeit, 
dante ich allen Männern der E Jet, 
der Sicherheitspolſzel, der 44, des NGEN., der 
Feuerwehren, der 5 J. in den Jugendfeuer⸗ 
wehren, der Techniſchen Nothilſe und des бі, 
cherheits⸗ und Hilfsdienſtes. 

Auf dem Wege zum Endfieg unſeres Volkes 
exwarle ich von der 95011301 und ihren Hilfs. 
organtfationen den gleichen vorbildlichen Einſatz 
für alle weiteren Aufgaben.“ 


funft auch den Werktätigen! 
Ein шина бет Abend in Erzhauſen 


Im Zeichen der Deutſchen Arbeitsfront fand 
im Lichtſpleltheater „Mufe“ in Erzhauſen der 
zweite iuüſikaliſche Abend der Werle 9 $o 
rat A.-G. Кан, Die girta 700 Mann ſtarke 
Bine АП war fajt 10 НЫ. зш 
Stelle. Auf der mit den Symbolen der Bewe⸗ 
gung ausgeſchmückten Bühne wickelte ſich ein 
Zä abwechſlungsreiches Programm ab. Es 
war erftaunlid, was ſchon das Werkorcheſter, 


das erit zehn Monate beſteht, den aufinerffamen 
uhörern bot. Diefe 25 Mann ſtarke Kapelle 
gat wirklich in der kurzen Zeit viel gelernt. 
ad) kurzer Begrüßung durch Beiriebsführer 
Horak jun. ſprach die Arbeitskameradin E. 
Wülrdig ein eindrucksvolles бері von Фен, 
lande СООТ und Zukunft, Anmutig waren 
die Volkstänze der acht ſtiſchen Mädel. Die 
Violin, und Cello-Soli der Kameraden J. Nös⸗ 
ler und A. Wenske bildeten wohl den ſchwle⸗ 
тілеп Teil heier muffkalſſchen Beranſtaltung. 
Zi Beiriebsführer las ein Märchen von Uns 
erjen, 


Von Hanns Merck, Chefdramaturg der Städtifchen Bühnen 


Sum Diter Hebbel hat man ein Verhältnis 
ober man bat es nicht, Hebbels ſpröde, herbe, 
ftreng gedankliche Art will umworben jein. Hebs 
bels Betanniſchaft macht man nicht im Vorüber⸗ 
gehen. Will man Hebbels Werke voll guien 
muß man |40 ſchon bemühen, in den Menſchen 
Hebbel einzudringen. 

Es gehört nicht zu den einfachen, Dingen 
Meier Welt, Ме Gemlitstiefen und Charakler⸗ 
untiejen eines durchſchnittlichen E aus 
zuloten, und es mag noch ſchwierſger fein, die 
Geheimnijje einer längſt verſtorbenen Dichter⸗ 
cele auszuhorhen Niemand wertet ſolch Stu⸗ 

tum der бесіеп» und Charakterkunde höher als 
Hebbel; die Forderung eines feiner Epigramme 
Tautet: 
„awölf der Monde bebarf's, [о heißt es, die Welt 
zu umſegeln, 
Zwölf der Jahre jedoch, eh' du иг йеп 
umgehſt!“ 

In bezug auf die eigene Perfon Ge erließ 
Hebbel einen Führer dürch den Irrgarten feir 
ner Menſchlichleit, einen, einzig daſtehenden 
Wegweiſet, wie ihn kein Dichter am Eingan, 
feiner Seelenlabyrinthe tauften r Hebbe 
bermachle uns feine einzigar igen Tagebüs» 
Фет, Зейбоштеше von höchſteim, Uiterariſchem 
Wert, Aufzeichnungen unbeftedhlicher Wahr⸗ 
heitsliebe, gezeugt in qualvoller Pein, geboren 
aus Verzwelflüngskämpfen, aus Tenteien 
Schlachten mit ähnlichen Dämonen, die einen 
Kleiſt vernichteten. 

Dieje Tageblücher 
geben, топ Gerhard 5 с 
Veſpzig) legen dichteriſch beredtes Zeugnis а 
vom in en mit Gott, mit der Welt, mit dem 
eigenen Ich; fie gewähren Cinblid in lezte 
Hintergründe, in uferlofe Abgründe. Hebbel 
nennt fie die „Notenbücher feines Herzens“. 
Und in der Tat, їе leſen ſich wie elne Sympho⸗ 


in drei Bänden erausge: 
Ode Im W 


nie, dieſe Reflexionen über die große 
und die kleine Welt, über Leben und 
Bücher, kurz über alles, was Kopf und Herz 
eines un EN en les bewegt. Leis 
denidaftlihes Liebesbedürſnis begegnet аш» 
opfernder Treue, Die Gärung, NEN 
bramatilher Formkraft treibt bizarre Blaſen 
athologiſcher Gebilde. Pej БІТІРЕ Weltan⸗ 
Reng läutert fih zu abgeklärtem Seelenfrie⸗ 
en. etonte, eigenwillige Originalität ver⸗ 
fiert die атте Schroffheit, die kraſſe Шет» 
и Пен der Jugend, Wandlung über 
and! Dos Doch unberührt bleibt das Prinz 
ір, die Idee. Hebbel bleibt Hebbel, bleibt |4) 
теш Ein Ringer des Geiſtes, wie wenige. 
Dornig war fein Pfad, féin Leben wohl eines 
der ſchwerſten. Zwei ſich gegenjeitig 8 
penie Frauengeſtalten ШИН es: Elije, 
йе Hamburger Freundin in Zeiten tiefiter 
Elendsnot, 10 Jahre älter als er, eine arme 
Näherin und Mutter n Kinder 
ſebbels; und anderfeits Chriſtine Engs 
aus, die gefeierte Wiener Hoſburgſchauſple⸗ 
егіп, als ſolche ſpäter die Gattin des seien en 
Dichters, Mutter feiner aufblühenden, gefunden 
Tochter, Elife |Ше, was Chriſtine erntete. 
Die eine war bie Wegbereiterin der anderen. 
Schon als Knabe ſucht Hebbels den Zuſam⸗ 
menhang der Dinge zu ergründen. Im Jahre 
der Befreiungsfämpfe, 1813, als Sohn eines 
Maurers im rauhen Dithmarſchener Land, in 
Weſſelburen, geboren, wi sh rledrich unter 
der Knute eines brutalen Klrchſpielvogtes ohne 
Bildung auf, Trübe, freudloje Jugend. Er 
elber bezeichnet fie als „Hölle“. Ungeſtillter 
оцту» und Erkenntnistrieb läßt den unges 
pflegten, Linkiihen Jungen doppelt leiden: Not, 
Hunger, bitterjte Armut. In Hamburg war er 
dann als Schreibergehllſe tätig. 
Er hungert auch in Heidelberg, in München 


ein „Student“, ohne immatrifuliert zu fein, ein 
e aus Drang, ohne Ziel und 
Ausſichl auf ein киы. Drei Jahre ne 
ееп er, dann in München, unterſtützt von 
liſe. Aber reich an innerem Erleben, ftets 
beſtrebt, die Gejehe der Welt und der Poetit 
zu ergründen. 

Es ändert ſich auch nichts in den folgenden 
drei Hamburger Jahren, Die äußeren Lebens, 
umftände bleiben zerrüttet, Hebbel ift und 
bleibt ein Stieſtind des Gids, Im Inneren 
und am Schrelbtiſch reifen die Erſtlingswerke 
„Judith“ und Genoveva“, 97 Jahre ай 
it Hebbel, als nt: in Berlin und бал» 
burg aufgeführt, mehr oder minder kühle Mhs 
lehnung erntet. „Genoveva“ findet keine Büh⸗ 
nenannahme, Die Komödle „Der Diamant“ 
bleibt in der Buchausgabe ſtecen. Woher folte 
Hebbel ou umor nehmen? 

MWanderjahre folgen. Der König von Döne⸗ 
mark finanziert fie, Drei fr gelangt Heb⸗ 
bel nach Paris, vollendet dort das bürgerliche 
Trauerſpiel „Maria Magdalena“, — Star 
JN Eindrücke gebären „Das Trauer» 
late in Sizilien“ und „Julia“, Au 

ет пет nach, 0 begriffen, verlieh 

er |10 in Wien in Chrijtine Englaus und ges 
langt damit, 83100110, an den Wendepunkt eis 
nes Lebens, 

dk in ЕДЕН findet Hebbel an 
Chriftines Seite ungetrübtes Gid in geſicher⸗ 


ten и rüchte dieſer neuen Epoche 
zeigen fd bald. — Während ber Stürme der 
Ager Revolution enſtehen, während in den 


Wiener Gallen die K 
Barrikadenſtürmet brüllen, Herodes und 
Rubin‘ Es fol 


rnaner” und „Gyges 
und fein Ring“, ſchließlich „Die Nibe: 
Iungen⸗ Trilogie das Hauptwerk Hebe 


$, y 
ben leib Fragmente. Erhabenhelt und Schön⸗ 
heit zieren die Werke biefer letzten Epoche, die 
leider zu үні ihr Ende findet. Der Tod nimmt 
dem Dimter die Feder aus der Hand. Er ſtirbt, 
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Matinefanitätsoffiziere 
Kriegsmarine ſtellt Anwärter ein 


Das Oberkommando der Kriegsmarine 9 
im бет 1941 Offisiersanwärter für die Ma 
zinefanitätsoffiglerslaufbahn ein. Bewerber 
hierfür müſſen Schüler höherer ober МТ 
gleichzuachtender Lehranstalten fein, das Reijt 
Nice «Пен oder mindeſtens in die 4 
laſſe verfehlt fein. Letztere erhalten, ſofern NE 
angenommen find, das Neifezeugnis, wenn, 
zuständige Schulbehörde Führung und Leiſtung 
als aus reſchend anertennt. Meldefeiſt bis 
. 5. 41. Meldungen find an die Inspektion 
des Bildungsweſens der Marine (Einſtellungs⸗ 
abteilung), Kiel, zu richten. Merkblätter ber 
die Einſtellung, aus denen alles Nähere hervor? 
geht find bei ЕЕ Wehrerſatzdienſtſtelle jowie 
ei der Inſpektlon des Bildungsweſens der Ma⸗ 


rine in Kiel erhältlich. 


$ Gier Specht die 1900). 


Mitteilungen für 
бег еш енд, Bi 
amtsleiter, Жо, бе 


brit find pete am Tape vor 
en 16 Uhr beim Steelopreffer 
immer 01, ешге. 


Die Dinija Arbelteſront. Die Schulungswalter 
der Ortswallungen treffen | am Venten, dem 10. 
März, іп der Hermann⸗Göring⸗ Str. 80, um 19.30 Uhr. 


Deuiſches Frauenwerk der Ortsgruppe Heinzelshol. 
Jeden КАРД In der Ден von 18 КОЕ 
und jeden Freltag von 16 bis 16 Uhr werben in ber 
Hohenfteiner Straße 119 Loftenloje Nähberatungen 
SE Jede deulſche Frau kann ИФ bort bes 
zaten laſſen, Die Sprechſtunde der Ortsverkraueng⸗ 
pou findet jeden Freitag von 10 bis 11 Uhr in der 

Че ‚Hohenjteiner Straße 110, dE 

„Bann 663, ІШІПТІ (beſtehend aus 
50 Mann des Stammes 2 und 00 Mann des Stamme 
mes 9) verfammelt fih um 8.80 Uhr vor der Giants 
lichen Fachſchule für ТеріПінішініе im 5. Park in 
Uniform, 

HI Führerſchaſt, herhören! в! 
Montag findet nicht in der Meilterhausitrane 80 
Datt, sondern іп der GeneralsvonBriefen-Schule, 
Hermann⸗Göring⸗Straße 65, um 19,80 Uhr, 


Jungmädelführerinnen! Montag, den 10, det: 
nd alle Sungmäbelring«, Gruppens, Schar, Schaft 
ührerinnen und die JungmädelführerinnenUrmäre 
10 17 zum Führerappell in der Өріппіше 121/28 
um 17,80 Uhr anweſend. 


Die 1 0 т 


von 9-12 Uhr, Montag, den 10, März, von 16—19 
Uhr, Dienstag, den 11, ш, von 16—19 Ki 
Mitwa, der le. Mär, von 10—19 Uhr. Es if 


RW Berufsersichungsinert. ver ORF 


In der kommenden u beginnen folgende 
ee des Berufserziehungswerfes ber 
zn beitsfront: 

wo 


mmer 21, 
їй 1 


Ц + 
la 19/296, 
Wi De Eet Jimmer 20 


Vortrotung und Lager: 
Alexander Weber, Posen 


Bismarckatraßo 89 s Tolephon 4818 


erft 50 Jahre alt, an Knochenerweſchung, an den 
оеп det gräßlichen Entbehrungen feiner Ju⸗ 
gend. 

Innerhalb der Piteraturgefhichte nimmt 
с als Dramatiler enſſchieden, An geſon⸗ 
erten Platz ein. Seiner a iſt er — wle auch 
Kleiſt — weit voraus. Hebbel ift ſchwer zu 


klaſſiſigteren. Dem unromantilhen, nicht dem 
zomantiihen Kleiſt kommt er nahe. Mit Schil⸗ 
will Hebbel 


ler, dem glühenden Pathetiter, 
nichts gemein haben. Hebbel will Realit im 
Sinne Shakeſpeares ſein. Aber Shakeſpeare 
nachahmen zu wollen, der Vorſaß erſcheint (бол 
ebbel als Verbrechen der Über КИЙДИН ar 
er verneinte er Anlehnung an große Vorbil⸗ 
der, aus eigener Kraft, aus selbständigem, heis 
em Bemühen erhofft er die Neuorientierung 
5 deutſchen Dramas. Gewiß unterlaufen ihm 
mißtungene Verſuche und verliert ſich Hebbel, 
mie in „Trauerſplel in Sizilſen oder in „Ju⸗ 
Па“, im überftelgerten, im Überſpitzten, im 
Kraſſen, Peinlichen, Pathologſſchen, Jo findet 
er aus eigener Nervenüberreizung doch zum 
Normalen, Geſunden in Е und Leben zus 
kuck. Ja, er landet, trog allem Selbftändig« 
teitsuorfab, bei den Grlechen, beim Erhabenen 
und lernt von der griehiihen Tragödle. бо 
Piech wi. ш er E Ke d 5% 
s“, wie er ihn nennt, jene Aufjajlung, nai 

der wt einfellig dag Sedi und (ОИ) die 
Tugend einem auserwählten, bejiimmten, gege⸗ 
benen Individuum ausſchlſelich Ие, fons 
dern ſämtliche Individuen |10 in Kämpfen a 
jen — jedes ein Bewußtſein der Wllgemeingils 
igkeit ſeines von ihm vertretenen Rechts, 63, 
Tügendſtandpunkles, 


Auf „Gyges und fein Ring“, der gegenwür⸗ 
tigen Hebbe 1 109 0 der Slabiji ühnen, 
ale liiert: Gyges, Kandaules, Rhodope, fie 
alle drei haben тй, und die Tugend hat jeber 
сар feiner Seite. Von diefem Standpunkte aus 
betrachtet, ift Hebbels Schaffen Anfaugsglled der 
Kette, die zu Ibſen, Strindberg und 
Gerhart Hauptmann führt. 


УЛ OD 
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Für Umfiedler 
Auszahlung von Guthaben 
gde. Wie den Umfieblern aus Polhonten, 
Jen und dem Narewgebſet durch die 
Мел der 9160, bereits mitgeteilt wurde, 
йш die Фешіфе AUmfiedfungstreuhand 
2180. Berlin W 8, E 49/44, jelt 
hi t her Auszahlung der Guthaben für mitges 
іе und im Lager gegen gelbe bzw. graue 
auplangsbeftätigungen DHA 
elbeiräge, foweit die Gutigrift nach den 
| ет der Deutihen Umfiedlungstreu⸗ 
| jpo bei пег Emiffionsbant in Krakau erfolgt 
Die Einreichung eines beſonderen Antra« 
НЫ ШІ» nicht erforderlich, es genügt vielmehr 
| Kéi ittellung mit Angabe der jehigen ger 
(äm Poſtanſchrift an die n Ber ⸗ 
ier Abdreſſe. Es ift zweckmäßig, die Empſangs⸗ 
| м tigung Jet un Nur in Fällen, іп 
Win as RG ihe Guthaben 4000 Zloty 
Ki 4000 Rubel iiberiteigt hat der Umſtedlet 
ү eine Dlenſtſtelle des Höheren 44- und Pos 
gelfübrers den Nachwels darüber zu erbrin⸗ 
DL daß er eingeſetzt ift bzw. eine ſtändige Bes 
дип gefunden hat. 


ү 500 Kinder der 30. Volfsihule ſammelten 
1 115 eigenem Antrieb 618,08 K. Davon wurden 

13,08 %% der Spende filr Soldatenheime über- 
| йеп, 105,— 20 aber zum Ankauf eines 
4 NbPintigerits verwandt, damit die Schule an 
Í ч kommenden großen Creignillen teilnehmen 
| m. 


| m Heute „Gyges und Jein Ring“. Die dramas 
| Ше Abteilung des Theaters zu Litzuann⸗ 
fat teilt uns mit: Heute gelangt für den 
teien Kartenverkauf und für die wahlfreie 
Sr „Gyges und fein Ring“ in der Galt- 
Nenierung von Siegfried Gioli zur Auffüh⸗ 
fung. Die „Rhodope“ ſpfelt Staatsſchauſpie⸗ 
[їп Alice Verden a. vom Staatstheater 
tesben, Den „Gyges“ ſpielt Bruno Kobelt, 
den „Kandaulas“ Hans Reitz, den „Thoas“ Gur 
| № Mahnde, den „аспа“ Curt Gonell, bie 
| ДЕЙ Marlon Raſſieur, die „Leshig“ Liſelotte 
| Ізгі, Die Bühnenbilder ſchuf Wilhelm Ters 
boven, für die Kostüme zeichnet Ellen-Carola 
arſtens verantwortlich. 
* 


Die Intendanz der Städtiſchen Bühnen 

| Magt darauf aufmertjam, daß der Einlaß für 

Juſpätkommende im Interelfe der pünktlich Anz 

ejenden nur Ай dem erſtmaligen Fallen des 
werden kan 


erte Zloty⸗ und 


geiſt 


Am heutigen Sonntag doppelt geben! 


Unter Gau Wartheland opferte 1571000 RM. an ſechs Opferſonntagen 


NSG, Am heutigen Sonntag wird der fies 
bente und letzte Opferſonntag des Kriegswin⸗ 
terhilfswerfes 1940/41 zur Burchführung tom: 
men. Bei den voraufgegangenen ſechs Opfers 
ſonntagen hat die Bevölkerung unſeres Gaus 
epbietes bereits einen Geſamtbetrag von 

57109491 PM zuſammengebracht. Aus der 
Betrachtung dieſer Summe mag jedem einzel⸗ 
nen Sammler, der jeweils feine Feiertagsſtün⸗ 
den opferte, um mit den Liſten von paus au 
Haus und bon Tür zu Tür zu gehen, das Ber 
wußlſein erwachſen, daß feine eb Kleins 
arbeit die Vorgusfetzung für Melen Geſamter⸗ 
folg geſchafſen hat. 

de Opferfonntage des Winterhilſswerkes find 
uns [бон fo ſehr zu einer Selhſtverſtändlichkeit 
‚eworben, бар wir diefe Einrichtung, wie übers 
фарі das WHW., kaum noch als etmas Beſon⸗ 


deres empfinden, und dennoch ift der Opferſonn⸗ 


des Opferwillene des geſamien 
Volkes fein. 


tag der Ausdruc einer Revofutionierung des 
Denkens, auf die die übrige Welt entweder 
voller Bewunderung oder voller Haß ſchaut. 
Im Hinblick auf die unzufrledenen und un⸗ 
terbrüdien Maſſen des engliſchen Voltes, die 
im 0 Elend verkommen, bat der; ИШЕН 
engliſche King in einer Rundfunkanſprache 
etwas von der Notwendigteit der elt ans 
einer engliſchen Volksgemeinſchaft gefaſelt un 
fih dabei vielleicht der Hoffnung hingegeben, 
man könne den Nationalſozaltsmus be sgen 
indem man feine Parolen ſtiehlt. Das haben 
ſchon andere vor ihm verfucht und jämmerlic 
Satori erlitten, Biel härter als ſolche 
en Anleihen bei den „Barbaren Hitlers 
ſprachen die Tatſachenberichte eee So: 
lalwiſſenſchafter, die beilpielsweile stent 
daß in der engliſchen Bergarbeiterjtabt Durham 
die Arzte bei einer Reihenunterſuchung 89/0 
aller Kinder als kachftiſch verſeucht Тее е 


mußten. 

Die Rachitis hat in der geſamten Welt die 
Welt in „engliihe Krankheit“ erhalten, 
weil fie in den Slums der engliſchen Großſtädte 
und in den Mohnquartieren der verelenbeten 
engliſchen Arbeiter ihre 

gliſchen Arbeiterſchaft ihre Brutſtätte Hat, 
Es Ш der Traum der Churchill. Bevin und 
Morkiſon, durch ihre Blockade Millionen deut⸗ 


{фет Kinder ebenfalls mit biefer engliſchen 
ciber zu ſchlagen. Die Wachſamkeit der деші» 
ſchen (бейіті) ДІЛІГІ und Sozialpotttit 
wird alle diefe Verſuche zum Scheitern brins 
gen. Es ijt beiſpielsweiſe in dieſen Wochen 
möglich geweſen, allen Säuglingen und werden⸗ 
den Müttern im Deulſchen Reid durch die von 
den Geſundheitsämtern und der RS. gemein: 
fam durchgeführte Nachftis⸗Vorbeugungsaktion 
mit onje von Vigantol und Cebionzucker vor 
den engliſchen Abſichten zu [hühen. Wir wollen 
гетађе im Hinblick auf ven heutigen Opferſonn⸗ 
ад daran denken, daß auch SCH Aktion ſehr 
weſentlich aus Mitteln des W. finans 
ziert wurde, ebenſo, wie die erweiterte Rins 
derlandverſchickung und die zahlreichen Eins 
richtungen und Maßnahmen des „Hilfswerkes 
Mütter und Kind“. 


Wenn daher heute die Sammelliſten des 
Winterhilfswerkes zum letzten Male in unja 
Haus kommen, dann wollen wir ein doppeltes 


Opfer geben und damit unſeren Beitrag lelſten 
дит Bewahrung aller Teile des Бен! Фен, Voltes 
vor Schäden, die die Plutokraten in London 
und Neuvork ihnen zugedacht haben. Das wird 
dann der Beitrag fein, den wir leiſten können, 
um den Sieg unſerer Wehrmacht durch den Sieg 
der Heimatfront zu ergänzen. 


Unser Theater spielt 
Spielplan in der Woche vom 9. bis 10. März 


бо. 15.30 Scampolo (А); 20.00 Gyges und fein 
Ring (ЕМ, WM), Gaſtſpiel. 

Mo. 20,00 Scampolo (РУ, WM). 

Die, 20.00 Gyges und fein Ring (D, РУ, WM), 
Gaſtſpiel. 

Mi. 20.00 Prinz Friedrich von Homburg (А). 

Do. 20.00 Scampolo (A). 

Fr. 15.00 Prinz Friedrich von Homburg; 20.00 
Gyges und fein Ring (РУ, WM), Gaſtſpiel. 

ба. 20.00 Das Konzert (FV, WM). 

бо, 20.00 Gyges und fein Ring (EV, WM), 
Gaſtſpiel. 

є d ën - Wl 

ritan] tungsmiete, > Greier Verkauf, - 
Wablfreie Mete. VW І 


Eintragung in die Deutfche Volksliſte 


Deutfche Staatsangehörige auf Widerruf und deutſche Schutangehörige 


Im Neichsgeſetzblatt ijt eine Verordnung über 
die Deutſche Voltsliſte und die deutſche Staats» 
E in den eingegliederten Oftgebies 
ten erſchlenen. Danach wird die zur Aufnahme 
der deutſchen Bevölkerung in den eingeglleder⸗ 
ten Oſtgebieten einzurichtende Deutſche Bolts 
lifte in dier Abteilungen gegliedert. Die nähe 
ten Beſtimmungen über die Vorgusſetungen 
ür die Aufnahme in die einzelnen Abteilungen 

er Deulſchen Volksliſte trifft der Neichsminis 
[ег der Innern іш Einvernehmen mit dem 
Reichsführer 4, Reichskommiſſar für die бен, 

та PENEHA Bolfstums. Bei den Reichs⸗ 

ſtalthaltern буш, Oberpräftdenten wird eine 

jentralftelle, bei den Regierungspräfidenten eine 

ſezirksſtelle, bei den unteren Verwallungsbe⸗ 
hörden eine Zweigſtelle der Deuſſchen Зо Из Це 
errichtet, Beim eihsführer 44, Reichskom⸗ 
ті (ат für die Жениш си Фет Volkstums, 
wird ein oberſter F. dh H 105 Volkszuge⸗ 
ое in den eingegliederten Dftger 

ieten eingerichtet, 

Die ehemaligen polniſchen Staatsangehöri⸗ 
gen, die die W für die Жыла. 
in bie Abteilungen 1 oder 2 der Фешіфеп 
Volksliſte erfüllen, erwerben ohne ЖИЛОЕ auf 
den Tag ihrer Aufnahme mit Wirkung vom 
26. Oktober 1939 die deutſche Stagtsangehörig⸗ 
keit. Die ehemaligen Danziger Staatsangehös 
rigen erwerben ohne Aufnahme іп die Deütſche 
Voltsliſte mit Wirkung vom 1. September 1989 
die deulſche Staatsangehörigkeit, ſofern nicht 


eine andere Feſtſtellung im Einzelfall getroffen 
wird. Die ehemaligen polniſchen oder Danziger 
Stantsange hörigen, die in die Abteilung 9 der 
Фешіфеп Volksliſte aufgenommen werden, ет» 
werben durch Einbürgerung die deutſche Staats: 
angehörigkeit. Diejenigen E ПЫСТЫ 
oder Danziger Staafsangehörigen, die in die 
MER 4 der Deutſchen Volksliſte aufgenom⸗ 
men werden, erwerben durch Einbürgerung die 
beutihe Staatsangehörigteit auf Widerruf. 
Das gilt auch für ehemalige polniſche oder Dan: 
Wi Staatsangehörige fremder Voltszugehörig⸗ 
ett, die auf Grund von Richtlinien des Reichs⸗ 
führers 44 beſonders bezeichnet werden. Der 
Erwerb der deutſchen Staatsangehörigkeit kann 
nur binnen 10 Jahren feit der Einbürgerung 
widerrufen werden. Solche ehemaligen polinis 
ſchen und Danziger Staatsangehörige, die bie 
deulſche Staatsangehärigkei nicht auf Grund 


der erwähnten Vorſchrlſten bejiken ober fie |р. 


ler durch Widerruf verlieren, ind Schutz an⸗ 
ehörige des Deutſchen Reichs. Vorauss 
chung für den ЫШ der Schubangehörigteit ift 
ein Wohnſitz im Inland. Das Generalgouvers 
nement ijt nicht Inland im Sinne Meier Ber 
ſtimmungen. 


Büromöbel (6) 


Böro-Bodarkges, 


Breslau 
Pai 57241 
Tovantalenstr. 33 


Ur 
р Е ооо ва 
Г = 


777.72 2 2 22 2 2 


(1 


Ғ777727 22 | 2 2 


Aufbaukredite 


Zweigſtellen: 


Baugeldkredite 


Hauptſtelle: Meiſterhausſtraße 203 Fernruf: 


A Frledrichſtraße 3 
Fernruf 269,57 


/ 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 


Gemeinnützige mündelſichere Körperschaft des öffentlichen Rechts 


Annahme von Spar, Scheck- und Depoſiteneinlagen 
Eröffnung von Konten in laufender Rechnung / Scheckverkehr 
Gewährung von Krediten und Darlehen / Wechſeldiskontkredit 
Hupotheken für Neubauten und Hausinſtandſetzungen 
Baufinanzierung 

Fachkundige Beratung in allen Geldangelegenheiten 

FKNeichswirtſchaftshilje 


% 


207,57 
207.68 
158,53 


В Schlachthofſtraße 1 
бейта) 166/15 


ППТТТТТТТТТТТЛИИІШШІШІШІШІШІШІШІШІІІІІІШШІШ 


Reichs bürgſchaftskredite 


Tee 


С Frleſenplatz 1/2 
Fernruf 209,58 


СШ 
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„Das Mädchen von Fand“ 

Ein Film aus dem Leben der Fischer nennt ſich 
Meier Entretien der "OR der Je in 
Nialto»Lictipieltheater anlief und zu dem Kurt 
Heuler das Drehbud; ſchried — frei nach dem befann« 
fen Roman von Günther Welfenborn —. Ein kleines 
Wlicjerboot, беге mii Frerk und Өрге, den Fiſchern 
von Hooge auf Friesland, läuft nach einem wilden 
паб! ен Sturm in den tlsinen Hafen don Fanö 
ein. Ein Zufall führt Patricia, das „Mädchen von 
Band“, mit den beiden Fildern aufammen. Ipfe 
gilt ihre Liebe, von dem fie aber nichl weiß, daß 
er [den eine Frau auf Hooge hat Als Пе es [фе 
Dë erfährt, wird fie aus Troß die Frau iert, 
deffen zeunbicaft mit Jpte ingmijhen wegen des 
Mäbhens zu Bruch gegangen it. Frerk fordert 
(бері) Эре zum Iweltampf nach Filherart auf 
offener Ser auf, Aber beibe finden М6) wieder, als 
es gilt, einem geſtrandelen Ehiif Hilfe zu Teijten. 
‚Hierbei feint Frerk ein Opfer der See zu werden. 
Mun erfennt Patricia, wo ihr Plat ift: Als тегі 
doch noch gerettet wird, kehrt fie zu ihm ganz zürück. 

Brigitte Horne werlörpert in der ihr eigenen 
Art das Mädchen von Fand; Jgachim 601410011 
ift 882 Guftan Knut der Fiſcher rert, она 
von 80110610 Inles Frau Angens, Paul Wes 

ener hat eine Nolte als Ohm Шеті erhalten, 

ie Spielleitung des Filmes, deien Auhenaufnahe 
men auf der Әлі Hiddenſee gemacht wurden un 
der einige lechnſſch gut gelungene Sturmizenen aufs 
weit, hat Haus Shweitart, 

Эт Borprogromm okt ein Утре ет Berg: 
{тш — Bergleib", der wohl einige ausgezeichnele 
Aufnahmen аце Den Bergen zeigt, in Jelner Spiet 
handlung aber ziemlid abgebroſchen wirkt, Die бе 
jahren der Berge verdienen es, doch eiwas (кеше 
мо fachlicher behandelt zu werben, ohne babel Ins 
ОС abzuglelten, — Die Deulſche MWocenihau 
bringt vor allem pagende Bilder von der Zabel 
eines deuiſchen Hilfskreuzers. 

Werner E. Hecht 


„Der Пебеше Junge“ 
unterhaltiames Filmwerk, 
ne al das uns in 
ver] KI keit feit 
plan der фа, 


а ſogar 
ndesfürit_felbft der Stadt einen Beſuch abs 
Коцеь ijt die Senfation von Dülruberg. 

Der Drebbuhoerfaller Alois SSES Hippi, 
in deſſen Händen auch die дебібе Gptetieiung 
lag, hatte das Ganze leicht, (фойд und fia 
aufgezogen, So eniitand ein Film mit vielen Hlb 
ichen “іп Шеп und einem polntenreihen Dialog, 
der durch die Mitwirkung ausgezeichneter Darſtellet 
eine beſandere Note erhält. Joe Stöckel zeihneie 
treffend den etwas robuſten Kommerzienrat. Seine 
hene 01е Frau gab die noch immer gut аш» 
ſehende Dagny Servaes, Gtantsihaufpieler би» 
ао, Waldau als leutſeliger "dt, wie immer, 
glänzend in Spiel und Maste. Maria Nic 
mar eine ebenſo reizende wie verſtändnisvolle Prin: 
кїл. Die beiden Liebespanre würden giaubhaft 
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Aus Litzmannſtãdter Lichtipielhäufern 


von Hell Nin enzel lex und Hans Holt, Lotte 
DON п und Karl Shönböd — wenn auch 
ei letzteren егі nach Aberwinbung von Schwierige 
teiten — verkörpert, In weiteren guten Nollen fa 
man м. а. RARA Domin, Joſel Eichhelm, Avol 
Hondrell und Arnulf Schröder. m рес Kamera 
Капо Ostar Schu ech, während Ludwig Kuſche 
ie beihwingte Begleitmunt geſchrieben hatte, 
Im Beipgramm brachte Ме Deuſche, Wogenfhau 
wieder das altuellite Bildmaterial aus dem ereignls⸗ 
reichen Zeligeſchehen. Werner Fixsmann 


Ubergangsfriſt abgelaufen! 
Rotes Schlußlicht muß am Fahrrad ſein! 
Nach einer bereits im vorigen Jahre ergan⸗ 
gan Verordnung müffen alle Fahrräder bei 
unkelheit ober Marten Nebel rote Schluß: 
lichter führen. Die Vorſchrift trat formell mit 
dem 1. Oktober 1040 in Kraft. Um jedom der 
Industrie und dem Einzelhandel dle. SC lung 
und Beſchaffung der erjorberlihen Schluhlichter 
u ermöglichen, hatte der Reichsführer, ү und 
hef der Deutichen Polizel angeordnet, Зар bis 
auf weiteres beim: Fehlen von «ШИШ! tern 
ſtrafrechtlich nicht einzuſchreiten war. Nachdem 
tote Бов im Handel jetzt in ausreis 
lender tange erhältlich find, hal der Reſchs⸗ 
führer 44 und Chef der Deutſchen Polfzei dieje 
Übergangserleichterung nunmehr aufgegeben. 
Soweit Fahrer bel Dunfelheit oder ſtarkem Nes 
hel nicht mit roten Schſußlichtern verſehen find, 
ijt dagegen von ſetzt an ſtrafrechtlich einzu⸗ 
ſchreiten. 


L. 2.-Soori vom Tune 


Noch zu Oftern! 
Schuljahrbeginn der Berufsſchulen 


Da in der Übergangszeit E die Neurege⸗ 
lung des САТА АН die Schulentlaſſungen 
aus der Volksſchule, zog, bis zum Jahre 1048 zu 
Oſtern erfolgen, haben die Berufsihulen bis zu 
dieſem EE ebenfalls Oſtern mit ihrem 
беши 13 zu beginnen. Das gleiche gilt für die 
Berufsſchulen. Die Fachſchulen haben nach wie 
vor Semeſterbetrleb und werden daher von der 
Verlegung des Schuljahrbeginns der allgemein: 
bildenden Schulen nicht berührt. 


Bei, Damenhüte ші еп gezeigt wers 
den. Belm Reichskommiſſar für bie Preisbil⸗ 
dung find Klagen über eine ſcheinbare Verteue⸗ 
rung der Damenhüte eingegangen. Darauf 
wurde eine örtliche Nevifion 858 und 
feſtgeſtellt, En 3. B. ein bedeutendes Warenhaus 
in den Schauſenſtern nur Hüte zum Preiſe von 
35 AH und darüber ausgestellt hatte. Auf Bers 
anlafjung des Preisbildungskommiſſars hat nuns 
mehr die Arbeltsgemeinſchaft im deulſchen Фа» 
menhulgewerbe angeordnet, daß in den Gauz 
ſenſtern auch die ja 401140119 vorhandenen 
billigeren und billigſten Damenhüte zum Ver⸗ 
kauf auszuſtellen find, Bei mehreren Schauſen⸗ 
ſtern muß mindeſtens ein бейет vorwiegend 
die billigſten Preislagen enthalten. Mit Aus⸗ 
nahme von ausgeſprochenen Modellverlaufs⸗ 
irmen giffen die Schaufenſter vorwiegend den 

erfaujshut und nicht den ſogenannten Modells 
hut zeigen. 


Deutſche Boxmeiſter am Start 


Veranſtaltungen am nächften Wochenende In Zdunlka-Wola und Litzwannſtadt 


7 vor einiger Zeit berichleten wir von ben 
Plänen über eine boserſſche Großgeranſlalfung in 
unjerem Bezirk. Damals wurde allerdings eine Wer 
legung notwendig. ЫИ йїп} aber die Beri 
handlüngen mit dem Reichsſachamt zum Abſchtuh 
Kam erg eine Slaſſel рол Фохеги zugeſagt 
at, die nicht nur in Deulſchland, Tonbern im ge. 
апел internationalen Boripart bestens bekaunt 
find, zumal einige beutſche, 4 und. ehemalige 
Weiter in den neuen hei д jenden Ring von 6х6 
Meter klettern werden, ісе Сіз|гі weilt am 
Sonnabend, 15. März, ін Зина» Wola, am 
Tag darauf in Lihmannjladt, Se tommi auch Lite 
mafinſtabt zu einer bogeriihen Veranſtaltung, wie 
Be ſchöner und größer gar nicht gedacht werben kann. 

Die deutſchen Boxer werben Übrigens vom Пе 
vertretenden Reichsſachamtsleler Hans tetos 
HKH (Бе und dem Fachamtsgeſchäftsführer 
Schmidt (Berlin) begleitet. 

für den Kampfabend іп Zvunſta⸗Wola 

wurden folgende Paarungen vorgefeben: 

Bantamgewicht: Schiller (Berlin) deutſcher 
Meſſter 1041 — баре! (Lihmannltadt) Gaumeiſter 
1941; Seidel (Berlin) 2, bet бешбет Meifterihaft — 
Жі (Bismardhütie) {егет Polenmelſter. 


Federgewicht: Bitner П (Breslau) beute 
ſcher Біте Дер Schubert (Hannover) Gaumeifter, 
9, bei beutſcher Meiſterſchaft. 
Leichtge zucht: Brand (Ober anjen) Nieder: 
тбенцие ег 一 Büttner I (Breslau) Shiefienmeifter, 
Weltergemwigt: Kublar (Herne) 3. bei deut. 
iher Фейк — Mahn (Breslau) deutiher Ex⸗ 
шейт; _ Rolaniot (Breslau) бӨфіеһеппе ес 一 
Frant (Lißmannſtadt. КУНК 
Mlitelge wicht: Bauch (Breslau) 8. bei deut 
ider Mefſterſchaßt — SE (Limannitabt) 
Gaumeſſter 1041, 4 = 
g. Lb ſchwerge wicht: John (Rachwuche⸗Na⸗ 
ae Al — Kreiſch (Breslau) Schleſtenmeſſter. 
Schwergewicht; Kloſe (Breslau) Schleſten⸗ 
тее 一 Weidinger (Wien) Oſtmarkmeiſter. 


In 91 AEN wird im Schwergewicht 
Sonia (2ikmannitabt) antreten und bamit er 10 
wieder in den Rin, Ge Außerdem werden пов 
Ме beiden Gaumeilter Bitzer 1 en 0 und. 
teg. (Halbihwergemiht) boxen, Geplant ift auch 
noch ein Basen! tslampf zwſſchen Wacker (Vos 
fen) und Schneider (Negnſt), th- 


Briefe an die L, Z. 


Plettenbergſtraße 


In meinem Schrelben vom 27. 2. бабе 16 mál 
geſagt, bah es einen Ott mit Namen {пенен 
nicht gebe, 31100109 gibt es jogar einige Hit, 
bie biefen Namen führen, 

Aber im Züſammenhange mit dem Straßennamen, 
und nur davon war doch die Rede, ilt Miettenbeif 
kein Ort, ſondern der Name des berühmteften Ordens 
meifters im Baltitum (Wolter oder, wie er 
Mayers Konverſatlonslexiton genannt wird. Walle 
von Plettenberg), ebenſo wie in „Hindenburgplaſ, 
das Wort „Hindenburg“ nacht einen Ort, Jonbern den 
großen Mann bedeutet, den man ehren will, 

Übrigens ind doch auch die anderen Straßen 
namen der Stadiſedlung dem Baltikum entnommen, 

Lihmannſtadt, d, 4. 3, 41. E. Sichmann 

* ж 


А 

Der Herr Einfenber hat тей! Der Name des 
PBlettenbergftraße їй, wie uns von ЇЙЇ 
diger Seite тег бегі wird, dem Gedenfen an BEN 
grohen Orbensmeifter gewidmet und muf barit 


ieitenbergtiahe Beben, еда үл 


> Unfere Soldaten 
Grüße aus Breslau 


Die [eigenben Sitmannftäbter Funter M 
Breslau-Carlowiß grüßen ihre freunde una 
Betannten: Joſef Ber, Georg Fukterleib. Me 
Jeske, Kurt König, Otto Leupold, Harry Ming 
berg, Rudolf Reſter (Natajcayt), Harth 


Schmitter. 
Briefkaften 


Nur mit vollem Namen unterfrlebene und mil 
der Anſchrift des Einjenvers verfehene Anfragen wel, 
den beantwortet, Für e Гір її тадеп find 301 
Al beizufiigen. Briefliche Auskunft wit 
micht erteilt, 

A. A. Menden Gie ſich an bie Landesſippenſtelle, 
EE шнш В. К, y 

W., Shlageleriitahe. Budzin (Kirchenkrels 
Kolmar) ИЕ erſt it 1880 enangeliihe Gemeinde 
Vorher; Jantendorſ, Kreis Kolmar. Dort find. Tau 
bilder und Gterberenifter feit bem 1, November 1781 
vorhanden, Frauregiſter ſeit dem 27. November 1782 
Bon 1779-81 шаг Kolmar zufländig. 

A. L., Pabianice, J. Die Bücher von Kurowict 
bürften Im Standesamt біп, die von (бао 
іп dem von Löwenſtabt fein, 2. Sagen Sie und, 
welchen Ort Sie meinen, Ihre Frage ift zu allgemein. 

„ N. Der een негеп, befindet ү 
Е НН iden Muſeum, Vuſchlinſe 101, 
бее, Par 

J. B., Goldinger Str. Wir haben Ihre Zuſchrlſt 
det, an Stolle zuneleitet, 

A. A. Dr. Wenzel, Herman Göring-Straße 98, 

‚ ©. Derartige Transaktionen können noch nichl 
ctäütigt werden. Zur Veranlagung der Vermögens“ 
feuer muß das Gejamtvermögen angemeldet werden. 

9, 6, өлен Straße; Rechtsanwälte können 
wir niht empfehlen, Die Rechtebetreuungsſfelle der 
NSDAB,, Landgericht, ammer A И 
$ ſprechen nur donnerstags, wird Ihnen einen fol 

et nennen, 

3.8. Eine Pfanvleihanſtalt gibt es in 9 пат” 
ſtadt z. 3, nicht. 


IDDIEN 


ПИШИШИШШ ИНПШІЕЕІНІШІНІШШШШШІШІШ 


Lastkraftwagen • Traktore 


қ (Benzin und Diesel) 


Elektr. Trolley-Busse 
Personenwagen 


kurzfristig lieferbar 


Motorräder von 125250 cem mit Hand- u. Fuss- Schaltung und Bereifung ab Lager lieferbar 
Ersatzteile für Steyr-Skoda-Wagen und Puch-Doppelkolben-Motorräder 


Anhänger für Fahrräder, Motorräder, Automobile und Traktoren 
Traktoren-, Auto- und Motorrad-Zubehör 
Tankstelle 一 24-Stundendienst  Garagenbetrieb / Wagenpflege 


Motor-Busch inh Nexnder Busch 


Litzmannstadt, Schlageterstraße 55 am Hindenburgplatz 7 кешш 188-13, 114-43 7 Technische Beratung 


ППШШШШШІШІ 
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Kurowiet | 


беге 
Ze 
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ndet Dë 
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Zuſchriſt 


trahe 98. 
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mögen 
t merbet. 
te können 
ftelle det 


nn Бі 


опташ, 


ШИИ 


agen, 452 іпфет Wippert Ober⸗ 
Та, 
An umbau für 


Sonne auf- 


Rai allenVorzügen hat der 
| Mazedonen-Tabak leider einen 
| Fehler: Er verliert sein flüchti- 
ges Aroma, sobald die Zigaret- 
| te trocken wird. Seit jeher hat 
deshalb Haus Neuerburg sei- 
| ne Sorge darauf gerichtet, der 
| OVERSTOLZ alle schädlichen 
; Witterungseinflüsse fernzuhal- 
| ten. Aber erst 1934 gelang es 
! nach jahrelangen Versuchen, 
eine neue und einfache Art 
| der Frischhaltung zu finden: 
Die „/ugendichte Packung, 
die der OVERSTOLZ einen 


Dillimeterpreis 15 ЯУ für die legelpaltene 
22 mm breite Willimeterzeile, — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Ungelgenpreisliite Nr, 2 
— Für Aufnahme in beftimmten Ausgaben 
teine Gewähr — Anzeigenſchluß täglich 16 Uhr. 


ſtrelfler Herrenanzug u. 
el} für 60 n zu verkaufe 
аре, d 2. 204 


Gut erhaltenes 
verlaufen, 
m 


u 


jeifezimmer 


Bauanfzüge 
Förderbänder 
Pumpen 

Hebezeuge 
Zimmereimaschinen 
Baugeräte, Baumerkzeuge 
Bauelsenwaren Karren 


Deubag 


Breslau, Ве, Tauentzienstr. 127 


Solches Haus, 
Zentrum Danzigs 
m. unterkellertem 


Laden und dariiber 
Wohnräumen 


d leiert zu vertauſen. 
Angebote unter 848 
I. an dle L. Zeitung 


Berfonenkrajtwagen Adler⸗Tri⸗ 
AmpfsIunior, fahrbereit, guter 
Läufer, umſtündehalber für 1500 
A sofort zu verkaufen. Unger 
bole unter 424 an bie 9. Zig. 
Za и, Бата те (Schlitten) 
ШЦ g zu verlaufen, Zu erfragen 
Scharnhorſtſtraße 53/4. 20000 


Wäſchemangel billig zu verfaus 
Jen. веко 193, W. 0. 
— — 


t verkauft 
Hauptbahnhof Kempen 


| Эй verlaufen: 1⸗Tonnen⸗Liefer⸗ 
Groher ein; 
bereift, eignet fih auch für wilde, 
oft und Fuhr⸗ 
wagen. Meiſterhauls⸗Gaſtſtätte. fragen „Kosmetiſcher 
— , ] . 86 im б 
ſonnkags von 10—16 Uhr, 90 
| Nähmaschinen 
Fahrräder 
Botenräder 
Lieferräder 
Motorlahrräder 
Zubehör 
Handwagen bereift 
Kinderwagen 


empfiehlt 


| Hugo Piel & Со. 


Litzmannstadt 
Aaolf-Hitler-Strasse 164 


taufen. Breslauer 


Zu verfaufen 
gem in gutem 


ШИ 


abet und jonftiges Zu: 
Transport ЗО Бе | 


Achtung! Gärtner! 
| Stumentöpje verh бейил au ИШ, + 
бөө Seen bei ©. Klingiporn 
бог Шејте« таре 92 


Gefegenheitstauf. Schwarzer ge: 
[Бш 
іч Damenmantel mit grauem 


Е 
Zu Ве) еп von 
hr. SE E 20045 


jebanter lde rant 
Garderobe, mit] W. 
4 Schüben, zu тешеп, ди ers 
alon“, 
of, 
120 


Ае У Жыл 


eller Rinderwar 
Flotte | ft 
wellſtr. 10, W. 10, Fernr. 218.79. 


Milchkühe 


und tragendes Bileh ſtehen zum Verlauf. виши аш 
nehmen wir jederzeit entgegen. Es werden auch Зи 

und Zuchtoleh (Т 
eingetroffen und fteht in Neufulzfelb, 


u bei Edmund Kepler, Neufulsfelb oder telefonih 
EE ва боли TrA baer Stehe | 


п. 
89 
au 


4 тия, 4—6 Sitzer, mode: 
ue, 4-0 Sitzer, mit Айк 


Fabrikat Zimmermann, 2 ene 
Gummi, 2 қай аш Gummi, Führikat 


Honschulte, 1 Relwagen, 7 тыйа Win. 


P 2 Da им Sielan-Kutzchgenchiem, 1 Paar 

m P gg reno, 1 Dia 
E 
зат, 10 быйан кийди. mei 
шей. мінер. 


Walter Oehring 


Hnllo/Snalo, ‘Tol: 82800 
Mansfelder Str. Nr. 88 


Schrant, Tiſch, Stühle u. Kelim, 
geeignet für ein Herrenzimmer, 
站 verkaufen. Gpinnlinte 112, 


Kinderwagen zu verkaufen. 
Straßburger Linie 28 c, W. 16. 


Schlafzimmereineichtung, (а neu, 
in de Zuſtande, zu 5 
Barbarineritr. 14 (Erzhausen), 
von 18—15 und 17—19 Uhr. 


Eßzimmer, gut erhalten, fofort 
d verkaufen. Meifterhausftr. 211. 
nzuftagen beim Hauswart. 


Zwei weiße gegerbte Angoras 
ziegenſelle als Bettvorlagen zu 
verfaufen. Ludendorſſſtraße 54. 

. 11. 20143 


Kleine Kredenz (Anrichte) zu 
verkaufen. бро ее 18, 9, Z 
Schönes Schlafzimmer, Küchen⸗ 


einrichtung und ſonſtiges zu ver⸗ 
kaufen. Robert⸗Koch⸗Str. 17:18, 


Silberfußs: zu verkaufen. Meis 
е an т. Ae, W. de Bel 


eſicht. 
Uhr. 20127 


ertet 
ш, uchte 


tell, Ein neuer 


unter Nr. 196,11. 
Vlehverwertungsgenoſſenſchalt 


Löwenftabt, е, бей, ті. b. $. 
(für den Kreis Cihmannftabl) 


E бащефифе. 


Gebrauchte, filldichte 


Eisenfässer 


roh oder verzinkt, 
200 — 300 Ltr. Inhalt, 
gesucht. Angebote an 


Hartmann d Schwerdtner 


Coswig Вх, Dresden 


SS kaufen und verkaufen 
үш, ae Эи, nk, 
Inftenmenie, Schreib, und артын 
(бінен, Möbel, Belleidungsltüde 

Wm, шш: 

Am, und Verkaufsgeſchalt 

I. Herrmann & R. Struse 

Meitterhausltr. 202, Tel. 22646 


Zu kaufen gesucht 


Schwabe-Stühle 


m 2.40 Blattbreite (вор. 17.4), 
nur sehr gut erhalten, 
бей. Eilanbote unter Nr, 868 an 
de Litemannstüdter Zeitung, 


500 Tomatenpflanzen 
für Treibhaus, kräftig, 20 cm 
hoch, sofortzu verkaufen. 
Gutsverwaltung Diutow, 
Post Dlutow, Rut N 


Schrott und Metall, 
Чишреп, Papler, alte Malinen, 
hebritabbrüde, kauft Ttändig 
Otto Manal 
Aitmannstact, ініні йл 2020 атып, 


Personenwagen 


EE ‚oder Ahnlichen) Es 
же mi kaufen ошо. Preis 
Angebots unter 402 ап die L. Ze 


Mazedonien 


geradezu idealen Schutz bietet! 


Seh Jahre hindurch hat 
sich nun die sinnreiche Abdich- 
tung der Schachteln auf das 
beste bewährt. Die Aussenluft 
kann nicht mehr in die OVER: 
STOLZ-Packung hinein und; 
das Aroma nicht mehr heraus, 
So geniesst heute der Rau- 
cher eigentlich erst richtig die 
Sonne auf Mazedonien, die 
Я jahraus,jahrein den köstlich 
sten Tabak der Erde, den Tabak 
der OVERSTOLZ, reifen lässt 


Wortanzeigen, nur privater Art, 46 mm 
breit. 1 ober 2 ſeligedruckle Worte, je 90 Ay, 
jedes weitere Wort 15 Ay, das Wort Ma 15 
Buchſtaben. — Kennwortgebühr Bel Abholung 
20 Ay. bei Zusendung durch die Poft 50 Ду. 


Kaufe Möbel 
Kompl, u. Einzel Loppithe 


А 


Briefmarken: Sammlungen, біле 
zelmarten, Mallenware, auch Шие 
gewaſchen, kaufe hödftzahlend, 
Angebote an Max ТІГІ gpcr 


Moderner, gut erhalten inder⸗ 
Iportwagen, möglichſt zuſammen⸗ 
Tegbar, zu kaufen geſucht. ҮДЕ 
|] Altelſ bote unter 455 an die L. Ilg. 


ширеп, 
Sue шісі Zertilabjälle, Gewebe» u, Wirk⸗ 

Abſchnitte, ſowſe Anſchüſſe zu 
aufen geſucht. Angebole unter 
87 an die L. Zig. 19902 


1oiott abgeholt 
der В, Armee 21 


Gebrauchter Ehreibtiihftuhl, re 
paraturfähig, fe, Angebote 
unter 357 an dle L. Zig. i] 


die L. 20 шіт j 
Kate 
“ыо ында? on / 


Büromöbel, Herrenzimmermöbel, 
Couch und Teppich, gut erhalten, 
geſucht. Angebote unter 349 an 
die L. Zig. 19912 


— 


— — 


Billie Sparfam ‚Groß | 
фаш ру 


6 пае р 


Auskunft über das Bezugscheinverfahren durch? 
Generalvertretung im Osten 


Hans-Heinrich Zimpel 


Litzmannstadt, Buschlinie 138 : Ви! 177-57 


ИИН ШИИТИ 


Hatry Gilles 


Textilmaschinen und Zubehör 
für Wirkerei und Strickerei + Spinnerei und Weberei 


Strasse der 8. Armee 210 Litzmannstadt Ruf 192-14, 127-14 
сы 


EE E Ча 


Die Zeit der Landbestellung naht! Н 


für jeden Zweck, für jeden Boden. | Kunstd ung er | 
Zandbeda rf Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 53 


Inhaber Philipp Wolff Fernruf 187-72 


7 ee, ОН E et er NO 
TO 


PAUL HANNEMANN 


Pächier der Brotfabrik der A. К. L. 
Liizmannsfadi 
Strasse der 8. Armee 240 / Ruf 107-77 


ЖОШО УО ОО О УО О О УУ О ү 
III UL ППТ ІЛІП ПІІІПІШІ 


ние 
ААА ААА 


WU 


i. К. Poznanski 


Litzmannstadt, Gartensirasse 17 


A. G. der Baumwoll-Manufaktur 


1852 als Einzelkaufmannsbetrieb mit Handwebstühlen gegründet, wurden 1872 die ersten 200 
mechanischen Webstühle aufgestellt. Aus diesen Anfängen entwickelte sich ein Großbetrieb, der 
die Verarbeitung der Rohbaumwolle bis zum marktgängigen Endprodukt übernahm. 


Im Jahre 1924 erhielten italienische Finanzkreise Einfluß auf die Firma. Damals wurde 
der Betrieb elektrifiziert und weitgehend erweitert. Amerika-Mako- und Abfallspinnereien, Zwir- 
nereien, Baumwoll- und Seidenwebereien sowie Druckerei und Ausrüstung belegen einen großen 
zusammenhängenden Komplex mit eigener Wasserversorgung, eigenem Kraftwerk und einem 8 km 
langen Anschlußgleis. 


Seit 1939 nehmen die sozialen Aufwendungen ‚größere Ausmaße an. Es wurde eine 
große leistungsfähige Werkküche geschaffen. ` Für deutsche Gefolgschaftsmitglieder eine Werk- 
bücherei. _Gemeinschaftssäle stehen den Gefolgschaftsmitgliedern zu ihren Veranstaltungen zur 
Verfügung. Und in kurzer Zeit wird ein Kinderheim fertiggestellt sein, das mustergültig werden soll. 


Die deutschen Gefolgschaftsmitglieder gehören geschlossen der DAF, ап und schaffen 
in engster Zusammenarbeit mit ihr am sozialen Aufbau des Werkes. 
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Sirumpfiwaren-Grosshandlung 


HUGO ADLER 


nun Adolf-Hitler-Str. 48 


Große Auswahlinallen Qualitäten vonDamen-u.Kinderstrümpfen,Herren-u.Tennissocken 


N aan 


II 


IODD 


一 


Garngrosshandlung 


| Reinhold Demin 


Litzmannstadt, König-Heinrich-Straße 11 


Fernruf 19296 


Verkauf von Baumwollgarnen veredelt, 
unveredelt, sowie von Vigognegarnen 


ашин 


Johann Künzl 


Litzmannstadt, Ludendorſſſtraße 55, Ruf 174402, 174408 
Gegründet 1894 Gegründet 1894 


„Fabriken, len, 
Heizungsanlagen ШШ, болды ш Coin 


ет шш. 
Hochoͤruckleitungen für Dampfteffel und Dampfmaſchinen 
Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſationsanlagen 
Warmwaſſerbereitungen (oller) u. Hydrophoranlagen 


Projekte und Beratung in allen Fachfragen 


Strumpfwaren- 
Großhandlung 


Wilhelm Eisenak 


Litzmannstadt 
Deutschlandplatz 9/1 


Ruf 170-53 Ruf 170-53 


Wir empfehlen und bitten die Bezugsberechtigten um Abholung von 


Kalkstickstoff 
Thomasmehl 
schw. Ammoniak 
Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 
e. G. m. b. H. 


Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 47 
Lager: General-Litzmann-Straße 85, Ruf 144-79 


Litzmannſtädter Fahnenfabrikation 


Eliſabeih Pentichkotwſky 
Adolſ⸗Hitler⸗Straßhe u | — Ruf 140408 


Fahnen in allen Größen fowie Fahnenſlangen 
шш von der end, 


J. R. Meissner 


Litzmannstadt, Buschlinie 243 — хи 209-85 


Färberei 


für loses Material, Wolle, Baumwolle und Kunstseide 
sowie Woll, Baumwollgarne und Kreuzspulen, Bleiche 
und Schlichte von Baumwollgarnen sowie Karbonisation 


UL Verlangt їп allen бойт und 90006 die L 5a 


Kommissarischer Verwalter 


UL 


IMAX 


L. GOLDBERG & co., 6. m. b. H. 


_ Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 6 


Unechter Schmuck, Perlen, 


KIWULL Knöpfe aller Art etc. 


Nur Großhandel 


—— 2 ——— u EA] 


Im Jahre 1902 wurde durch Artur Meister eine Wollfärberei und Appretur gegründet, die im Jahre 1933 
in eine Aktiengesellschaft unter der Bezeichnung „Erste Seidenstückfärberei und Appretur AG.“ umgewandelt 
wurde. Damals wurde, wie aus dem neuen Namen hervorgeht, der Betrieb erweitert. 

1940 wurden im Einvernehmen mit der РАЕ., der die deutsche Belegschaft angehört, Sozialmaßnahmen 
eingeleitet. Kah. Sport wird betrieben, Duschräume und Werkküche wurden geschaffen. 


Erste Seidenstückfärberei und Appretur 


Aktiengesellschaft, vormals Artur Meister 
Litzmannstadt - Erzhausen. 


EE инин 
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Машусу Holcman 
Seidenwarenliabrik 


au JULIUS КЕРСЕР № 


| Danziger Strasse 18 - Ruf 183-01, 151-21 


Unter deutscher Leitung wurde tatkräftig an den sozialen Aufbau des Betriebes gegangen. Bei dem KAF.-Sommersporttag der Betriebe wurde die 
Betriebsgemeinschaft Gausieger. Auch sonst herrscht in der Betriebsgemeinschaft reges Leben, Die Laienspielschar trat nicht nur bei den eigenen 
Zusammenkünften in Erscheinung, sondern konnte auch Betriebsappelle anderer Firmen verschönern helfen. Häßliche Fabriksräume wurden zumeist in 


eigener Arbeit zu sauberen, geschmackvoll eingerichteten Gefolgschaftstäumen. Wir sind bestrebt, unsere Gefolgschaftsmitglieder körperlich und geistig 
zur höchsten Leistungsfähigkeit zu bringen. 


Wee, $ 


О О О О О О О О 4 


Textilfabrik M. Klajman, Litzmannstadt 


KOMMISSARISCHER VERWALTER® ROBERT SÜSSMANN 
Verkaufsbüro: 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 54 


Einst vollkommen verjudet, zählte der Betrieb bei der 
/ Pernruf 122.77 und 222-76 


Übernahme am 12. Dezember 1939 durch den Ттеп- 


в händer Karl Süssmann 18 jüdische Angestellte und 
Fabrik: re 3 125 Arbeiter. 
Litzmannstadt, Wilhelm-Gustloff-Strasse 31 Unter deutscher Führung wurde Е Personal voll- 
Fernruf 144-90 ° ständig umgeschult. 


Im Werden ist die Schaffung einer Kantine mit der 

1 4 Möglichkeit ein warmes Essen abzugeben, 
Wollene Damenkleider- und -Mantelstoffe Sportgemeinschaften aller Art, insbesonders die 
А . i Schwimmgemeinschaft erfreuen sich reger Teilnahme. 
Seidene Damenkleider- und -Futterstoffe Auch hier wird die Zukunft noch manches schafen. 


. . . . . ¾ . ˙ . . ↄ . TTS * | 


NÄHMASCHINENHAUS 


KIRCHNER & EISNER 


und dem Hand- 
werk dienen wir 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 85 / Ruf 208-24 hel der Wahl Ihrer 
Spezialmaschinen 


Der nähenden Industrie 


Eigene Reparatur -Werkstatt 


GC 


— 
P d e e атала атала акча атала асет актза ака акча кзкхахалалалала лала қала ака ала ак ак ааа аза тала аы қа ааа ы. 


Deeg 


ADOLF SIMON 


| TEXTILWAREN-GROSSHANDLUNG 
H 


Litzmannstadt, Schlageterstr. 1 D Fernruf 257-58 


eener 


eene 


AL Amtliche Bekanntmachungen 


chekanntmadungen 11 i ; | 
ccwaltung Linmannftadt Bürgerſchützengilde | 
‚Pau und Klauenſeuche erloschen! E Se ett Lit tadt | 
д ‚Haute und Klauenſeuche unter dem Vlehbe. t. 73,41, Ausgabe der Sinatsangehörigkeits eee II T mann] a | 
u. ig dl in Lizmannſtadt, Stochof, Sledlerſtr. 27, alls weſſe E м А 4 ӘҢ), Т КОНЕ 
1 шш: In шашам, “Чома, ОНЫ) unter Sieg ver ии Bottstumsausmeil ein Fahrrad mit Anhänger: Am Sonntag dem 9. März, ab 9 Uhr, Abſchluß 
ШІШ» 7 ‚Seemann in Sihmannftabt, Vorefeiftrahe 12, Ne, бопе". тоте тар Аз АДИНА н Иа ЫР, z греачи, + 
НА Viet m ваб 19, К E ee Kader de 


d dee тати ао Sc g 
leiſter in mannitabt-Stodhof, ofle, und 
M Wegner in iymannftadt-Stodhof, welbihlan: шешеге рои о перата е ЕЕЕ: 


"шед 2 
Dill, Die | angeörbneien. Soutmaßtedeln wer So Tagen Іш Negiltrierung bzw. Ausgabe der 


Lagerprämienſchießen. 


Der Gemeinſchaftsführer 


M Bor d bi nten ©; tit von 18 bis 16 Uhr, am Sonnabend von 8 bis 19 Uhr 
т, en Agende е. йи aw; abgeholt werden. Ausweſe der Deutihen Wolfs, 
H d 


54 taatsangehörigleitsausweile zu erscheinen Brieſtaſche mit Papieren, Vieh: et 4 ii 
| Re, den 9, März 1941. Nr, des Voltstumsausweiles; Tag: т 15 00 auben Reingewinn für das | 
Des Voligelpräflbent are geben 115 en ЕСТІПТІ bei 2 ИЛИШ ІШІЛДІ 
— 564 592—564 852 Montag, 190. 3. 1941 Ki | ве and 
Beugen geſutht! en 8 ur Torriani, SET Alle Schützen werden aufgefordert an dem Opfer⸗ 
wan Mittwoch, dem 10, Februar 1041 11.30 08 005 2 nen „ые — ` 2 А = 
d Li 2 d Ai gegen ТЫ 568 005—508 622 Donnerstag, 13, 8. 191 Stammfundenliſte für Molerei] ſchießen teilzunehmen. Am Nachmittag Preisver⸗ 
D Ja Vi, Enin U rl 56 70 000 Tena end, 158. Bi gaeugni їе К 178 зеен teilung und geſelliges Beiſammenſein mit ае 
| йл, , Su й ee Н ің 
) Är, E, en, ONSE) Die gege fönnen in der Jeit von 8 Bis 12 und Wa 2. Batera, Shlager] milie bei Mufit. 
* 


Üten und ſchwer verlegt, Der іш, Faßrer fete] Für verjpätete Abholung wird fir jeden Ausweis ШЕ 1 als Blodleiter 
er Д 


des Waldemar 


l арп, ohne gehalten zu haben, fort. 17 K. be 
8 м D b 2 D eine Berwaltungsgebühr von 0,50 erhoben. я 
) Walen Ver rein er mil A Libmannſtadt, den 8. März 1041, Boffmann, Geglerite. B7, verloren, H 
Ay tgegengefehter Michtung bie SHeeritrahe шт Anmeldung zur polizeilichen Eins п 
Б ту dem вай ане, wollen id) ums Der Oberöhigsemeifler wohererfaffung der Jozefa Gor ball- € H 
! hei der Boligelßerfehrsunfatt-Sereiticaft, шешеге „Deutfhe Bolksliſte“ сөз а, Dorf Swiercyng, (бе Fuß all⸗Ent 1% eidungs [р fel D 
б; itar Hauländer Straße 7, Jimmer 4, fern bil verloren, * 2015 u 
ji 1% l, ober der närftgelegenen Mofizeibienftitele т d di E 
ie ТЕ- er Sdt | 70/41. Suteilung um bie Н 
ben Ы E hE e von Leuchteireieiun fie März Bezirtsmei t H 
in An alle AutoMeparaluwertjtätten! |, gür ven, Monat min, 94 enen auf Nunen ezirksmeiſterſchaf : 
i Я пре лен Іле ане Muss 
tig N Kale p an 125 Saushatte 2 Qer, Wapnausmeln, ЯТеһегістіе, Aus: п 
tt ober gelaut? Б) an pofnifhe Haushalte 1 Siter, weis der E dë 99971 = 
jonen, die hierüber Angaben machen tunen.!“ Cihmannftabt, den 8. März 1941. des Dewald renel, Lubendorije 0 0) por 100110 H 3 
„ich umgehend bei der Bäi e Der бөбегі it ſtraße 75, verloren. 2014 H | 
HI ШІ d Lismannftadt, Hauländer Strafe 7, erne Фит 0 i ae im Anmeldung zur polizeilichen Gin gegen Е 
01, ober der nächſtgelegenen Poltzeibienftitelle 1 nährungs» um БИШИ Cate l der Sestak H 
Үтте] Canert, Dorf Wola Grzymtowa, к 


Аш der Stantönnaehörigfeitännstsehfe | Sr. Sii. ее ито бет, еттш епо. 1 Turn- 1. Sportgemeinfihaft 


NE bie deutliche Bevölkerung des Randfreiied| In der Wome vom 10, 3, bis 16, 8, 1044 kommen Auswele ber Deutfhen Bolts: 
Шу 1 | tolgenbe Fleſſchmengen zur Verteilung; ІШЕ, өніп даан о Sonntag, den 9. Mürz 1941, 15% Uhr. 

die ІТ! 2 Auf role Fleiſchtarten zugſchein der Emilie Elke, Со 
шкы де мън ушен . яе. 5 — О а Bieli ser Афшин. Dë 21, verloren. ` 2015 


moment, Hiler-Strage 165, d 
ſſtehenden Tagen gegen Vorlage des Auf grüne Fleiſchtarten Ausweis der Deutſchen Volts: 


рй der Firma Sich £ Grohmann 


eulihen Gtaatsangehö: = 31 
| | Ee ES Gesine ie, бану nla (Halteftelle der Straßenbahnen Linien 5 und 9). 
| den 10. 9. 1041 591.501 Біз 502.000 S fion, verloren. 2012 
| 2 den l. f. 30 ven ЛІ EH НВ 200 р Fleiſch oder Fleiſchwaren 


den 12. 8. 1041 von 502 501 bis 508 000| Die феде find verpflichtet, den Verbran⸗ Anmeldung zur polizeilichen Ein Eitrittspreiſe: — 30 und 一 ,50 RM. 


Deet: 95 chern die einzelnen Fleiſchſorten in dem Verhältnis 
las dag, ben 18, 3. 1941 von 598 501 bis 604 000 0) We, AE, die Wünsche wohnererfaſſung des Symeon 


ў den 14. 8. 1041 594 001 bis 594 500 der eigenen б (белі, 

aer n ееп Werbraucer ub nad ЭЛИНЕН au Dr ZE verloren A 

теп- le инеп. Die amtlich feitgeiehten Preſſe für bie J Ў LLLLLLTLLLLLLLLL 
e Termine find unbedingt zu beachten. einzelnen Fleiſchlorten [їп einzubalten. 


Aymannftabt, den 8. März 1941, „Ausweis der Deutſchen Volks. Ausweis der Deutſchen Volks- Ausweis der Deulſchen Volks⸗ 
| Е Ger Кыл йш йн fie, Mr. 201000 уот lilie des Theodor Anton, gliese Пе des Otto Greilih, Mezan 
as 


Der Landrat 9 
| Awelgftene „Deuce Жоан" erhalten, werden um (hriftline Mitteilung an Kind, Dorf Galkow, Gem. Gals|brow, Poſener Str, 23, verloren. drow, Schmale Gaſſe 1, verloren, 
| — Ernährungs. und Wikiſchaftsamt, Hermann⸗Göring“ 100, verloren. 20101 Ausweis der Deulſchen Bolts: | 1 | 
3 Bekanntmachung Strafe 21, nét. Ше der Elſe Rits, Roſanom Ji. Auto⸗Erſatz⸗Rad Li 
EH leif, Беманы: wéi, Së, Din и Wë dë eren zur len giu verloren. 198271 Auto⸗Erſatz⸗Ra 
А d і d d т қ тумаса аура ҮРҮ er ER , , . Märg 
. n gur pofigelihen Eite Poker A 


Frauenwerk, Ausweis von NS. wohnererfafjung des Joſef Jani⸗ щен дерет Belohnung 
ЙЕР мшш, э, 4d tommi onje dhandengefommen. gerd. emitt, Dori бн, Gem. Зр, vi жеді ш.б, ol 
wm, Kinder gur Verteilung: фай 6, Sun bembice, verloren. 
Muf Nr, 26 der Obſttarte 一 500 g Apfel. teinert. 


Für Opfhändfer erfolgt die Ausgabe det Ware fuswels der Deutſchen Volks 
п 


Zum, тщп 
Bojanomiti, Ado 0 Befietierz 
Simet, E фа, Alexandrow 
ра ет, Willy, Konflanignom 


E: а бот О, bel ber ei екен Ше Sei Be Seeche Deutscher aus dem Altreich 
3 , i шері oppert, Stabftrahe 1. er Wanda Homt und Heinrich bt in Litzmannstadt oder anderem größoren Ort 
KE LAT Huf Nr. 52 der rolen Bebensmittelfarten Wojcicti, Dorf "prend, бет. Жк анды тлі ч) 


ортош, Eile, 2 Stück Zitronen. Bruöyce Durza, verloren. 20008 


4 + 
3 ` 500,— 
ШЧ Bm зет па еле жар оона Die Ausgabe der Zitronen an Lebensmittelhündler Ausweis der деш еп Bolts: Gastwirtschaft mit Grundstück 


таппау, den 8. Mär 1941, erfolgt für Polizeirevier lifte, Waffenſchein, SA-Uusweis 


Фе Lanbrat dr 1-12 bet ber irma бе орг, Sit tiber Standarte Riymannfiodt evtl. Hotelbetrieb, bald oder өрШег zu übernehmen, 
| bb 一 D Ee Ee а 和 sreichendes Kapital vorhanden. Ausführliches 
тыщ 18/40, Ca Ый айн A CEET. . Angebot an 
КККК узт, Fan Der Oberbütgermelſter wahenfhuhe des Theodor Wolf р. Schopen, 7. Zt. Warschau О. 1, Schlioßfach 76 
e beslelben поб nid Ernährungs und Wirtſchaftsamt ШШ öwenitabt, Bismarck 
ый. Dies wird in Berichtigung ber Veröffentlichung traße 9, verloren. 199811 


25. Februar 1941 bekanntgegeben. 
Шайды, ben о März ШЇ. 


Das Amtsgeriät — Mit, 7 Stricks; sachen у OR 
| ee aller Art für Damen, Herten und Kinder 
Ana, 71 EE Der Natlonalfozlalifiihe Reichs Trikotwäsche 
Т und für Belbesübungen, бшеда! Ка» in Seido, Baumwolle, Wolle und Halbwollo 


n dem Mufgebotsperfahten zum 3шейе der Todes. 
шг bes и Бүз geboren am | 


d S d Ich, gibt Sm, bekannt, daß das Kinder ⸗ 
un t 
ЫСЫҚ nR иш 


i 
шепеп іп biefer Woche beginnt, ERC Kinder- und Babybekleidung 


д H in Lişmannjtadt am 18. Hatt r Deutfhen Ober Strümpfe, Handschuhe, Manufakturwaren 
С шт 1041 теўел: с е ram tat In ис pte На е, 
% т ЕЛДІ FS ZE il ZK: Di an freitags по i on 4-5 Uhr {йт 6-Djährige, Ee 
K ез H г , De . D 2 
ШІ Ki НИ Да ST A ends aan von 4-5 Uhr fir 3—6jührlge, E & St Weilbach 
Hd Bolten des Verfahrens 一 на те) Gleichzeltig wird befanntgegeben, daß die Anmel- Г] a 
Жр en ашрецет!$Шфеп Koſten — trägt der dung von jehl an nur по mittwochs nachmittags] Gaftftätten und АР | 
Тар, ші (беп 8—4 Uhr, бовбейтаһе 10/6, ftattfttbtt Зе Hotels die Ӯ. 5. | 
Das Amtsgericht — Abt. 7 bach können die Kinder auch zu den Turnftunben ët \ Adolf-Hitler-Straße 154 Rut 141-06 
— Friderkeusſtrahe 21 gemeldet werden. h 


Galanterie- u. Kurzwaren-Großhandel 
‚Adolt-Hitler-Straße 135 Feruruf 246-63 


Willimeterpreis 16 ДУ für Ме 12дејрайепе 
22 mm breite Mitimeterzeite. — Nacläffe bei 
Wiederholungen nach Anzeſgenpreſsliſte Mr, 2 
一 Für Aufnahme їп beſtimmten Ausgaben 
feine Gewähr. — Anzelgenſchluß 184116 10 Uhr; 


> ИТ 
Perfekter Buchhalter e AG. E 


i 1 5 mear 
Für die Organisation und Werbung in der Lebens- Ser Een АИ | 


und Krankenversicherung suchen wir ШЕ REIFE: РГ, ©, bote mit Leb r sofort eine ; 
Flotte Stenotypistin en ne g ie | И 
Inspektoren 一 一 一 一 一 Stenotypis 


5 ct | 
Geboten werden Gehalt, Provisionen und Spesen. von größerem Unternehmen 2 ы ула вав р Ш 
Desgleichen suchen wir bei guten Verdienst- рег sofort gesucht. Angeb. 3 2 


| | den. Vorstellungen 
möglichkeiten nebenberufliche unter 881 an die Ltzm. Ztg. Bon min EE EE 
obt wir! 


i 1 Hitler-Str. 191, Ruf 
Mitarbeiter und Inkassenten „ 1 Mater 


А {йт Entſchlichtung und Rafappretur von 
für Litzmannstadt und alle größoren Plätze. Auch Кили Bent О ep 


Nichtfachleute können sich melden, die praktisch Zihmannftäbter Zeitung, 

bestens eingearbeitet und weitgehendst unter- 

stützt werden. für Holzhandlung 
Angebote unter 4 


R li ) Litzmannstädter Zei 
р Я Buchhalter (in Basler 
Deutscher Rin g für Trikotagenfabrik für den Bertaut von Speak gelen glabtanden | ЕТТІТІТТІ: 


und fohfeften Snduftrielampen Тайга wegl 
рок уло Байтен bei hohem Berbienjt DS re 

бей, Bowerbungen unter 806 an die L. Zig. et gel. Herren Ме in der Branche ber, tät. Ph 

pan benotz, Wilhelm 15 0 Serben — 

Litzmannstadt, Adolf-Hitlor-Straße 118 NT I орын ең 


Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft 
der Deutschen Arbeltsfront 


Strohnäherin kann 
melden Adolf⸗ 91 


Perfekte Stenotypistin НИИ 


Bun junger Be 
wird sofort oder später gesucht. ИЗ КДЙ терет ШЕНІ 
Gehalt nach Gruppe T T.O.A, Erſte Kraft піни a, ile e 
Bewerbung mit Lichtbild und ш. Sonntag von 9—10 Uhr. 
Zeugnisabschriften an Sozial- die Durchſchreibebuchführung und ЕБ 15978. 
versicherungsanstalt (Kran- Schreibmaſchine behertſcht für mein ERROR, = ү 
deutſches Mädchen, 
konkasse) Kutno, Graf-Spee- Büro gef., evtl. auch für den halben Pk Gd für ein EM 


Straße 8. 
19990 Tag. Angeb. unt. 344 an die L. Ztg. ЖАЗЫ» 501 10 J 2 


ett Sausgenitfin, deutſch ſprec 


Kommissionän 
SEN ſauber, kann R 


für Textilwaren aller Art. thard Paper біт, 


= den. 
беш! wird ärztliche z В 
У х д ға echniker, Für einfachen Gesch san 
Wir suchen größere Warenposten Sebretärin Bauführer Deutiher, die 25 йө al mit р етай Sausgepitfin d 
aller Art gegen sofortige Kasse und mit perfekten Kenninilen, In Steno, Schachtmeiſter Sr, in der Тешдеегеі; Kochtenniniſſen geſücht. Зи e | 
gute Provision. Angebote erbeten NN a БИ Zahl: шш. 80 den zwiſchen 10 und 12 Ahr | 


б, м ig- 
unter KN. 10207 an ALA, Köln, Rennen, Sup nad Rat Polierer А Beleg, 
Zeppelinstraße 4. Wëll unter 438 an Ме . Alp. (auch deutſch [рте ПІ 


chende Polen) Verkäuferin hi ifi р 


= s von größerer Baufirma ge 
ШЙ ШЕ беш wird temile sucht, Angebote mit Sehens» || a ш dung unh gewannt Mr 
ein Süßwarengeſchäft geſucht. 
Rififtentin lauf und Zeugnisabicriften, Baach 439 an bie A. || т be Buharbı 
mit Labortenntnifen (für zu délen unter Ar 467 an Leuch Sprache Берет 
*  Urlaubsvertretung), етуи bie Lismannfiäbter Zeltung. Dauerſtellung geſucht. A 
а: М. 1 т Großes Terxtilunternehmen sucht unter 345 an die L. Зір, 1 


2 große Kaufhäuser suchen einen 


nad) TOM. 
9100010 und Yebenslau —— 
499 an die Niem. Juin Uess 77 
Weien Wiener Borik dé 2 Buchhalter | ЕК e 
Umgebung vinen wirklich —— — Angebote unter Nr. 472 И 
mpebung oinen wirklich Vertreter SE дагана, р ШЧ 510 U 340 0 H 
tüchtigen Vertreter für Badaromen, Upfeltee und i 
g te andere Eprulatartifelgegen hebe Sera oaaae noniin 
НИ ая erothan д}, Mur ae р ter 462 an bie J. . Я 
In Frago Kommen nur gut eingeführte Vertreter der ben. Беде Angebote an бин Bunte: 
Branche bei gutor Provision: Stenotupiſtin d'aan Berlin K. ЕО 
Putbuffer Straße M те Së Iowi, abet 
Angebots al SH 5 jenberuflid, vergeben w у 
ngeboto sind unter 475 an die L. Zig. zu richten, geſucht E NR SC 


Т! 
Zeitſchriſten⸗Leſezirkel „Ora 
Alfons Ziegler, Samenzucht Tüchtige junge ДІНІН Чаты, 


Abolſ⸗Hitler⸗Stt. 80 BÜROKRAFT ſterhausſtraße 77, Ruf 1734% 


männliche oder weibliche Stellengeſuche 
mit Schreibmaschinenkennt- ШШ 
nissen für Trikotagenfabrik 
рог sofort gesucht. Angebote 


Geſucht wird für ſofort (oder (ріне) FI in Munde паро дагаа дА BE 
EEN, etlungsleiter 
deutſcher Angeſtellter oni м нези : ` Ein In Alben bogelttonon Work Й, аео Deutiher aus dem 


ia Litzmannstadt өшін aum ю- f übern аот Пе ви оне 
für das Betriebsbüro einer Kammgarn⸗ Vertreter been Ant unge sure DN D ZEN, er 
ipinnerei, der mit Kamm- und Spinn⸗ ber del Sue, u Boubehörden Stenotyplstin 
abrechnungen ſowie mit der Lagerverwal⸗ gut eingeführt iſt ` 


= oe) ЕЗ 
für kante evtl Halbtagsbenchät- „ Mechaufker mA 

Je und Ме Montagen [615 аш» eech: dëse? dee ; tigung, Angebote U | | 

tung vertraut ijt. Führen täht. eee eee Baulmann Zelt 2. ЗН. 1 1 
Handg. Bew. m. Lebenslauf; Yeugnisabfriften und Lichtbild e de erg (e ам у заты poteter mit 


"A 


ä 


\ 
|. Ӯ Litemannsttdter Zeitung. mit Hohfgulbiipung und бейеп |) Braris möchte gern für EA 
an die L. K. J., Flottwellſtr. 5 D a і 
Referenzen ſucht jeibftännl; tagsitunden in Apotheke eine e 
EEN alten КЕТУГЕ и kung annehmen Angebote 100 RI 
Left die V. 3. te Raution tain gegeben Wier 445 an die E. Big SCH 
S Deutscher Vertreter werben; Angeben unter 377 an йш! | 
OSC £ Vorttlob v. Damengürtelo, шой, unocht Bijouterie, bie Liymannftäbter Zeitung | Buchführung oder andere "he 


Gablonzor Art, Halakotien usw. 1. Detail od. Großhandal arbeiten übernehme id in 
Außendienst-Fachleute 


‚gesucht. Angub. u. 5085 an Anzelgonmittl. A. Baumgarten, Abendſtunden. Yulhrirten р 
W.-Barmen 
und ebenso 


444 an die L. Zig. 
d 
Korrespondent Pole, dipl, Bautehniter Фо 
Berufsfremde 
worden jederzeit eingestellt. Betätigung im Haupt- 


mit mehrjähriger Praxis up 
rege ТЕЧНЕ Bauleiter ſücht SA 
Angebote unter 400 an dio L. L. [|[ртефепбе Stene, Juſchristeg gr | м 
OI i, 
odor Nobonberuf möglich. Weitgchendo Unter- 
stützung bei dor Schulung und Ausbildung, die / 
ког und gründlich völlig kortenfrei erfolgt. 


ет 452 an die L. Jig. m 
Bol Anstellung im Hauptboruf Diroktionsvertrag 


mit festen Bözügen, Reisespesen und späterer 
Altersvorsorgung, 


VIKTORIA-VERSICHERUNG 


Bezirksdirektion Litzmannstadt 
Adolf-Hitlor-Straßo 99 


D Deutſch ſprechende Polin mit 
Jüngere Kraft Schreit ШО Ен. [п und 
e А Büropraris ſucht Stellung. Ans 
Anfänger(in) von größerem Untere gebote unter 441 an die Ztg. 
nehmen рег ſofort geſucht. — — ä — 


Meldungen: orboton ал: Jahre, ſucht Stellung als 


ober Erſtgeſelle, Führerſchein Aer 
alle Kial jet SE mit Die 
ШАШ unter 426 an 1 
. 310: 


Intelligenter Mann || Shlahtermeifter ШЕТІ 
Angebote unter 403 an Ме Hip: 
mannftäbter Zeitung erbeten. 8 


ee a 4 


KEEN 


ſcher, übernimmt 17 70 
Angebote unter 406 an 


Қы ыы алы ыы ыы) 


ТМ 

ае ` Mangen, Za 
EN $ 

А 


Hierdurch geben wir allen Verwandten und Belannten bie traurige Nachricht vom nach 
Icwerem Leiden erfolgten Ableben unſeres im 57. Lebensjahre befindlichen lieben 


Emil Werner 


Die Beerdigung findet am 9, März 1941 um 17.15 Uhr von der Totenhalle des alten pap 


беп Frſevhoſes aus Datt, 
Die krauernden Sinterbliebenen, 


Mit Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten vom 
11. Februar 1941 habe ich mich in Litzmannstadt als 


vereidigter Bücherrevisor 


und 


Wirtschaftstreuhänder N. S. R. B. 


ЕТЕГІ 
препа Ту ы Derlobung geben bekannt 


age Ab 
al N 
Lila Wenske 
Hans Thomas 


Ruf 
9, März 1041 


21 iedenes 


Mache befannt, daß in meinem 
Hof, Sportallee 1, zwei Puten 
l elaufen find, Der Inhaber 
oll ſich in 2 Tagen melden, 


Schriftliche Arbeiten jeglicher 
Art, Geſuche, Bitten werden 
Fr.⸗Goßler⸗Str. 70, W. 5, ent- 
gegengenommen. Empfangsitunde 
4- . 20085 


Dipl.-Kfm. Erich Crull 


Mani Rudolf-Heß-Straße 9219—16 


12 
сі 


Telephon 166-23 
ng Rilgmiannftatt 
СТ ЕТА 


= 


Die glücliche Geburt unjeres Töchter ' 
chens zelgen hocherfreut an 
A Hertha Wege, geb. Stanowjty 
} ЕЛ Zahnarzt Hans Helmuth Mege 


100i | | Л КОП 
43 e en 


(ten Anzeigen 


‚gehören in die Litzmannſtadter Zeitung 


Remicheld⸗Lennep 


ү Zeitung Lüttringhauſer Str. 1 


„Drahn d — Pesemappe" f ur jede Familie! Ruf 175-48 


Liſelott 10, 3. 21 Uhr am Cafe 
Clou. Kennz. Uniform, 20005 


— | 


galw. 
tegt, 
Sg 
eer 
4 бөлін 0 
10 Ahr. E: 
— | 
ларе 


Së 


ein 


Großfirma 
ſucht ſofort oder ſpäter käuflich 
oder mietweiſe mit ca. 1500 qm 
Lagerräume u. Büroräume 
im Zentrum der Stadt. 


Ausführliche ungevote unter 476 an die Ligmaun 


Fabrikraum 


Shed, over Hochbau, ris 2000 qm, 
möglicht Zentralheizung, für elne 
Weberel ab 


и, Kaufmann, 


dem итело, hier ал, Piergtger, in un, 
10, Werhäftnls, alelbewuht, über Burch chnitt, 


leitende und verantworkungsvolle Tür 
tigteit in Induftrie oder Handel als 
Geſchäftsführer oder Leitet; 


Betriebsing. (TH) 


42 Jahre, vorh., Pg. in uni 

nouen, vorantwortüngsv. Wirkungskreis ala Betr, Я 

oder Betr-Leiter, Erfahrungen in botriebatschn. 

Überwachung, umfangr. wärmetuchn. Ablagen, Lok, 
Rep. Diere, von Um- und Neubauten. 


EE Stellung sucht 
ИИ 
au sofort zu mieten 


geſucht 
Angebote unter 360 an Ме L. Big. 


Angebote erbeten an Е. Bossert Wacha, Rhön 


тіп, di 


e 
t Ange 

Ztg. їй 
ІТ гї ЇЧ 
› jofort д, 
gebote A 
— 


bletet 
fia; langjährige Griahrungen auf aten 
taufmänntihen Gebieten, Steuer. und 
Rechts kenn ine, Urbeitsfreudigteit und 
vollen Einſatz, LTE stechnit 
Sprach, und Exporktenntnſſſe, und 
Allgemeinwiſſen. 


{шө die hierfür Intereffe haben, belieben ihre 
ejje einzureichen unter 449 an Ме L. 31g. 


Deutſcher 


л | Yilanz-Buhhnlter 


пей. 


Korreſpondent, deutſch, polniſch. 
ruſſiſch, ſucht Stellung, auch 
ſtundenweiſe oder auswärts. 


неп unter 425 an die L. 3. erbeten. 


Inhaber alter 
Hamburger Bankfirma 
beabſichtigt feine groben und olelſeltigen Erfah- 
rungen in angelebenem Inbuſtrie, ober Jonltigem 
Konzern in leitender Фо Шон zu verwenden. 
бе, Offerten erbeten unter $, G. 30 027 an Ala, 
Hamburg 1, 


Praktiſcher Bauführer, 


Spezlaliſt in НИ lange Uus. 
Tanbprazis, legte Stellung Bauleiter in Pojen, 
Eintritt ort, Angebote an Bauführer Zell 
Жор, Mlederbrechen, Kr. Limdürg⸗Lahn, 
Seet Кајак. 


Kleine Anzeigen find Exfolgebringer! 


ине Deutfhe ſucht Anftellung 
ne, Zuſchriften unter 407 
die L. Zig, 20041 
m aus dem Altreich ſucht 
Tn im Büro, Schreibmaschine 
nijje u. etwas Steno. Bi 


її ш) 
Ki Landeck, Schleſten. 


möbl, 


iter mi 
Ingebofe Hit 
Айе: 
атайт, 
für аб 
efe еше um 
ОШ 


K 

Zeie Finanzbeamter mit 

Illner Bildung, der бешбет 
Side mächtig, mit Jämtlihen 

тенеп vertraut, ſucht 

шіп, Angebote unter 421 
die tg. 


SSC 20062 


Nettes SIS au ERE 
elt, Hitler⸗Str. 09, W. 
BECHET 20i61 


Größere Wohnung 


oder 


Einfamilienvilla 
möbliert 


mit allen Beguemlichtelten ре 
ſucht. Angebote unter 
die ihmannftädter Zeitung. 


Schöne 
Drel—Vierimmarwohnu 


mit allen Wequemlictelten u. m 
Stabimitte von ріп) е, 
ег Бо!» zu, mieten geſücht. бе 
‚|| Angebete erbeten unter 448 an bi 
таппай ые Zeitung. 


Jüngerer Ingenieur 


aus gutem Haus, ſucht nettes, 
Simmer au mieten. Da als 
Deutiher aus bem теі hier fremd, 
ik familen Anschluß . 
Augebele unter 468 un bie 


Wir ſuchen für unſere Gefolge 
ſchaftsmiiglieder 
Möbel, möbl, gimmer 
101010 Wohnungen 
aller Größen zum 1. 4. 1941. 
Oſtdeutſche Laudbewleiſchallungs⸗ 
G. m. b. H. Zweigftele Kalij 


Angebote ind zu richten an Neben« 
ИКА ИШЕ 


angenehm. 


Deutſcher aus dem Altreich, $ 
[entane ſucht ab ſoſort ein 
jauberes, einfaches Zimmer. Uns 
gebote unter 480 an die L. 3t 
Möbliertes Zimmer in der Nähe 
Adolf⸗Hitler⸗Str. von Herrn als 
Dauermieter деші, Juſchriften 
unter 474 an die L. Zig. 
Gut möbl. Zimmer in ruhigem 
Haufe von |0, Кїн: ab 15, 3, 
plugt Angebote fernmündlic 
т, 182,29. 20134 


473 an 


ft 
үа 


H 
we, 4 Bimmer und Küche, 
тараеп ене, {йт Biro 


еШ 
| ШҮ М, mit Garage, ſoſort zu 


е Kë 


бет, De 
züchte 
in bie L. 


Ké } 


Mieten. Ludendorfſſtraße 99, 


H 
It We große Leerzimmer, Pars 
Gre zu vermieien, ў 
Mpe N unter 454 an die L. Jig 
‚Selen, 20118 
P 
Vë jährigen Kölner Jungen 
onn Unterkunft, für mehrere 
e in guter оме gerh? 
ote unter 420 an die L. 3. 


Wohnungstauſch 


unter 468 au die Am. Zeitung 


Suche lonnige, moderne 


3-4 immer Wohnung 

让 Balton. Gegend Rabe nit 
ші ватон, Bangkok 
igmannftädter дейип. D 


Lehrerin ſucht gut mi 3 

mer mit Bequemlichkeiten im 
Zentrum, mögl. mit Fernſprecher. 
Angebote unter 867 an die L. 3. 


Zimmer, gut möbl., in Erzhau⸗ 
ел дейі. Angebote an Deut- 
Іш тері беп, Ruf 157477. 


Suche 2-8 Zimmer und Küche 
mit ſämtlichen Bequemllichteiten 
in der Nähe der Adolf⸗Hitler⸗ 
Straße und Rudolf Heß. Str. Ans 
gebote unter 451 an die L. Zig, 


ө 43. 
Ungeböle 


ſtädter Zeltung. 


Mehrere frolo oder frelwerdende 


Wohnungen 


und möblierte Einzelzimmer 


für deutsche Familien und 1 
warden für sofort oder später 


Div Mistzahlungen erfolgen Im vom, 
unter Nr, 50 au die Litemannatädter Zeitung, 


mich a 
werk. 


jaten pi 
Ange 


Beteilige 


n Holzhandlung oder Säge⸗ 
Ausf. Angebote unter 354 


an die L. Ztg. 


201545 


Für junge Deutſche aus dem Uite 
teih gut möbliertes Zimmer fos 
Ee geſucht. Müller & Seid 
(G, Ludendorſſſtraße 90, 


Ruf 
198-65. 


Suche |оппіде 2 oder 9<Зіпишет» 


wohnung mit Küche u, Bequem- 
lichkeiten ab ſofort. Angebote 
unter 362 an die L. Zig. 199 


Gut möbliertes, ſonniges Jims 
mer mit Kochgelegenheit, he 
Rolandpart, Angebote unter 4 

an bie L. Ztg. 20089 


1 — 2 Zimmer 
Sauber möbliert mit Ril 
und Babbenuhung für 1ofort 
oder \päter von deutſchem 
Ehepaar geſucht. Angebote 
unter 440 an bie L. 


Geſucht möblierte gute Dreizims 
merwohnung in guter Stadtlage 
oder Mitbenutzung oder Mietung 
von Möbeln für drei Zimmer 
egen- Miete. Angebote unter 
Ke an die Zig. erbete 

Beamter ſucht zum 1. April 1 bis 
2 fauber möbl, Zimmer mit 2 bis 
Betten und Kochgelegenheit 
Zi der kath. Kreuz Kirche, 
Me An e Angebote uns 
ter 946 an Di EU 19919 


2-3-immer-Wohnung 


mit anen Bequemfichtelten (mögl. 
Parterre oder 1. Giod) zu mieten 
‚ober Sieblungshäuschen ju pachten 

unter diL ap die 


Möbliertes Zimmer 
mit allen Bequomlichkeiten 
gesucht. Deutscher Ring, 

Adolf-Hitler-Str, 118, Tel. 151-91 


Kleingärtehen 
Tind noch zu verpachten. Stabifieblung. 
Büro: Piettenberger Ste 70, W. 27, 
mittwochs u. ioan 12 2 von 18 —19,30. 
т 


Alleinſtehende Witwe, ohne An⸗ 
hang, mit gutem Beruf in mitt 
{етет Alter wünſcht die Befann 
ſchaft eines evangeliſchen Herrn 
von 50 bis 60 Jahren mit gutem 


Poſten oder Geſchäfts inhaber. 
Angebote unter 446 an die L 


Norddeutſche, Mitte vierzig, bü 
rotätig, ſucht gebildeten Herrn 
zwecks Heirat. Ausführliche Bild 
zuſchriften unter 459 an d 
Zig. erbeten. 2 


Wfähriger Bürobeamter wünſcht 
die Bekanntſchaft einer intelli⸗ 
enten jungen Dame aus gutem 
Zo von 18- Jahren zwecks 
aldiger Heirat, Kann auch juns 
е Witwe mit Kind fein, Ange⸗ 
(бе mit Bilb find unter 429 an 
die L. Zig. zu richten. 20081 


Tüchtige Geschäftsfrau juht Be 
Тау фо: zwecks Neigungsehe, 
Es wollen 1% nur Herren mit 
SEN und Charakter 
melden. Angebote wier 447 ап 
die L. Ztg. 20111 


Angeſtellter mit gutem Einkoms 
men, vermögend, 170 cm Di? 
dunkelblond, ſucht evangelische 
Dame von 30 bis 85 Jahren, aus 
gutem Hauſe, zwecks Heirat ken⸗ 
nenzulernen. uſchriften unter 
397 an die tg. erbeten, 


Einhelrat 
Қа tüchtigen Herrn mittlerer Sabre in Land- 
тфа. Wanleäe, ſchlichte Dame. Mäberer 
unter В 142 durch Brlefbunb 


Aa, фе, НИЕ 


Holtzendorffetrade 10. 


Ig. aktiv,. Pol.⸗Beamter, unbed. 
it gutem Gemüt, 

jem Wege, weil 

im Generalgoup,, mit einem 
Mädel bis 25 


gut ijt, z 
Brieſwechſel 


dert, wenn fih, die Zuſchriſten 
direkt auf den Inhalt der Uns 
ebote und Geſuche beziehen, 
affenauflieferungen in Form 
allgemeiner Geſchäftsempfehlun⸗ 
gen werden zur Vermeidung mife 
bräuchlicher Benutzung unferes 
Offertendienſtes zurückgehalten. 
Litzmannſtädter Zeitung 
Anzeigen-Abteſlung 


Sanden Sie diese Anietowan die 
AUERGESEILSCHAFT AG., BERLIN N 65 


Spielplan der таптама Filmthenter von heute 


+ Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Palası 
1000 1745 2090 10.10, 18.00, 20,50 16.80, 180, 2020 


is. Sieg im Weſten | ang Maschen von Jans | Det 7. Junge 


Heute, 10 und 19 Uhr беш ШЗ ТЫ mit Gujtav Walbau und 
Hell Fintenzeller 


Фогитдобеп * 18 Uhr. 
‚Morgen Teiter Tan: 18 Uhr Mbenteuer auf dem Mecrssgrund * 


Deli Europa Gloria Palladium 
шпі 12 Etijogeteritrabe 20 Erthauſen Ludendorff. 74% | 8біті|е Linie 16 


15.80, 17.90, 19.90 16.30, 18.00, 20.30 121800, 20.00 16.80, 17.80, 19.90 16.00, 18.00, 20.0 № 


А ЕЯ м f ich sing mich In * 
St: W en Dein Harz. hinein Шеш 


Согво Mimosa 
Shtogeterksahe204 Lan Beglun der 8016104 178 
18.00, 20:0 И Wochenſchau П 
tein бішар mehr | Die Finanzen” 
Fräulein а. KN 
Lingen м. Rühmann 


Gaſthaus 


„dum Deutſchen Eck“ 


Inhaber Oskar Kubaykt 


Restaurant „Germania“ 


K. V. Ph. Günther 
Adolf-Hitler-Straße 108, Ruf 191-59 


Vorzüglicher Mittags- und Abendtisch 


ente БЫЛ аы Ан Siten at). Rudolf Heh⸗ Str. 22. Auf 157,65, 
Erttiajfiger Mittags» u, Abendtifc. Gutgepflegte 
Augenohmer Aufenthalt We io en und 5 Өшідеріе 


Textilhandelsvertreter 


sucht noch leistungsfähi- 
gen Textilfabrikanten. 


Bin in Nieder- und Ober- 
schlesien, bei dem Groß- 
handel und Großabneh- 
mern bestens eingeführt. 
Büro und eigene Wagen 
stehen zur Verfügung. 


Angebote unter 457 an die 
Litzmannstädter Zig. erbeten. 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


HEUTE von 16--18.30 Uhr 


Nachmittags-Tee mit TANZ 


und Abend-Programm 
Ab 20 Uhr TANZ 


im Programm unter anderen Mira Pel, Helga 
und Viktor Seroff, Bert Oliver, Drel Elken 


Namping-Truppe 
Telefunken - Orchester 


Gerd Gerald 


Derkäufe 


Textil, Galantertewarengelhäft 
umſtändehalber їй verlaufen. 
Näheres Buſchlinle 116, W. 8, 
von 19—21 Uhr. 20156. 


Gleichſtrom⸗Generatox, 280 Volt, 
40 „ 174 Amp., preiswert 
abzugeben. Kidlomiti, Sſtrowo, 
Zdunherſtraße 28, 


Tremdeuho] General Штаны 


Gesamtleitung W. Scheffler 
Das führende Haus 


Restaurant + Konzert- Kaffee + Konditorei 


Neu! Spielsäle in, Billard, Karten- нд Brettspiele 


> Täglich-Konzert 
Ausgeführt von einer erſtklaſſigen Kapelle 


са, 400 Sitzplätze * 
Ausgewählte Rheins und Moſelweine, gepflegtes Bier 


Inh. G. Zeuner 


ССОО — 


% 


CN 


Idealer gu Citmannſtad 


Sonntag Scampolo 15.90 Uhr 


e 


Städtifhe Bühnen» | 


Gyges und fein Ring 


a der Gester 20 Uhr | ттер Seier, wobl. Wie 


Alice Verden 


) ТІ 
Montag 10. März | Scampolo 20 Uhr | reier Bertaut оа Me 


Dienstag 11. März 12. Borf für le Diensiogmiete 20 Uhr Freier Verkauf 
Gyges und jein Ring Wahlfreie Miete 


Mittwoch 12. März | Pr 


von Homburg 


in; Friedrich 20 Uhr Ausverkauft 


Donnerstag 13. März | Scampolo 20 Uhr Ausverkauft 


Freitag 14. März Prinz Friedrich 
von Homburg 


15,00 Uhr 


буде und fein Ring 20 Uhr Freier Verkauf, шаб. ME 


(барс) 


Q 


Sonnabend | 15: März | Das Konzert 20 Uhr 


Freier Verlauf, шарт! 


Salon Bittner 


Haarſärbelunſt 


Augengläjer 


Olga Kahl 


{шап дЫ, Apolſ⸗Hitler⸗Stt. 78, 


Parfümerie 


Bei der Auswahl von 
werden Sio gut bedie 


й Zum letzten Mai! (Galllpiel) 07 
Sonntag Gyges und fein Ring 201г 


++ und für den Theaterbeſuch: 


Pionier der Dauerwell, und 


Lißmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Strahe 104, Ruf 151.27 


F. Poſtleb 


Adolſ⸗Hſtler⸗Str. 71 


Das Spezlalgeſchüft für Pupartifel, Schleler, Der Hut für die Dame 
Brauttränge, Stumpen, Anftelbläten, Bänder 


Eduard Firich 


Baler Straße 103 
Parfümerien — Kosmeliſche Artikel 


alle 6. В." — Ein Begritf für jede bang Др десе. 


Freier Verlauf 
Wahlfreie Miete, 


elegante Damenfihneiderei und Kindergarderebl 


Karla Zöybickt 


jetzt Fernruf 192,52 i 
Lihmannftabt, Horſt,Weſſel Str. 2, 2 Cing, 1.6104 И 


Die Dame von Geſchmac 
Hat Déi für ihre Haarpflege 


von Salon Ritter) 


Molf-Hitler-Strafe 108, ausgewählt 


und den Herrn 


Wold. Balgalw 


Ruf 169,20 Lihmannftadt, Adolf. Hitler Straße H 
Das gute Glas 
— für nah und fern — 


Optiker Gernsdorff 


Apolf⸗Hitler⸗Straſe 111 


Stoffen für Abendgarderobe Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 80 
nt und bestens beraten bei: Ruf 183-94 


> 


бацѓасіифе 


Einſache Bettgeſtelle mit Ma⸗ 
tratie, 1 kleiner Tiſch, 2 Stühle, 
Kleiderſchrank, gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. Angebote unter 
477 an die L. Zig. 20157 


Beiwagen für D. K. W., 500 ccm, 
u taufen gelut, Angebote mit 
reisangabe und genauer Bes 
убита unter 470 an die 9,3. 


Kaſſaſchrauk zu kaufen geſucht. 
Preis und Größe unter 355 an 
die L. Ztg. 19986 


Shlafjimmereineihtung zu faus 
fen ШҮП Angebote unter 422 
an die 9, Zig. 20065 


Briefmarlen, Sammlungen, Eine 
elmarten, Бр, und Maſſenware, 

іше Angebote unter 442 an bie 
. Itg. 


Ostdeutsche Kulturtage 1941 
— w 


Städtisches Sinfonie- Orchester Litzmannstadt 


Donnerstag, den 18, März 1941, 20 Uhr 
in der Sporthalle am Hitler-Jugend-Park 


Sechstes Sinfonie-Konzert 


Solistin: Ursula Lentrodt, Berlin, Harfe 
Leitung: А doit Bautze 


Vortragsftolge 


Ludw, van Beethoven, Sinfonie Nr. 2, D-dur 
Luis Spohr. Konzert für Harfe und Orchester 
Franz Schubert, Ouvertüre „Die Zauberharfe* 


Eintrittspreise: 3.—, 2.-, 1. 一 RM 
Vorverkauf im Theater- und Konzertbüro, Adolf-Hitlor-Straße 68 
Nach Schluß don Konzertes Straßenbahnverbindung nnch allen Richtung?” 


Schlageterstraße 20 


„EUROPA“ 


[йй Lauterbach 


Berufsfachſchule 
für Handelsfächer und Sprachen 
Breslau 5. 


Verdunklungspapier 
in allen Breiten liefert nofort vom 
Lager nur an Wiederverkäufer 1 
F. u. M. Schöffter, Berlin С, Alexanderstr. 1 
Paplerwarongroßhandlung 


Wir liefern: 


Fugenvergußmasse Klebemassér 
S warm- u. kalt stroichbar : DA 

E ansteich + Goudron, hart Di: 

flüssig + Pllasterkitt + Топговгам еле 

Holzkonservierunganilttel» Buntkttrboline! d 

rot und grün + ПасШаск, sollwarzı Sr 
und grün + Buntanstrich in allen Fari 


йш, 1 


Glogau + Ruf: 2127/28 


— o 


. TEXTILZENTRUM 3 


LITZMANNSTADT = 


9 ж 
7 
(= 
D W) 


a 


EE 


г тыз» 


DEUTSCHE LEISTUNG IM OSTEN 


SONDERBEILAGE DER LITZMANNSTÄDTER ZEITUNG 


— 


INDUSTR 


ONIERE IM OSTE 


Deutsche Unternehmer und Arbeiter legten den Grundstein zu Litzmannsiadts Wohlstand / bon b. Kurt Pfeiffer 


Am 11. Sprit 1940 teilte der Gauleiter des 
Warthelandes, d Gebeier Arthur 
Greifer, in einem Telegramm an den Führe 
zer mit, daß er der von deutſchen Handwerks⸗ 
1 gegründeten und von beléien Arbei⸗ 
ern und Kaufleuten befiedelten großen Indu⸗ 
ftzieftabt Lodſch den Namen Litzmannſtadt!“ ges 
eben habe. Die Deutfchen, denen der Entſchluß 

es 1 die damalige Stadt Lodſch, das 
heutige Litzmannſtadt, in das Großdeutſche Reich 
einzugliedern, überraſchend kam, weil Lodſch 
überwiegend zum тибеп Reich oder zum pol: 
nischen Staat gehört hatte, kannten die бы 
ſchichte dieſer gewerbeſleißigen Induſtriegroßz⸗ 
ſtadt nicht. Sie wußten nicht, daß Lobſch ſchon 
1887 als „Dorf in flämiſchen Hufen“ das Ma я" 
beburger Recht erhielt und bereits für 
sure Зей, nämlich nach der zweiten Teilung 
Polens, als Teil der Provinz „Südpreußen“ 
dem preußiſchen Staate angehört halte und daß 
in dieſer kürzen Zeit preußiſcher Verwaltung 
die ebe deutſche Schule in обје gegründet 
шит м, Hier Halle fih [бол in den erften a 
ten der Stadtwerdüng eine große Inſel 
des Deutfhtums erhalten, eines Deutſch⸗ 
іште, das dem damaligen Lodſch den Stempel 
aufdrückte und das fih hier ен бе Зар ерип» 
еп, deutſche Vereine, deutſche Klubs im deut 
беп бейе ſcuf, Es ift viel über gitzmann⸗ 
tabt geſpottet und geläftert worden, Ein Frans 
zoſe nannte es einen „barfühigen Strolch mit 
Zylinder, und wer von 908 ſprach, der 
meinte dle pie e Proßſtadt Europas“, der 
dachte an die vielen Juden und an eine Stein ⸗ 
СҢ іп ber troftlofen Einöde tuſſiſcher Sands 
aft, 


Das Zauberwort Textil 


Wir Deutfhen haben einen anderen Ber 
tiff nach Lihmannftabt getragen. Wir 
Ме ben ſchwarzen Rauch aus hohen 5140710 
ſchloten auffteigen, Wir hören den lebendigen 
Rhythmus unermüdlichen Arbeitsſchaffens. Wir 
allen бар die menſchenunwürdigen Wohn⸗ 
Höhlen der Juden, und Polenzeit der Bergans 
genheit angehören werden und daß ein Be 
griff Litzmannſtadt 15 Stadt der Zukunft fots 
men wird: Textil! Тері hat Lihmannfladt 
groß gemacht. Textil wird auch 
un die Lebensgrundlage 
ein. 

Die den unerhörten, Arbeitschnihmus іп 
Méi Stadt trugen, die Litzmannſtadt zum 
Teftilzentrum des Reichs machten, waren die 
Фен! бет. Was war das damalige Lodſch, 
als es Im Jahre 1793 vorübergehend unter 
кде Verwaltung genommen wurde? їп 
рош es дна wie viele andere auf der 
ſormloſen Platte ber polnſſchen Landſchaft, ein 
{оше wie die vielen Kaffs, die une 
ter polniſcher Mißwiriſchaft fih bemühten, ein 
menſchenwürdiges Daſein zu führ f 
len, 18 Pferde, 97 Обет, 58 K 
Kleinvieh, awet Wirkshäuſer und eine he 一 
das war Lodſch nach den untrüglichen Feſtſtel⸗ 
lungen jener Tage. Auch 1815 konnte nur eine 
Einwohnerzahl von 331 in dem Dorie Lodſch 
gemeldet werden. Git als die Deutihen (а, 
men — beuifhe Tuchmacher und Weber aus 
Schleſten, Sachſen und Böhmen, die im Zug der 
Einwanderung deulſcher Handwerker nach Kons 
pee polen im Qobfher Raum eine neue Heimat 
anden — begann Lodſch aufzublühen und feine 
Vergangenheit als Dorf zu überwinden, 1830 
wird eine Einwohnerzahl von 5000 verzeichnet, 
1857 eine ſolche von 20072, 1864 von 38 000, 
1580 шағ Ме Zahl auf 76000 geſtiegen, 17 
Jahre |р ег auf 314.000. 1940, nachdem bereits 
ein Teil der Juden abgewandert ift, kann Litz⸗ 
mannftabt noch immer eine Einwohnerzahl von 
870000 verzeſchnen. Mit feinen Vorſtädten 
kann man das Tertifgentrum Litzmannſtadt Бе» 
reits heute auf 800.000 Menſchen beziffern. Uns 
abfäffig ſtrömt neues deutſches Blut in dleſen 
Raum, тапта ift eine gewerbefleißige 
Stabt, eine Stadt mit einer unerhörten 
Jugendkraft. ech der Verſtändnisloſig ⸗ 
teit zaziftifher und polniſcher Machthaber ger 
genüber den Notwendigkeiten der Zertilinduts 
E haben die Deutſchen diefe Textilindustrie 
urchgehalten trog Terror und Schitaner fans 
den He Immer wieder den Weg zum Reih, 
fhidten ihre Söhne auf die Fachſchulen und dle 
lechniſchen Hochſchulen in Deulſchland, wo fie 
den Pulsſchlag der beutihen Wirtſchaft vete 
ſpürten und lernten, we ber Hebel angefeht 
werben mußte, wenn das Wort „ihmann⸗ 

übter Textil" mieber zum“ Welthandels 
begriff werben folte. Wenn heute Lihmannſtadt 
Anh jun еще auf der Leipziger 


die Эшип! 
von Litmanuſtadt 


етее ausftellen und für die Produkte 
ишт Unternehmer» und ООУ 
er 


werben kann, dann ift das ein КУПИН 
deutſchen Snbufttiepiontere，bfe biefes Terlifgens 
trum ſchuſen und їп in unermüdlicher Motor: 
beit die lebendige Grundlage gaben, 


Die Ersten: Deutsche 

Es ift eine stattliche Anzahl von deutſchen 
тар ерте dle an der Wiege der Lihmanne 
Ее Teyitlinduftrie ftehen, Selt der Schön⸗ 
fürber Karl Gottlieb 18 aus 
Kollmar in Polen nach Lißmannſtabt kam und 
bier eine нин einrichtete, felt der Chem⸗ 
nijer Karl Gottfried Man hier 1824 eine 
хоћете Baummollmeherei gründete und fein 
опознали Chriftion Friedrich Wendiſch 
elne Baumwoll und Blahsgarnfpinnerei іп 


(шен bot. 
die in Litzmannſtadt mit dem großen 


Betrieb nahm, riß der ug deutſcher Handwer⸗ 
ter und Kaufleute nach dem Oſten nicht ab. Der 
Schleſier Titus Kopiſch aus Schmiedeberg 
übernimmt die von dem Sachſen III gegrün⸗ 
dete Leinenſabrit, gliedert ihr eine Spinnerei 
und Weberei an und baut für 150 Arbeiter⸗ 
familien die erſte Arbeſterſſeblung nach deut: 
{фет Mufter, eine Siedlung, die das Volk 
heutzutage noch den пб ето’ heißt. Ludwig 
Gener aus Görzdorf bei Löbau in Sachſen, 
der 1528 nach Cihmannjtadt gekommen war, ers 
weitert feine Baumwollweberef und Kattuns 
druderei zu einer ber großen A 
der Tertilftabt Litzmannstadt. Wo die Deuts 
jhen auftauchten — wir nennen unter den vies 
len Bätern der Cihmannftädter Textilinduſtrie 
nur noch die Namen D, Gelle . 
und J. Wieder (Bürſtenfabrik) — da отда, 
nifierten fie fofort und fahen die Sal 
lichen Möglichkeiten, bie der neue Induſtrie⸗ 
elner det deutſchen Handwerker, 

Up nach 

dem Often 0 waren, verjam 5 das 
Proletariat, о ber Deutſche in der Тері!» 
induftrie, arbeitet, ift er Fabrikant en 
leitender Ungeftellter, Handwerker, Es ift dem 
Sine der Deufſchen zu danken, wenn bie 
Lismannjtäbter Text Hnduftzte bereits in ber 
Mitte der 80er Fahre zum mei janifierten боб 
betrieb übergehen kann, wenn ubwig бехет 
bereits 1885 bie erfte Dampfnalöine einführt 
und Karl Steinert 1854 eine me anije 
Kattundrugeref ins Leben ruft. Der Фа, 
Böhme Karl Hoffrihter tihtet eine 
Baumwollweberel ein. Der Deutſche M. Moes 


Wir find eine große Gemeinfchaft der 


Die große Uitzmannſtädter Ausftellung „Der Often des Warthelandes” 


We mit einer bampfinäßig betriebenen Baume 
wollſpinnerei und einer КП ür Webuten⸗ 
lien. In [о lebhaftem Tempo vollzieht fih der 
Aufbau des merhanifierten Großbeteſebes in 
Lihmannſtadt, daß die Stadt 1852 bereits 
acht eee brei Baumwollfpinne⸗ 
reien und drei Färbereien in Бен фен Händen 
geht und daß der ate Karl Scheibler ſein 
ternehmen zum größten Textilbelrieb des 
Oſtens mit 10 000 Arbeitern ausweiten kann. 


Ein Mann aus Monschau 


Wer war dieſer Kar! Scheibler, ben 
bie eingeſeſſenen Litzmannſtädler Dengen den 
„Bater der Stadl Lodſch“ nennen? Karl 
eer Гат aus Monſchau im Hohen Venn 
und war im Auge der großen deulſchen Hands 
werferfolonifation nach паптар aeloms 
men, wo er als Textilunternehmer bald in die 
vorderfte Front rückte. Scheibler bracht, zum 
Unternehmergeift das Herz des ſogialiſtiſch den⸗ 
kenden Deutſchen mit. In einem Raum, in dem 
[late Ungerechtigkeit und Zuchtloſigkeit wahre 

т еп feierten, verhalf er dem Gedanken vom 
Treueperhältnis zwiſchen Arbeitgeber und Ars 
beitnehmer, dem Gedanken einer wahren ſozia⸗ 
Almen Velriebsgemeinſchaft ſchon in der 

itte. des vorigen Jahrhunderts ER Durch⸗ 
bruch. Als er die Fabrik in den Ittelpunkt 
Inge Arbeiterfieblungen (Ше, als er im 

mfreife das „Pfaffendorf“ gut, das heute un⸗ 
ter dem alten Namen wfevererſtanden iſt, als 
er Schulen, Kirchen, Krankenhäuſer und Bans 
ten baute und für feine Arbeiter eine Kranken 
verfiherung und eine Hinterbliebenenfürſorge 


Von Hubert Müll er, Pressereferent des Reichspropagandaamts, 


‚ Die Ta lache, daß wir mitten im Kriege іп 
einem Gebiet, das noch vor elwas mehr als eis 
nem Jahr Kriegsſchguplaß war, heute die Hede 
matihau „Der Oſten des arthelam 
des“ eröffnen können, beweift viel mehr, als 
das Morte vermöchten, welch unerſchlltterlicher 
Glaube an den Endſieg jeden deutſchen Mens 
ſchen zutlefſt erfüllt und mit welcher überzeus 
genden Begeifterung und ernften | на 
gerabe bier im öftlichften Teil bes Wari goe 
EE worden ift, Und mehr noch: der 

eutſche Menſch ПЕ durch den Nationalſozialls⸗ 
mus innerlich derart erfaßt, daß er in viel Dër: 
terem Maße als früher ſich verantwortlich fühlt 
für das Beſtehen Großdeutſchlands und feine 
pone Kraft einſetzt, damit aus dem Schweiß 

ет Heimat und dem Herzblut der Front zeitlos 
und unerſchütterlich das ewige Reich erſteht. 


Wir alle, die wir hier draußen Irgendwo 
Verantwortung zu Tagen haben, willen, daß, 
Тебет deulſche Soldaten hier als Gits 
ger einzogen, in einem Tempo gearbeitet und 
geſchuftet worden ift, das ſeinesgleichen fut. 
Damit knüpfen wir an eine Arbeit an, die ſchon 
Generationen der volksdeutſchen Menſchen hier 
іп biefem Raum in gleichem Maße beſeelt hat. 
Litzmannstadt, das ift ein Bez ff für Des 
bendigteit und Arbeitsrhythmus, Wer je ver⸗ 
juht hat, dieje eigenartige Stadt in ihrer gan⸗ 
zen Tiefe zu erleben und zu begreifen, der wird 
immer wieder feſtſtellen ті еп, daß Пе einem 
trotz ihrer ſtädtebaulſchen 9 10 Тебе пей 
ans Herz wächſt, daß man fih ihr irgendwie 
verbunden fühlt und vieſe endlos D 
deutjche Erde ереп lernt. 


Wenn man | Rechenſchaft darüber ел 
folte, warum das jo ift, daun kann es nur eine 
Erklärung, н, dieje Stadt ift eben troi der 
von poluſſchejüdiſcher Minderwerkigkeit herbeis 
geführten Verjhandelung niemals Mk und 
auch nicht is ешотфен; irgendwo im Зп» 
nern war fie von Anſan, 

es geblieben. Ein Jahr 
lüdiſche егш етші) 
КТАП und polniſche И К 

Blaſtertheit haben das deut gr Moment, das 
einft tapfere, zähe und fleißige Handweber mit 
dem Schweiß und der Not ainele Generationen 
unter Blut und Tränen in dieje Erde verpflanzt 
Basen, niemals ganz verwiſchen können. Denn 
wo Беше Art und Sitte, von anſtändigen und 
E тореп Menſchen {чет eine Helms 

те 


weite 


an deutſch und ift 
unbert iberfrembung, 
jeber CA en Оқ» 

eit und dumme 


att findet, kann wohl mde Unterdrückung 
uhere Formen ändern oder [а еп, баб 
heiße deutſche Herz kann A ulcht 1 Und 
Das ift es; das Keck егі dleſer Stadt hat 
niemals aufgehört М lagen, als es von beute 
[бл Männern und Frauen vor nunmehr 150 
jahren entzündet wurde. 


Was alles hat man von Рот бег 
бейе eler Stadt, die das Werk Ъеш!]фет Mens 
hen ift, angetan! Man Hat fie geradezu vollge⸗ 
topft mit allem, was ber өш) on Seele, die 
mmer nach Schönheit dürſtet, wehe Tun muß. 
Die ganze Kulturloſigtelt eines Voltes, das von 
einer e übelfter Art befallen war, 
und ſich in dummoreifter Шегені ей zur 
„Großmacht“ erhöhte, feierte in Lißmannſtadt 
geradezu Triumphe, Ohne jeden Sinn für Form 
und Gleichmaß hat man ſeelenloſe Steinkäſten 
zuſammengeſtellt, hat Mer kulturelles Gut ans 


derer geſtohlen, dort ſchlecht nachgemacht, und 
nannte das alles dann polnſſche Зац, kunſt“ Ins 
mitten dieſer unor an en Steinhaufen ftehen 
ſauber, trußig und [п de Bauten, die deulſche 
ДИ» erachten und deulſche Hände нет, 

ie waren in mehr als einer Beie hung Bur: 
en, denn in ihnen ſchlug das deutſche Herz dies 
[т Stadt, und in ihnen wurde der Kampf um 
eulſches Voltstum wach und lebendig erhalten. 
Wenn wir biefe Stadt und dieſen Naum fo 
fehen, dann drückt das gleichzeitig unſere Hoch⸗ 
achtung für jene volfsdeutihen Kameraden aus, 
die tapfer, zäh und verbiffen wie ihre Зет, 
mannhaft und ohne б, für ihr Deutichtum 
eintraten und befonders in ben letzten Jahren 
das Feuer des ationgſſozialismus, das über 
die Grenzen hinweg auch in ihren Herzen ben 
Brand entfachte, ſchürten und hülelen. So hat 
dieſe Stadt immer dem Kampf gelebt und wird 
es auch weiter tun. Denn die ſewaltige Ger 
meinſchaftsleiſtung, zu der wir alle gemeinſam 
angetreten find, erfordert ben kämpferſſchen 
Menſchen. Nimis lag daher näher und war 
Re, als daß wir dem volfsbeuts 
(беп Kameraden, der als Феш|фес ſauber und 
tapfer die polniſche Unterdrückung durchgeſtan⸗ 
den hat, aus at Überzeugung die Hand 
IC Ihre Eingliederung in die große deütſche 

yolksgemeinſchaft ijt boter eine totale. Die Zeit 
ift vorbei, wo Jeitgenoſſen, die als Treuhänder 


ſchuf, da leiſtete er [боп por plelen Jahrzehn⸗ 
(ан auf einſamem Poſten Pionierarbeit (г den 
Sozialismus, den ſetzt die nationalſozlaliſtiſche 
Staatsführung im Lſtzmannſtädler Raum als 
das Gebot der Gemeinſchaft эфа wird. 
Was diefer Deutſche Karl Scheibler in Sp: 
mannftadt aufbaute, was neben ihm die Int 
nungen der beutihen Handwerker [auem 
und die erften deutſchen Bürgermelſter bes bar 
maligen Lodſch, Tangermann und Traeger, 107 
derten, das ijt Gut, das wir weiter formen, 
Boden, von dem aus wir unſere Yufbauarkeit 
beginnen können. Wenn wir bedenken, ba 
1989 in Litzmannſtadt 3393 Induſtrieunterneh⸗ 
mungen mit 153740 Arbeitern gezählt wurden, 
dann können wir uns denken, daß biejes тее 
entrum, das heute auher den Pionieren der 
де noch andere Namen von Weltruf zu 
den Seinen zählt, noch eine große Zukunft іш 
nationalſozialiſtiſchen Großdeutſchen Reich ha⸗ 
ben wird. Vor dem Weltkriege штеп in 
Litmannftabt 1250000 Spindeln und 35.000 
Webſtühle. In SE Zeit betrug bie fähelſche 
Foren mehr als 188 Millionen Gofbrubel, 
um ie Litzmannſtädter Tertilinduftele, war 
tonangebend auf dem gelamien Markt Gti 
rußlands, Mandſchukugs, Perſiens und Chinas. 
еше ift zum ſchöpferiſchen бей ber deulſchen 
imduftriepioniere, zum Gewerbeflelß ber И, 
беп Arbeiter ber EE des natior 
nalſozialiſtiſchen Großdeutſchen Reiches geg: 
men. Über dem Tertilgentrum У 
weht das Hakenkreuz, und eine junge бепе, 
tion КЕЗ deutſcher Menſchen marſchlert 
gläubig in eine glückliche Zukunft, 


Arbeit 


— eine Schau deutſcher Leiſtung 


Zweigstelle Litzmannstadt 


oder ſonſtige Schmarotzer in dieſen Often Tamen, 
den volfsbeuiihen Kameraden ЙТ. als 
Menſchen zweiter Klaſſe behandeln zu können. 
Die Бен [фе Leitung gerade dieſes Rij 
mannſtädter Raumes feit einem Jahrhundert ift 
fo groß, daß man fie ehrlich anerkennen, Muß. 
Mit unſeter Heimaſſchau zeigen wir, daß die 
deutſche Leiſtung wohl einen Anfang, aber kein 
Ende Хеппі, Denn gemeinſam werden: шік in 
der Zukunft hier draußen eine Aufgabe zu ers 
füllen haben, die noch feiner Generation vor uns 
tellt worden ift, Daß wir fie mit nationi 
jozialiſtiſchem Schwung meſſtern, davon abt 
Se das erfte Jahr des Aufbaues einen Ber 


griff. 

Einftmals zogen einfache und be ſche l 
dene Männer in Melen Raum, Weit fie |10) 
ſelbſt treu und als Induftrielle immer menihe 
lich beſcheiden blieben, [hufen fie große Werke, 
Gerade diefen Grundzug des deutſchen Weſens, 
die Beſchefdenhekt, müſſen auch wir als ein 
Kleinod hüten, Wir haben hier, jeder auf ſei⸗ 
nem Platze, den Beſehl des Führers auszufihe 
zen. Das tun wir mit leidenſchaftlſcher Hingabe. 
Wer aber glaubt, daß eine große Aufgabe auch 
Größenwahn erfordere, der paßt nicht in die 
Kamieradſchaft, die hier alle wirklichen Kerle 
umfaßt und muß rückſichtslos ne mer 
ben, Rompromiklofigteit herrſcht ni cht nur dem 
Polen gegenüber, 


Der Gau der Bauern und Soldaten 


Der Often IM nicht nur ein endlos weites 
und problematiſches, er ift auch ein tragiſches 
Land und darüber Hinaus таш), Er zwingt ges 
rabezu zu kühnen und lapferen Gedanken. Wenn 
man |6 Überlegt, daß Litzmannstadt auch Боце 
lich zu einer deutihen Stadt gestaltet werden 
wird, dann ift allein das ſchon ein wahrhaft 
kühner Gedanke, der unbedingt begeſſtert. 

Wir treten 
vor die Öffentlihfeit unſeres Gaues und Dare 
über hinaus vor das Reim. Wir wollen nicht 
nur zeigen, daß wir hier auf uraltem germa⸗ 
niſch⸗beulſchem Kulturbopen Теп, ſondern 
ео Toll es ein Ruf an alle Jungen, aufs 
аш Ден Kräfte im Altreich fein, Der 
11 ften hat in den Jahrhunderten feiner 
Entwicklung mehr als einmal feinen Ruf in 
das Reich gerichtet. Diefer Ruf aber wurde nits 
mals richtig verftanden. Immer waren bie Män 
ner, die den deutſchen Often Bart machen moa 
ten, einſame Ruſer im welten Feld. Wenn wir 
heute wieder rufen, [о find Ruf und Botausſet⸗ 
ung anders, als jemals zuvor. Der Warthegau 
bar feine Aufgabe. Er ИЕ Korntammer des Rel. 
ches. Darüber hinaus If er der Schmelztiegel 
der Феші беп aller Länder und aller Stämme 
des ganzen Großdeuſſchen Reiches, aus dem der 
wahrhaft großbeutige Meuſch erftehen wird. 
Hoffen und Sehnen von Jahrlaufenden find mit 
er Schaffung der 1 Reichsgaue Wirte 
lichtelt geworden. Nun find wir die егеп, Ме 
das Waffen des großdeutſchen Men! ſchen an der 
DI KS Se miena miepen en 
edante, der uns jungen Nationaffozialiften ein 
белье: Begriff ift, hat gerade hier draus 
ben, wie überhaupt beim volksdeutſchen Mens 


nun mit unferer Heimatſchau 


үбеп, immer feine tapferften und Überzeugteſten 
Vertreter gehabt. So ift aljo hier der Boden ber 


teits bereitet, 1 
Warthegau — Gau der Bauern 
und Soldaten! Das muß lo e riet 
dann heißen: junges Land der Kinder! 13 
wijfen, daß biejer Krieg uns mit unferem 01а, 
len Siege enden kann. Wir haben nicht 
das Glück, dem Großdeutſchen Vaterland, das 
wir ſchon als junge Kerle für den Führer Ктр, 
fend erleben durften, mit der Waffe in der Hand 
zu verteidigen, Aber wir haben bie бети, 
hier draußen auf wichtigem und vorgeſchöbenent 
Poſten zu ſtehen und das zu geſtalten, was un? 
еге Soldaten erkümpfen. Die einmalige Größe 
er Aufgabe und das gewaltige, bisher nicht ger 
kannte Maß der Arbeit und серігі шш kaun 
daher ШЕ ЕРІНІ: Wenn wir das erfte Mal in 


der Geſchichte diefes Oſtraumes hier draußen 
einen lebendigen l der Leiber und der heir 
en bell 村 的 aufrichten, um fir alle 


ш беп бид 
шіден biefe Erde, bie ſo viel deulſches Blut 
und Tränen getrunken hat, als ein Bollwerk ſe⸗ 
Do, bann ſehen wir im бее vor uns die 
ар[етеп 80.000 deuſſchen Männer und Frauen, 
die bie deutſche Woltsgruppe an Opfern bringen 
mußte, Das muß in fedem von uns den Wunſch 
лаф dem Kind erwecken. Ein junges, lebendiges 
Land muß auch ein Kinderland fein, In einem 


E ТОП der Geburtenüberſchuß am gefun” 


ben, prächtigen Menſchen die ſeſten Brücken Sei: 
Ve $ еп 1 A bauen, bien: 
onbe knüpfen und dieſen Schick ⸗ 


rreißbare 
e des Reiches fejt mit ihm verpfaden. 
ir aber wollen anftändig, zäh und (Те ат“ 


beiten, wie es bereits auf Meier Erbe bor 
Jahrhunderten deulſche Männer getan haben. 


dt, Sonntag, den 9. März 1941 Textilzentrum Litzmannstadt — Industriepioniere im Osten Sonderbeilage der „Litmannstädter Zeitung“ 


ZDUNSKA WOLA 


Bei Ausbruch des Krieges gab es іп Zdunſta⸗Wola achtzehn Webereien, die ſich ausſchließlich in jüviſchen Händen 
befanden. Die deutſchen Truppen fanden dieje Industrie bei ihrem Einmarſch öde und verlaſſen vor. Treibriemen 
und andere Maſchinenteile fehlten, wichtige Betriebsmittel waren zerſtört worden, die jüdischen бейет der Weber 
zeien aber geflohen, 


So hatten die Weber Zdunſta⸗Wolas, bei denen es ih zum größten Tell um volksdeutſche Facharbelter handelte, 
weder Lohn noch Brot. Die Werke lagen ſtill, die Webſtühle ruhten, man fah der Zukunft mit Bangen entgegen. 


Mit dem Einſatz der deutſchen Zivilverwaltung im September 1989 wurde ſofort darangegangen, zunächſt einmal die 
Industrie Zdunſta⸗Wolas wieder in Betrieb zu bringen und damit den vielen Бег Иен Arbeitern dieſer Stadt 
einen Arbeitsplatz ſicherzuſtellen. Man gründete die Betag, die Vereinigten Textilwerke von Zdunfka⸗Wola, das 
heißt, man ſchloß die [ебе ſauberſten und modernſten Betriebe der achtzehn jüdiſchen Weberelen zu einem einheil« 
lichen Betrieb zuſammen. Die übrigen welt kleineren und unrentablen Betriebe wurden ſtillgelegt. 

So gelang es innerhalb kurzer Zeit die Textilinduſtrie Zdunſka⸗Wolas wieder voll anlaufen zu laſſen. Inzwi⸗ 
[беп hat die Betag eine ebenſo raſche wie günſtige Entwicklung genommen. Während man im September 1989 nur 
über vierzig Arbeiter verfügte, blickt die Betag heute auf eine große Gefolgſchaft von Arbeitern und Angeſtellten, 
die Гай ausſchließlich aus Deutſchen beſteht. 

Schon bei ihrer Gründung ging die Betag von einem ſozlalen Gedanken aus — von dem nämlich, arbeitslofe deutſche 
Menſchen wieder in Lohn und Brot zu bringen. War [о der ſoziale Gedante überhaupt erft Anlaß zur Gründung 
der Betag, mußte er ſelbſtverſtändlich auch Grundlage der ſpäteren Entwicklung bleiben. Schon in den oben 
Wochen ihres Beſtehens entwarf die Vetag ein Sozialprogramm, das mit dem Aufbau der Werke Schritt für Schritt 
durchgeführt werden ſollte. Heute ift dieſes ſoziale Programm bereits in vielen Punkten verwirklicht und der 
Gefolgſchaft zu einer Selbſtverſtändlichteit geworden. 


Im-Berlaufe des Jahres 1940 wurden von der Betag nachſtehende ſoziale Einrichtungen bzw. ſoziale Maßnahmen 
durchgeführt. М ) 

1. Anſtellung eines hauptamtlichen Sportlehrers, der die Betriebsſportgemeinſchaft Vetag leitet und für die törs 
perliche Ertüchtigung der Gefolgſchaftsmitglieder forgt. 

Einrichtung eines Sportheimes mit Schulungsraum Leſezimmer und einer Beſtrahlungsanlage für Höhen 
fonnen und Sollux⸗Lampen. Die Beſtrahlung ift für alle Gefolgſchaftsmitglieder mit einem Monatseinkommen 
unter 701 250, — koſtenlos. 


3. Im Bau befindet |10 zur Zeit eine doppelte Kegelbahn, außerdem Wannenbäder für die Gefolgſchaftsmitglieder. 


4. Aufbau einer Werkfürſorge mit zwei hauptamtlichen weiblichen Kräften, denen die Aufgabe zufällt, ſich um das 
perſönliche Wohlergehen jedes Gefolgſchaftmitgliedes und feiner Familie zu befümmern, 

5. Laufende Kinderbeihllfen. Für jedes Kind erhöht fih der Stundenlohn des Gefolgſchaftsmitgliedes um dret 
Pfennige. 

6. Beihilfen bei Geburt (AN 50,—), bei Eheſchließungen (AH 200,—) und bei Todesfällen (Höhe des Betrages 
je nach Notlage). 

7. Einrichtung eines Gefolgſchaftsheimes, in dem die Gefolgfhaftsmitglieder zum Preife von Ar 0,50 ein Mit⸗ 
tageſſen oder ein Abendeſſen zu ſich nehmen können. 

8. Verloſung von Kd. ⸗Fahrten, Ме fo eingeteilt wird daß wöchentlich jeweils zehn Arbeiter mit Я9 verreiſen 
können. 

9. Koſtenloſer Beſuch von AdF.-Veranftaltungen und Kinovorführungen. Die Belag übernimmt von jeder 
RdF.-Veranftaltung zweihundert Eintrittskarten, von den Deli⸗Lichtſpielen vierzehntägig dreihundert Eintritts⸗ 
karten, die koſtenlos an die Gefolgſchaftsmitglieder abgegeben werden. 


10, Herausgabe einer Werkzeitung, die monatlich kostenlos an alle deutſchen Gefolgſchaftsmitglieder abgegeben wird, 
und deren Aufgabe es ift, die Betriebsgemeinſchaft kameradſchaftlich eng zu geſtalten, den Leiſtungswillen des 
einzelnen Arbeſters zu heben und die Gefolgſchafts mitglieder weltanſchaulich einheitlich auszurichten. 


її. Eine Wertbücherel von über 1000 Bänden, die allen Gefolgſchaftsmitgliedern koſtenlos zur Verfügung ſteht. 
12. Beihilfe zur Teilnahme an deutſchen Sprachkurſen der NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“. Jedes Gefolg · 


ſchaftsmitglied, das bei der RS. ⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ einen Unterrichtskurſus in der deutſchen 
Sprache mitmacht, erhält den halben Unkoſtenbetrag von der Betag vergiltet, 


Dieſe bisher verwirklichten ſozlalen Maßnahmen und Einrichtungen find Punkte eines Programmes, das bereits bei 
Gründung der Vetag geplant wurde. Wie ſich im vergangenen Jahr ein Punkt dieſes Vorhabens nach dem anderen 
verwirklichen ließ, fo wird die Betag auch weiterhin bemüht bleiben, die Mitglieder ihrer Betriebsgemeinſchaft 
durch ſozlale Maßnahmen zu unterftügen und To die Shaffensfzeube wie die Leiſtungsfähigkeit des einzelnen Gefolge 
ſchaftsmitgliedes zu fördern. 
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Ein Betrieb mit modernen sozialen Einrichtungen stellt sich vor: 


Textilwerke 


Adolf Horak Аб. 


Litzmannstadt-Erzhausen 


An den Anſchlagflächen in den ver» 
schiedenen Abteilungen des Textil: 
betrlebes Adolf бота! finden die Be- 
lanntmachungen der Gliederungen der 
NSDUR. ihren Platz; immer werben 
ſie von der Gefolgſchaft mit großer 
Aufmerkſamleit gellen. 


Die Betrlebs⸗ 
ſugendwalterin, 
welche 
die jugendlichen 
weiblichen 
deutschen Geſolg⸗ 
ſchaftsmligliedet 
betreut, verſieht 
an Ihrem Yrbeitos 
ра} in der 
Spinnerei 
Kontrollarbeiten 


Im Anſchluß an die Garderoben: 
räume, in denen Einzelſchränte für 
alle Frauen bereit ſtehen, find ито» 


dernſte Waſchfontänen eingerſchte 
worden 


Der Betriebsobmann nimmt unan⸗ 
gemeldet von Zeit zu Zeit Stichproben 
in der Werktüche vor, um ſich von der 
Güte des der Gefolgſchaft täglich für 
20 Pfennig gereichten Mittageſſens zu 
überzeugen. 


Die Betriebsgärtnerel ſtellt aus eigenen Treibhäuſern im Sommer 
und Winter Blumen für diejenigen Gefolgſchaftsräume zur Verfügung 
іп denen Flocken⸗ oder Faſerſtaub nicht das Aufftellen von Grünſchmuc 
unmöglich macht. 


Wenn einmal eine Arbeit „nicht ganz fo geraten ift", (о belehrt der 
Epinnereileiter die Arbeitstameradinnen über die Wege zu beſſeren 
Leiſtungen. 
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Textilzentrum Litzmannstadt — Industriepioniere im Osten 


Sonderbellage der „‚Litmannstädter Zeitung" 


Ein Landftädtchen wurde Induftrie-Großftadt 


Deutfche Männer ſchufen Werte aus eigener Initiative und mit eigenem Geld / 


Wagemut und Entſchloſſenhelt find die Bors 
ausſetzungen für das geweſen, was das heutige 
Lißmannftadt vom kleinen unanſehnlichen Lands 
ſtäbichen mit einer Zahl von noch nicht 200 Gin» 
wohnern in einer Zeit von 120 Jahren zur welts 
bekannten Induſtrle,Grohſtadt mit einer Берді, 
kerung von fajt 1 Million werden Пер. Es iit 
ein ſtolzer Markſtein in der Geſchichte des deut 
[hen Auslandsvolkstums, daß gerade feiner 
Tatkraft dieje Entwicklung zu danken ift. 

Als um 1820 herum Ме ruſſiſch⸗polniſche 
Regierung fih entſchloß, in ihren eigenen Яап» 
den den Gewerbeſleiß zu fördern, um nicht nur 
auf fremde Märkte für den Einkauf von Ine 
duſtrleerzeugniſſen, und insbeſondere von ſolchen 
ber Tetilinduſtrie, angewleſen zu fein, war fajt 
das gange polniſche Land noch völlig 
unerſchloſſen. Lediglich in der kurzen Zelt 
preubiſchen 30000, alfo von 1795 bis 1800, 
waren auf Belrelben der preußiihen Regle⸗ 
rungsſtellen deutſche Bauern in der Gegend von 
Litzmannstadt angeſetzt worden, um hier das 
Land einigermaßen in einen Europa angemeſ⸗ 
ſenen Kulfurzuſtand zu e 

Das Beſtreben der тибро! nijen Regie 
zung ging dahin, in biefe Gegend das wid» 
tige Tuhmahergewerbe zu bringen, 
das bis dahln überhaupt nicht in Polen befries 
ben wurde. Man wat Dé darüber klar, daß 
man demjenigen, der in dleſes Land gehen 
follte, auch etwas bieten mußte, und fo wurden 
dem Anſiedler recht erhebliche Vorteile geboten; 
Steuerſtelhelt, Beſtelung vom Militärdienſt, 
unentgeltliche Abgabe von Land, Gewährung 
von Beihilfen und Krediten, freies Bauholz und 
ähnliches. Inſonderheit ging diefer Ruf an dle 
Gewerbetrelbenden in den Gegenden Deutih« 
lande, in denen die Textllinvuſtrie bereits Fuß 
gefaßt hatte, aljo an die Leineweber, Tuch 
macher, Bleicher und Färber in Schleſien, Böhr 
men und dem deutſchen Weſten. Troßdem find 
es nicht nur dieſe finanziellen und persönlichen 
Vorteile — und beſtimmt nicht etwa Abenteuer⸗ 
ШИ — geweſen, die die deulſchen Gewerbetrets 
benden zur Auswanderung beſtimmten, In ein 
fo ungewiffes Schickſal und in eln ſolch kultur⸗ 
und ziolllfationsiofes Land begibt ſich nur ders 
jenige, dem die Heimat nicht genügenden Raum 
zur Selbſtentfaltung bietet, 


Suche nach Neuraum 

Tatſächlich war es auch In. Die politiſchen 
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe bebrücklen bar 
mals in Deutſchland viele und beſtimmt nicht 
die ſchlechteſten Perſönlichtelten. Die Morgens 
luſt, die Deutihland nach den Freiheltstriegen 
gegen den franzöſiſchen Unterdrücker zu atmen 
gehofft hatte, war rajh verflogen. Die Rent» 
tion bekämpfte jedes freie Benken, jeden Ger 
danken an eln freies Deulſches Reid). Die Liber 
raliſtiſche Auffaſſung machte alle Ausſlcht auf 
eine ſtarte Wirtſchaft zunichte; Friedrſch gift, 
der große Verkünder einer geſchloſſenen deut“ 
ſchen Volkswirtſchaft, wurde als ein der Neate 
tion unbequemer Mann verbannt, Die Frel⸗ 
handelslehre des Engländers Abam Smith 
legte in der Wirtihaftsauffaffung der фе (деп 
Heinftaatlihen Regierungen und brachte damit 
gerade den guſſtrebenden Gewerbefleiß in der 
Teptilinduſtrie an den Rand des Verderbens, 
da englische Teziilprodufte ungehemmt nach 
Deutſchland einftrömten, бо war es kein Wun⸗ 
der, daß der Ruf der ruſſiſch⸗poluſſchen Regter 
CH in deulſchen Landen nicht ungehört vers 
allte. 


Wiele Пе де und tüchtige deutſche Gewerbes 
treibende der Tertilinduftrie kamen [о in 
das Land, das Polen Rußland ihnen zugewleſen 
hatte: die Gegend um Lihmannſta d ts”) 

Man kann beim beiten Willen nicht behaup⸗ 
ten, daß det Gieblungstaum planvoll ausgeſucht 
warf er bot dem Einwanderer zunächſt nichts: 
Arbelter waren nicht da, Ме Rohſtofflage war 
durchaus nicht günſtig und das Waſſer fehlte 
ebenfalls {ай völlig, Lediglich der zähe Arbeits» 
wille war vorhanden und nur ihm ift es пе 
lungen, fih durchzuſeßen zu dem, was Heute Lite 
mannftabt bedeutet. 


Konkurrenz in Rußland 
Diefe Plone re find die Urzelleelnes 
Deutſchtu mes, das fid allen späteren pote 
niſchen Schitauen zum Troß in einer Höhe von 
150.000 Köpfen bis heute gehalten hat. Hart 
war der Kampf, ben deutſcher Gewerbe 
jleih Hier führen mußte, Geſchenkt Her ihm nichts 
іп den Schoß. Der große хи Фе Marti 
war nicht nur eine Domäne der Lihmannſtäbter 
Zertilindufirie, Gerade nachbem die еей aus 
der Natur herrührenden Anfangsihmwierigfelten 
überwunden ſchlenen, erſtand In Rußland ſelbſt 
eine große Konkurrenzinduftrie Der reihe тщ, 
Nihe Händler oder der reihe ruffiihe Фтор» 
grundbeſiger glaubten, daß auch [йт fie die Тер, 
tifinbuftrie eine neue Quelle des Gewinns fein 
RN i das kont Bauern 
WE 4 war daß deuſſche auerntum 
nic Hrn heute hat ſich eine Reihe rein 
deulſcher Dörfer erhalten, Es ift kemerlenswert, daß 
Nadlömmlinge т beulſchen Bauern auch (ранет 
іп das Qiymani ет Gewerbe DN en und es hier 
au beachtiſchem Wohlſtand ЙЫН di 1 证 
77 m ißmannſtadt geſprochen wird, 
o AR Van nc wur Das alle ЯТ aemeint, om 
em zugleich auch die Stapte Im Raum 905: Par 
Dionice, Miegandrom, Aglerz, Konſtankſnow. 


könnte. Geld ſtand ihnen im Gegenjah zu dem 
deutſchen Fabeltanten in Hülle und Fülle zur 
Verfiigung, und To konnten fie ohne jede Behin⸗ 
derung plan voll ihre großen Werke ausbauen 
und ausländiſche Fachleute einftellen, die die 
Litzmannſtädter [еђс bald bedrängten. Es ве 
hörte ſchon die ganze Zählgteit des Ginen, 
ltäbter Deulſchtums dazu, den Kampf nicht nur 
ſiegreich zu beſtehen, ſondern die eigene Ine 
duſtrie noch auszubauen. Nicht zuletzt ift dieſes 
Ergebnis auch dem deutſchen Textilhändler au 
verdanfen, der feine Mühe und Arbeit ſcheute, 
für ſeine Auftraggeber bis in das ferne Ruhe 
land und bas öftlihe Aſten vorzudringen, und 
ebenfo dem бешеп Arbeiter, der —gewiſſen⸗ 
hafter und fleißiger als der Pole — das Geine 
dazu beitrug, der Litzmannſtädter Ware Ihren 
Weltruf zu verſchaſſen. 


Aus eigener Initlative 

Wenn fo auch die Litzmannſtädter Induſtrle 
wenigſtens bis in die Bier Jahre des vorigen 
Jahrhunderts rein deulſch bestimmt war, jo Ш 
doch das Geſicht der Stadt, wie es ſich dem Be⸗ 
ſchauer beim erften Anblick dartut, nicht als 
deutſch zu bezeichnen. Wie konnte das geschehen? 
Bel allem Gewerbefleih, durch den das Феш|0)» 
tum die Stadt in Ме Höhe brachte, war es ihm 
aus politiſchen Gründen ліе möglich gemacht 
worden, beftimmenden Einfluß in der Stadl 
verwaltung zu erhalten. Hier durfte nur der 
Ruſſe, bann der Pole, regieren; und fo konnte 
es in der Stadtgeſtaltung zu dem kommen, was 
Litzmannstadt heute ift: unelnheltlich ge» 
wachſen, der Palaſt neben der Hütte, die Par 
Orit neben dem Wohnhaus. Gäbe man ſich aber 


die Mühe, einmal nur das herauszunehmen, 
was der Deutſche hier gebaut hat, jo würde 
man beſtimmt ein Stadtbild erhalten, das von 
dem einer anderen deutſchen Stadt in teiner 
Weiſe abwelcht, Das alles wurde nur aus 
eigener Initiative und aus eiger 
nem Geld errichtet, Die deutſche Әлиге 
baute nicht nur Fabriken, ſondern auch 一 und 
damit ihrer Zeit vorauseilend — Wohnhäuser 
für ihre Arbeiter und Angeſtellten, die denen 
іш Altreich in feiner Melle nachſtehen. Die 
Deutſchen bauten ihre eigenen Schulen, ihre 
elgenen Kirchen, Theater, ein Konzerthaus, 
Krankenhäuſer, Kindergärten. Deulſche Archl⸗ 
tetten, bie die ſchünſten Bauten in Berlin ges 
staltet Haben, wurden nach Lißmannſtadt ges 
tufon, um Gebäude zu errichten, Ме deulſchem 
Geſchmac entſprachen. Die Strahenbahn und das 
geſamte Nez der Voxrortbahn, Ме bie um ЯН 
mannftabt llegenden Städte mit Lihmannftadt 
verbindet, find von beutfchen Geld und beuticher 
Geſtaltungskraft gebaut worden. Die ете 
Eiſenbahn, Ме von Lißmannſtadt nach 
Watſchau führte, die „Fabritbahn“, das Elettrie 
sllätswerk, die Gasanftalt, die Feuerwehr find 
deutſchem Willen und deutſchem Kapital zu vere 
danken. Auch das Leben des Volkstums geſtal⸗ 
tete ſich der Deutſche nach feinen eigenen Grunde 
[еп fo, wie er es in der Heimat gewohnt war, 
Er pflegte Sprache und Sitte, Tënt fih feine 
eigenen Sport- und Gefangvereine, förderte 
Kunft und Klluſtler, pflegte Famllleuleben und 
Gaſtlichkeit. 

Das war die Zelt bis zum Weltkrieg. 
Waren die Bahnen des beuiihen Lebens bisher 
einigermaßen geſichert geweſen, [о folgten nun 


Von Dr.Karl Weber, Präsident der Ine 
dustrie- und Handelskammer, Litzmannstadt 


ſchwere Erſchütterungen. Die Lienen 
Induftrie verlor in der Zeit von 1914 bis 15 
jaft ihre geſamten wertvollen Maſchlnentelle, 
ihre Vorräte, Ihre Forderungen In Rußland ШЕ; 
Werte von (ай 800 Millionen Reſchsmark an 
gen hierdurch verloren. Das Geld, das das Rei 

als Entſchädigung für Ме weggenommenen Sie 
vollen Maſchinenteile zahlen mußte, fah d 
deutſche Induſtrie nie. Darüber hinaus verlo: 
die Inbuftrie mit der Etrichtung des widget 
Staates ihren großen ruſſſſchon Abſatzmarkt. E 
geſchwücht mußte der Aufbau beginnen, der ar 
fo ſchwerer war, als der polniihe Staat бешш 
das Deutfhtum unterdrückte und es auf ſede nur 
erdenkliche Weife zu ſchädigen ſuchte. Die Wolle 
Indufttie, der in der leiftungsfählgen und unge“ 
1980101 in den polnſſchen Staat hineingenom⸗ 
menen Vieliper Industrie ein Übermächtiget 
Wettbewerber entſtanden war, brach zuſammen. 
Der Jude, den der Pole in feinem hem“ 
mungsloſen Kampf gegen alles Deulſche als 
Bundeggenofſen förderte, fah feine Zelt 
gekommen; Flrmen mit beſtem Klang wurden 
feine leichte Beute. Das gleiche war beim ап” 
del der Fall; und auch die Baumwollinduſtrie 
mußte ſchwere Verluſte hinnehmen. In der ge 
meinſten und kleinlichſten Welle wurde das 
Deulſchtum ſchlkanlert; Steuerſorderungen, die 
bewußt überhöht waren, Өтер реттеп, Ме ош 

das beſtgeleitete Werk an den Rand des Зее 
derbens bringen mußten, und ähnliches, waren 
Me Kampfmittel der neuen Machthaber. 

So war das Deutſchtum Überall in die Ber 
teldlgung gedrängt, und man muß es fajt als 
ein Wunder anſprechen, daß es diefe Zeit iber 
lebte. 


Trotz Not und Terror hielten die Deutfchen tapfer durch 


Dazu kam noch, daß die Brücken, Ме bisher 
zu der alten Heimat beſtanden hatten, ſich all» 
mählich lockerten. Schon in der ruſſiſchen Zeit 
hatte der Glanz des ruſſiſchen Kailertums fo 
manchen Deutſchen befört, materiellen Gewinn 
leinem Festhalten am Deutschtum vorzuziehen. 
Der Geſſt des Marxismus mit feiner Bers 
kündung des Klaſſenhaſſes und der Aus⸗ 
beutung des Arbeltets verfehlte auch beim deurs 
ſchen Arbeiter nicht ſeine Wirkung. Dazu kam 
auch, daß man im Reich ſelbſt die Lißmann⸗ 
ſtäpter Deutschen nicht als die Volksgenoſſen 
anſah, Sie waren zu ruſſiſchen oder polniſchen 
Staatsangehörſgen geworden. Der Litzmann ⸗ 
ſtädter Deutſche, der fo feine alte Heimat nicht 
mehr als fein Vaterland anerkannt fah, wurde 
dadurch ſchwankend in der Geſinnung, zumal 
auch die Heimat gerade in den Sriensjahren 
von 1914—18 es nicht verftanden hatte, die alten 
Volksgenoſſen zu ſich heranzuziehen, Die Werke 
der volksdeutſchen Induſtriellen waren genau jo 
ſelndliches Vermögen wie die Werke von Rue 
ſen und Polen. 

Unter dem Hakenkreuz 

Damals zerbrach mancher Deutſche, 
gab mancher den Kampf auf, Troßdem hielt 
aber die übergroße Mehrheit feft an ihrem 
Glauben, blieb in der Wahlheimat und harrte 
aus, zäh um ihr Daſein kämpfend. Erft mit der 
Machtergrelſung des Natlonalſozlalls⸗ 
mus wurde es anders. Bewußſt pflegte das 
Dritte Reich den Zufammenhang nicht nur mit 


dem Deutſchtum in den durch Verſallles abge⸗ 
trennten Ländern, ſondern nahm auch die Bere 
bindung wieder auf zu dem Deutschtum der Эп» 
fel Litzmannſtadt. Wie gewaltig die Idee des 
Nationalfozialismus auch im fernen Lipmann: 
Ї Мет Raum ſich auswirkte, mag am beſten 
daran zu erkennen fein, daß die einſt ſtarke 
Sozlaldemokratie 1938 in Litzmannſtadt fange 
und klanglos zuſammenfiel, befiegt von dem 
Glauben an bie gewaltigen Kräfte des Haten⸗ 
kreuzbanners. Dies ift um jo bemerkenswerter, 
als gerade zu Meier Zelt Polen und Juden zum 
offenen Kampf gegen das Deulſchtum auftraten. 


Die Zeit nach 1933 war {йт die deutſche 
Induſtrie die ſchwerſte. Es war ihr unmöglich, 
lich offen zum Deutſchtum zu bekennen, wollte 
fie nicht Gefahr lauſen, von allen Stellen fabos 
tiert und damit völlig ihrer Exiſtenz beraubt 
zu werden. Troßdem veritand |е es, ſich ihren 
Beſtand an deutſchen Arbeitern und deutſchen 
Angeſtellten zu erhalten und dieſe waren es 
dann auch, die als die treibenden Kräfte des 
Deutſchtums auftraten. Immer wieder schöpfte 
das Lihmannſtädter Deutſchtum neue Kräfte aus 
Dë heraus, Die Fäden, die zum Reich hinüber 
geknüpft waren, wurden immer hinner: der 
Jugend wurde die Fortbildung im Reſch erlt 
erſchwert, dann unmöglich gemacht, Reifen und 
Те Geſchüftsrelſen wurden in ſteigendem 
Maße vereitelt und ſchllehlich ganz verhindert, 
Eine Zelt der Beſſerung ſchlen gekommen, als 
der deutſch⸗polnſſche Minderheiten: Vertrag ab 


geſchloſſen wurde. Aber die Hoffnungen wur 
den zunichte, denn die Polen dachten gar nicht 
daran, den Vertrag einzuhalten. 


Der lehte Att des Kampfes begann, 
als bie О тате eins Reich heim kehrte. 
Von da ab loderte der polniſche Haß offen auf, 
geſchürt vom Juden, der zur völligen Vernich⸗ 
lung des Litzmannſtädter Deulſchtums drängte. 
Die Wirtſchaft wurde mit rüccſichtsloſer Schärfe 
bekämpft. Alles, was an Kulturgütern ВИН 
rellen Einrichtungen aufgebaut war, wurde fye 
ſtematiſch zerſchlagen, der deutſche Angeſtellle 
und Arbeiter wurde unter wachſendem Terror 
auf die Straße geſett. So war dle Lage des 
Deutſchtunts vor Ausbruch des Krieges, gern 
von der alten Heimat, іш Gegenſaß zu dem 
Deutſchtum in den durch den Krieg verlorenen 
Gebieten, ohne Hoffnung auf ein Aufgehen im 
Deutſchen Reich hielt es den Kampf durch. Als 
dann der Feldzug der 18 Tage auch für Litz⸗ 
mannſtadt die Erfüllung brachte, {ато das 
Deutſchtum zunüchſt fajt ſaſſungslos ` Melen 
Glück gegenüber. Es It ПФ deſſen bewußt, daß 
ein |01066 Glüd auch elne Verpflichtung 
bedeutet, die Verpflichtung, {йт den Führer mlte 
zuarbelten am Auſſtieg des Deutſchen Volkes. 
Das Litzmannſtädter Deutſchtum ИЕ hierzu mit 
offenem Herzen, mit all feiner ЗІ ей, die es 
in ben 120 Jahren feines Beftehens aufgebracht 
hat, bereit, Es hofft und erwartet aber auch, 
daß dlefes Feſthalten an deutſcher Art im Reich 
ſeine Anerkennung findet. 


Als noch Wafferräder die Maſchinen trieben 


Die erſten Großunternehmen der Deutfchen in Uitzmannſtadt wurden mie Wafferkraft In Gang gebracht 


Die Anfänge der Lihmannftäbter Теріп» 
duſtrie waren handwerklicher Art. Die Textil- 
warenerzeugung erfolgte alfo in den GO 
Jahrzehnten überwiegend handwerksmäßig. 
Doch folgte die Dafhine dem Handwebſtuhl, 
bzw. dem Spinnrad auf dem Fuße. Wohl war 
hier die Entwicklung noch nicht те) für Ме 
Dampffraft, doch machte man ſich fir ben Uns 
trieb der Maſchine die durch das Gebiet der 
neuen Fabrikſtadt fließenden Wafferläufe wu 
bar, Es wurde der vom Ausgang der heutigen 
Nibelungenftrape her fließende Jaſſen und 
der damals vom heutigen Quellpart aus ſtrö⸗ 
mende und in ben Saflen fallende балы», 
bach für die Errihtung der Fabrikbetriebe mit 
Waſſerkraſt in Ausſicht genommen. Eine im 
Jahre 1825 ишүне Prilfung bes Waſſer⸗ 
nehafts dieſer Flüͤſſe ergab, daß IN für den Un 
trieb größerer Fabrikanlagen durchaus ` og: 
reichten. So wurde ſeſtgeſtellt, daß der Lamus⸗ 
bach, der „Inmitten eines dunklen dichten Wal 
des feinen Anfang nimmt und von zehn deut⸗ 
lich und ſichtbar schlagenden Quellen geſpeiſt 
wird“, in einer Sekunde 2 600 922 Жиз ОП 
Waſſer Tiefert und mit elner Geſchwindigkeit 
von 20,119 Zoll dahlnfließt. Der Jaftens 
ober Harafcikfluß führte 3 612 010 Rubite 
zoll Waſſer in der Sekunde, die Gefhwinbigteit 
des MWajlerlaufs betrug 46,469 Zoll. An Melen 
Flüſſen befanden ſich Waſſermühlen, die nun 
Fabritbetrleben den Platz räumen ſollten. 


Die erſte mit Waſſerkraft betriebene арі, 
anlage würde In den Jahren 1826 und 1826 von 


dem aus Chemnitz eingewanderten Maſchlnen⸗ 
bauer Chrifttan Friedrich Wenbiſch tinge 
richtet. Es war eine file damalige Verhältniſſe 
lehr grohe Spinnerei, die Wendiſch erbaute, Das 
Hauptgebäude war 121 Ellen lang (1,7 Ellen = 
1 Meter) und 80 Ellen breit, Dazu kamen mehr 
тете Nedengebäube, um das Mafferkrajtwert 
überhaupt in Betrieb [ереп zu Dunnen, mußte 
Wendifh vorerft einen Staudamm erriten, 
der 156 Ellen lang, 12 Ellen breit und 9 El⸗ 
len hoch war. Dieſer Damm bildet heute bie 
Mark⸗Melhen⸗Straße am Telch in der Nähe der 
Nibelungenſtraße. Das Waſſerrad, vermittels 
beffen die Maſchlnen angetrieben wurden, war 


aus Eichenholz gefertigt. Es hatte einen Durch 
ше ег von 18 Fuß. Die Hauptwelle, gleichfalls 
aus Elchenholg, war 18 Ellen lang, mit einem 
Zahnrad von 7 Ellen Hurchmeſſer daran. Der: 
ner umfahte die Waſſermaſchinerte eine ӨШ 
welle von 12 Ellen Länge mit einem Speſchen⸗ 
rad von 4 und einem Zahnrad von 6 Ellen 
Durchmeſſer. Zwei ſenkrecht ſtehende Wellen 
mit Speſchen rädern vervollftänbigen dieſe für 
heutige Begriffe überaus ſchwerſchllige und prie 
mitive Maſchinerle. Eine zwelte Baumwolle 
ſpinneret mit ähnlichem Waſſerantrleb errich⸗ 
tete Traugott Grohman etwas ſpäter an ber 
Lamus⸗ Mühle, ү 


Walter des Jafien für eine Bleichanlage 


Welter fluhabwärts wurde am Saflen 1895 
von Dante! III eine Blelchanlage errichtet, 
die {ео [бол 1827 von dem aus Ghmieber 
berg in бел ſtammenden Großunterneh⸗ 
mer Titus Kopif erworben orbe, Koplſch 
baute bas Unternehmen durch Errichtung einer 
großen Leinewandappretur und «бете ber 
deutend aus, wobel dag Waſſer bes Jaſten auch 
hier als Antrieb [йт die Maſchinen diente, Ole“ 
fes felt ben [ейт Jahren bes vorigen Jahre 
hunderts zu den Induſtrſewerken von Schel b 
Тех (jebt Scheſpler und Grohman) gehörende 
Gebäude an der Nibelungenſtraße 7 wird noch 
heute von den alten Lißmannſtädtern Bleiche 
genannt. Schllezlich wurde in blejer Zeit am 
Заһеп noch ein weiterer Betrieb mit Waſſer⸗ 


kraft eingerichtet, und zwar an dem heute noch 
am Ende der Adolf⸗Hltler Straße ſichtbaren 
Teich. Hier errſchlete der Sachſe August Run de 
ziehe r eine Splunerel, die ſpäter in den Bes 
ІҢ von Louis Geyer überging. 

Wir ſehen aljo, daß Wafſerlauſe, die heute 
im Stabtbilb nicht mehr in Erſchelnung treten, 
beim Aufbau unferer Induſtrie eine große Rolle 
fpielten, Diefe Flüſſe, die wegen bes vom Often 
nach Weſten zu abfallenden Geländes ein ftar 
tes Gefälle hatten, eigneten Dé gut fir Ane 
trlebszwecke und waren ein wichtiger Faktor 


bel der Auſäſſigmachung größerer Unternehmer 
in der Jungen Fabrikſtadt, Hätte es dleſe nicht 
gegeben, der rleſige Auſſchwung der Stabt wäre 
wohl nie erfolgt, O. H. 


* ИІ РЕНЕ ZU a ШЕ 


Aufn. ӨО Шалы!» (2) Hubert Müller (2), УВ (1) 


Litmannsisdt, Sonntag, den 9, März 1941 Textilzentrum Litzmannstadt 


Als Ende 1980 in den Oftgebieten die beute 
Ihe Verwaltung und die DOrganilatlon der пе, 
werblichen Wleiſchaft die Betreuung der Ber 


Jahren in der Textiltechnit müchtig gearbeitet, 
Ein bexedtes Zeugnis legten die Frühjahrs⸗ 
mellen in Leipzig ab, Im Frühjahr 109) war 


triche übernahm, bot ſich in Induſteſe und ren in Leipzig 70 Firmen aller Gruppen des 
Handel ein егүй edendes Bild der Mera, Textllmaſchinenbaues mit den modern ten Фа, 
БШ und Milaſtändigteit. Durch eine |білеп jowie wichtigen Berbeſſerungen und 
ире Einſtellung der Verkehrspolitik Meukonſtruktionen an Apparaten und Majte 


konnte von einem den дшн. Bebiiriniffen nen vertreten. Heute ift Heulſchland durch ben 
biefes wichtigen Induſtriezwelges ри lechniſchen Ботин in ber Verarbeitung ber 
den, Verkehreneſſe nicht die Rede ſein. Roh. ЗеГішоі e, dem Faſertyp auf {уе дет 
ſtofſarmut und Verkehrsſerne bildeten unlber⸗ tunblage, führend. Die deulſchen Firmen 
windbere Hemmniffe, den Often wirtſchaftlich 


haben es verftanden die Qualität der Zellwofle 


zu "анил: Weiterhin konnen durch die егп zu ſtelgern, daß in verſchlevener Hinſicht 
induftrielle Vernachläffigung keine geſchullen die Әшен er Ratürfaſern übertroffen wird. 
Arbeitskräfte heranwächſen. Фар den Polen Die Jortſchritte auf dem Gebiete der Zegwoll⸗ 


die menschliche Arbeltskraft bedeutend billiger 
kam, hatte außerdem eine maſchinelle Untere 
ausjtattung der Werke {ш Folge. 

Früher gab es in allen Ländern Textilfach⸗ 
[еше aus der Induſtrie, die ſich nicht zu der 
klaren Überlegung auſſchwingen konnten, dah 
ſtets ber enige Betrieb den anderen петер» Die Internationalen Textilmaſchinenſchauen 
mungen beträchtlich voraus und daher Leiftungs« in Leipzig gaben dem Fachmann einen ums 
fähiger ift, der feinen Betrieb techniſch in Ords Talenten Aberblig über den neueſten Stand 


erzeugung find mit der Entwicklung des Тері, 
maſchinenbaues Hand in Hand en, Schon 
feit längerer Zeit find im Alfreſch Textſima⸗ 
finen in Betrieb, welche die Zellwolle und 
степ Miſchungen zu hochwerkigen Waren wiris 
schaftlich verarbeiten. 


nung und daher auf der Höhe hält. Gerade ес. techniſchen Entwiglung im Texkilmaſchi⸗ 
ber Textilmaſchtnen bau hatte in den nenbau, Hingemiefen fei auf die Automallſie⸗ 
Ichten Jahren viele Neuerungen und Perbeſſe⸗ Sch bei ben ‚Spinnmaldhinen und bei ben 
zungen herausgebracht. Derjenige Betriebs. Webſtühlen. Die verſchtedenſten Buchskinweb⸗ 
führer, der ig Bist um Berbefferungen, Stel. ſtühle werben mit ſelbſttätigem Rücklauf ause 
gerung der Würtſchaſtlichkeft feines Unlerneh. gerüftet, Zu den оо CHR 
mens! insbeſondere aber um die Vermehrung auch ein vollautomatſſch arbeitenber Mebftuht 


per Seiftung der Malinen Hinfihtlid der 
Brobuftionsmengen, glelchzeiti 19 aber um 
die Verbeſſerung der Qualität oder 952) ung 
neuartiger Stoffe kümmert, muß als rüdftäns 
big betrachtet werden und wied ſicherlich nicht 


schwerer Ausführung mit 195 cm Blallöreſte 
zur Herftellung von аю», welter eln 
einſchütziger ſchnelläuferwebſtuhl mit Grohe 
raumwebſchützen für dle Herſtellun, 1 
kunſtſeldener Gewebe und ein edoid biger 


mehr in ber Lage fein, das Unternehmen tons Nevolverwebftuhl mit Großraumſchützen zur 
furenzfühlg zu halten. йт jeden erfolgreichen Sehe ef. von Kleſderſtoſſen aus Jellwolle, 
Fabrlkanten gilt alfo die Richtſchnur, daß Sehr viele Neukonſtruktlonen werden auch bei 


immer der Betrieb am wietſchaftlichſten ате den Strich, Wirk, und fflechtmaſchinen zu ehen 
tet, der die neueſten Maſchinen und Produk⸗ fein, u. a. eln Strickaulomat, der die Mögliche 
tionseinrihtungen hat und aus Ihnen heraus» eit bt, die Artikel in erhöhtem Maße mit 
holt, was herauszuholen ift; denn heute ver, NMolfftridereien zu verſehen. Hann find es die 
alten die Maſchinen lange bevor ſie verbraucht fogenannten Vekedelungsmaſchinen, bel denen, 


find. der Fachmann viel Neues und Intexeſſantes 
Im Aftreic hatte man in den vergangenen fand, 


Die Erfchließung neuer Rohftoffquellen 


Bei der Verarbeitung von ЗеГІшоіГе t Zellwolle erzeugen, als von dem geſamten 
es beſonders der Spiunprozeß, der beſondere Schaſbeſtaud im Jahre 1988 an Wolle gewog⸗ 
Anſprüche ſtellt und der neue Konftrultionen nen wurde. Im Laufe der Zeit («Ше ih jee 
und Verbeſſerungen . machte. Die doch heraus, daß eine Entlaltung der 
älteren бітейен, Flyer und Ringſpinnmaſchi⸗ NRohftoffbarts Holz unbedingt erſorder⸗ 


nen haben bekanntlich nur Stteckwerke für die lich war. Man ging deshalb umgehend daran, 
Verarbeitung einer Stapellänge von 90 пип, andere Robftoffquellen für die f 
Mit derartigen Mafhinen kann man natürlich ning zu бф, Auch hier find Ihon we⸗ 
leine Jellwölle mit ihrer weit längeren Sta- fentliche Ergebnſſſe erzielt worden. Der Auf⸗ 


pellänge verarbeiten. Dafür hat man bejon: 
dere Stregwerke geſchaffen. Man |а) іп “сір, 


{0 Maſchinen, die Notmaſſtreckwerke für eine 


ſchluß von Stroh tft ſchon fo weit gediehen, 
daß ein Zellwollwerk feine Erzeugun, өш 
Sttohzelluloſe aufbauen kann. eiter hat die 
Serarbeitung von Stapeln bis zu 40 mm Länge erfolgreiche Großverwenbung von Arundo 
haben, Darüber hinaus werden Spezigſſtreck⸗ donay in Italſen zu gelen Bers 
werke benutzt. Daneben gibt es andere Maſchi⸗ jiton der Einführung dieſer Pflanze in 
nen, z. B. e ізн, mit Streckwer⸗ eutſchland RM Es handelt Dë hier um 
Геп, bie н alle Arten Baumwolle und für alle ein fogenanntes аел Rohr, das bisher 
in der Baumwollſpinnerei vorkommenden Zell. vielfach als Angelruten aus Frankreich impor⸗ 
wolleſorten gleich geeignet find, ohne ИНОЕ tiert wurde. In e ed kurzer ИШ 
auf dle ндү Die Forſſchritte auf allen e dieje Pflanze große Erträge hervor. Der 
Gebieten find то bedeutend und fo zahlreſch, daß Bär iche Zuwachs von Zellufofefubftang ift bei 
es unmöglich ift, dieſe hier alle aufzuführen. Arundo auf ber gleichen An аше minder 
Durch die Sicherung der Unab) 1 ſtens 10mal fo Seck als bel Holz. 
unſerer Wlriſchaft wurde der nationalfozialifiis Eine weitere Möglichkeit zur Holzerſparnis 
只 


е раното mit der Frage der Noha erz fnet ſich in der Verwendung des ar. 
пос | Фа ция eine der ſchwerſten Auf. оет tautes, das jührlih in mehreren 
gaben geſtellt. Beſondere die Tertilindulfrle Millonen Tonnen als font wertloſes Abfall⸗ 


war in größerem Umſange bisher an die Rohr 
jtojfeinfuhr gebunden. Das ronkar problem 
ber Zellwollinbuftzie, bie die große Vide in der 
Eigenverforgung in erſter Linie zu ſchließen 
hatte, ſtellte |0, wie Staatsrat Dr, Sch e, lanzenſaſer verbrannt. Auch 
ber in der Zeliſchriſt „Der ek jet it die Brauchbarkelt bes Materials zur 
ausführte, wuert als elne reine Verſorgungz. Herſle lung von Zellwolle bereits erwleſen. 
frage dar. Die Liniers verarbeltende Жил» Vor allem ijt das Kartoſſeltraut auch als Фа» 
feibeninduftrie war [ер pon der Baumwolle pferrohſtoff Und damit zur unmittelbaren Ente 
abhängig, |о daß für die лонот nes О, der Nohitoffbafis Holz geeignet, Das 
ben dem geringen Unfall von elgener Schafe Ausmaß der Mi glichkelten, Ме eine volle (Ете 
wolle und Flachs lediglich die el Biet fajfung des Sartoffeltrautes bieten könnte, 
bolzbafis arbeitenden, wegen ihres verhält. zeigt die Berechnung, daß [фон die Hälfte des 
nismähig geringen Umfanges aber auch zu. Krautanſalls der kund 3 Millionen Hettar 
пф nur wenig ins Gewicht fallenden Erzeu. großen aide ee ben ch) edari 
angsftätten für Zellwolle in Frage tamen. fir den Inlänbiihen Geſamtverbrauch von Nos 
ie ЖЫШ für Fichtenheld war von latlons- und Kunſtdrucpapfer decken könnte. 


her gespannt. ühtend beim Kleſern⸗ und 
фео! der go durch den jährlichen Neben den zelluloſehaltigen, Ausgangoſtef⸗ 


produkt anfällt. da ber Wert des Kartoffel⸗ 
krauts als Düngemittel wegen des recht gerin« 
en Nährwertes kaum in Ze kam, würden 
ſahrzehntelang alllährlich viele Millionen Tons 
nen wertvoller 


Unfall in Grohbeufihland gedegt werden kaun, (еп wurden, wenn auch in шісі kleinerem Maße, 
ft ЛЕ Ше ung des Bedarfes an Fichten“ imetbftoffe zur Herſtellung von Яш 
holy eine erhebliche Einfuhr notwendig. Die faſern herangezogen. Den KN еп Anteil an 
Bestrebungen, andere Holzarten für die Zelus Diefer Prozuktſan, К! das Kafein ber Mas 
lofegewinnung zu verwenden, haben inzwilhen germilch. Aus dleſem Stoff wird eine der 


Schafwolle beſonders nahekommende und mit 
ihr aut zu verarbeitende Faſer gewonnen. Als 
Jumiſſchung zu Zefluloſe verwendet man fere 
пет auch das 91| беїшеї р. Alle (іше), 
[em haben einen Aberraſchenden Giltewert, 
енеге Grundſtoſſe für bie Jellwollherſteſfung 
ul Rohr, Reſſel, Günſter, Sonnen» 
9311. Mais neben Flachs und 
anf. 


хоре Erfolge gehabt, Heute ift ber (her: 
Ben von Sebi re den auf 
ето Ed in Deulſchland Hir 
Ме Herftellung von Tertllfafern weitgehend 
durchgeführt worden. Auch für die Verwer⸗ 
lung ber Kiefer und anderer Holzarten wurden 
neue Wege beſchritten. Biele Fragen waren, 
u löſen und fie haben zu einer нш 
% Ausgangsſtoſſes und einer Welterentwick⸗ 


ғ 

D tigproduftes geführt, Innerhalb Unter dem Geſichtsßunkt der Nohftoffrage 
pung rern Dn hat fü ab in ein paar kommt ſchlteßlich nom einer anderen Gruppe, 
Jahren im Aftreich rohſtoffe und mengenmäßii 


und zwar ber de ed elnet EA 
Then Faſer beachtliche Bedeutung фи. it der 
Entwicklung der E waren {т 
erftenmal die leicht greifbaren und billigen 
Grundrohſtofſe Kohle und Kalk mit zur Safer. 
erzeugung herangezogen worden. Wenn auch 


elne In dleſer enen Welt nicht für mögli 
gehaltene Umwandlung vollzogen. Das Aus⸗ 
тай Meier Beanfpruchung zeigt als kleines 
Belipiel, daß ſchon feit einigen Jahren mehrere 
der vielen Fabriten im einzelnen Werk mehr 


Industriepionlere im Os 


Sonderbellage der „Litmannstädi 


e on 


diefe Faſern bisher im weſentlichen nur für 
lechniſche Artikel verwendet wurden, {, B. mer 
den hieraus bie [ерх reißſeſten, dehnbaren und 
gegen Säure und Salz шірей andofähigen 
Кере {йт die Diere! hergeſtellt, [о 我 Dieler 
SU auf einſachſte Rohftoffe beachtliche 
Möglichkeiten eröffnet, Schon heute, wo dle 
PC. Faſer erſt am Anfani Де wirb ſie vers 
wendet für Weer, und СЕЛ 1655 Taus 
werk, Netze, Plane und Zelte [оше für Filters 
tilher und ehniihen Zwecken In 
Molkerel und Brauerei іш Bergwerk und Im 
e Betrieb. 

Gleichzeitig mit der бип 
ИЧИДЕ konnte laufend eine Quafis 
täiserböhung ber Zellwolle erreicht wer 
den, Es hat Jä geint, рай, die Immer Wärter 
werdende Verkn de der Produktlon mit der 
Forſchung eine weitere Notwendigleit ift, Der 


u anderen, 


neuer 


И SS, die 


Die Bedeutung der Litzmannstädter Textilindustrie für die Wirtschaft Grossdeutschlands 


Ausbau ihrer orfhungsftätte ift unter Nd 
Verhältniffen i die wollinduftrie еше det. 
wichtigften und in Эшип! ſicher Lopmenbitet 
Inveſklexungen geworden, In bieſer (Пеш 


nis errſchlele der Deutſche eltwol ү 
ring, der größte gegenwärtige Zellwollergeil 
et, ein nach neuelten Erfahrungen аноде 


etes Norlhungsinftitut, das ben bisher |000 
eher umſangreſchen Verſuchen der іп ihm Ab 
fammengeſchloſſenen Werke gleſchgeſchaltet und 
other hinaus Im weiteften Ginne und au 
breitefter Grundlage felbitändig arbeiten wird: 
Angeſichts der [hnellen ШОШ des Hutt 
ften Zweiges ber deulſchen Induſtrie und ihrer 
noch ficht 1 ЧЕБЕН Möglichtelten, 
IR die Mitarbeit aller Beteiligten und die 
zentrale Lenkung ihres Schaffens die befte G“ 
währ für bie elt ber teztilen Eigenver“ 
ſorgung unſerer Wirtschaft. 


Ein bedeutender Faktor der Textilinduſtrie 


Die Grundlagen der hier in Lihmannſtadt 
vorhandenen Tertilinbuftrie find mit wenigen, 
SE von früheren beitfhen Generatio« 
nen ШЕНІ еп. Es war einzig und allein das 
Werk beutſcher Handwerker und deutſcher In⸗ 
duſtrleller. Dieſe eroberten ПФ dank ihres 
ENTE „ пра ЖШН und 
vorbildlſcher Wer] ALTE hart ation bald den 
ejamten ruſſiſchen Abfaßmarkt, den Fernen 
Шеп und die Länder zwilhen Sibirien und 
Indien. Die blühende прие der Stadt 
wurde durch den Weltkrieg vor eine ſchier 
unübermwind! Wa Krije дееп Nach Kriegs 
ende ſtanden die Ze ml таеп ohne Geld 
in leeren Räumen, Sinu tam noch der ſchwere 
Kampf der Juden und Polen gegen das 
Deutſchtum. Der deutſchen Induſtrſe wurden 
ungeheure Steuern auferlegt, Kredit und Diss 
font wurde men gesperrt. Eine Bernada 
läſſigung des Verkehrsweſen wirkte fih weiters 
hin erſchwerend auf die Produktion aus, Trog 
all dieſer Erſchwernſſſe und Schikanen Rat 
es den Polen nicht, bie debe Ден indus 
trie hier zu дег теп. Nur dem überragenden 
Kampfeswillen und der Tüchtigkeit der deut⸗ 
{беп ERT теще ift es zu verdanken, daß 
heute die Betriebe weiter arbelten können. 
Welchen Einfluß die deutſche Texkilinduſtrie 
unter polniſcher Regierung hatte, geht daraus 
hervor, daß im Jahre 1929 im früheren Lodi 
bon insgeſamt 35 Großbetrieben mit über 500 
Arbeſtern nur 8 in jübifhen und vier in aus» 
ländiſchen Händen Dä befanden. 


Daß die Lihmannftäbter Induſtrie ihre Zur 
kunſtsaufgaben klar vor fih ері, wird am bre 
ften durch die Produktlon von Flocken ba ſt 


belegt, bie ſchon felt einigen Jahren läuft. Mehe 
тетеп Betrleben gelang es innerhalb біту 
Zelt zu brauchbaren Er, ebniffen au kommen 
und fie haben dadurch die Ausſichten diefes neuen 
Rohftoffes weſenklich erhöht, Da der Fafer⸗ 
u 6 der Liimannftäbter Induſtrie nur im 
ſeſchränktem Maße zur Verfügung fteht, wurde 
das ЖЕДЕ auf Hanf verlegt. Der бе 
inhalt „Baſtfaſer Uufbereitungs* 
Dji Gmi", e die Me Verſor⸗ 
ung mit anf weſentlich ІН fördern hat, op 
Horch mehrere bedeutende Lihmannftäbter Ber 
triebe an. Die Bedeutung der WE 
lockenbaſtherſtellung geht ſchon daraus hervor, 
ар der Обе Teil des Warkhegaues und 
Ostpreußen zum en ELE Hr 
bie hieſige Tertilinduftrie ет wurden, d. h. 
aljo, daß der in Melen Gebieten angebaute 
Hanf der Litzmannſtädter Tertilinduftrie zur‘ 
Verfügung ſteht. Die Flockenbaſterzeugung 
wird hier weiter ausgebaut und К. damit 
u einem großen Teil an der Erfüllung bes 
jierjahresplanes bel. 


Зи dieſem Gebiet, wo fih ein Anzahl Fa⸗ 
brikſtädke um das Zentrum Lihmannſtadt grums 
iert, hat fih eine Induſtrie zufammgebaltt, die 
[боп heute und noch mehr für die Jukunft ein М 
eminenter Faktor für die gefamle deutſche 
Voltswirtſchaft it: _Diefes induſtrielle Feld 
wird von der Testilfafer beherkſch. Die паб, 
tehende Aufftellung zeigt einen Überblick über 
te bis zum Polenfeldzug in Litzmannstadt und 
umliegenden Fahrltſtädten regiftrierien би» 
uftriebetriebe, Von den hier anfäffigen Ters 
lilfabrſten können ungefähr 19% des geſamten 
ен бен Bebarfes gedeckt werden. 


Struktur der Induftrie um Litzmannſtadt 


71 Spinnerelen 


„Baumwoll- (15), Streichgarn, und Abfall, (56) — davon in танли 
ШІ 路 Igierz 8, Oſorkow 2, Pabianice 1, Radogoſzez 1 und 3 unſta⸗ 
ola 


in Betrieben bis 100 bis 500 bis 1000 über 1000 Geſolgſchaft 
39 25 6 1 


325 Webereſen 


in Lihmannſtadt 186, Pabianice 47, 


Фош 12, Belchgtow 13, 
топор 9, Gl 1 und 
in Betrie 


Sonſtige Тек, 


niernehmen йш treten 12 mittlere Til 
ае табх еп — in Ußmannſtadt 5 
und Zwirnfabrit mit ber 1000 ай, eine große Anzahl 

Strumpf und TritotGtrifercien, Wif 


elow 7, Diorfom 4, Okup 8, 9 

etrifau 1 

еп bis 100 Bis 500 bis 1000 iber 1000 Gefolgfhaft 
2% 72 14 16 


бипп оа 90, 


Baumwoll- (170), Halbwoll⸗ ei Wolls (94) und Seide (45), davon 


alera 11, Tomas 
10 51 155 3, Ro- 


herfabrifen in en 6 Watte, und 
und Pabianice 1, eine Në Hr 
olls, 
hes und Fahnenſabriken vim, 


Von fonftigen Induftriegweigen ſind befonbers erwähnenswert; 


Chemiſche Indujtrie 一 Kunſtſelde, Kunſtwolle, Karbftoffe, Lacke, 
ail | 20 Fabrſten mit früher е 50 io 


== Pummiſchuhe und tehnifhe Artltel — 6 айтеп mit früher rund 


Gummi-Jndujtrie 
2300 Gefolgſchafl. 
Eiſen⸗Induſtrle 


und Armaturen mit tund 
Elektro- u. Rund⸗ 


— 8 Gießexelen mit 150, 7 
mit rund 1500, 18 für Mal 
mit rund 200, 18 {йт Eſſenkenſtruktion, Keſſel, 


el Seifen vim, 一 


шеп Ш Draht, буш, Nägel uſw. 


nenbau mit rund 3000, 8 [йт Textilmaschinen 
Appargturen, Elſenmöbel 


М 
, für Druckwalzen mit 180 Geſolgſchaft. 
. 


— 28 Sügemühfen mit 459, 5 Sperrhofgfabrifen mit rund 700, Б Bugholz⸗ 


und 8 Büromöbelſabriten mit zuſammen run 


ſunkapparate — 18 Firmen mit rund 1100 Geſolgſchaft. 
Holzinduſtrie 

möbel, 4 Wohnungsmöbel⸗ 

2000 Gefolgschaft. 


Die Je lee Snbuftrie der Städte ш, Tomaſchow und Petritan: Тег, 
el 


inen, Өрел und Stſckereſ —, 


'berfabrifen, ннн» Glas 


kn ten 一 ше Gari 
litten, Spiels und Ҙибегюатеп hat einen weſentlichen Nüdhalt an Lipmann 


Heute arbeiten pleſe Betriebe unter аа!» 
фет Lenkung, die ihnen die Gewähr für eine 
{е Jutunſt bietet. Raſend Drehen |0) 

ie Spindeln und tragen 29. bel, die Unabs 
hüngigteit unferer Wleiſchaft zu ſichern. Eine 
gewaltige Produktlonskraft ijt hier zufammen⸗ 
pout Ein einziges Wert fann bei vols 
em Betriebe іп pa Schichten jähelich liber 
рей! Millonen Kilogramm Garn еше, 
. 8, Вар im Laufe einer Stunde eine ſolche 

enge Garn erzeugt werden kann, daß damit 
die Erdkugel am Aguator doppelt umfaßt шек» 
den kaun. In dieſer Бабий können jährlich 


etwa 90 Millionen Meter Gewebe 19 «йк 
werben, nd Zahlen, die die пз, 
ihmännſtäbter Tertilinduftele 
jahre 1098 wurden im 
Textilraum Litzmannſtadt rund 9500 Te du 
beiziebe mit rund 160 000. Arbeitern, 1,6 Diltio« 
nen Spindeln und 30000 Webſtühlen gezählt. 
Bon dem erreichten Produktſonstwert der geſam⸗ 
ten Induſtrie von 1,25 Milliarden Zloty 05 der 
ehemaligen Mojewoi [бап Lodz entfallen alleln 
auf die Textilinduſtrie rund eine атое 
Zloty. 
Hans Mattern 
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Ein Werk von kontinentaler Bedeutung 


ua 


D їе Vereinigten Textilwerke К. Schelbler& № Grohmann „ Aktlon-Gesellschaft In 


EE, sind eines der grössten Baumwollindustrie-Unternchmen des europäischen Feste 
landes, 


Die Firma ist In Ihrem heutigen Wortlaut Im Jahre 1921 durch Verschmelzung von zwei der 
ältesten Baumwolltirmen Polens, und zwar der Al). Ge, der Baumwoll-Manufäkturen von 
Carl Scheibler“ mit der „Akt. Gos, der Induntrieworke von I. Grohmann entstanden. 
Die Gründung beider Werke ІШІ in die Mitte des loten Jahrhunderts, und zwar errichtete Carl 
Schelbler um 1854 mit einem Kapital von 100.000 Rubeln die erste in grossem Massstabe ge 
plante Baumwollwarenfabrik in Lodach, bestehend aus einer Spinnerel von 18.000 Spindeln und 
elner mechanischen Weberel von 100 Stühlen (dies waren die ersten mechanischen 
Webstühle, welche nach Polen bezogen wurden), während Ше Grohmannsche 
Fabrik: schon 1827 entstand, und fr die damalige Zelt ein ebenfalls verhältnismänsig grossen 
‚Werk mit“2000 Spinnereispindeln und elner Weberel von 100 Handwehklühlen war. 


Im Jahre 1801 wurde die Schelblersche Weberei zerstört, Car! Scheiber baute Jedoch die ver- 
iehtete Weberel sofort wieder auf, bezog an Stelle der bisherigen 100 vernichteten Stühle 400 


Carl Scheibler 


` neue merhantsche W.hsliihle und vergrösserte die Spinnerel bis auf 40000 Spindeln. Seinem 


Belsyiel folgien wald andere Industrielle, die ebenfalls die nwuesten Textilmaschinen bezogen, 
So Бериш der Mechanisierungsprozess der damaligen Jungen Textilindustrie In Polen und da- 
mit eine beispiellos schnelle Entwicklung der Stadt Lodsch. 

у 


Im Laufe der Zeit haben die belden Firmen (Scheibler und Grohmann ihre Fabriken bestindig 
vergrössert und schliesslich Ende des loten Jahrhunderts ihre Unternehmen in Aktiengesell- 
schaften umgeblldet, 


Gleichzeitig mit der Entwicklung der beiden Unternehmen sing bei den heutigen Vereinigten 
ТехШмегкеп К, Scheibler & L, Grohmann zahlreiche soziale Musterinstitutionen und 
Einrichtungen entstanden, die der öffentlichen Fürsorge sowie der Förderung von Bildung und 
Kultur unter den Arbeitern dienten, 


Auf den Fabriksgeundstücken wurden ganze Kolonien von Wohnhäusern für Ar- 
beiterfamilien errichtet und auf Konten der Firma wurden Terner unterhalte 


5 Volksschulen In eigenen Gebäuden, welche durchschnlitlich von 2400 Arbeiterkindern 
besucht würden; 


ein grossen Fabrikshospital mit 300 Betten, das 6 Ärzte, 6 Feldscher sowie 25 Personen 
Pflege. und Hilfspersonal beschäftigte (die Arbeiter der belden, Firmen sowie deren Familien- 
mitglieder wurden іп Krankheltställen in diesem Hospital unentgeltlich behandelt); 


ärztliche Fabriksambulatorien, In welchen durchschnittlich. bis 75000 Mrstliche Be- 
ratungon jührlich erteilt und ungeführ 65000 Rezente ausgeschrieben wurden; 


еше Pabriksupotheke, welche den Arbeltern unentgeltlich Heilmittel verabfolgte 
und das Fabrikshospital mit Aranel und Verbandmlttein versorgte; 


eine Kinderbewahranstalt für Arbeiterkinder, welche ungefähr 200 Kinder Im Vor- 
schulalter betreute; 


ela Alter 1 für Arbeiter ung deren Ramllienmitglieder. 


Ausserdem war bel den Fabriken der belden Firmen eine ganze Кеше anderer Anstalten für Ar- 
beiter und Angestellte vorhanden, wie Badeanstalten, billige Fabrikskonsumge- 
schäfte, eine elgene Bäckerei, eine Wohlfahrtsküche für Unverhelratete, сіп 
Arbelterorchester, eine Rabriksfeuerwehr usw. Für charktatlve Zwecke haben 
die beiden Firmen jährlich Hunderttausende von Rubeln verausgabt. “Allein der Unterhalt des 


ТШІШІШІШШІШІ ШЇ ШҮҮ) ЇШЇП 


Hospitals, der Ambulatorlen und der Apotheke kostete Jährlich 150000 ВЫ. d. b. ungefähr 
350 000 RM, und der Unterhalt der Schulen ungefähr 125 000 RM. Alten, arbeltsunfählgen Arbel- 
torn wurden laufend Unterstützungen ausgezahlt, deren Gesamthöhe jährlich ungefihr 
140 000 RM. betrug. Man dart nicht vergosaen, dass айе diese Anstalten schon vor dem Welt- 
kriege vorhanden waren, alà Im Lande noch keine Sozinigesstzgebung bestand. Dank diesem 
Verhalten der Firma den Arbeitern und Angestellten gegenüber, hat sich bei den Fabriken ein 
bedeutender Arbeiterstamm herangeblidet, der — von Generation zu Generation in den Pahrlien 
tätig — slch Immer кебе Spezinlislerung und Fertigkelt aneiguete, Das war natürlich von 
einschneldender Wirkung auf die Prodüktionsgestaltung der Werke und die Güte der herge- 
stellten Waren, 


Aber nieht nur für ihre eigenen Werke und Belogschaltsmitglieder sorgte die Famile Schelbler 
In väterlicher Welse, sondern auen allgemeine humanitäre Bestrebungen sind und waren für sie 
stets Bedürfnis und Tradition, In allen gemelnultzigen Institutionen war daher Carl Seheiblor 
entweder Inltlator, oder einer der ersten Beteiligten, Ihm hauptsächlich verdankten 2. В, der 
Lodscher Statische Kreditverein, die Handelsbank in Lodsch, die Hei, Kreuz Kirche, die St-Jo 
hannis Kirche, der Christliche Wohltätigkeltsverein usw, ihr Entstehen, Grosse Verdienste erwarb 


\ 
Louis бгоһшапп 


sich" Carl Sehetbler auch um das Schulwesen. 50 wurde dus Knabengymanslum an der heutl- 
gen Könlg-Helnrich-Strasse auf seine Konten erbaut. 


Carl Scheibler bliob bis zu seinem Tode der Haupileiter des ganzen Unternehmens, leider war 
es Ihm Jedoch nicht vergönnt, alle seine Pläne und Absichten zu verwirklichen, denn kaum drel 
Monate nach Eröffnung der Tätigkeit der neuen Aktiengesellschaft seines Namens würde er, 
kaum 61 Jahre alt, am 19. April 1881, іп ein besseres Jenntits ubberufeı, 


Das grosse Werk Scheiblers wurde nach dessen Tode von seinen Nachfolgern In verständnis- 
voller Welse weltergeführt. Was an gemeinnützigen Einrichtungen noch zu 'ergänzen blieb, 
würde, selbst mit dem grössten Kostenaufwand, durchgeführt, Es sel hler nur an die grossartige, 
der gesamten Bevölkerung dienende Stiftung der Eheleute Eduard und Mathilde Herbst, geb. 
Scheibler, das Anna-Marien-Kluderhospital und die Sommerkolonle in Sokolniki, ‚erinnert. 


Nach den Kriege, Im Jahre 1919, haben die belden Firmen fast wieder von neuem anfangen 
müssen, da von dem grossen Vorkriegsvermögen nur Fabriksmauern, Grundstücke und besch. 
digte, verrostete Maschinen Ühriggeblleben waren. 


Zwecks Erleichterung und Beschleunigung des Aufbaues sowie Verminderung der damit verbun: 
denen Kosten, beschlossen die beiden Pirmen 1921 Меһ In ein Unternehmen unter der Firmen- 
bezeichnung: 


REINIGTE TEXTILWERKE 
К, SCHEIBLER & L. GROHMANN 
AKTIEN-GESELLSCHAFT 


ІМ LODSCH" 
zu verelnigen: 


Gegen 1925 war der Wiederaufbau des Betriebes vollständig beendet. Die Vereinigten Werke 
hatten wieder den ersten Platz in der polnischen Baumwollludusteie und einen der ersten 
Plätze in der Weltindustrie dieser Branche eingenommen, um so mehr als іш Laufe des Wieder- 
aufmaues Ше letsten technischen Errungenschaften angewandt werden konnten, welche die 
Qualität der erzeugten Waren wesentlich verbesserten, 


Die heutigen Vereinigten Textiiwerke von К, Scheibler und L, Grohmann nehmen das riesige 
Areal von en. 100 ha ein, welchen eng bebaut Ist und zahlreiche Fabriken, Verwaltungege- 
hände, etwa 200 Wohnhäuser für Arbeiter und Angestellte, «іш eigenes Blektrizitätswerk, me- 
сішпінеһе Werkstlitten, eine normal- und eine schmalspurlge Pabrikselsenhahn, Schulen, Konsum- 
geschifte, ein Hospital mit Apotheke, Sportplätze, ein Klubgebäude fr Arbeiter mit Theater, 
Vortrags: und Lesesälen usw. usw. aufwelst, 


Die Vereinigten Textilwerke von K Scheer l Grohmann AG. ` 


besitzen gegenwärtig: 


4 Baumwollspinnereien 
3 mechanische Weberelen 


2 Ausfertigungsanstalten, die jegliche Einrichtungen umfassen, welche zur Ausfertigung und Ver- 
edlung der hergestellten Gewebe dienen, wie Bleichereien, Färbereien, Druckereien, Rauhereien, 
Versuchslaboratorien, Musterzeichnerelen, moderne Gravleranstalten usw. usw. 


Er 
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Phinená gen Susi. 


Ein neues stählernes Band wird in Zukunft die deutschen Ostgaue mit dem Altreich verknüpfen 


Im Altreich begann nach dem Welttriege und entſprechenden Werfehrsverbindung fühlbar ge. der Staat einspringen müffen, um die Bahr Im Dezember biefes Jahres war er [бой ай 
por allem nach der Übernahme der Macht durch worden. Lodz befiht nun eine Ba е nen burg НА треп е Ausbau in A 106 000 Tonnen, alfo um rund 40% денеде» 
den Führer ein ungeheurer anheben des ift in die Reihe der Städte getreten, welche einzelnen Teilen des Landes anzugleſchen. Zwar Im Stüdvertehr wurden im Januar AD 
Verkehrs. Das Nez der Neihsbahnlinien eine {ее Verbindung mit den größten Städten hat polen in den legten zwanzig Jahren be. kund 900 Tonnen bewegt, und ſteigerten |10) bie 
wurde [о verdichtet, daß heute auf 1000 qkm im Europas haben. Der wihtigfte Жоп ift ſedoch trigtttge Geldmittel für die Erwelterung bes ШІ Dezember 1940 auf 6500 Tonnen. Die, Ў 
Altreſch 145 km Bahnlinien fallen. Die Autor der, daß eine dirette Verbindung mit Rußland, Schlenennetzes aufgebracht, к, Slate Mit- dings find Wer; КДУ für папи 
mobilindufttie arbeitete in den legten Jahren dem Marliplahe für die Lodzer Produkte, ge tel in der Haupffade für den Bau ber оеп, aus tec polni en Beit nicht zu ermitteln gë 
auf Hochtouren. Hier wurden Probuttionse ſchaſſen worden ilt...“ magiftrale Oſtoberſchleſſen 一 Gdingen verwandt weſen. enn jebod in Beirat {ов wh, 
Т) ern erreicht, wie man һе früher nie fir möge Nachdem nun nach dem Weltkriege Lodz dem worden. Im ganzen find im ehemaligen pole daß im geſamten Betrieb des heutigen War ges 
id) gehalten hätte, Im Zuge der Been polnſſchen Stantsgebilde zuflel, wurde von der nifhen Reich feit Jois insgeſamt 1749 CH voll. gaues zur polniichen Зей, allo im Frieden Ши 
Motorijierung wurde auch das Gtraßenneg neuen polniihen Verwaltung Leinerlet ipurige Eijenbahnen gebaut worden. Hiervon bei voller Belhältigung der Induftrie, an Stig. 
weiter ausgebaut, Der gewaltige Bau der Weiterentwidlung vorgenommen. Diele entfallen rund 50% der überhaupt gebauten gut nur rund 24000 Tonnen auflamen un 
Neihsautobahnen Äberzog das ganze Reich mit Bahn entiprad in Reiner Weile mehr den Ber Streden auf Ме Verbindung, e сше allein Im Stadtgebiet von Lihmannftadt 
einem gänzlich neuartigen Berfehronef, wie es  bürfnilfen der hier anfülfigen Industrie. Im bingen. Auch die übrigen in Angriff genoms 0500 Tonnen, d. В, 26% ber тант 
іш feinem Qand zu finden ift. Während alfo in hödften Grade waren bie Strecken, Bahnhöfe menen oder geplanten Etfenbahnneubauten bewegt wurden, jo liegt der Umfang einer be 
ашал сіп für die gange Welt vorbild: und alle übrigen Anlagen (ат! vernadläffigl. dienten nur in geringem Umfange der verkehrs“ trädtlicen Werfehrsfteigerung Маг auf Def 
Times Verfehroneh geſchafſen wurde, ge. Das neugebilbete Polen D, fig aus Teilftüden wirtſchaftiſchen уша ber verfehrsarmen Teile and, 
hab im ehemaligen polülſſchen Staatsgebiet zufammen, die in keiner Meile. verfehrswirt« Polens. Auch die notwendigſten beirieblimen Auch der Perſonene, берй, und 
о gut wie nichts Für bie verfehrswirtfhaftlice ſchaftlich aufeinander abgeltimmt waren. Ber Berbeſferungen des Bahnnehes find nur num ` Erprehgutverkehr in Olfmannftadt nahm 
Hebung der EEN Gebiete, | onders das Eſſenbahnneh war in ben einzelnen auf dem Stand der Jahre der unmittelbaren ſchon bald nach feiner Nufnahme im Jahre D 
Das bejte Beilpiel für die Verftändnistofige Gebieten ſehr unausgeglichen. Hier hätte змей Nachtriegszelk erhalten worden, Ausmaße an, Ме weit über die БДЫ 
en Der Ce chat delt Ke nk A teit der we eh e Zë dée 
elangen ber rtſchaft bietet Ме Verkehrs men aus dem Perſonenverkehr der Fahrkarte 
8100016 vom ehemaligen Lodz. Zwar baute 1 D D ausgabe des Hauptbahnhofes ftlegen von rund 
е damalige rufſiſche Verwaltung die Strecke Deutſche Eifenbahner Qi dnen die Stı ecken 200 900 ЖИ im Januar 1940 auf rund 400000 
Warſchau. Wien, doch Au dieje bet ablicht⸗ ЖИ im Dezember, zu denen. Ja über 150 000 % 
lich an Lodz vorbei. Зи Meier Zelt war Mer „„Am 18. бын 1039 wurden die Bahn» rungen ber 人 und филиал Einnahmen des Mitteleuropälſchen Relſebilros 
elne Induſtkie im Wachſen, die den Mangel КИН Sikmannfabis von deulſchen Eiſenbahnern nicht eingetreten. Die zerftörfen Anlagen wure Hinzufommen. An Hasen würden im Der 
einer genügenden Verkehrsverbindung bald ente deht, Nachdem drei Reichsbahnämter mit dem den ſchnellſtens wieberhergeftellt. Dafür war ember 1940 75.000 Stüc verkauft, das ind rund 
Inzehend zu Ірітеп bekam. Erſt mit der Er, Sitz in Lihmannfladt eingerichtet worden find, ren aber Bahnhöfe, Gite KENN und Lager. 2500 Karten täglich, Macht man fih klar, Вай 
Ulfnung der Lodzer Fabritbahn trat die Enis begann Es eine umfangreiche, Arbeit, Ме räume mit Unmengen von Material aller Urt biefer Perſonenderkehr 16 іп einer Zeit еш 
wicklung von Lodz in ein völlig neues Stadlum. durch die Та(афе beftimmt wurde, daß hier in. verſtopft. Auch hier mußte Ordnung geſchaſſen wickelt hat, in der ber Relſeverkehr durch bes 
Auf Grund der gemeinſamen en LA der mitten eines verhältnismäßig qui entwickelten werden. Daneben begannen [боп bald wie aud 1 Maßnahmen aus begreiflichen Grins 
одет Fabrikanten war 65 gelungen, im Juli Mirtihaftsgebietes eine Stadt mi, weit über im gefamten Oftgebiet die Arbeiten іш Verbeſs den geßroſſelt wurde, 0 kann man ſich ein Bild 
1865 die олу Шол für den Bau diefer für die "e Million Einwohner lag, die verlehrlich aufs jerung der Strecken und öeilſchen Anlagen, Der der HS ig notwendigen, zu erwartenden Ent 
Stadt jo wichtigen Eiſenbahnlinle zu erhalten. äußerſte еп, und von einer geradezu Umfang diefer Arbeiten wird am beiten getenne widlung machen. 
Die zu Melen Iwecke gegründete „Gefell, erfhütternden Primitiyitüt war, Darüber war zeichnet vurch die Talſache, daß vom Betriebs Vor allen Dingen ИЕ auch eine grundlegende 
scha der Lobzer Yabrifeifenbahn" man |0) von vornherein klar, wenn єтї einmal amt Litzmannſtadt im Jahre 1040 allein Unmgeſtaltung oder beffer geſagt eine Neuge⸗ 
nahm die Arbeiten zu Diefem Bau i Оу bisie Niefenftadt mit ihrer bedeutenden Indus für die Unterhaltung des Ober» [ої ung aller Eifenbahnanlagen in Litzmann ⸗ 
auf, und am 19, November 1805 konnte bereits ` Wie et einmal beutihes Leben durchpulſte, ſo baues rund 1 Million AM Löhne und Парі erforberlich, um Die Anlagen der Bedeu⸗ 
die Eröffnung der Fabritbahn ftattfinden. In mußte fih ſelbſt bei einer durch die Kriegsvers über 200.00 Tagewerke aufgewandt wurden. tung der Stadt und ihrer Entwicklung in der 
dem am 21. November in der „обје Zeitung“ Райт (е bedingten Verminderung des Tempos Eine vollkommene Verbejferung der belrieb⸗ ukunft anzupaſſen. Notwendig ift ferner eln 
erfienenen Artikel leſen wir folgendes: біп Verkehr ergeben, deſſen Ausmaße niht abe lichen und verkehrlichen Anlagen konnte ſelbſt⸗ usbau des geſamten Netzes der 0 fo 
„Die Stadt Lodz, vor 90 Jahren noch ein UD waren und der auch an bie Deutſche verjtänblic während des Jahres 1040 noch nicht auch der Zugänge zum Iltzmannſtädler Indu⸗ 
wm kleines, gar keine NN (bendes eihsbahn die höhften Anforderungen ftellen durchgeführt werden, da während der Kriegszeit {ешь um den neuen Verbindungen ber Jna 
иет, ift gegenwärtig nächſt Marſchau die würde. Beſonders zu berüdjichtigen war, daß auch hier dringendere Bauaufgaben notwendig uftrie die erſorderlſchen Wege zu Н 
erite Stadt im Lande, ſowohl 71 0 der Бе Stadt bisher berkehelſch nach Dften auf waren. Verbeſſerungen der Anlagen, eine gute Zu einem Teil ijt diefe Aufgabe ie in Uns 
Bewohnerſchaft, wie auch des Verkehrs, Ihre Warſchau zu orientiert war. Heute liegen die Organiſation und nicht Sa der unermüdliche griff genommen worden, zum Teil auf ſpäter 
Bewohner, zum größten Teil Ausländer, aus Dinge fo, бар die wirtſchaftlichen Wege fih in Einſaß der Gefolgihaft haben es der Deulſchen berſchoben. Infolge des rieges werden vor⸗ 
тешеп hierher gekommene Induſtrielle un der Haußtſache nach Weiten entfalten müſſen, Reichsbahn [ЖЕУ t, alle Aufgaben zu erfile erſt noch manche Pläne zurückgeſtellt werden 
ſandwerker. ме аст ſich ausihlieklin mi und das bedeutet für Litzmannſtadt, daß |10 der Ten, die der ſchnelle Aufbau und das Aufblühen mülſſen, doch ift die 1 der Tagesauf⸗ 
andel und Induſtrſe. Dem Gewerbefleiße und Eſſenbahnverkehr von dem zwar primitiven aber des Wirtſchaftslebens mit ſich brachte. Einen Keber durch die Berbejjerung der vorhandenen 
ber Arbeit Wieler Bewohner gel ing es, den Nas immerhin Leiftungsfähigeren Oſtbahnhof zu dem beſten iberblid über die Entwidlung des Ber: lagen ſichergeſtellt. Geplant find u. a. № 
men der Stadt Lodz in kurzer Дей weit und еВел(о ie e räumlich aber bengteren und kehrs im егеп Mufbaujahre zeigen folgende Nißzmannſtaßt ein Ausbau der Gleisanlagen zur 
bekannt zu machen. Die Induſtrie. und betrieblich weniger leſſtungsſählgeren Haupt. Zahlen, Der Wagenladunge verkehr Gr Dot ber 1 Leiſtungsfähigrelt, 
elsverbindungen vermehrten Dé mit jebem bahnhof verlagert, Kriegeſchäden waren in betrug im Januar 1940 bei den Bahnhöfen im Behelfsmaknahmen zur Vergrößerung der Ans 
© Um dieſe Zeit war der Mangel einer Litzmaunſtadt ſelbſt außer den üblichen Зета’ Siabigebiet von Litzmannſtadt 77600 Tonnen, lagen zur Behandlung des Stückgutes und еп)» 
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lich die Merligftellung der Erwelterungsbauten . 2 adi und zwiſchen allen größeren Städten des 
or bem Empfongsgebäube ves ушшш Ole Haupt⸗Straßenverbindungen mit Litzmannſtadt (мыш ren een, ee 
ur glattexen Abwicklung des Reiſeverkehrs. ausgebaut, wie es ſetzt zur Zeit Überhaupt möge 
Каф dem ſiegreichen Abſchluß des Krieges aber lich iſt. Daneben ege zahlreiche größere 
wird die deulſche e mit ganzer Kraft Sonberleiſtungen erbracht werden. Hunderte 
an die 1 Ap herangehen können, die ihr von Zügen mit Rüdwanderern, und daneben, 
als höchſte Aufgabe in den eingegliederten О Transportbewegungen ähnlichen! Ausmaſſes in 
gebieten geſtellt ift. Dieſes Land 1 tegati ſo der Weſt⸗Oſtrſchtung waren durchzuführen. 
u durchdringen und es durch das ſlählerne Heute vermitteln den Neileverfehr des Warther 
and der Schleuen fo eng mit dem Alkreſch zu aues durchſchnittlich 550 Reſſezüge täglich, 
verbinden, 705 bis in feinen lezten Winkel die It man dazu für das Jahr 1040 noch eine 
Ströme des рецеп Lebens dringen, damit к Jahl von Minden 450 EE monate 
dleſes Land deutſch wird und deulſch bleibt in З lich und zieht man die primitiven Verhäftulſe 
alle Jukunſt. in Betracht, unter denen blejer Verkehr аш, 
Die тена Berwaltungskörper der gebaut und bewältigt worden ift, kann man 
Deutſchen Reichsbahn in den eingenlieberten у ein genaues Bild der Lelſtungen machen, die 
Dftgebieten ſtanden vor Aufgaben rlefigen Ause die Heutſche Reichsbahn auch im Relſeverkehr 
таео, | feinem überftürgten Nüdyzuge hatte pollbrachte, Eine ähnliche Entwidlung wie ber 
der Pole ein gründliches Zerſtörungswerk ger Reſſeverkehr nahmen auch der берій, und 
ІШІ. Das Schlenennez war zum größten Ki Grpreßgutverfehr, bel denen Dë beſon⸗ 
У Tell völlig unbrauchbar gemacht Debt alle des ſtörend bie unzureſchenden Anlagen bemerke 
mar Af ‚Eifenbahnbrilden, befonders die großen Fluß⸗ bar machten. 
ben AMD beiden waren деб, Der Oberbau war auf Steben Dër, Som. hatten die 
n Є d welten Strecken aufgerijfen, alle Fernſprech⸗ Banen des CH als Bertehrsmiltler 
en und leitungen unterbrochen, Siherungs» und Ferns d wiſchen dem Mireih und Sowjelrufland den 
aunſtadt meldeanlagen od und vernichtet, Wae taaten des Fernen Oftens und Gübofteuropas 
Menge, gen und Lokomotſpen lagen entglelſt auf den (бол bald einen Durchgange verkehr 
iner ber chlenenftreden, Durch eine ME Ins toben Ausmaßes y bewältigen, Für Ме 
auf der tandſetzung konnte nach und nach der Betrieb \ Черге, on Poſen, welche dle Фен | фе 
ЖІК wieder aufgenommen werden, |0 Reihsbahn im Verkehr mit den Bahnen der 
„ un ah bereits im September 1000 in den gelon: Sowjetunion und allen Ländern des nahen und 
bt nahm ten Oſtgebleten, wenn auch, DE In beſchrünk⸗ в fernen Oftens vertritt, entſtanden auf dem Ges 
) 100 tem Umfange, der Eifenbahnverfehr wieder аш» biete des internationalen Tarlſweſens еше» 
hl Ў enommeh wurde, Bald waren die Vorauss liche ee An den im vergangenen Jahre 
ne | H Wu Пах боем, daß das Netz der durchgeführten Wirtſchaſtsverhandlungen, welche 
Ня Eſſenbahnen als brauchbares Inftrument für die endgültige Regelung des Eifenbahnverlehre | 
j rund die wirtihaftlihe und polltiſche Erihliehung zwischen Deulſchland und der Sowjetunion zum 
100.000 der eingegllederten Oſtgebfete zur Verfügung Gegenstand hatten, war die Neihsbahndireftlon 
00024 Пол» УНФЕ leicht war dieſe Aufgabe Gleis, у eblig beteiligt. Der Eifenbahnvertche mit = 
| bilros anlagen, Lokomofſpen und Wagen, Gebäude, Sowjetrußland hatte ſchon im vorigen Jahre 
je Der Brllcken und Stellwerke waren in einer Bere ein ün EN ш angenommen. ir 
D und falfung, Ме für deutjhe Begriffe geradezu une das Jahr 1941 ſſt ein weiterer Auſſchwung zu 
10 daß | поте Бах IC Auch hier hatte der Pole das erwarten, der den Verkehr mit Rußland das 
më mis von anderen Geſchaſſene übernommen. und vera Ausmaß der Zeit vor dem Weltkriege erreichen 
ДЕ Kä kommen lajien, Der Жеш ſelbſt миа . laſſen ші), Dem Eſſenbahnperkehr mit dem 
5 ei A außer den Strecken, die bis 1920 zu Preußen ges CH und nahen Olten kommt Infolge der Ere 
in am | hörten, das im Gau gelegene Zeene рез werung des Seeverkehrs erhöhte Bedeu⸗ Д 
y Ente | ehemaligen SKongrehpolen, Im altpreußſſchen sung au 1 
A Gebiet ein enges entwideltes Nep, In Kongreß⸗ ат der Әмет» des Gifenbahnnehes dente 
legende Ж polen nur wenige Haupilinien, von denen der niſſe der GER и. а. m. Junerhalb eine Steigerung von rund 265% und eine Mbere bar ſchlecht, [о ſahen Ме Berhäftniiie auf dem 
le Stredenteil Kutno der a kukzer Zeit hakte fih im Warthegau сіп Gil. flügelung des polniihen Verkehrs zu Frieds. Slraßengebele noch trauriger aus, Unter ber 
eug % ofen— Warſchau und Ме Verbindung nach lerverkehr entwidelt, der (сор Krieg und aller zeiten um rund 34%. Im Stüggulver⸗ polniihen Verwaltung ift jo gut wie nichts für 
man Lißmannſtadt nur eingleſſig Ш. Von Län daburch bedingten Шили und Er Тебт würden im Dezember 1009 6000 Tonnen «іле meugeitlihe Ausgeftaltung des бїтаӊеп» 
И: | tung ijt im KEE берісі beſonders Ме von ſchwerüngen den Verkehr der polniſchen geit bewegt, Im November 1040 waren es fon мерев geihehen. Soweit jebod Mittel für We, le. 
R 15 den Polen mi Wobei er Hilfe gebaute Koh: bei weitem überflügelt. Aus kleinen Aufän⸗ 72042 Tonnen, d. В, der polniſche Stüdgulverr bauten verwandt wurden, find dieſe nur für 
ЕП fenbahn, bie vom ober 
er Se Bo eing mp 
PA min 
ү "Ai tion Bojen umfaßt etwa 3625 km, darunter damit auch von den Leiſtungen der Reichsbahn, Auch {йт den Reiſe verkehr konnten bes ung Wel Staaten Europas. Insbeſondere 
ү: Ё yi ein geſchloſſenes 457 km großes Kleinbahnnez, die bieſen Verkehr mit den vorhandenen primis reits am 15. November 1099 deuſſche Tarife ein. ift auch für die Tranſitſtraßen nur unzureichen. 
! [р E das 2 Leslau und айтеп. [ше wichtig: Нойси Mitteln bewältigte, geben folgende За)» geführt werden. Wie im Altreich gelten елдер des getan worden, wodurch insbeſondere dern 
Do ften Verbindungen mit der Hauptbahn hat. len; Der Warenfadungsverkehr im auch im Warthegau alle zur Зей gilltigen Tarſſe. La be ошады der heute 
SC Die beſondere Aufgabe der Reichsbahn im Bezirk der Neihshbahndirektion оеп, der im Der Entwicklung des Verkehrs wurde durch eine neben dem Bahn» und Binnenſchiſfstranspork 


ae 


chleſiſchen, Industriegebiet gen allmählich aufgebaut dienen dem Güter» Lehr würde um rund 300%, u elt. Dieſe vorwiegend ſtrategiſche Bauten verwandt mut 1 
nach Danzig und Gotenhaſen läuft und heute berkehr im Direltionsbegirt Auen heute Zahlen Кп deutlich, welche Anforderungen den. Polen bot keinerlei Worausfehungen für 
ЕШЕШТ іше deln Das rund 620 Güterzüge ЕДІ Ein anihaulies an die Reichsbahn im erſten Jahre des Auf: eine moderne Verkehrsentwicklung und gehörte | 

de 


eihshbahndbiref« Wilt von der Entwicklung des Verkehrs und baues gestellt wurden. aus dem Grunde auch zu den am жы 
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ndenen ран їй die Entwicklung des Verkehrs Monat Dezember 1939 mit 827 000 Tonnen jaer Verbeſſetung der Städteverbindungen des Wate eine GE Nolle ſpielt, ſtark behindert war. 


obi rund 51% des ehemaligen polniſchen Verkehrs  thelandes Rechnung getragen. Insbejondere ши” Das рої фе Straßennetz konnte in teiner Meile 
15 den баши, ші ішер (өше ausmacht, erreichte bereits m November 1040 ben panti e Жей шдеп. тет Poſen und den heutigen deutſchen Verkehrsintereſſen cl 
eh günftiger Verbindungen und Beſör⸗ eine Höhe von 2187245 Tonnen. Das bedeutet Berlin пеене, zwiſchen Polen und Litzmann ſprechen. К 
ЕЛДЕ Le wund posen Se, 
zentrum Ligmannfta: un! ofen, den lands - = - 

О чит өні a Wargt ls Verkeh fchen Altreich und Oſten 
о Warthegau als erkehrsmitte zwifchen Altreich und Often 
jauptitabt, ет erverkehr war zum 7 
теп auf bie EE der Wehrmacht abge⸗ Als die deutſche 8 Ме Grenzen Relchsſtraßen, Landſtraßen und Gemelndeſtraßen mitih, nach Petrifau (Abzwelgung nach Tomas 
teilt, Die Notwendigkeit der Versorgung des überfhritt, wurden hier die Straßen in elnem entſtehen. Wie die Bromberger Regierung Іш 1992), nach Krakau, nach Breslau und nach 
aues, vor allem mit Brennſtoff And, Lebens АИ икал vorgefunden.“ Der Sun «шов — 1 in bia ишеп gien, SE E САДА, were 7 
фий dee ат (реал ийм Men undefahrlar. DIE Behtbarmadung von 1 Segel alein ber. 1000 бінен шїї berühren, Swel "шон | 

16, Nachdem urſprünglich Ме Abficht beſtan⸗ Straßen und Wegen war eine der Haupt⸗ km Straßen befahrbar gemacht, ausgebaut oder den das Land von Welten nach Ойеп, eine von 
den hatte, wegen e unterfhieblihen Lebens. aufgaben, die die deutfhe Verwaltung in türe neu gebaut worden. All dies wurde erreſcht Norden nach Süden durchſchneſden. Für bie 
haltungstoften für die Өйдебіне einen bejone zeſter Zeit löſen muhte. In knapp einem Jahre durch bie ande verſtändnisvolle und zielſtrebige Planung der Herl wurde vor fure 
, , ,, mie EE 

О syer ие белеп * einen raßen verkehr h, en сі en un и, en en n 4 е ), 
ЗДІ О ШИНЕ bereits mit Wirkung höheren Ce Kë deutſchen Verkehrs 1йгі|феп Gre noch während fir die Aufſtellung von ГУН КЕЗЕ \ 
vom 10, November 1939 der Allgemeine Deute gengen tonn, Führt man heute über die Girar des fyelbzuges eltgefeht wurden, über die Or. entwilrſen In den neuen Dftgebleien gerent 1 
a «гш WE , Der geählen тей Der pelen Eltehen führung ТЕ ТЕТЕ e WE 
war die enge wirtſchaftliche e ber Be E еп können heute ſchon jaft ohne А АТЫП elch e und Ha Urbeitsgeblet erregt |16 auf die neuen Reichs 

° а 
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Dftnebiete mit dem Altrelch fofort дебеті. todung mit höchftzulälfigen Geſchwindigtellen Stadt- und Landkrelſen mit ihren Bauämtern. gaue Im Often und auf das Generalgouverne⸗ 
Alle Frachtermäßigungen, Ме im Altreic allge⸗ befahren werden. Die Arbeit geht welter. Die EE «їйлє der Reſchsſtraßen. ment. Zuerſt war nach a bes Reich pe'nifgen 
mein eingeführt waren, wurden auch dem deute Шетай flieht man an Kreuzungen, Kurven und verwaltung, Stadt und Überfandfahrzeuge des Feldzuges Ме Ausdehnung des Reihsauiobahne 
Ібеп Often zur Verfügung geſtellt. Daneben Brüden grohe Werke im Bau, Es ift verſtänd. Perfonenvertehrs, Lieferwagen des deütſchen. (не auf die Durchquerung des Kei: 4 
wurde im Laufe der Зей außerdem eine große lich, wenn biejes grohe Werk für den Aufbau anbiwerfs und Handels und der deutſchen Әле Kotridors und auf den El duh der Gauhaupte 
Zahl von Orten des Warthegaues an AM nod Jahre in Anfprud; nehmen wird. Tauſende Duftrie 1 hen die Landſtraßen. Карі Poſen beſchtänkt worden. Inzwischen hat 
dere Uusnahmetartfe einbezogen, die von Straßenkllometern find In den Oftgebieten Auch fir EG ктеп befonbers т 1 au in den Oſtgebſeten fo exheb⸗ 
ur Unterſtüzung der Запі (бан und Indus im Aus- und Neubau begriffen und für Zehn- für die Induſtrſe bie vorhandenen Ausfall. iche Fortſchritte gemacht, ba di eine ſpäſere 
E Га еп worden find, In erwähnen ind taufende von Kilometern werben ſchon jeht Plar trafen keineswegs. Aus unſerem Stadtgebiet Einbeziehung, des ЧН, aumes {п das 
RAANG die Ausnahmetarife für Düngemittel, nungen entworfen. Hier im Reichsgau Warthe⸗ gehen fünf Strafen erſter Ordnung heraus, und Reſchsaulobahnneß no ZEN macht. 

Torf, Zucker, Schafwolle, Rohſtoſſe und Erzeuge land wird ein Mole кїп О Nez von zwar nach Nönigsherg, nach orfan über Ror Hans Matters 
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Das Unternehmen besteht seit dem Jahre 1864 
Erzeugt werden STREICHGARNWOLLWAREN 
für Herrenanzüge sowie für Herren- und Damenmäntel 
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Nie ein Textilpionier nach Lodz gekommen їй... | 


Wochenlanger planwagen-Treck von Neugersdorf bis Kuffish-Polen. — Mit zwei mann Gefolgschaft eine Färberel eröffnet 


Man Ihrieh das Jahr 1826, In Rußland war der Zar Nikolaus I. an der Regierung, ein 
Jahr zuvor hatte, er nach der Ablöſung Alexanders den Dekabriſtenauſſtand unterdrückt In 
Preußen regierte Friedrich Wilhelm Ill, der Au der Freiheltskriege, und im Яӛліптеі0) Sa. 
еп herrſchte Friebrich 0 U, der das von Napoleon erlehnte Herzogtum Warſchau {т 
Biener Kongteß an Ruplan abtreten multe, da er auf Seiten der Gegner Preußens und Ruß⸗ 
lands ſtand. In Kongrehpolen, wie jenes Gebiet jeit dem Wiener Friedensihluß benannt wurde, 
letzten bie Ruſſen viel Milhe daran, deutſche Siebler, Handwerker und Kaufleute aus Preußen, 
aus Sachſen und Württemberg in diefes Land БМ zu bringen. Damals [фол landen die 
Deutihen im Rufe, кше е Neuſte ler zu féin und weſtliche Kultur in Ме von ihnen zu 
erſchlleßenden Städte und Dörfer mitzubringen. 

Es war die Zeit, da Me Dampfmalhine (вет 
die erften ſchüchternen Anfänge Бїпашөрешаф,» 
[еп war und erſten Eingang in Fabrſten und in 
Berqwerkbetriebe fand. Es war zugleih jene 
Zeit, da die Gasbeleumhkung, ne noch und 
(біре Ге, die Ollampe und das Talglicht ab» 
aulöfen begann. 

Ein Jahr zuvor vernahmen alle unterneh⸗ 
menden Geifter in allen den kleinen Staaten, 

Жілігтеідег, Herzog und Fürſtentümern zwi⸗ Das Unternehmen im Jahre 1829, drel Jahre nach der Gründung 
ſchen Rhein und Donau, Elbe und Weichſel, mit 

einer Aufmerkſamtelt ohnepleihen, von einem 

еш Шеп Stevenſon, der In England einen 

anpjwagen erbaut hatte, der auf Schienen қ 

Det, біп Jahr zuvor war ein unbekannter 9 0 in Lohnauftrag, 908 Geyer konnte [боп das Haus und die Werk. 
Fakberelbeſſter aus dem ange 1 Neu, ſtatt in der Obhut feines Meiſters уе Та ем und eine Geſchäftsxelſe quer durch 
тюп, hart an ber böhmſſchen Grenze, auf ein halbes Dugend Länder, durch Preußen, Hannover, Braunfdwelg, Lippe, 

n Einfall gekommen, doch einmal mit eigenen Weſtſalen und dle Rheinlande nach Belgien unternommen, wo er die neuelten 
Augen zu ſehen, welche Bedingungen der Zar mechanſſchen Webftühle besichtigte, die von einer Dampfmaſchine angetrieben 
aller Reußen, Alexander J., der Sieger Über wurden, und um ein Vielfaches mehr leiſteten als die langſam dle Weberſchiff⸗ 
Napoleon, den ſächſiſchen Sledlern bot, In шо, chen hin und her werfenden Handwebtühle. Er erblickte ferner Druckmaschinen 
chenlangen Fahrten mit der Poſtfutſche durch. und Spinnerelmaſchlnen, wie fie in Mancheſter und In Bunny in Gebrauch 
querte er Kongreßpolen von Kallid angefangen gekommen waren, Louis Geyer beging fein ШӘ großes Wagnis — er kaufte 
pis nach Warihau, iah Ofttowo ebenſo wie Per und beftellte gleich eine ganze Fabritenrichlung für mechaniſchen Antrieb und 
trifau und Klee und entdeckte dabei eine Dampfmaſchine von [ета Pferdeſtärken Базы, In wochen langem Transe 
| Шері eine kleine an ſich unbedeutend єт, port, auf Fuhrwerken durch Belgien nach Antwerpen, von dort, Ou dem бее, 


ЕКЕ 


heinende ländliche Stadt mitten in den роті» weg nach Danzig, dann weichlelaufwärts und Ihlieklic wieder über die Lande 
hen Wäldern. Das Landjtüdten trug den таре Да die Maſchinen im Jahre 1888 nach 9400), Die Epinnerel« 
kamen Lodſch, und wer dahin fahren wollte, maſchinen, die Webstühle und die Dampfmaſchine aus Belgien gelangten zur 
der mußte weit abbiegen von der gepflasterten ez Зей zur Aüſſtellung, als auf dem Landwege aus Wien die Drudereir 
Straße nach Warſchau und eine Etrapoft бейе!» maidine antam, die erfte Tertil:Drud,Eintihtung in Lodsch! Als Me Dampf. 
fen, benn nur die Frachtwagen nahmen für ger ШЕ au laufen begannen, mußte ein фе ҮН der Lodſcher Handweber 
wöhnlich die Landſtraßen, Ме das Städichen in Ausſprachen mit den Behörden етерлік werden, wobei der abritant Qouts 
Lodſch kreuzten. Geyer die Handweber davon überzeugte, daß es auch nur zu Шеш Wohle fein 
Der Textil. Fürbermeiſter Louis берег kehrte würde, wenn fie ſich ſelber ähnliche mechaniſche Webſtühle an Gel würben, 
mit dem Eindrud nach feiner jähfilhen Heimat Die ruſſiſchen Behörden, die den weitblicenden Deulſchen unterſtlühten, brachten 
mid, daß |6 ihm in dem Sandmeber- und - es zuwege, daß ПФ ſchnell wieder ein harmoniſches Verhältnis zwischen Louis 
Handfpinner⸗Flecken, dort in Kuſfiſch⸗Polen, beſſere Ausſichten boten wie in dem von Geyer und den Handwebern entwickelte, indem jeder von Ihnen beitimmie SAIL, aus. 
königlich ⸗fächſiſchen Steuern hart, bedrückten Heimatorte, in dem zudem die Lebensver⸗ führte, ſo daß fein Tell geſchädigt wurde.. 
hältniffe feit dem verlorenen Kriege gegen Preußen noch ſchlechtef geworden waren als Auf feiner Geſchäftsreiſe nach Belgien halte Louis Geyer in der preußiſchen Reſidenz⸗ 
u der Zelt Napoleons, Der junge, dreiundswanzigjähtl Wee Mit) ег überzeugte feine ftadt Berlin die Tochter eines Arztes kennengelent. Im Jahre 1899 war fie ihrem тегі» 
Ellern, Dah man nichts Beſſexes tun tönne, als den Beſſtz in Neugersdorf zu verkaufen, ten nach Qodi gefolgt, wo EE wurde. 1834 wurde der erjte Sohn geboren, 
alles, was der Kamille an Hausrat lieb und wert war, in Plonwagen zu verpacken und dem noch ſieben Söhne und zwei ет 
ausgerüftet mit den Drudftöten aus Neugersdorf und mit vielen БЕЛА guter arbe Im Sommer 1840 konnte es der Fabrſtant aus 9097 ſchon wagen, die im ruſſiſchen 
auf und davon zu fahren in die unbetannte Ferne. Die ruſſiſchen Behörden in Kongreß ⸗ Reich führende Ausſtellung von Pelesburg mit feinen Erjeugnijjen zu beſchigen. Die Kar 
olen halten ihm Land zugeſagt und Sieuerfreiheit, und die Handweber in Lodsch get brit auf dem Gelände rings um den großen Teich am Flüſſchen АНА beherbergte in drei 
praen ſich nünftigeren Жау ihrer Erzeugniſſe, wenn „der Sachſe“ ihnen die Baume Stogwerten über 850 Gej Ш 


пин 


H d Igihaftsmiiglieber, Allein in der Weberei ratterien rund zwei⸗ 
wollſtoſſe und Leinen {ае und ausrichtele! hundert mechaniſche Webſtühle. Louis Geyer hatte einen Teil feines neuerworbenen Kar 
Im Sommer rollte eine kleine Gruppe von Zenger quer durch Sachſen und Nies peis in den Ankauf von and hinelngeſtegt — und dieſem Weitblick können es feine 
perſchleſſen norboltwärls. Bei Kalſſch wurde die ruſſiſche Grenze етсеіфі, nachdem ein achkommen danken, bai n das gejamte Fabrirgelände heute zwiſchen zahlreichen 
Ъцвепотаї Wegzoll bezahlt war, In diejer Stunde derEinfahrt in das neue Cand und Straßenzügen, von der е Über die Adolf⸗Hitler⸗Straße hinweg bis weit ente 
eine ungewilfe Zukunft, kamen den Eltern Bedenken über das Wagnis, Hinter fih eine lang der mischen Linie erstrecht, Ja, die Söhne konnten bereits der mächtig in die 
Exiſtenz abgebrochen zu haben. Aber ber Jun е Färbermeiſter 0 die Sorgen der Breite und Tiefe wachſenden Stadt für Straßen und іре benötigtes Gelände zurück 
Mutter mit den Worten: „Ich habe keine Angſt, wir werden uns ſchon zurechtfinden und leben — wie auch der en Un RR einſt vor langen Jahrzehnten der damaligen 
со uns auch dort gemütlich mamen!” Man beſaß ja harte Taler, für die es gutes ruſſiſches tabtverwaltung von dem Unternehmen Louis Geyer geſchenkt wude. 
Geld gab, und man beſaß ja Erfahrungen, Druditöde und viel, viel Farbe... Nach шейип piersiglähriger ionierarbeit für Ме ng des Deutſchtums in Rufe 
ſch⸗Polen ſtarb Louis Geyer im Jahre 1870, als endlich auch fein Heimatland Sachſen 
неет, Weber und Bauer 0161919 d Te т alle Zeiten feine Zwiftigteiten mit dein Bruderlande Preußen ſu begraben begann 
Am Rande des Затоа бепо erhielt die Familie Geyer Land augewitfen, im Giden und ber deutſchen а entgegenſchrſtt, von der die Deutſchen ІҢ Polen erft Heben 
des langgeltredien Gemeinwelens, mitten im hohen Walde, wo bie Landſtraße nach Per Jahrzehnte fpäter erfaßt würden. 
tritau hinter dem großen Teich halblinks einbog und eine grohe Lichtung zum Bauen des Im geſamten Betrieb E heute ſoplel Gefolgfhaftsmitglieder am Werk, wle zur 
eriten Hauſes aus Holzbohlen lockte, und wo | brauchbares Mderland anſchlaß. reis Zeit der Ankunſt von Louis Geyer im damalſgen Lödſch überhaupt Einwohner vorhans 
Uë mußte man Мет noch, eine man an N in die Stadt hinein, einen Eichen⸗ den waren, 
fnüppel mindeſtens bei ſich führen, denn es fam n icht ſelten 
vox, daß fih Wölfe Jo unmittelbar bis an die Auhen« 
ие heranwagten! 
3 中 Jahr verging, bis das neue фиш eingerichtet 
war und alle aus der Heimat mitgebrachten Gegenstände 
Ihren endgültigen Ne gefunden hatten. Während delen 
Jahres aber war die Familie Geyer vielfeitig tätig: Die 
ürberelaufträge der Handweber würden ſorgſältig erledigt, 
gi leich ſah fih Louis Geyer nach Arbeitsträjten um und 
nach Webſtühlen, und außerdem mußte der Acker beftellt 
werden, das Zich verſorgt und Immer pünktlich. der Lohn 
bereit Liegen {йт die beiden Färbereſarbeſter und den ders 
тей. Hausperſonal kannte man in dem kleinen Färber 
anweſen an der füdlichen e nicht 一 wozu auch, 
wenn das ganze Haus nur ein Schlafzimmer mit zwe! Bets 
ten, einem Schrank und einer Kommode enthielt, während 
das Wohnzimmer als koſtbarſten Schaß einen neugezimmex⸗ 
ten Büderihrant mit achtzig aus Neugersdorf mitgebrach⸗ 
ten deulſchen Büchern enihleit, und außerdem nur nod elne 
Küche vorhanden war, in der der Aderknecht feinen Schlaf⸗ 
таң fand. d 14 A 
Hinter dem Wohnhauſe befand ſich der A rbereifhuppen, 
Indem Louis Geyer bald daran ging, eigenhändig Ziegel zu { 
brennen, denn in dem ті берлі беп Landſtapichen Lodſch 7 gf) ИА 
war man zu jener Zelt beinahe wie die Kolonilatoren, bie И ШТ : ІШ ЕНІН 册 
nach ſenſeits des Allantlihen Ozeans, nach dem neuen Lande р ` m Жаңы ЫР 
? j КШ зи 
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pinnlini 


— . 


unterm Sternenbanne gezogen waren, ganz auf Ме Arbeit 
der eigenen Hände деје, К а 

Zwel Jahre nach der Antunſt in 90010, als Louis Gener 
orade bie ruſſiſchen Schrlſtzelchen Tejen und ein paar Huns 
еті Worte verſtehen und ſprechen konnte Капо das gus gue 
ten Ziegen aufgebaute neue Haus, und inmitten der (olls 
den Mauern klapperten zwanzig Webſtühle. Der deulſche 
Zertilpionier aus Neugersdorf gab bereits zwei Dugend: 
Einheimiſchen Berbienft und Brot: Der Sohn halle den, 
Eltern gegenüber das Perſprechen von der preußiſch⸗ruſſiſchen 
Grenze bei Kalſſch erfüllt, es wurde im eigenen Haufe ime 
mer gemütlicher, Abermals eln paar Jahre waren vergan⸗ 
gen, aus dem eingewanderten Färbermelſter war fon ein 
kleiner Fabrikant geworden, der je nach der Gunſt der Zeit 
mit der Handwebereſ mehr Verdſenſt ſchaffte oder mit det Der Textilbetrieb Louis Geyer In seiner heutigen Gestalt 
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Textilzentrum Litzmannstadt — Industrieploniere im Osten 
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Karolewer Manufaktur 


Karl Kröning & Co., Aktiengesellschaft 


Werk: Fünfkampfweg 7—11 


Ruf 198-05, 198-06, 111-36 


Litzmannstadt 


Büro: Straße der 8. Armee 205 


Drahtwort Karman 


Baumwollspinnerei und Zwirnerei / Cheviotspinnerei / Weberei 


Die Firma wurde im Jahre 1897 anfangs als Cheviotspinnorei vom Senior- 
chef Karl Kröning gegründet und konnte schon einige Jahre später 
wesentlich erweitert werden. Auf dem in der Vorstadt Karlshof zur 
Verfügung stehenden Gelände wurden im Jahre 1901 eine Drei-Zylinder- 
Spinnerei und eine Weberei gebaut. Gleichzeitig konnte auch ein Kessel- 
haus errichtet werden, Dank der unermüdlichen Tätigkeit des im Jahre 
1919 verstorbenen Gründers konnte die Firma in der Herstellung von 
Halbwollwaren eine führende Stellung einnehmen. In den Kriegsjahren 
1,14 bis 1918 aber lag das Werk darnieder. Damals trat Karl Alexander 
Kröning an die Spitze des Betriebes und konnte bald das Unternehmen 


EIN 
ТТТ 


wieder in die Höhe bringen. Im Jahre 1921 wurde die Firma in eine 
offene Handelsgesellschaft umgewandelt, deren Aktion sich їп den Händen 
der Familien Kröning und Eisert befanden. Die Zahl der beschäftigten 
Arbeiter stieg ständig und mit ihnen auch die Zahl des Umsatzes. 

Мі dem April 1989 wurde das Verhältnis zwischen den deutschen Firmen 
und den polnischen Behörden immer gespannter. Aus diesen unhaltbaren 
Zuständen wurden wir durch die Befreiung erlöst. Es begann sofort der 
Aufbau nach den Richtlinien nationalsozialistischer Wirtschaftsführung. 
Die soziale Angleichung an die Verhältnisse des Altreiches hat uns schon 
schöne Erfolge gebracht, 


ШШ 


Schlösser sche Baumwoll-Spinnerei 


ОА АОН ООО Ш 


ШШ ТҮҮЛ ТҮШ ЛЛ 


und Weberei Akt.-Ges. in Osorko 


ШИЛ ЛЛ ШҮ ТҮЛҮШ ЛШ ШОШ ШШ ШШШ ТТТ 


Kommissarischer Verwalter NIKOLAI BRIEGER 


Im Jahre 1807 іп Oforfow gegründet, 
ift die Schlöſſerſche Baumwollſabrik die üt 
tefte im Wartlegau und war lange Zeit auch 
die bedeutendſte. Hier war der Ausgangs, 
punkt für die Litzmannſtädter Induſtrie, dle 
dann ſpäter Ofortow in der Entwicklung 
бедене, Dant der hervorragenden 
Güte ihrer Erzeugnſſſe, hat die Schlöſſerſche 
Fabrit troßdem ihren Platz behaupten tön 
nen, Ihre Gewebe hatten ftets beſten Ruf, 
fanden Abſaßz bis weit nach Rußland hinein, 
und legten Zeugnis ab von deutſchem Fleiß 
und Können. — Nach dem Tode des Grins 
ders, des aus Aachen ſtammenden Kauſmannes Friedrich Schlöſſer, im Jahre 1848, 
ging das Werk an feine Söhne, Karl und Heinrich Schlöſſer, über, und wurde 
längere Zeit vom Direktor Carl Wilhelm Scheſbler geleitet, bis dlefer Im Jahre 
1858 ausſchied und im damaligen 90510 feine eigene Fabrit gründete, Karl 
Schlöſſer [Hied bald aus der Firma aus. Der Erbauer der jetzigen großen Une 
lagen, Ме nach einem Brande, im Jahre 1891 entſtanden, ift Heinrich Schlöſſer. 
Im Jahre 184 wurde die Firma Aktiengeſellſchaft und mit der Zeit 
gelangten immer mehr Antelle in polniſche und jüdiſche Hände. Nach 
einem finanziellen Zuſammenbruch, im Jahre 1982, wurde der Betrieb an die 
уфе Firma M. Fogel & Co. verpachtet. Diefem Zuſtand bereiteten die 


Anſicht des Schlöſſerſchen Hauptwerkes in Oſorkow 


deutſchen Behörden 1939 ein Ende, ім 
dem wieder deutſche Männer in die Ber 
triebsleitung kamen und 1940 eine toms 
miſſariſche Verwaltung eingeſetzt wurde, 
Damit ſetzt auch eine grundlegende 
Anderung in der Wirtschafts- und бо, 
zialpolltit in dem Betrieb ein, Unter 
wärmſter Anteilnahme und regeſter Uns 
terſtützung ſeitens der Parteidienſtſtellen 
mit Kreislelter und Landrat Madre an der 
Spitze und feltens des Bürgermeiſters Aret, 
geht die kommiſſarſſche Verwaltung, {ошен 
es in der Kriegswirtihaft möglich ift, an bie 
Löſung der ſozlalen Probleme heran; 
deulſche Schriften werden ben Geſolgſchaftsmitgliedern zugänglich gemacht, 
in Kürze wird ein Gemeinſchaftoraum mit Bücherei hergerichtet fein und 
Pläne für eine Gefolgſchaftstüche Пп in Bearbeitung; durch Abkommandle⸗ 
zungen zu den verſchledenſten Lehrgängen ber DAF. wird für Schulung der 
Glock und Zellenwalter geſorgt. Es verſteht ſich, daß dieſe Arbeit im engen 


Einvernehmen mit der Dal. erfolgt. Daß dieje Zufammenarbeit von erſreu⸗ 


lichem Erfolg begleitet ift, findet feinen Beweis darin, daß ber Betriebs 
obmann Hermann Otto kürzlich mit dem Verpienſtkreuz II. Klaſſe ausge ⸗ 
zeichnet wurde. — Ein urſprünglich deutſches Werk wird dem deutſchen Volk 
dienſtbar gemacht, 
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Sonderbeilage der „Libmannstädter Zeitung“ 
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Litmannstadt, Sonntag, den 9. März 1941 Textilzentrum Litzmannstadt — Industriepioniere im Osten Sonderbellage der „Litmannstädter Zeitung — 
| 
1 
Die Baumwollindustrie-Werke Julius Kindermann A. G, ben, der Umsicht und dem Fleiß seines Begründers, der 
können auf ein fast 50jähriges Bestehen zurückblicken, im Jahre 1932 verstorben ist, aus bescheidenen Anfän- 
Der Begründer der Firma, Julius Robert Kindermann, gen zu einem textilen Großbetrieb aus, 
entstammt einer alten Tuchmacherfamilie. Sein Groß- Der Weltkrieg hat die günstige Entwicklung des Unter- 
vater, Franz Kindermann, wanderte im Jahre 1830 als nehmens nur unterbrechen, nicht aber zum Stillstand 
Handweber aus dem Sudetenlande aus und ließ sich im bringen können. Die Firma ist zwar durch die Millionen- 
Jahre 1835 in Litzmannstadt nieder, Nach einem ent- verluste, die sie durch den Ausfall ihrer Forderungen 
behrungsreichen Leben voller harter Arbeit ve b er in Rußland und den Verlust ihres Warenlagers und andere 
hier frühzeitig und hinterließ seinem gleichnamigen Sohne Kriegsschiden erlitten hatte, in der Entwicklung für Jahre 
Franz eine kleine Handweberwerkstatt mit 4 Webstühlen, zurickgeworfen worden. Sie hat aber diese Verluste 
Aus diesem kleinen väterlichen Unternehmen entwickelte und auch die zusätzlich aufgetretenen Schwierigkeiten, 
der junge Franz Kindermann dank seinem unermüdlichen. die die politische Neuordnung nach dem Weltkriege mit 
Pleiß, seiner Tatkraft und Beharrlichkeit in kurzer Zeit sich brachte und die sich für die Litzmannstildter Indù- 
einen der ansehnlichsten Großbetriebe der Wollindustrie Der Begründer dor Firma strie im Verlust des russischen Absatzgebietes und in der 
des damaligen Lodsch, Einer der Söhne dieses Franz Julius Robert Kindermann Notwendigkeit der Umstellung der Produktion auf die 
Kindermann war Julius Robert Kindermann, dem der völlig veränderten Verhältnisse auswirkten, in sehr kurzer 
Wirkungskreis im väterliehen Unternehmen nicht genügte, und der daher zeit überwinden können. Auch die schweren Erschütterungen, die — nach 
aus der Firma Franz Kindermann austrat und im Jahre 1809 ein eigenes oiner kurzen Scheinblüte — durch die in der ganzen Welt einsetzende 
Unternehmen, die spätere Aktiengosellschaft Julius Kindermann gründete, Wirtschaftskrise hervorgerufen wurden und denen auch eine große Anzahl 
Dieses Unternehmen wuchs sich dank der günstigen Absatzvorhältnis Litzmannstädter Großbetriebe zum Opfer fiel, konnten dem gut und fest 
die der unermeßliche russische Raum vor dem Weltkriege der Litzmann- fundierten Unternehmen niehts anhaben. 
stildter Industrie bot, und — nicht zuletzt — dank dem zielbewußten Stre- An dem Ausbau des Unternehmens wurde auch nach dem Weltkriege 
| { d | L 
weiter gearbeitet, In der Leitung der 


Firma trat im Jahre 1915 dem Begrin- 


derdes Unternehmen: 


іп сового, 


Julius Artur Kindermann, zur Seite, 
der bis zu seinem frühzeitigen Tode 


im Jahre 1999 sich um di 


Eintwiek- 


lung der Firma in diesem Zeitabschnitt 
ganz besonders verdient gemacht hat, 
Zur Zeit liegt: die Leitung des Unter- 
nehmens in den Hungen der übrigen 
zwei Söhne des Begründers der Firma, 
Dr. Alfred Kindermann und Eugen 


Die Weberei Kindermann, 


Der Betrieb umfaßt heute folgende Produktionsabteilungen: 


Baumwoll-Spinnerei, Weberei, Ausrüstung, Firberel, Druckerei, Bleiche. 


Die Werkküche 


Verarbeitet werden: Baumwolle, Zellwolle, Plockenbast und Kunstseide, 
Die wichtigsten Erzeugnisse der Firma sind: Manchester, Velvet, Wasch- 
saint, Buntgewebe und Druckgewebe, 


Julius Kindermann Aktiengesellschaft 


Litzmannstadt, Hauptbüro: Adolf-Hitler-Straße 139, Ruf 196-56 


Textilwerke: Flottwellstraße 23/25, Ruf 209-98 


Aktiengeſellſchaft der Pabianicer Baumwollmanufakturen 


Krusche & Ender, Pabianice 


Im Jahre 1826 ſiedelte fiğ Benjamin Krusche, der 
Gründer der ſeßigen Firma Kruſche & Ender, d 
bianice an und gründete ein kleines, Unternehmen, it 
der geit verwandelte fih die Fabritatlonswelſe in eine 
Induſtrieproduktlon breiteren Umfangs. Im Jahre 1650 
belchäſtigle die Fabrik bon 22W Arbe er, Benjamin 
Krusche bezieht die erſte Dampfmaſchine ſowie die е 
mechaniiden MWebftiihle, Im Jahre 1861 beſchäftigte das 
Unternehmen 605 Arbeiter. 


Das Induſtrleunternehmen unter der Firma Зена» 
шіп Kruſche, beſtand aus einer Baumwolle, Woll. 
und Halbwoll, und Halbſeldenwarenfabrit [оше einer 
Dampffärberei und „Karton⸗Bleſches, befag zwei Dampf; 
tejfel und insgeſamt 412 mechaniſche Einrichtungen. Im 
Jahre 1874 tritt Herr Carl Ender, Schwlegerſohn des 
Herrn Benjamin Krusche und deſſen Mitarbeiter jeit 
1872, als Teilhaber in das Unternehmen ein, das von 
nun am unter der Firma Krusche б, Ender weitergeführt 
\ + wird, Es entſteht damals, und zwar im Jahre 1873, 
eine ИН mit entiprehender Weberei, wo gerauhte Barchente herge⸗ 
Wellt werden, die bis zu dieſer Zeil weder in Polen, noch In Rußland bekannt waren, und 
dle als warmer und billiger Bekleſdungsſtoff Dé bald einer rohen Nachfrage erfreuen, Am 
die Baumwollwaren immer mehr zu vervollkommnen, wurde die Produltſon von Woll, und 
Halbwollwaren im Jahre 1884 Fable Damals wurden auch die егеп Flanelldecken die 
vordem von feiner inländiſchen Fabrit hergeltellt wurden, auf den Markt gebracht. Diele 
Decken, ohne Unterlaß verbeſſert, erreichten ſchlleßlich eine derartige Volktommenhelt, bak fich 
die abrit die volle Anerkennung der Kundicaft erwarb und die Decken bis zum heutigen Tage 
eine Spezialität ber Firma dartelen, Im Jahre 1801 wurde die Baumwoll. A 
erbaut und die Herftellung von Weißwaren in Angriff genommen, Zieler Exzeugungozwelg 
entfaltete fih immer Шнде, und umfaßt heute einen großen Tell ber Produttion, Es 
muß bemerkt werden, daß Here Carl Ender bank feinem 4 Шеп und feiner Erfahrung 
einen friihen, mächtigen Antrieb zum weiteren Auſblllhen des Unternehmens gegeben 
hat. Burch [и Energie und Тайтай! und ſeinen Erfindungsgeiſt hat fd das Unter 
hehmen weiterhin günſtig entwidelt, Das Unternehmen Act. folgende Abteilungen: 

ein/pinnereien, Ubfallipinnerei, Webereſen, Bleiche mit 7 Kelem, Färberel, Druderel, 
ў 
auberei und Apptetur für Welpe und Buntwaren 


Im Jahre 1882 [hritt die Firma zur Erbauung der erften Kabrlt-Mohnhäufer. In 
den fpäteren: Jahren entſtanden weltere und gegenwärtig beſißt die Firma 26 gemauerte Mar 
ДАУЫТ In jedem баще find vier Wohnungen und zu jeder 1 gehört 
ein Gärſchen. Außerdem beſißt die Firma neun Beamtenwoynhäufer. Stünd де Arte 
tie Hllſe begann die Firma im Jahre 1869 zu erteilen, als bei der Fabrit die је 
Krantenkaſſe entſtand. Das erſte Fabrſklrankenhaus wurde am 1. наше 1883 eröffnet, 
Im Jahre 1909 wurde ein neues, geräumiges Krankenhaus mit neuzelilicher Einrichtung 
und für 50 Betten erbaut. Die Unterhaltstoften beliefen Dé auf 18--20000 Rubel Wi 
Iich, die aus eigenen Mitteln der Firma gedeckt wurden. Die erite бавиИфше entitand 
Im Jahre 1886. Nachdem die Firma Kruſche б. Ender im Jahre 1805 eln ſpezlelles, деті» 
miges Haus erbaut hatte, wurde dort eine eigene Koedütallonsſchule organillert. In dem 


Benjamin Kruſche 


Maß, als fih das Unternehmen qusbreitete, wuchs auch bie Zahl der Schüler, die Im 


Jahre 1903 die Zahl 700 erreichte. Im Jahre 1005 gründete die Firma eine Fa ⸗ 
britbibliothet, 


Dant hervorragender materieller und morgliſcher Unterſtützung der Firma und einzel 
ner Verwaltungemitglleber, entſtand im Jahre 1923 der Sportverein „Kruſchender“, 
ber aus folgenden Gettiomen beſtand: Gnmnaftit, Leſchſathletik, Sporijpiels, einer 
Schwimm, Radfahrer⸗, Bors und Fußballſektion. Die Fabrik unterhält eine Bader 
anſtalt, Ме im Jahre 100 Кт шры Die Anftalt hat 96 Wannen und ein 
römiſches Bad. Steen befteht bei der Fabrik eine Waſchanſtalt, für die Arbeiter 
und die mitteflofe Stadtbevölkerung. Beide Anftalten He ent der Gefolgſchaft une 
entgeltlich zur Verfügung. Vor kurzem wurde eine erktüche eröffne, in der 
2, 3000 Mittageſſen verabſolgt werden können. 


Folgende ſoziale Einrichtungen, werden in Kürze eingerichtet: Ambulatorium, 
Kindergarten, Lehrwerkſtalt und Werfhiderei, 
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Spinnerei / Weberei 
Druckerei baumwollener Erzeugnisse 


Baumwoll- Manufaktur 
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Weberei — Färberei — Appretur 


Gegründet 1863 


Fernruf 


Viel Arbeit hängt an einem Zwirnsladen... 


Von dem Fabrltgelände der Litzmann ⸗ 
ſtüdter Fabrit für Nähgarne, in der 
Shaftrafe im Often von Litzmannstadt, ift es 
nicht mehr weit bis zur Stadtgrenze. 


Vom Baum wollballen zum geſponnenen Faden 

Die Enderzeugniſſe der Litzmannſtädter Kar 
brit für Nähgarne find, wie es la auch der 
Name des Unternehmens zum Ausdruck bringt, 
Nähgarne für Hausgebrauch, für Schnelderelbe 
triebe ſowie Glidgarne, jene bekannten fam: 
und Zwirnrollen, die ſede Hausfrau in Ihrem 
Nähtäſtchen ebenſo benötigt, wie die größeren 
Rollen jeder Schneider und die verfhiedenften 
Zwirn verarbeitenden Betriebe, 

In den Lagerräumen liegen Ballen weiber 
Baumwolle mit den Auſſchriſten der Herkunſte, 
länder auf den Verpackungen. Sehr viele 
Baumwollballen tragen den Aufbrud „dss R. 
fie enthalten Rohſtoff aus den Baummollfelbern 
in Tustiftan und Turkmenſſtan, im fernen Jene 
(та еп, 

In den Verarbeitungsfagern werden vor ber 
Weitergabe der Baumwolle an die Schlagma ⸗ 
ſchinen bie für die jeweiligen Verwendung am 
zweckmäßigſten erſcheinenden Mlſchungen Hers 
neftellt, Die ſoeben erwähnten Schlagmaſchinen 
zerreißen und zerſaſern Ме Waumwollgemiſche 
und entfernen dabel den Staud und die Kerne 
ſowle Fremdkörper aller Art. Die gereinigten 
Baumwollflogen wandern nun über Kardier⸗ 
maſchinen und Stechelnrichtungen zu den Bore 
ſpinn⸗ und Spinnmaſchinen. 

Dreimal werden bie Baumwollſüden durch 
bie „Flyer“ der Splnnmaſchinen gejagt, und 
zum Schluh werden die Immer dünner werben. 
den Vorgarne von den Ringſpinnmaſchinen über 
nommen. Zweſundzwanzigtauſend Spindeln 
drehen fih hier mit jeweils achttauſend Umdre⸗ 
hungen in der Minute Stunde um Stunde in 
Immer gleichem Arbeltsrhythmus. Zum бе 
gleich der Geſchwindigtelt der Spindeln kann 
man erwähnen, daß der Motor eines Kraftwa⸗ 
gens etwa 2500 bis 8000 Umbrehungen in ber 
Minute macht! 


Schließlich werden die feinen Fäden in ber 
Zwirnerei auf die endgültige Strecke gebracht. 
Immer noch find die Fäden grauweſß. Jetzt 
wandern De über Haſpelmaſchinen, Ме den ſtraff 
gewickelten Faden abrollen und zu loſe liegenden 
Strängen auflodern. Diele Vorarbeit ift not 
wendig, um Ме Baummollfäben in ber Färberei 
behandeln zu können. 


„Deutsche Farbſtoſſe waren immer Jehe geſucht!“ 

Die große Färberel bes Betriebes ИЕ ein 
Reich für |4. Eigene Mafferverforgung т 
vorhanden, mites, weiches Waſſer ift dle Bors 
bedingung für jede Färberel. Das aus Tiefs 
brunnen geförderte Waſſer wird durch grohe 
Dampfteffet, nicht unühnlich den Bllterkeſſeln ge 
joitt, in denen es enthärtet und entfteint wird. 
Stets liegen Dutzende von Säcken voller Fllter⸗ 
fala und Holztohle bereit zum Erneuern ber 
Flitermaſſen in den Keſſeln. 


Der geſamte Järbevorgang dauert ungefähr 
vierundzwanzig Stunden, das Trocknen der 
Garne mitgerechnet. Der Fürbereſlelter macht 
uns auſſchluhreſche Angaben Über bie Gllte ber 
verwendeten Farbſtoſſe. Während der polni⸗ 
беп Herrschaft war das Unternehmen wiedere 
holt gezwungen, auch franzöſtſche oder englische 
Forbſtoſſe anzuwenden. Die Ergebniſſe waren 
im Vergleich doch nicht immer hundertprozentig 
befriedigend, fo daß man feig auf die deutſchen 
Indanthrenſarben gurlitgriff. bk 


genau bie aufbrudte Meterlänge aufweift, 


Gegen Feuer und Unfälle зе аб ве бегі 
Baumwolle, Zellwolle, Kunftfeide und Wolle 

find ſamt und ſonders leicht brennbare Stoffe. 

Deshalb gelten in der geſamten Teztilinbuftzie 
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Gegründet 1868 


verſchärfte Vorſchriften zum Schutze gegen 
Feuer. In den Lagerräumen beiſpielsweiſe 
wird ein plötzlich auftretender Brand die ſelbſt⸗ 
tätigen Regenanlagen auslöſen, fo daß hier das 
Feuer im Kelme erftidt würde. In den бабы 
hallen hängen Überall gebrauchsfertige бап, 
ſeuerlöſcher, außerdem find Hydranten in gerine 
gen Ubſtünden voneinander in reicher Anzahl 
vorhanden, und außerdem kann noch Waſſer zum 
Löſchen aus den Leitungen entnommen mwer: 
den. 

Dort, wo Schwungräder ſichtbar werden, 
gleichen dieje ausgefilllien Schelbenrädern, 
kein Armel, tein Arbeltsklttel kann daran hün« 
gen bleiben. Transmiſſtonsrlemen werden gut 
geſichert den Überſetzungswellen zugeführt, An 
einer Vorſpinnmaſchine öffnet der Betrlebs⸗ 
leiter die ſogenannte „Getrlebekammer“, und Im 
gleichen Augenblick bleibt die geſamte Mafi. 
nenanlage ſtehen — ſelbſttätig bat ſich der 
Strom ausgeſchaltet. An einer anderen Mas 
ſchine reißt plößlich der Baumwollſtrang, und 
(боп forgt «їп elnſach ausſehender Mechanls⸗ 
mus bafir, daß die ganze Maſchine ihre Tätige 
telt fo lange elnſtellt, bis dle Пе betreuende 
Arbeiterin den Baumwollſtrang wieder аш, 
gelegt und den Schalthebel für die Maschine Бе» 
tütigt hat] Wird dennoch einmal ein Finger; 
geſchrammt oder eine andere Verletzung herbei ⸗ 
geführt, dann wird der Meifter den nahebel ber 
findlichen Verbandkaſten öffnen, und net ind 
kleine Verbände angelegt, Heftpflafter anges 
bracht und Salben aufgefhmiert. Kein Arbeits 
faal ift Мет ohne Verbands kaſten, auherdem 
(еі noch ein neu eingerichteter Sanitätsxaum 
zur Verfügung, det demnächſt von einem Ber 
telebarzt emt werden wird. 


бош Leleraum bie zum Sportplatz 
Betriebsleiter Patzer und Betriebsobmann 

Kranz Kretſchmer zeigten uns im Anſchtuß an 

die Betrlebabeſichtigung die ſozlalen Ginti- 


tungen des Werkes. Soeben ſind die Maler 
dabei beſchäftigt, den gerade jetzt fertiggeſtellten, 
neben dem Geſolgſchaftsraum gelegenen Leſe⸗ 
raum auszuſchmücken. In wenigen Tagen mwer 
den die Bücherſchränte zunüchſt 500 unterhal⸗ 
tende und ausrichtende Werke des NS. Schrift. 
tums aufnehmen. In den Reihen der deutſchen 
Geſolgſchaft ift die Nachfrage nach Leſeſtoff bes 
reits ſehr groß; (парр daß etwas über Ме bevor⸗ 
ftehende Einrichtung des Leferaumes bekannt 
wurde, meldeten Dë ſchon die erften der künfe 
tigen Dauerbenutzer der Werfblheret beim Ber 
triebsobmann an... ， 

„Wir geben jedes Buch“, |0 erzählt der Be 
telebsleiter, „ohne jede Leihgebühr heraus. Der 
in unſerem Betriebe von der DUB. eingeſetzte 
Volksbildungswart wird dle Betreuung der 
Bücherei Übernehmen. Am Tage der Eröffnung 
der Leſeſtube werden zahlreiche Iluftrierte Zelte 
ſchriften und die Tageszeitungen in mehreren 
Exemplaren hier aushängen, fo daß auch Me: 
jenigen Volksgenoſſen Dé Mer heimiſch fühlen 
ſollen, deren abendlicher Dienft für eine der 
Gliederungen der Bewegung zunüchſt nicht bie 
Mitnahme umfangreicher Wider erlaubt, fons 
dern bie Dé dafür an Zeltungsberichten und an 
den bebilderten Darſtellungen der illuſtrierten 
Blätter erfreuen wollen!“ 

Aus den Fenſtern des Leſeraumes hat man 
einen welten Ausblick auf die Sportplätze des 
Betriebes. Hler wird im Sommer von ben 
Mitgliedern der Betriehsfportvereinigungen ber 


mannigfachſte Sport durchgeführt, „Wir haben í 


Tennisfreunde ebenſo wie Tube, unfere 
роб intereffterten Gefolgihaftsmitglieber 
betreiben Lauſball und Korbball, und bie 
Frauen und Mädchengruppen verwenden einen 
erfreulichen Tell ihrer Freizeit auf Gymnastik 
und Turnen. Selbſtverſtändlich fellt der Ber 
trieb alle Sportgeräte zur Verfügung, Tennis. 
ſchläger, Fußbälle und auch die Sportbeklel⸗ 
dung!“ 


Litzmannstädter ІШ ШШШ 
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Der Begründer der Firma 
F. Wilhelm Schweikert 


Im Jahre 1865 kam der Begründer ber G САЛА Friedrich 

N SA en 10 aus Se ee t LS па 208 E 
ründet ет ein Fabrikattonsgeſchäft. Ausgerüftet mit ungewöhnlicher nergie, f 

Oskar Schweikert Jachten fen und ЖҮЛҮН hem el jowie grober © en brachle Kommerzienrat 
et, шиет[НЦИ von feiner Gattin, das Geschäft kangſam vorwärts. Es wurden Robert Schweikert 

damals nur Baumwollwaren fa rigtert. Im Jahre 1875 erwarb der Ver⸗ 

ſtorbene ein eigenes Grundftüd an der Nokiciner Sirahe, ient RubolfsHeh-Strake, 

und begann auch gleichzeitig mit der Fabrikation von Ti chern und wollenen 


Im Jahre 1882 frat fen Sohn, Nobert en im Jahre 1886 fein zwelter 


іп fünfſtöck ifsgebäube der neueſten Eifen-Beton-Ronftruftion ais: 
Sohn, Oskar Schweilert, in das väterlſche ein ОиВ дев Fabritsgebäube паб de DO [еп 


> Я е Unternehmen ein. Fleiß und Феш ен» ШЕ das, (ІШЕ noch als modernes Bauwerk аши ift. N 
haftigfeit des Waters, fanden jetzt SEU und intelligentefte Unterftitung, In jahre 1908 ift zur Erinnerung und im Sinne des Verſtorbenen eine Fabrite. 
Ausgeprägter Arbeitsgeiſt, das Gut der Eltern nach Möglichteit auszubauen, ſchule mit Ofſentlichteitsrecht von zwei Alaffen eröffnet worden, in der zirka 100 
geitigten nunmehr in A Welſe große Reſultate. Der erkenn inisvollen Kinder der Mrbeiter unentgeltlichen Unterricht erhielten. Die Schule verfigte 
Umſicht, dem fachmänniſchen Verſtändnis und der Energie diefer Mitarbeiter 


е g с Über eine 中 ipliotgef und Sammlungen für den Anſchauungsunterrſcht. 

verdankt die Firma den großen Förtſchritt ſowie den inneren Ausbau des geſam⸗ Nach längerem Stillſtand, der durch den Weltkrieg bedingt war, lam das Unter⸗ 
ten Unternehmens. nehmen im Jahre 1919 unter den ſchwierigſten Verhältniſſen wieder in Betrieb 
1890 wurde die erſte Spinnerei mit dem Grundſtuck Adolf⸗Hltler⸗Straße 56 еге Da der ruſſiſche Шан durch bie neue Grenzziehung verlorengegangen war 
worben und bald darauf, im Jahre 1898, an der Spinnlinie 215, ein Ze konnte das frühere Ausmaß der Arbeitskapazitäl nicht erreicht werden. Vers 
Grunbftüd erſtanden, шо ſich heute bie großen Gebäude der Aktſengeſellſchaft ſchiedene Konjunkturſchwanküngen, die feit damals jedes Unternehmen bis in die 


erſtrecken. ү jüngite Zeit noch zu durchleben hatte, und die jedermann, noch gut in Erinnerung 
Im Jahre 1899 wurde die 9 10 — in eine Aktiengeſellſchaft mit einem Stamm: lind, beeindruckten auch dies Unternehmen. 

kapital in Höhe von 1000 000,— Rubel umgewandelt, das Infolge der ganz Im Jahre 1928 wurde zur beſſeren Auswertung der vorhandenen Einrichtungen 
enormen Proſperität im Jahre 1914 bis auf drei Millionen Rubel erhöht wer⸗ die Gummi-Abteilung des Werkes ins Leben gerufen, die in kürzeſter Zeit einen 
den konnte. 1914 war das Unternehmen eine der D ten kompletten Mollwaren- graben ſteten Auſſchwung verzeichnen fonnte und unter der Leitung der Söhne, der 
fabrifen des Kontinents. Der Umſaß erreichte in den letzten Workriegsjahren trektoren Kommerzienrat Robert Schweikert und Oskar Schweftert, der Herren 


die Höhe von 7 Millionen Rubel. р Robert Schweikert jun. und Dipl.Ing. Oscar Schweikert jun, bald an die Spiße 
Die Firma ане ІМ) damals mit der Erzeugung von Strichwaren, Militär- von Unternehmen dieſer Art in ihrem Bereich geſtellt werden mußte. 

tuden fowie Umhängetüchern in den verſchiedenſten Qualitäten und Preislagen Der Auſchluß an das Neid, gibt uns die Gewißheit, daß die Firma die Schäden, 
bei einer Jahresproduktion von 2: Millionen kg Streſchgarn, 60 000 Stück Ware die fie in den letzten 20 Jahren erlitten 


n hatte, Überwinden wird. Ja noch mehr: 
und 60 000 Partien Tücher, Der 1 an das ee Reich gibt uns die Möglichkeit und bringt die 
Bei dem Aufbau der großen Fabrik Hatte die Geſellſchaft die neueſten tehniihen licht mit ſich als altes deulſches Pionlerwerk des Oſtens mit ber geltgemäßen 
Errungenschaften der modernen Bautechnſt zlelbewußt im Ruge. Тек probe heds eugeſtaltung der Anlagen zu beginnen. Mir ſetzen uns mit unferem ganzen 
bau der Appretur wurde ausschließlich aus Betons und Cifentonftruftion, ferner Können dafür ein. 


srrererterfereereeeeene 
АА 


Woll- und Gummi-Werke 


F.W.Schweikert Аб. 


Eitzmannſtadt, Spinnlinfe 215 Ruf 126/22, 17881, 195,68 
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VON ALTEN МЕВЕРНАЦФСНЕМ; FABRIKEN: FABRIKANTENPALASTEN UND BURGERHAUSERN 


SH war Iahrhunbertefang беги, Roch Wohnhäuſern zu gleichen, ohne dafür das бө ift das um 1890 errichtete Haus Steinert Wenn von Baulichkeiten die Rede iſt, barf 
Heute find in Ligmannftadt viele Wohnhäuſer ſicht von Geſchäftshäuſern anzunehmen. in der Adolſ⸗Hltler Straße. Auch das nahe dle einzige Windmühle nicht vergeſſen 
aus Holz. Sa, es gibt [одаг noch jtrohgebedie In der Moll Hitlex⸗Straße befinden |60 Wohnhaus eines anderen deulſchen Imduftriee werden, die Lißmannſtabt heute noch bet, 9 
Wohnhäuser im Stadtbereic, die In einer von noch in beträcht Ki Sch Bürgerhäus Pioniers, Louis Geyer, das aus ber gleichen befindet fih im Stadtteil Efiingshaufen, an der 
ber Strahenbahn burhfahtenen Gtrahe Wien, fer, die dem kundigen Auge verraten, daß ein: EN ftammt, ше den Maffisiftiihen ӨШ auf, Verlängerung der ee Sie (ft Еее 
бө Ip felbjtverltändtic, daß eine aus Holz ger anftänbiger Байте ет fie erbaut hat. Leider Leider hat biefer durch [рете Umbauten ſtark Um Не zu erhalten, | е man in ihr, wie das, 
baute Stadt Brandtataftrophen = diefer wirt. ſind fle genau wie die vorhin erwähnten Zug, gelitten. im теі) Zur Nettung dieſes Schmuds des 
e ba hue 1 SR tel, macher und Meberhäufer buch [рете Um» und Es ijt für Lodſch charakteriſtiſch, daß auch Lanbſchaftsblldes gelan wurde, eine Jugend⸗ 
а ebe let Әппеп, Dober KO Zubauten ver Manbeltworben, Man hat tz, We SA Fabritgebäude den bai iftis Ветретде ober den Guide einzihten. n 
о ea A ab [е9 Page ben [тетеп Әшіал) der. aus dem [беп баш! verraten, Side um 1850 exbaur Um ugang ber Heerftrahe fehi übrigen 
ет 1 18 ert ein hölzernes Gebäude, bet der dauſſchen Zeit unferer Stadt geſchaf. ten Бархеи, die eher an riefige Guts und das Ältefte Bauwerk in Xihmannjtadt 
Dk Au RO gn , АЕ 
D d 1 ү d In berfelben Straße fann man auch in grös malige Zeit den elgentlichen бабе noch l у, Д 1 
ift die tathotifhe St, Joleng Kſcche in der Gar: Aerer ТЫЛ palaftühnliche Шоу und Ge пр gelinden hatte, й "БЫЧА dert Jahre älter als das ültefte Gebäude un, 


tenftrahe, gegenüber dem Regierungopräfldlum. y A IR м 
Sie fammi aus dem Jahre 1700 119 Ih "E DEE, Innen Die von ben reichen Gelb Derartige Wohnhaus⸗Fabriten, wenn man |е Stadt, die Sl. Joſephs Kirde, denn 


р кирен ſollten. Die vers en bi tammt aus den jehziger Jahren des 17, Jahr 
Lärchenholz im ta Иен Stil erbaut, [ш Stilarten Za. Е КИИИН nor allem die alte, fogenannte 


ср N e hunderts. А ` 
Oemauerte Pie, (таеп in 80070) erg латте gibt es Bauten im Renalffancer alte Fabrik. пот Балет Alte Blei ert боп den kirchlichen Bauten gehörte einmal die 


plel Jpiter auf. Das älteſte, zugleich aber auch N К is: Kirche, alt 
И fteinertie Baumert ft bas ане Жааш ЖАН WC eine beſondere Borliebe gehabt fogar mehr an ein Gmpirepalais als an eine {ста рдей теде sl ШТІ 


2 H brit, Überall erheben die айе Ihre р 

, Бок Эй тш, Do Zait eee ga pen (бйлйп ШЙ 

ein Geſicht haben, im (Таїйм{Н{фел_ Stil erbaut, Sirahe, das Haus Kindermann, iſt das einzige tehen 14 mitunter ШП D ШУ 11 е i \ 9 0 een 

Es beherbergt heute das |läbtilde Kunftmufeum In Clhmannftabt, das an feiner Stirnfeite rese їп. Mi ungsbauten бе mun Н Ш E шш ри be lig en 

und das Stadtarchiv, kenſchmug aufwellt, Die Bilder weilen auf das Bit 00 Ды) г 1085 haratter 250 hen 
An dem genannten Platz Jah auch noch e der Lobſcher Warenausfüht dul die feng өр nen E, (дел 

ii й А п 

2 beiten йе се ei Ein zen Babritantenhaus weit ben Zwedmähi тет Geltaltung erklärt |6 die деши садама обн Runviürm von det 

Die Selz, und Steinhäuser der deutſchen Stil der Zeit auf, in dem es erbaut wurde. Es gewaltige ung biefer Bauten. Die Übel, Feinden armen їшї aus 


еп 
Tuchmacher und Weber find meiltentells neuerer GI Die evangeliihe St.⸗Johannlo⸗ 
ZC адеб, ч ШЫН М Ғі В Д = Ale Di кыр un ыр ak То 
B А e 
ee kine Beſonderheit: Familienhäufer Пуш шуш 
k Beten fie gebauten, эни Ша Date e ba а анн ar ай Fe йт ie Бат АТАСЫ қа EE 
Д a us der neueren Zelt verraten vor allen Тел {йт ihre Werkmeiſter und Bürogngeſtellten ſowie bie evange! „Matthäl⸗ Kirche. м, 
St 和 Va SE, ин bis resten bie non Len ehen Айше . 
| „der шет: das kleine Poznanfliſche Palai , |0 vor айе е Й D 
Dier Happerten bie Handwebftühle hen De me in der Danziger Strafe, іп Yen Die Se: (mi in dem einftigen pi ШЕ ler Бет bert Baus fammen, ber vor einigen Jahren ger 
各 eine entzückende Helmftatt gefunden wellpart, haben gar kein übles бейді, Dleſe ſtorben ift, In dieſer Kirche san übrigens 
die Spinne unb © шае, Шыр КІ тет al N bas 150 ed hegte weden ch KE 155 im Prandin fen. рт Оа СШ I» 
\ 2; . 
inter Melen ihren Häufern bauten ih die ehemall Deuſche Gnmnafium, jetz Oberfhufe weis für die Fülrſorge, die Carl Scheibler, ohne orthodoxen Kirchen Ш die St. Alorander еше 
rabritanten yanma e те für Knaben in der Hermann-Göring:Strahe (ein irgendeinen Zwang оок oben, feinen Mitare ftif⸗Kathedrale am Bahnhof die anfehntichite. 
briten. pie sompen (м, He Ink ayes Wert des Oberbaurats фи), bie ehema» beſtern angebeihen lieh. . . 
TERA haben wollten it der Zelt wir ige Fandelebant [ей Poltamt I, bie Hache Won ganz anderer Art find die Familiene Die Bauten beftimmen nicht zuletzt das Ger 
chen manche dieſer Häufer prunkvollen Wohn ИН es „ge | б йш, бе die Firma Heinzel und Suniker fit einer Stadt. Wenn Lihmannftadt, wie wir 
gebäuden, die mitunter venezianiihen аі еп tale 8: ib W D zu еңі Widzewer Manufaktur) für ihre Mre leben haben, auch nicht gerade e ift an baus 
teiden; ` Die / Пер, Зеле Gtadigepenh (heute: Liber Ehönheit, Io hat элте Stabi MIA ain 
engebliehenen alten Weber und Tuchmacher Аб guter neuerer 1 darunter folde Lißmannftadl⸗Oft) trug damals noch einen 080; durchaus ИИ eigenes Geſichl. Die 
шет aber hat leider durch тей in neuefter ИП Hiert. Sie verraten das Bemühen ber lig enden jarakier, Die kleinen höfgere Männer, die heute am Werk An Qi nftadts 
che ſenommene Umbauten ihr urſprüngli⸗ 于 人 ie ККАН und бфде au nen Häufer mit orgürten, die bie nenne Geſicht a verſchönen, werden der eee 12 
3 Чил verloren. Man brach ohne Rüde einem guten ufammentiang zu bringen. Werte errichten ließen, pabien Dë ihrer Umge- gehen wiſſen, diefes Geſicht zu einem те, 
ſicht auf das Geſamtbild Offnungen {йт Ladens Eine Eigenart Litzmannſtadts find die foge bung A deen wi еше Sak aller. oe У табет, к durchaus nicht zu 9 
s auch bort ſchon wie ein Шетте aus vere mann fen шіге, 
dadurch nur, daß diefe Gebäude aufhörten, Wohnblocks, die von den großen Induſtriewer⸗ 5 dar ў Adolf Katgel 


türen und Schauſenſter heraus und erreichte nannten Familienhäuſer. Es JI das Din 


Genoſſenſchat 
Deutjcher Seidenweber 


für Litzmannstadt und Amgegend 


e. G. m. b. H. 
Litzmannſtadt „ Adolf⸗Hitler⸗Straße 90. 7 Fernruf 155-00 


` Wir betreuen 47 Kleinbetriebe und liefern: 
Frauenfutterſtoffe x herrenfutterftoffe 
Frauenwäſcheſtoffe | Männerhemdenſtoſſe 


£eichte, mittlere und ſchwere Kleiderftoffe 
Steppdeckenſtoffe, Korſettſtoffe 
Schirmſtoffe, Krawattenſtoffe u. Induſtrieſtoffe 


mg 
— 


/ 


| Jimannstadt，Sonntag，den 9. Mürz 1941 
| 


Im Jahre 1841, aljo vor genau Hundert 
Jahren, Hatte die Junge Тазылар Kodit bes 
Zelis bie erſte Phafe 0 Entwicklung abge 
ынк, Die handwerksmäßig beiriebene Ine 

tte hatte den Höhepunkt ter Entwicklung 
еф, ИГЫ, топ Händen beutſcher Mens 
ſchen zegien Wéi шу und fpät, um das zuriick 
jebliebene Land mit Stoffen für die Weller 
ung feiner Bewohner zu verjehen. Aug einem 
enden Ackerbauſtüdtchen von 800 Einwohr 
nern war im Laufe von nicht gem 18 Jahren 
eins нї almende und 19 glich ausbreir 
те бісіл von nahezu 20.000. Einwohnern 
Beworben, Dort, wo fi vor wenigen Jahren 
don Menſchenhand unberührter Urwald hinzog 
oder Jeppo Gelände ungenußt da lag, ftans 
den Jet in fangen Reihen die Häuschen der 
e e deutſchen Weber und Spinner. 
inter deren Fenſtern vie Webi дүз eifrig 
lapperten oder die Spinnräder fröhlich (шт, 
ten. Aus dem polnſſchen Elendsneſt war in 
Huer ze dte вец [фе Nahritjtabt gewor⸗ 
den. Tertilfahfhule aus Sachſen, Bühnen, 
Schleſten und anderen beutrden Gauen hatten 
dieſes Stuck Land der Wildnis enteiſſen und 
еше Kultur hierher verpflanzt. Nein 
ut waren jezt die der jungen фы 
= Almen neuen Gebiete. Lediglich in der 
Mı ihat LO noch Ме wenigen пме jenen 
polniſchen бетонки und — ein Geſchüft 
witternd — die herbeigeſtrömten Juden, Әеш|0) 
war das (001901 diefer Stadt, CH das Leben 
darin. бе der Pole Flatt reit in feis 
nem einige Zeit ſpäter erſchienenen Buch Über 
das Leben in 90010: 

„Auf ben еген Blick erkennt man in Lobi 
das der Stadt durch Ме große Überzahl der 
Бибек Bevölkerung und durch ben Fabeit⸗ 
betrieb aufgebrildien Gepräge, Man glaubt, 

in einer reihedeutihen Wabeitfieblung zu 

inden, jo echt beutih find hier die Vereine, 

Ме Klubs, der Geiſt. Penn der Einfluß der 

polniſchen Bevölkerung ift hier takſächlich ger 
e begrenzt.“ 

eit über bie 5 des engeren Raumes 

war der beiſpielloſe Auſſchwung der jungen 


(Aufnahme nach einem Stelndruck aus der Zelt. 


Babrifftabt hefannigeworben. Lodſch hatte 
Mit feinem Entwitlungstempo auch alle апре, 
ren abrit dte, die Ihm an Alter voraus war 
ren well ilberjlilgelt, und war bereits zur 


zweitgrößten Stadt des damaligen, К. 


nifchen Gebiets geworden. Alte, poluſſche 
Gtibte traten der jungen deutſchen Fabrſtſtabt 
den Nang ab. Im Jahre 1840 mußte der Wald 
abermals wor der fih ausbreitenden Stadt zur 
rüdweidhen, indem bereits dle dritte (іше іс» 
tung der Stadtgrenzen (ей Saat fung der 
аф Шам vorgenommen und zugleich ein ums 
alfenber ee ausgearbeitet 
würde, Noch war damals die ſpätere Plans 
lojigteit in der Bebauung der Stadt nicht eins 
ser en, Der Neue Ning (heute Deutichlandr 
Шай) war einheitlich bebaut, Rathaus und 
Kirche waren vom gleichen Empfreſtil, der 
Ringplaßz ſeloſt war umfaumt von glelchmäßl⸗ 
еп elnſtöckigen Häuſern, e 
Ke in langen Reihen die Heinen Häuschen 
ет Weber und Spinner länge der Hauptittahe 
Jamie der Spinne, Busch, und Böhmſſchen wir 
ше Man hätte biefe Stadt irgendwo nad) 
einem alten Tertilgebiet eines deulſchen fue 
verlegen können, |с hütte dem dortigen Weſen 
durdjuus entierorhen 


Deulſches Leben vor hundert Jahren 
Deutſche Sitten und Bräuche E hier 
eine neue Heimſtätte gefunden. Gin welter 
zweigtes Junungswaſen war Don den einge⸗ 
wanderten Handwerkern aufgebaut worden, in 
althergebrachter Ark wurden in den Zünften. 
Ме Beratungen abgehalten, Allen voran fariti 
Ме Mebermeifterinnung, die mit 700 Mitglier 
dern bereits. zu einem bedeutenden Faktor in 
der Entwicklung der Stadt geworden war. Mit 
ж im Jahre 1899 erfolgten Erbauung des 
unungshaufes der Wehermeifter, das allge⸗ 
mein Meiſterhaus genannt wurde und unter 
dleſem Namen In Ме le der Stabi eins 
ing, hatte auch das Wirtſchaftsleben einen 
йпшдеп Sammelpunkt gefunden, Die jeit 
1826 ү ftehende {балац е Elementarihule 
in ber Neuftabt und bie 1891 eröffnete „Evan⸗ 
gelifherathotiihe Elementarſchule“ in der; 
FPaumwollweberkolonſe konnten dem Andrang 


Textilzentrum Litzmannstadt 一 Industrieplonlere im Osten 


Litzmannſtadt — das deutſche Fabrikzentrum 


1841 — ein wichtiger Wendepunkt in der Entwicklung der Lodſcher Textilinduſtrie / Von Otto Heike 


der deutſchen Kinder nicht mehr gerecht wer: 
den. Die führenden Männer der deutschen 
Schulgemeinde, an deren Spitze der Bürger 
meiſter Karl Tangermann mit ber AEN 
Beitragszahlung фай), fannen darllher nad, 
wie der allgemeinen Schulnot abzuhelſen wäre. 
Ja, es wurde auch Фон der Ruf nach einer 
höheren Schule laut, welcher Wunſch bald 
danach, und zwar im Jahre 1845, mit der 
Schaffung der Deuiſch⸗Ruſſiſchen Яса ше, die 
in dem {нег umgebauten und zum Sitz der 
Stadtverwaltung gemachten Gebäude am 
e ТР 14 untergebracht wurde. Zon: 
angebend im оеп und gelelligen 
Leben war die Bürgerjhükengilde, die als 
ältefte Organiſatton großes ерен genoß und 
deren Stimme bei mancher wichtigen ſtadtge⸗ 
ſchichtlichen Entſcheldung ausſchlaggebend war. 


Ein amtlicher Bericht 
Betrachten wir nun die. wirtschaftliche 
Stürke der Stadt vor hundert Jahren, Darüber 
ſoll uns ein amtlicher Berſcht Auſſchtuß geben, 
ber im Jahre 1889 im Auftrag dro Зо доц» 
verneurs der Maſowiſchen Woſewopſchaſt von 
einem aus den Maglſtratoſchbſſen Grieb rich 
Olio, Exnſt Keßler, Anton Bittborf und Star 
nislaus Gogdowſtt jowie den hierzu berufenen 
Bürgern Titus Kapiſch, Louis Geyer, Karl 
Trenkler und Karl Robert Nösner beſtehenden 
Ausſchuß attgeiertigt wurde. In dieſem vom 
Oktober 1880 datlerien Bericht heilt 


es u. a. „Durch Verfügung der Regſerungge 


behörden würde im Jahre 1521 ше die aug, 
209 EE beſtehende Tuchmacherſtedlung 
in der Neultadt eingerichtet, für die die vum 
(оошот Schlüſſel gehörende Lodſcher Vogel 
und das Vorwerk Altdorf in die Stadt einge 
meindet wurden. Sodann wurde im Jahre 
1825 anläßlich einer еі ШШДЕ des 
Allexhöchſten Kalſers und Königs Alexander L 
durch deſſen Willen die Weberſabeſtnleder⸗ 
(аша Ludia angelegt, für, die außer von 
Bürgern erworbenen Grundstücken, elugenom⸗ 
men und der Stadt einverlelbt wurden das 
Dorf Wulta und die Vogtei Joen [оше ein 


Oflandbilb) 


Teil des zum Laznower Forſtamt 1 
Stantswaldes, Dieſe Sichlung, die % her mit 
ber Stabt feinurfel Verbindung hatte, ift heute 
auf der geſamten Strecke von beinahe vier 
Werſt bebaut und bildet ein Ganzes mit ber 
Neu“ und der Altſtadt. Sie besteht! 1. aus ber 
Bleihanlage, Färberei, Apprelur und Prucke⸗ 
tel von Bgumwollwaren des Titus Song, 
2. aus der Yabrifanlage mit Maſſerankrleb für 
Seldengewebe des, Bm Times, zeitweilig 
{т Sek des Herrn Dietrich be ШҮ 

der von Ehriſtian уны ето Hinter. 
laſſenen und von ver Regſerung verwalteten 
Baumwollſpinnetel, 4. aus der Läif 


‚ 8, aus 


Sonderbeflage der „Litmannsttdter Zeitung“ 


Das Rathaus und die alte evangellſche Kirche am heutigen Deutihfanbplak. 
(Eine Aufnahme nach einem alten Stelndruck von О] Цальв и) 


des Kouls Gener mit Baumwollitofidruderei 
und einem dreſſtöglgen Fabrikgebäude {йт bie 
Baumwollipinneret mit 180 felbfttälinen Web: 
ſtühlen, bie durch Dampf von 60 Pierdelr 
angetrieben werden, б. aus der Leinenfplnne 
mit Waſſerantrieb, die früher Auguſt Rundzie⸗ 
her, [рст йа Zachert gehörte, vom legte 
теп aber verlaſſen wurde und jetzt unter der 
Verwaltung der Stadtkaſſe ſteht, 6 aus der 
Türkiſchrot⸗Färberel, früher im ІП von 
Traugott Lände, jelt zu Louis Geyer gehörend, 
7. aus 202 Plätzen in der Tuchmacherſiedlung 
Neuftadt, В, aus 258 Pläßen für die Weber, 
9. aus 166 Spinnernlederſaſſungen, 10, aus 
42 Иен der Siedlung еее тета 

In Melen neu eerſchteten und der Stadt 
elnverlelblen Jabrikniederlaſſungen, wurden — 


ausgenommen dle Altſtadt, die gleichfalls ihre 
Lage verbeſſert und guſtelle vom Einſturz bes 
drohter werkloſer Hitten ordentliche Haufer 
und außerdem auch einige gemauerte Gebäude 
erhalten hat — erbaut: 

а) von 202 Plätzen der Tuchmacherſſedlung. 
Neustadt wurden 185 vergeben, auf welchen 
115 Häuſer errichtet wurden; 17 Plätze find 
noch Trei: 

b) von den 250 für die Weber beitimmten 
Plätzen Dun 255 vergeben, auf welchen 240 Häus 
jer errichtet wurden; der Reſt wird in Kürze 
bebaut werden; 

с) von 16% Spinnerniederlaſſungen find 106 
vergeben und alle bebaut; 

d) von 42 Ий еп der Siedlung Neu⸗Schle⸗ 
fing find bereits 41 bebaut. 


Die erfte Dampfmaſchine in Litzmannſtadt | 


Die ſtändige Fürſorge der Regierung als 
auch bie Errichtung des Kaliſcher Traktes (We 
ges] im Jahre 1832, durch welchen der Verkehr 
mit ber Hauptſtadt und mit den anderen Fa. 
beifflädten bedeutend erleichtert wurde, hatten 
zur Folge, daß die fait: ausſchlkeſlich durch 
Fabrikanten und Handwerker bewohnte Stadt 
Lodſch heute über 12000 Seelen ſtändiger Ber 
völterung zählt, ausgenommen die Gefellen, 
deren Zahl 2600 erreicht. Der Staatsſchaß hin: 
aegen der an Verbrauchsſteuern 1821 — 8754 
polniſche Gulden, 1822 — 8770, 1828 — 8770, 
1824 — 4402 und 1825 — 4402 Gulden einge 
nommen hatte, erzlelt jetzt aus derſeſben Quelle 
eine Einnahme bon 117418 polniſche Gulden 
18 Groſchen jährlich. Bei der täglich ſteigen⸗ 
den Bevölkerungszahl und dem zunehmenden 

andel, — was in SO іп noch größerem 

aße zu erwarten ir — verhält es (ІШ mig 
mit ber Stadktaſſe, die im Jahre 1821 — 2412 
Guben 11,5 Groschen Einnahmen hatte, 1822 一 / 
2484 Gulden 22,5 Gr, 1808 一 2070 Gulden 
19,6 Gr., 1924 — 4001 Gulden 15 Gr. und 1825 
一 4822 Gulden 25 Gr., welches Jahreseinfons 
men KE auf 59,998 Gulden 9 Groſchen geſtle⸗ 
en iſt. Nach Ablauf der Frelſahre werden die 
Einnahmen der Stadttaſſe aus den Steuern 
ГІШ Plätzen und Gärten noch bedeutend höher 
сіп. 

In erwühnter Stadt befinden ſich: 

Tuch machermelſter, die auf 9 Tuchwebd⸗ 
ftühfen arbeiten und jährlich 14020 Ellen Tuch 


Scheiblers Bleiche in der Emilienfteahe 


(Aufnahme; Eleng) 


verſchiedener Gattung herſtellen. Außer dleſen 
gibt es hier noch mehr Tuchmacher und Tue 
wobſtühle, doch befallen Wéi diefe infolge mans 
gelnden Abſatzes von Waren beier Art mit ber 
Herſtellung von Baumwollſtoſſen; 


zwei Walzendruckerejen, von welchen eine 
von 53 Walzen Louis Geyer und die andere 
von 7 Walzen Herrn Rosner gehört; außerdem 
10 Hanbbrudereien mit 142 Druckliſchen; 


795 Wobermeifter, die zufammen mit der 
Fabrik von Geyer 2720 Webſtühle beſchäftigen 
und 7016000 Ellen verihiedener Baumwolle 
Шо е in einem Jahr herſtellen; 

fünf Färbereien; 

eine Sc сететшетїйайн; 

fieben Bandweber; 

19 Strumpfwirkmeiſter, Ме 54 Mal 
betreiben La Jährlich 58 819 Paar Eller 
und 1476 Paar Socken anfertigen; 

10 2einwebermeifter, Ме d 140% 
Ellen Deinenftoffe und Tiſchwäſche herftellen, 
und zwar zumelſt aus Garn, das ihnen von 
ап шеп ürgern zugeltellt wird; 


fünf Meifter, von Broſchwaren, Ме jährlich 
12000 Ellen ſertigſtellen; 


890 verſchiedene Profeſſtonſſten und бол)» 


worker. 

Wie erſichtlich, hakte Lope m Damals 
eine ſehr bedeutende ua Жык biefe 
in ihrer überwiegenden Mehrheit бездегі 
mäßig betrieben wurde, man ао bis dahin mit 
Recht von einem handwerklichen Lodſch Тре» 
chen kann, fo waren doch ſchon deutliche це 
іт die Mechgniſſerung der Indultrie vorhaß 
en. So hatte Geyer bereits 1897 die еге 
Dampfmaſchine nach Lodſch gebrach! und Бе 
trieb, wie in dem obigen Bericht hervorgehor 
ben wird, 180 УЕЛ Mebftühle, Әм» 
dem 45% es hier [боп eine ganze Reihe größer 
Babrifgebäube, (о die noch heute an ber Sa, 
Hitler Straße 282 ſtehende drelſtöchige аһа 
von Geyer, das gemauerte Gebäude der gg: — 
ylſchſchen, {е 
heutigen Nibelungenſtraße 7, ein zwelſtöciges 
re der ehemaligen Wendiſchſchen Spin 
nerel щш. 


Bald nach 1841 wurde die junge Inbuftrle 
von einer ſchweren Krije heimgeſucht, nach, 
deren Überwindung aber die Mehanifierung 
um fo raſcher vorwärtsihrltt, Die Handbe⸗ 
triebe wurden jeht immer mehr zurildgedränge: | 
Die Maſchine trat ihren Siegesug an ufd 
brachte die nene le des nunmehr in einem 
noch viel ſchürſerem Tempo elnſetzenden Indie 
ftzichMen Aufbaues der Stadt. Das Jahr 1841 
kann ſomit als Wendepunkt іп der Ente 
wicklung der Fabrikſtadt angeſprochen werden. 

Diefes Jahr ift für unſere Stadtgeſchichte 
nom infofern von beſonderer Bedeutung, als 
Lodſch durch Verordnung vom 7. Mai 1841 zur 
Gouvernementsftabt erhoben und bamit als 
Großſtadt anerkannt wurde. 


Schelblerſchen Bleſche in der 


Litmannstadt, Sonntag, den 9, März. 1941 


Textilzentrum Litzmannstadt — Industriepioniere im Osten 


Sonderbellage der „Lifmannstädter Zeitung” 


Die Webermeiſter⸗ Innung als Wirtfchaftsfaktor 


Faft 117 Jahre eifriges Schaffen / Weiterer zukunftsreicher Aufftieg in Litzmannſtadt / Von Werner Füssmann 


Die Webkunſt gehört zu den Grundelemens 
ten ber menſchlichen Kultur, Gie findet ſich bet 
verschiedenen Pöltern ſchon nach den erſten Une 
fängen aller Kultur, ja [одаг noch vor der Bes 
arbeitung der Metalle. Es ift einwandfrel It: 
geltellt worden, daß die Textilkunſt bereits vor 
6000 Jahren auf höher Entwidlungsitufe ſtand. 
In den Anfängen war es natürlich ein reines 
Handwerk, Heimarbeit, und erft im Mittelalter 
ей алп vereinzelt größere Betriebe und 
Haus industrie, bis Anfang des 19, Jahrhunderts 
durch bie, Konſtruktion der Jacgugrdmaſchine 
eine allmähliche Umwälzung vonftatten H 

Auch in der heutigen Inßuſtriegroßſtabt Like 
mannfladt fand dle uralte Webkunſt eine Helms 
Rätte Da Formats. Dies brachte nakurge⸗ 
тар die Gründung einer Webermelſter⸗Innung 
mit ſich. E in Hand mit dem fortjchritt« 
lichen Aufbau auf allen Gebieten des Lebens 
ging auch die Aufwärtsentwicklung dieſer 

ШШ, 

Die Innungen Wellen fowohl in ber damallgen, 
als auch іп der heutigen Geftalt nur eine modere 
nifierte Form der mittelalterlihen Gilden und 
За Не dar, Bor einem Jahrtauſend aber gab 
es ſelbſt noch keine Zünfte, ſondern der Hands 
werter war völlig in grundherrlcher Abhängig 
teit und an bie Ironie gebunden. Nach und 
na ШАН es ihm jedoch, 16 aus biefem 98 
kigtetteverhältnis zu betreien und, beginftigt 
durch die unſicheren Zuſtände jener Zeit un 
durch die reſchere Berufsglieberung ber Städle, 
tam es zur Bildung der Zünfte. Фе Zünfte 
waren Außerſt та) organifiert und erblickten 
ihre o b de n der Ausübung bes Zunft⸗ 
zwanges, d. h. der Fernhaltung von Nichtmit⸗ 

llebern. In der Déi сен führte das polliſſche 

achtſtreben der Gd die immer mehr Uns 
teif am Stadtreglment erftrebten, zu langen, 
heftigen und bluligen Kämpfen mit dem Herre 
(der en Patriziertum. Um die Wende des 18, 

ſahrhunderts wurden Ме Zünfte aufgehoben. 
Dies geſchah zunächſt in Frankreich, daun folge 
ten England, Deutſchland und andere Staaten. 

Der Grundgedanke des Zunſtweſens war, 
den in ihnen aufammengefhlolfenen Mitgliedern 
ein gesichertes Dafein zu verihaffen. Jeder 
Zunftangehörige belak ein anerkanntes Recht 
auf Arbeit, und der Bürger war verpflichtet, 
nut bei den ТАШ zu taufen und are 
beiten zu laſſen. Sicherlich war dieſes alte 
. zweckentſprechend 0 Herſteller und 
jerbraucher, doch aber nur ſolange die allge 
meinen und die beſonderen gewerblichen Ver, 

jältnilfe den mittelalterlichen Charakter trugen. 
Каф dem Anbruch einer neuen Zeit, die viele 
Neuerungen hervorbrachte, mußten die befons 
deten Privilegien fallen und dieſem Fortſchritt 
durch zeilgemägere Einrichtungen Rechnung ges 
tragen werden. So zwängte die merlantiliftilhe 
Strömung des 18. Jahrhunderts das gejamte 
Wirtſchalisleben, der Kulturvölker in völlig 
neue ée Nunmehr traten an die Stelle 
ber Zünfte die Innungen, dle früher auch 
БІЛДІР genannt tourden: Sie waren als 
Uſfentlich rechtliche Korporationen mit gewiſſen 
Rechten und Beſugnſſſen ausgeſtattet, mußten 
19 allerdings {ай ausſchlleßlich auf bie För⸗ 
etung tein gewerblicher Intereffen beſchränten. 

Das Zeitalter der Dampftraft und ber Clet 
кН brachte erneut gewaltige Umwälzungen 
des Wiriſchaftslebens mit Dé, Auch die Git 
tur des geſamten Handwerks und Gewerbes und 
damit des Innungsweſens fonnte davon nſcht 
unberührt bleiben, So eniſtanden dle илии» 
gen, wie wir ſie in ihrer heutigen Form und 
Weltall tennen, е 

Von der Webermeiſter⸗Innung im früheren 
Lodſch Ш manch Großes und Senensteihes ger 
affen worden. Gie hat zu allen Zelten Ihre 

afetnsheredtigung unter Bewels дее, 
Halten wir daher einmal eine kurze фам 
auf die bedeutſame EW De die dle Wes 
ann іш Laufe ihres nunmehr 
(ой 117jührigen Beſtehens genommen hat. 

Durch die EEN der Webermeiſter⸗In⸗ 
nung im ehemaligen Qobi wurde der In ⸗ 
nungszwang für das Webergewerbe eingeführt, 
der im weſenklichen darin beſtand, daß die bie: 
[єт Gewerbe zustehenden Arbeiten nur bie 
Innungo mitglieder ausführen durften und ihre 
Erzeugniſſe Innerhalb ber Stadt abfehen tonn: 
len. 如 Ме Spike der Innung traten freige 


wählte ше bie in den Verſamm⸗ 
lungen unter шуен eines Vertreters bes Mas 
alſtrats den Zort führten und das jogenannte 
„Elſchgeſäß“ bildeten, Wie Ме Meifter, waren 
auch die Gefellen als ſolche in elner Brüder: 
ſchaft ober Geſellenlade organifiert, um Dé in 
Krankheitss ober Sterbefällen chen и 
unterſtützen. Die genau vorgeſchrlebens 919811» 
bung flir Geſellen und Lehrlinge gipfelte in der 
Lehr, Geelen: und Wanderzeft. Magiſtrat 
und Üfteftenamt übten die Kontrolle über die 
Arbelt aus, während Preisfazen den Verkauf 
der Erzeugniſſe 1 und ſowohl den Bers 
braucher als auch den Erzeuger gegen Übervor⸗ 
teilung ſchügten. Im ehemaligen Lodſch wurde 
Ме Weber meiſter⸗Innung am 9. November 1824 
іп der Amts kanzlei des Bürgermeſſters der 
Stadt gegründet, 17 Webermeſſter nahmen an 
dem ſelerlichen Gründungsakt teil, 

In den früheren Jahren fanden Ме Hands 
werker, die in dle el N Stadt Lodſch Io, 
men, völliges Neuland vor. Die ſchwere e a 
bende Arbeit, Ме hier Jeder Neuankömmling bei 
der ee in feines Helms und feiner Erwerbs» 
Mëtte teilten mußte, die 0 der gänzlich 
neuen und ще ен Verhältuſſſe, enttäuschten 

ar manchen in feinen gehegten Erwartungen. 
Леге widerſtanden daher auch nicht den Зоб» 


gen und Verſprechungen, Ме man ihnen von ans 
trer бейе machte, denn die hieſige junge We 
berfolonie hatte von Anbeglun mit dem Kons 
kurrengneld und der Mißgunſt älterer Fabrlk⸗ 
anſiedlungen im Lande zu kämpfen. Es geſchah 
daher, daß viele der Әт емес nach kurzem Mut, 
enthalt und entmutigenden Verſuchen wieber 
das Weite ſuchten. In der Mehrzahl der Fälle 
entwichen die Weber bei Nacht und Nebel und 
lleßen oft ihr armfeliges bißchen Hab und Gut 
urüd, Um den ſchuldigen Mietzins und die uns 
egahlten Steuern, Ge wurde bann bag 
Eigentum des Flüchtlinge beschlagnahmt und 
öffentlich verſteſgert. Meit waren auch Mangel 
an Abſaß und erihwerende Exiſtenzbedingungen 
Ме Gründe, die manchen veranlaßten, Dä eine 
neue Bleibe zu fumen, 

Die Weber, die dem ehemaligen Lodſch den 
Rüden kehrten, wandten Dé vorwiegend nach 
Iſtrolenka, Puftuſt, Blendow, Nafsyn bei War⸗ 
hau, wo auch Fabrſtenſederlaſſungen gegrün⸗ 
et wurden, [оше nach Turek, ло now, 
Pablanſce, ЖЕЙ оа; Poddembice, Шад) 
und vereinzelte guch nach ihrer alten Heimat, 

Troß diefer Schwierigkeiten und Widerſtände 
entſtand jedoch im Jahre 1827 eine Spinner 
folonte, Ме bald an Umfang zunghm, Am 20, 
April 1828 fand dann die Neuwahl des zweiten 
Alteſtenamtes der Webermelſter⸗Innung Пай, 
die damals 110 9 ар zählte, bie zuſammen 
30 Geſellen und 10 Lehrlinge beschäftigten. Im 
Jahre 1898 jepte fih die Webermelfter-Innung, 
nach Urkunden des ehemaligen Lodſcher Magis 
ftrats, (боп aus 495 Mitgliedern D ammen, die 
250 Geſellen und 148 DÉI thelt gaben, 
Bereits im Jahre 1859 wuchs die Zahl der Ins 


nungsmeifter auf 760 an, die der Geſellen auf 
454 und die der Lehrlinge auf 250, 


Im Laufe der Jahre nahm Ме Textilindustrie 
іш alten Lodſch einen gewaltigen Auſſchwung, 
mit dem auch eine ungewöhnliche Entwicklung 
der Webermeiſter⸗Innung einherging. Die Ins 
nung bedurfte daher dringend eines eigenen 
Helms, Die Quartals- und Monatoſigungen der 

mnungsmeilter wurden bis 1898 тей in der 
Wohnung des Oberältelten oder des Mitgliedes 
bes Alfeſtenamtes abgehalten, bel dem ſich d 
wells Ме Lade befand. Diefer Zuſtand mußte 
1 5 zu räumlichen, AUnguträglicteiten и, 

a bie Mitgliederzahl ſtändig im Wachſen ber 
griffen war, Ende bes ie Jahres wurden 
arum den Behörden bie Koſtenanſchläge und 
der Plan eines eigenen Haufes eingelandt, bie 
nach kurzer Zelt die Genehmigung, НА Am 
16, März 1839 wurde mit dem Erbauer der als 
ten St. Telnltatſs,Kirche (1820), Jakob Pe» 
ters, ein Vertrag abgeſchloſſen, nach dem dier 
fer verpflichtet war, den Bau des Werſamm⸗ 
deln auf einem zu biefem Zweck käuflich 
erworbenen Grundſtig Mu errichten. Die Baus 
koſten betrugen 1736 901, 92 Kop, Ende Auguſt 


war der Bau des Sanjes und der Wixtſchafte⸗ 
gebäude im Hofe 


ſertiggeſtellt, [о daß am 8, 


Das alte Meiſterhaus 


September 


Ме Einwelhungsſeler 
konnte. 


апрел. 
Die Jahre 1813—44 brachten eine E 


Krifis, non der die Baummollinduftrie befon« 
bers Hart betroffen wurde, Im Meier Zeit war 
das Ulteſtenamt der Webermeſſter⸗Innüng aufs 
eifrigſte 77 den in Not geratenen Meiſtern 
h eigene Initiative zu helfen. Ihren anges 
ſtrengten Bemühungen gelang es auch, jene 
Epoche zu überbrilcken. Von entiheidender Bes 
deutung war dann das Jahr 1845, da es die 
Aufhebung des Innungszwanges brachte, Durch 
КЕЛДЫ vom 21. Februar 1845 wurde bie 
Gewerbefreiheit eingeſllort und jedermann das 
Recht verllehen, ein Gewerbe oder Handwerk 
ЫЕ eines gelöften Patente oder Gewerbes 
Фив auszuüben. In jener Zeit konnte ſich 
auch die Junung aufs Höte entfalten, Sie 
Не im Jahre 1845 [бон 1050 Innungsmele 
ет, die 810 Geſellen und 512 и ОВ 
ligten, In ber Доде nahm die Mitglieder⸗ 
zahl zwar noch zu, doch war [боп 1860 bis 1875 
ab und zu ein merklicher дапа zu verzeich⸗ 
пеп, Dies war auf den gewaltigen Kuſſchwung 
der Induſtrie, der unmittelbar nach Einführung 
bes Dampfbeiriebes einjehte, ит ител, Et 
brachte es natürlichermeile mit ſich, daß das 
Weberhandwerk als jorges ftetig zurligging. In 
en ber bis Mer Jahren des vorigen Jahrhun⸗ 
derte war aber Ме Zahl ber die Handweberel 
betreibenden Fabrſtaſtten, Ме Dé nach wie vor 
um bie Mebermelfter-Innung ſcharten, noch ſtark 
enug, um die Innung als ben е щен ел Mite 
elpunft des 99 erſcheinen zu allen, 
Über die Зей von 1883 bis 1005 ift wenig 
Bemerkenswertes zu verzeſchnen, Erft im Jahre 


1904 wurde die Arbeit wieder regſamer. Nach, 
dem nach langwierigen Verhandlungen der Bau 
eines neuen Meiſterhauſes bewilligt worden 
war, jand am 25, Oftober 1909 Me (селі 
0 ung ſtatt. Diefer Tag bildete el 
nen Mariſteſn in den Annalen ber alten Lob, 
{фет Webermeiſter⸗Innung. Der Bau wurde m 

einen EEE von Insgefamt 32188 

NEL, und 77 Kop, errichtet, am 18.01. Dezember 
1010 amtlich abgenommen und am 5, Januar 
1911 eingeweiht. 


Nach Ausbruch bes Weltkrieges war das 904 
nungsleben vollftändig lahmgelegt. Es war vers 
пф, daß auch die Webermeiſter⸗Innung in 
dieſer ſchweren Zelt manche Schwferlglelten zu 
Überwinden hatte. So zählte Пе am 81, Deem 
ber 1017 дих noch 309 Mliglledex. Auch in der 
erſten ҒАН nach dem Kriege mußten die Web, 
ftühfe, bedingt burch ven vollſtündigen Mangel 
an Rohſtofſen, in erſter Linie an Baumwolle 
und Garnen, ohne bie ein Weber nicht exiftieren 
tann, noch immer ruhen. Troßdem würde im 
Jahre 1019 die Feier des 05. Grilndungsjahres 
der Webermeiſter⸗Innung durch eine in beſchel⸗ 
benem manan gehaltene Feſtlichtelt begangen, 
Den Zeitabſchnitt 1029 kennzeichnen Unklarheit, 
Ungewißheit und Geldentwertung. Für die We⸗ 


(еце типа von Bert BILA, Litzmannſtadtz 


ber war es aber beſonders erfreulich, daß unge 
achtet aller Hemmmnilfe, ein großer Teil 19 5 
jabrlken wieder in Belrieb We und damit die 
angjährige Arbeitstofigteit aufhörle. So fans 
den viele wieder eine 1 Beſchüftigung, 
deren erſteuliche Tatſache lediglich durch bie al 
етеіпе Teuerung ge bt wurde. Am Ende des 
Lahe zählte die Innung noch 285 Mitglieder. 


Im Jahre 1921 hatte die Kriegspexſode; D: 
offizielles Ende erreicht. Auch die Induſtrie 
nahm in biefem Jahre einen mächtigen Muf 
wung [0 ek bie Mebermeilter-Innung am 

sahresenbe wieder 201 Mitmeifter zählte und 
ihr am Schluß bes БАУЫ! 1922 gar Meifter 
angehörten. Die Tätigkeit der Innung entfaltete 
ſich im Jahre 1929 reger und begann allmählich 
normale Formen anzunehmen. Dank der Energie 
und ешш, der Mobemeifter mur, 
den die ſchwierlgen Übergangszeiten glücklich 
überftanden und die Miiglfederzahl flieg auf 918. 


Am 9. November 1924 konnte dann bie Mer 
bermeifterInnung bie Feier ihres 100jährigen 
Jubiläums begehen, In den folgenden Jahren 
war die Soll weiter unermüdſich und wurde 
bis in dle heutige Zelt auch im neuen deulſchen 
Lihmannftaot 1 70 fortgefeht, Die Weber⸗ 
ШИШ АШТА f m elnem nicht hinwegzu⸗ 
denkenden Mirtihaftsfattor geworden, der {йг 
die Aufwärtsentwidlung der hieſigen Induſtrie 
von d zu unlerſchühender Bedeutung war und 
IK. Mit großer Juverſicht Redt fie daher auch 
det neuen, zukunſtsreſchen Geltaltung des beute 
[беп Dftens entgegen, denn am Ende eines ſe⸗ 

en harten und gerechten Kampfes ſteht ja der 
gloxteſche Sieg! 


Indufteieworte Emil Eisert u. Gebr. 900001001 0, 


Litzmannſtaoͤt, 


Im Jahre 1880 wurde eine Band» und 
Spitzenſabrt durch Rudolf Keller gegründet, 
bie 1906 gen Emi! Eiſert und Quis Schweikert 
übernommen wurde. Aus biefer Fabrik ging 
Ме heutige Firma hervor. Schon von Anfang 
an wurden шоре Artitel, Litzen, Spitzen, 
Baumwoll, Woll und Gummibünber hergestellt. 
Da Ме Firma іп großem Ларе auf den Ge, 
ſchmack der verſchledenen Provinzen im großen 
rufſiſchen Reiche Rüdfiht nahm, wurden in ture 


Danziger Straße 47 


zer Зен Ме Mblapmärkte gewonnen. 1927 kam 
eine Strumpfwirkerel-Abtellung dazu und 
Koton⸗Maſchinen neueſter Konſtruktlon wur 
den aufgeſtellt. 

1940 trat die beutſche Belegſchaft ber Firma 
geſchloſſen der Deutſchen Arbeltsfront bei, Troß 
des Krieges wurden Sozlalmahnahmen einge 
leitet. Duſchräume ſorgen dafür, Мм) der 
Arbeitsſtaub nach Felerabend nicht mit nach 
Haufe genommen werden braucht. Im бот» 


mer Debt außerdem der Garten für душно! бе 
Übungen zur Verfügung. Auch an dem RS. 
Sommerſporttag der Betriebe ſtellte die Gefolge 
ſchaft eine Manuſchaft. 

In dem nen errichteten Geſolgſchaftshelm, 
in dem auch eine Werfbliherel ſteht, gibt es für 
einen ſehr billigen Preis jeden Mittag eln 
ſchmackhaſtes Eſſen. 
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Mii Dinsel umd Palette ойлой, 


“їп den Wände е groben Gihungs- 
immers der Wezirtogruppe Wartheland ber 

ſelſchaftegruype Textilinbultele fanden 
eine Unzahl hervorragender Mauarelie des 
Runſtmalers Erwin Bindewald Thren 
Biat. Der Künſtler e war im vergangenen 
Jahr auf Beranlajlung der hieſigen Inbur 
неке Wi Bipmannftabt getommen, um 
bleje Bilder fertigguftellen. Ste werden anf 
der Sipmannltäbter Peimalſchan „Der Olten 
des Warthelandes“ zu [chen in und (рін 
wieder ben einzelnen firmen, Ме Пе anjers 
Agen Iehen, pue Berfügung geheft, 


Kuttur H Geſtaltung der Kräfte des Lebens 
und gerade der deutſche Menſch der kampfreſchen 
Gegenwart wirtſchaftet mit dieſen, feinen Kräf⸗ 

ſehr genau. Auch die ſchlichte Arbeitsfors 
Mung ift Ausdruck geiſtiger Urt, Ip Ausdruck 
det Hingabe an die Sache, an das Werk, dle eine 
lunnzeichnende Elgenſchaft des Zeilen tit. 
Diee Hingabe an den Gegenſtand trügt einen 
Reim ік fih, der die Kräfte entwickelt, die Über 
Мө verſtandesgemäße Sachlichtelt, bie rein tech. 
міфе Zweckmäßigkelt hinaus wirken und ſchaf⸗ 
ім. Das [о Geſtaltete МЕ daher schlicht, einfach 
und ſchön. 

Auch die Kunſt und naturgemäß die Male. 
Эң, muß aus unferen wirklichen und ganz ger 
benwärtigen Lebeneimpulſen herauskommen, 
de, ihnen klärend voranſchreiten. Schlichtheit in 
der Runft НЕ darum Ausdruck einer echt beute 
бет Lebensauffaffung, denn wir wollen {йг 
den Rahmen des Lebens nicht mehr Kraft 
verausgeben, als notwendig ift und die Mit- 
tel des Lebens nicht zum 3 шей machen. So 
hat die Kunſt beſondere Aufgaben zu erfüllen, 
Ste fol uns ein Jungbrunnen fein, aus dem 
wir täglich friſche Kraft und Freudigtett 
ſchöpfen ober eln leuchtendes Banner, das vore 
angetragen wird von Sieg zu Sieg und empor 
zu höherem Menſchentum. 

In das industrielle Leben von Lilimannftabt 
ift nun wieder eln ordnender Wille getreten 
und das einſt vorgefundene Chaos beſeitigt 
worden. Da und dort mußte er jäh und hart 
durchgeſetzt werden, aber ſchnell anpaſſungs⸗ 
fähig, den Linien tieferen Verſtehens folgend und 
nirgends blind. Der deutſche Menſch erforſcht, 


fragt, taftet, geht der noch [о fremdartig vers 
ſchlungenen Wirklichteit nach und bringt zu al» 
lem den freudigen Eifer des Ordnens und Ger 
ſtaltens mit. 

Mit Pinſel und Palette ift der Tuut, 
maler Erwin Bindewald in die hieflgen, durch 
bie Gründlichtelt deutſcher Organifation neu 
erblühten Betriebe gegangen. Er hat die Mens 
|беп bel Ihrem Schaffen beobachtet, die Ure 
beltsvorgünge, das Gurren der Maſchinen im 


Bilde ſeſtgebalten und hatte daher Gelegenheit. 
die Induſtrie Litzwannſtadts aus nächſter Nähe 
kennenzulernen. So ſieht man, wie fie ſich in 
den Augen des Külnſtlers ſpiegelt. Der Ber 
ſchauer der Bilder aber blickt der Arbeit direti 
ins Antlitz. 

Dem Schöpfer dieſer Aquarelle НЕ es gelun⸗ 
gen, mit feinen Mitteln von den hauptſäch tick 
(еп Werten das einzufangen, was allem durch, 


\ 


dieje Mittel ausgedrückt werden konnte. Gie 
find jomit aus dem Geift, der In dlejen Weteies 
ben des deutſchen Oſtens Plaş geg "Wen hat, 
herausgeboren, Man kann alfo mit ſolchen ЗИ» 
dern den Herzſchlag der hieſigen Induſtrlewerke 
direti ſichtbar machen. 

Der Kunſtmaler Erwin Bindewald ift nicht 


unbekannt. Er hat friiher, vorwiegend für die 
Preſſe, techniſch intereffierende Bilder geze 
net, Alleger Wilder gemalt und beſonders in 
der Textil- und Eifeninduftrie zahlreiche Bild. 
ſtudien gemacht. Auf dieje Weiſe eignete er 
D, gerade für derartige Schöpfungen, ein ge⸗ 
wiſſes Fingerſpitzengeſuhl an und eine raſche 
Auſſaſſungsgabe für die Erſaſſung der wichtig 
en und markanteſten Motive. Dies tft noch Ins 
ſoſern anerkennenswert und erſtaunlich, well 
Bindewald feine ſümtlichen Bilder mit der Us 
ten Hand gemalt hat, Zweifellos ift er ein Mas 
fer von großer Begabung, der alles mit Heem 
Juſtintt erfaßt. Mit dem Schriftſteller Жат! 
Kasper zuſammen gab ег ferner im Jahre 1997 
das Buch „Bunter Traum auf gewebtem Grund“ 
heraus, das nicht allein in der jeten Fach. 

eichen Anklang gefunden hal. Das Werl 
enthält viele Illuſtrationen, die einen fier 

р 


Sonderbellage der „Litmannstädter Zeitung“ 


EEE 


беп Einblick in die mannigfaltige Welt 
der Stoffdruckerel vermitteln. Si 
Bei ſeinen In Lißmannſtadt geſchaſſenen, 
Aquarellen tft es nicht bie ausdrucksſtarke Linie 
allein, die dle Kompofition ber Bilder beherricht, 
ſondern insbeſondere die charakteriſtiſche Зе» 
nung des einzelnen Arbeſters, der in Melen 
Betrieben ſein Tagewerk vollbringt. Jede der 
Geſtalten tit glänzend getroffen, die Geſichts⸗ 
züge ausgeprägt, To daß die Geſamtſtimmung 


nicht im geringſten geſtört wird. Auch dle Be⸗ 
wegungen der Menſchen an den Maſchinen fühlt 
er mit, aber mehr als das, fie find ebenſo im 
menſchlich Seeliſchen erlebt. 

Was erwarten wit jedoch in der Hauptſache, 
vom künſtlerſſchen Standpunkt betrachtet non 
derartigen Induſtriebildern? Auf keinen Fall 
Anſchauungsbilder“ Wir erwarten vielmehr 
von ihnen die Durchdringung des Stoffes vom 
Künſtler, die Durchdringung des Künſtlere vom 
Stoffe. Es muß etwas ſein, von dem man 
fühlt: Das ift das Geſicht der Ind (rie, und 
zwar der Induſtrie von Litzmann ⸗ 
арі, ihrem Zentrum im deutſchen Oſten. Die 
Bilder folen etwas Beſonderes jerr etwas 
Charakteriftifhes, aber nicht nut für das Auge, 
ſondern Gefühltes, Erlebtes, Der Künftler 
muß daher vom Rhythmus der Arbeit erfaßt, 
fein, feine Seele die Schwingungen dieſes Rhyth⸗ 
mus mitmachen Alles was ihm das Gepräge 
gibt, muß in feinem Werk mittlingen. Die 
ganze lebendige Atmosphäre, die in den weis 
len Arbeitsräumen der Мейдеп Textil und 
Eiſenwerte herrscht, muß uns durch feine Date 
ſtellungen lebhaft fühlbar werden. Ші) das zu 
schaffen, № dem Maler Erwin Bindewald есе 
gönnt geweſen. м 

Bindewalds Malkunſt ift in höchſtem Maße 
willensſtark, denn er ift zugleich Erleber der 
Dinge und Geſtalter der inneren Exlebniſſe, die 
in den Ligmannſtädter Induftriehetrieben mit 
ihrer Vieljeltigteit geradezu auf ihn einger 
stürmt ud. Seine Bilder geben uns viel und 
Мио in der Linienführung und Farbe [оше in 


der Gruppierung der Stimmungen den Einbrilden 
nachgeſchaffen, die der Künſtler aus dem Er 
lebnis an Ort und Stelle gewonnen hat, бо 
legen feine Aqugrelle beftens Zeugnis ab vom 
hörbaren Pulsſchlag der Arbeit in den Lie 
mannſtädter Betrieben, 


Werner Füssmann 


Unfere Bilder zeigen (Пи außen): 1. Moll 
malte; 2. Chlorbleihe; 2, Webſaal (Mitte); 
4. Stofibeuderei; . Trodenorm (fämtlich aus 
der Teptil⸗Induſttie); 6, Eifengicherel (Cijene 
Induſtele; 4, 5. und 6. rechts auben). 


Hah Aquarellen des Malers Erwin Sindewald. 
6 Holos: Gent, Lipmannjtadt.) 


Litmannstadt, Sonntag, den 9. März 1941 
— 


Kaum ein Induſtriezentrum der Welt dürfte 
auf ſoſch eine bunte und abwechſlungs reiche Vers 
pangenpeit zurüdbliden Können, wie die Тем» 
nduftrie: im Bezirt Lihmannjtabt, In ihren 
Anfängen und in ber darauf folgenden Zeit der 
raſchen Entwicklung war dieje Indufttie auf die 
unermehlichen рЫ des euxopäiſchen 
und айа [еп тибеп Rleſenxeſches abger 
ftimmt, Es folgte der Weltkrieg mit einer falt 
völligen Kung an der Betriebe und ell dle 
Eingliederung in den neugeschaffenen polnſſchen 
Staat, was eine ginge Neuorientierung und 
Umftellung der Lihmannftäbter Teztilinduſtrie 
auf den polniſchen Binnenmarkt erforderte. 
Sämtliche CN ind infolge mangeln« 
den Orgenljationstalents und Verſtändalſſes 
ſeitens der polnſſchen Behörden meiltens [don 
im Kelm gescheitert. Es ijt ſchon ale Erfolg P 
werten, dah die Teztilindujtrie in Melen fritis 
[hen 20 Jahren іт großen und ganzen ihren 
Beſtand erhalten konnte. An Ме/е zwei ар» 
pen in ber Geſchlchte der Pihmannitäbfer Тері!» 
induftrie еВ Dé die dritte und leite Etappe, 
die Eingliederung in dae Proßdeulſche Жей 
und damit in einen ELITE кашу 
deffen Grenzen kelneswegs durch die polſtiſchen 
Grenzen des Reſches begrenzt werden und den 
man (боп |е als europälſchen Wirt» 
Ihaftsraum bezeichnen kann, 

Haben fon die früheren Umſtellungen In 
der Tertilinduftrie Probleme aufgeworfen, bie 
manchmal ſchwer zu meiftern waren und meis 
Тепе mit Komprömſßlöſungen endeten, fo ift 
es ganz ſelbſtverſtändlich, Di der {еде Szenen: 
wechſel, bei dem die hleſige Tertilindufttle aus 
der Rolle der vorherrihenden Induſtrie des 
kleinen, planloſen und ungelenkten geingen 
Binnenmarktes zu ber Rolle eines kleinen Эше, 
ges einer hochentwickelten Induſtrie innerhalb 
eines landen und gelenkten eutopälſchen 
Wiriſchaftsxaumes lbergeht, Probleme von ganz 
gewaltiger Schwere und Bedeutung aufwirft, 
Diefe Probleme find ſowohl 1 0 Шер als 
auch ſachlicher Natur. Im SE en wollen 
wir verſuchen, einen kleinen Überblick über dle 
| lihen Probleme, die im егеп біп», 
dium ber neuen Etappe auftreten, u neben, 
wobel nicht pergen werden darf, daß diefe 
Probleme z. T. burg bie Kriegswirtſchaft ber 
dingt find, 3. T. aber auch nach Beendigung des 
Krleges beſtehen werden. 

Nohftoffe 

Die drei bedeutendſten Zweige der Qigmanns 

шет Teztilinduſtrie find 

die baummollverarbeitende, 

die wollverarbeitenbe und 

die feide, und kunſtſeideverarbeitende 
Anduſtrie, wobel die Baumwollinduſtrie hinfihte 
lich der verarbeiteten е en mit großem Bore 
ſprung an erſter Stelle ft Oe 
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Textilzentrum Litzmannstadt — Industriepioniere im Osten 


Völlige Neuorientierung der Textilinduſtrie 


Die Auswirkungen der neuen Robhftotfquellen `/ Die Heranbildung des Nachwuchles als vordringlichſte Aufgabe 


Die Baummollinbuftrie bejog ihren 
Nohftoff, die Baumwolle, bis Ausbruch des 
Krieges zum weitaus Sin Teil aus Єй 
amerita, Agypten und Indlen. 

Auch die Wollinduftrie war (а) ац» 
онеро auf Überreiche Liefermärkte angewie⸗ 
Теп; denn die vom ehemaligen pain ен Staat 
НЕЕ einheimſſche Wollerzeugung zeigte 
keinerlei praktiſche Reſultate. 

Die Seibeninduftrie lag in der Moh. 
Пооет отор nünftiger, da nur Naturſeide ims 
poztlert werben тие, EN) Kunſtſeide in 
DCH Mengen im Inland erzeugt wurde. 

Die Verwendung von Jellwolle ſteckte noch in 
den Kinderſchuhen, der Beimifhun DT zur 
Baumwolle z. betrug 9%. Auch der Wolle 
wurden Жинап іп nennenswerter Menge 
nicht beigemifcht, 

Einer weſteren Vergrößerung des Antells 
ber Zellwolle, was wohl das Nächſtliegende 
wäre und was im Жа auch gehandhabt 
wird, Капо бірбет die zu kleine Kapazität ber 
für die Litmannſtädter Induſtrie arbeitenden 
Zellwoll⸗Werke іп Tomaſchow und in Chodatow. 
im Wege, Die Lebensdauer der vorhandenen 
Baumwollvorrälte 4. B. Hütte um das Doppelte 
verlängert werden können, wenn Ме КЕЧҮҮ 
ilber genügende Zellwollmengen verfügt Hätte, 
Erſchwerend wirkt welter, daß bie genannten 
Zellwoll-Werte іт Generalgouvernement liegen, 
was ihren Arbeitsbedingungen (Verforgung wl 
о, Perſonalfragen ulw.) auch, nit gerade 
(5 еті D IL Da auch auf größere 0 
von Zellwolle aus dem Altreih augenblicklich 
kaum gerechnet werden kann, da bie dortigen 
Werte voll ausgenußzt find, [о bleibt als Hü, 


Іше nur der Ausbau der Ne ел 
Jellwollwerke oder die Errichtung eines 
neuen, ik Litzmannftädter Induftrie abge 
ftimmten Werkes, was früher oder fpäter wohl 
auch ARM DUDU Dies um fo mehr, als auch 
im Altreich die verſchledenen, EU e 
über eigene Zellwollwerke verfügen und ſich diefe 
Löfung ſehr gut bewährt hat, 


Erwähnenswert wäre noch eine neue afer, 
die |0 ihren Platz in ber e 
bereits auch erobert hat — der Flockenbaſt. Uns 
ter dieſer Bezeichnung verſteht man ein aler: 
material, das durch Elementariſterung der Eins 
zelſaſern von Baltfafern (Hanf oder dinge) де 
wonnen wird und deffen Gewinnung in ben 
letzten Jahren große Fortſchritte gemacht hat, 
wozu gerade einige Lißmannſtädter Betriebe in 

ervorragendem Maße beigetragen haben. Der 
lockenbaſt kann, und darin llegt feine große 
ebeutung, für viele Garn» und Gewebearten 
im Mifhverhättuis 121 mit gellwolle verarbeis 
tet werden und gestattet es jomit, in der Baume 
wollſpinnerel Gelpinfte ohne Verwendung von 
Baumwolle herzuſtellen. 


Auf dem Wollgeblet liegen die Verhältniſſe 
jogar noch etwas günftiger als auf dem Bauma 
wollgeblet, Die Streckung der Vorräte mit 
Zellwolle des Wolltyps und mit Flolan (Kaſein⸗ 
SN EH es | Kr it, einen verhält 
nismäßl Glen elhäftigungsitanb аш» 
rehtzuerhalten, Auch Мет werden Anftrengun 
үп unternommen, um bie Erzeugung ber neuen 

Berfftoffe weiter zu ftelgern und damit die Uns 
Ze) von Zufuhren aus dem Auslande 
zu erhöhen. 


Anpaſſung an die Textilwerke im Altreich 


Während das Nohſtofſproblem der Litzmann⸗ 
ſtädler Tertilinduftrie, abgeſehen von einigen 
vorübergehenden Erſcheinungen, 14 nicht wer 
IZ von dem Ropftoffptobfem er gejami 
ееп Teziilinduftrie ON iſt das 
Maſchinen⸗Prohlem сіп ganz ſpezifſſch 
Litzmannſtäbter Problem. Ў 

Der enorme Auſſchwung und ber damit vere 
bundene Ausbau der bedeuten bien Betriebe 
fällt auf die Jahrhundertwende, und aus oleſer 
Zeit tammi auch der Großtell des noch jeht vor: 
ſandenen Maſchinenparkes, der bis zum Welt» 
Ia als durchaus zeitgemäß anaulehen war. 

ie Nachkriegsjahre brachten eine Hochkon⸗ 
junktur der europätichen Zertilinduftrie und 
weiter infolge der guten Beschäftigung der Dias 
ſchineninduſtrie eine wahre Hochfluf von Bers 
N und Vervollkommnungen der eins 
етеп Maſchinen und Produktlonsprazeſſe die 
іш Ihnell Eingang in die Betriebe fanden, jo 


Litzmännstadt 


dah bie RE RE bel Zuſam⸗ 
menbruch der Konfunklur und während ber 
darauſſolgenden Жерге оп über einen weit 
moderneren ARCHE verfügte als bei 
Ausbruch des Wel Cer 

Anders im Bezirt Litzmannſtadt. — Hier 
mufte die durch Ме Krlegoſchäden ſchwer ger 
(го еле Induſtrie, aan Ar bie eigenen Krafte 
angemiefen, ſich zunächſt einmal auf die ое, än, 
berten Verhältgiſſe umftellen und Ме gebbſlen, 
Schäden wieder пш} machen. Als dann enblic 
als ſchwacher Reflex der Weltkonſunklur auch 
hier eine Belebung eintrat, waren die wenig: 
ften Betriebe kapftalträftig ретцо, um ſich eine 
15 ihres Maſchinenparks leiſten zu 

innen. 

Es muß alfo ſeſtgeſteut werden, daß im 
großen und ganzen ein beträchtlicher Unterſchied 
in der Maſchſnen⸗Ausſtattung zwiſchen der 
hiefigen Textilinbuftrie und der 


Fernruf 214-02 und 167-67 


Kammgarnspinnerei 
und 


Trikotagenfabrik 


Sonderbeilage der „Litmannstädter 


Textilinduſtrie des Етер в beſteht, belom 
ders weil die dortige Tertilinduftrie nad Wi 
Machtübernahme durch; den Nationaljozialis 
mus eine weitere Konfunkturwelle erlebt 
und in ег Зей (ой den ganzen Maſchinen⸗ 
part mobernifiert und zum großen Teil fogar 
erneuert hat. 

Allerdings ift hier zu bemerken, daß die Un. 
lerſchlede nicht in allen Zweigen der Темиш 
ftrie gleich ſtark find, was wieder auf die ver 
Ihledenen Зое und Einfuhrverbote purit 
{Шеп ift. Go ilt g. B. das Niveau der Syn, 
nereien im allgemeinen weit beſſer als das det 
Wabergjen, weil Webſtühle mit einem ШТ 
Нови Zoll belegt wurden. Die Wcherelvorbet 
reltungen, wo die Zölle günſtiger lagen, find 
zum Tell ganz modern eingerichtet, 

In den Spezlalelgrſchlüngen für die Ber 
arbeitung der neuen Rohſtoſſe ИЕ auch Mr 18 
tilindufteie des Aftreiches weit voraus, da Me 
ja fon länger und in weit größerem Шарар 
mit dleſen Rohſtoſſen arbeitet, 

Ein Problem ift es nun, Die Steine теш 
inbuftrie auf das Niveau der Tertilindultzie 
des. Altteiches Heraufzugichen. Cin Problem, 
das während bes Kiſeges nur zu einem kleinen 
Teil gelöst werden kan und das deshalb für 
elne Feen bestimmte Maßnahmen zum 
Schuß der biefinen In dufte, bie der 

ſroßdentſchen Mirtihaft doch erhalten bleiben 
ſoll, erfordert. 


Arbeiter 

Das letzte Problem, das in dleſem Aufſaß 
behandelt werden fon, ift das Arbeſter⸗Problem. 

Dazu kann zunächſt gejagt werden, daß der 
Bezirk Litzmannstadt Infolge der großen Anzahl 
von Texfilſabriten über einen zahlteihen 
Stamm von Teztilfaharbeitern веке, det 
nur in Zeiten der e A aufger 
Таша würde und fonft z. T, unbeſchäftigt war, 
Dies hatte zur Folge, daß bei Bedarf Immer auf 
die vorhandenen Reſerven шідер еп wurde 
und von einer Ausbildung und einem Anler⸗ 
nen von jungen Nachwuchs prakliſch keine 
ede war. ў 

So kommt es, daß die Tertifinduftrte {е}! 
über eine Arheiterſchaft verfügt, die im an 
BW weit älter ift, als сө bel entlntebenben 
etrichen des Altreichs der Fall ift, da |с ihren 
Beruf ſich immer nur prakiſſch angeeignet hat, 
ohne ſe im wahren Sinne des Wortes ШР 
lernt ober ausgebildet worden au fein, Um bier 
ел Ubelſtand zu beſeſtigen, D es eine ber 
ИЙ Ц 1 aben Ki Ligmannftädter 
Teytilinbduftrie, für Nachwuchs zu ſorgen und 
diefen Nachwuchs іп Vehrwertfiätten 
nad neuzeitiigen Den anzuler⸗ 
nen und auszubilden. Da Бет boom aber 
eine lange Zeit in Anſpruch nimmt, wird тап 
nicht umhin können, unter der vorhandenen 
Arbefterſchaft alle für eine Umſchulung noch ges 
eigneten. Gefolgſchaftsmſtglieder en 
und diefe in vertiraten Lehrkurſen nach eine 
heitlichen Richtlinien mit den zweckmäßigen Ur, 
beitsmethoden vertraut zu machen, 

Dr. Speidel 
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Зи Hallen von je 200 kg 6 
wicht lagert Baumwolle aus a 
len Teilen der Well, іш Ber: 
arbeltung bereit, 
Vorbereitung zum Berfpinuen: 
Das erſte ſtarle Baumwollband 
(Bild rechts oben), aus dem 
nachher bei ber Weiterverarbeis 
tung das Minne Garn enlſteht. 
Sechs „Bänder“ werden vereint 
und zu einem gemeinſamen 
Breitband дейгейі. Die Faſern 
liegen nunmehr parallel guei 
ander (Bild links oben) 
E modernſten due, 
motoren mit ſelbſttätigem Me; 
ler angetriebene ingjpinna 
maſchinen wird ber grobe Faden 
zum endgültigen Garn бега, 
beitet (Bild rechts Mitte). 
Weberei „Vorbereltung: Фин» 
derte von paren werden zu einer 
„Web⸗Kette“ vereinigt (Bild 
lints Mitte), 
Jewello 20 000 m Baummollftoff 
werben zu einem Bande рет» 
«їшї, gefärbt, REDE mit 
vielen ſchönen Muſtern bedruckt. 
Die Näherin näht die einzelnen 
70 bis 100 m Tangen Stüde zum 
Iwanzigtaufenbmeterftild и: 
ammen, 
Bevor bie Ware gefärbt wird, 
werben die ett? in He, 


ИИН ИИН ИИН! 


Ten erg „vorgekocht“ und 
anſchlleßend (Bild (nts unten) 
unter Dampfbrud entwällert, 
Im Lager warten hohe Maren 
stapel auf den етеп (Bild 
rechts unton), 
Bilder Lö]: L, Archiv) 
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| L2.-Gespräch mit Kreissozialwalter Ро. Johannsdotter 


` Werkküchen, Wochenbeihilfen, Kinderzulagen. | 


Lismannftadt marfchiert ins foziale Jahrhundert hinein / Viel wurde erreicht, mehr bleibt zu fchaffen 


Während im Weſten bie grohen El: führungen, Geld für Ме Schaffung fozialer Eins find, Es können nicht ein paar юну Ber mir, daß fie auch während ber Stillegung ihrer 
dungen fielen, während bie feldgrauen Mlllio- kichtungen ſeſtzulsgen, well es ibn n paſſleren triebstinbergärten auf einmal eröffnet werden, Betriebe weiterhin Ellen lochen und ausgeben 
nen zum unaufpaltfamen SC {п die euros. konnte, daß, polnſſche Willkür eines Tages weil die жеп Einrihtungen nur hintere Цереп! Diele Ze geben aue agile 
pälſche Zukunft antraten, ber fte bis an die dleſer Eintihtungen bemächtigte. Nach der Oe einander, nicht aber auf einmal zur Verfügung vollwertige Mittagsmahlzelten aus mit Fleisch, 
Staatsgrenze Spaniens führte, während Ferns gliedexung von Lifmannjtabt an den grofdeut⸗ ftehen. Und bennod gibt es heute in тапи» Fett und беште oder anderen ent{prepenben 
eihühe ihren heißen Atem bis nach Gil єп, bé Raum allerdings waren die Führer biefer Корі | vier großzügig ausgeftattete Be. Jutaton, wie Nudeln oder Graupen, darin. y 
and hinüberwehten, Bomberformationen und deuiſchen Betriebe in бейет Einvernehmen triebsfindergärten, und ein paar neue werden сіп Mittageſſen aus der Werklliche zahlen Ме 
Jagbgeſchwader den Himmel Britanniens zu mit der Deutschen Arbeitsfkont durchaus gute in den nächſten Wochen, ihrem Verwendungs. Wefolgihafismiiglieder jeweils an bis: ушап, 
фефетт|феп begannen und die politſſche und |00 willig bereit, іп ſchnellem Tempo ШАШ: wet übergeben und bie in den betreffenden zi ennig im Durchſchnikt, während die бе 
Шш Neuordnung bes Erdteſls den erſten was k während der Zelt der polniſchen УВ» ous tätigen Mitter der Sorge um triche von Іш aus in den meiſten Fällen einen, 
фен der von Deutschland und Italien be. haft teilweſſe bewußt zurüdgelteltt hatten!“ den Шеге Ihrer Kinder enthoben] Zufguf leiten, der ungefähr den ae Ber 
itimmten Ausrichtung enigegenging, vollzog |10) Troß der nur hintereinander möglichen Ans падет entipriht, бей der Gin rung der 
auch im neu eingegliederien Оташи des Große Vormarſch ſchneller als іш Altreich lleſerungen von tehnifhem Material für die Wertiüden haben die Arbeitsfeiftungen In den 
deulſchen Reſches eine НІ ӨТІН Фе Neuordr Diefe von dem Krelsſozlalwalter gemeinten, Werkküchen geben heute in ben Lißmannſtädter betreffenden Betrieben beachtlich zugenommen, 
nung großen Ausmaßen. In це größten Stadt deulſch geleiteten Betriebe und eine erfreufihers Betrieben Jhon ſechsunddreſßig Werktüchen an woraus zu erſehen d, рар ſich derartige Sozial“ 
des ЖЕЛІНІП Wartheland, in der neuen weile nicht unbelrächtliche Anzahl tommillariih mehr als 14 000 Gefolgſchaftsmitglieder täglich auſwendungen aus 14) heraus auf irgendeine 
deutſchen Tertilmetropole толиа, packte verwalteter, früher in üpſſcher over ausländis Mätlagelfen aus, und einige taulend Vollsge: Melle „bezahlt machen“. Die über Mertfücen 
bie Deutidje Arbeitsitont die Ausrichtung der [фет Hand befindlicher Unternehmen wurden noflen in Betrieben opne eigene Werktüche were verfügenden Unternehmen qesen das Elfen an 
Berrieboführer und der Gefolgihaften in Far gewiſfermaßen die Schrittmacher der fozialpolt« den [боп von benachbarten, Betrieben aus ber ihre Lehrlinge ſowie an jugendliche Arbeitor 
brifen und Werkſtätten an. Nach der Einnlier Қ бел Neuordnung im Lihmannftäbter Raum. ren Werkeilchen mitbetreut! Gerade 1558 kräfte tellweſſe koſtenlog ab, іп verſchtsdenen 
derung des bereits größten Teiles aller Schaf, Sie wurden damit gleichzeflig zum Worbifd für der Wochen der durch die inzwiſchen befeltigie Merftühen fann 14 jedes (Gejofgjgaftsrmit > 
enden in die Sec: Urbeitsfront ging еб an die anderen Betriebe, gaben Nieten den Ans Stohlentnappheit erzwungenen lellwelſen Bes glied (рік le holen, wie еб will, (тоте 
de Schalfung aller geur im „Altreich“ feit dem porn, es ihnen gleſchzukün. trichspaufen haben ſich dieje Werkküchen beſon⸗ erttilgen eig haften auch an bie Angehörir 
Jahre, Aer Schicha swende 1983 als ſelbſtver⸗ „Die von der DAY, vertretenen Gevanten bers bewährt: Viele Wetrlebsführer meldeten gen ihrer Geſolgſchaftemitglleder Effen. 
dE etradgteten ſozlalen Errungenihaf wurden in verhältnismähig raſchem Tempo in / 


en o die Tat umgewandelt, ſo daß viele Betriebe 
„Ale wir uns in Litzmannſtadt an die Ar. Hente [боп 5 joiiaien Errungenidaften im Lebenshaltungskoften werden verbeffert 
beit machten“, jo erzählt Kreisſozkalwalter Pg. Zeitraum von wenig mehr als einem Jahre 
Johannsdolter, „da (а) es im Inneren Gefüge dere del haben, wozu mancher Betrieb In ans Die ſozial ШЕТУ Lage ber ИНД Mührend der Wochen ber EEN 
Jo manchen Betriebes тебі bedenklich aus. Das deren deulſchen KMD) nach der Macht. hat fih 人 einigen отар nicht unweſentlich wurden nach Verhandlungen mit der NEW, Ur 
aus der polulſchen дейі iibernommene Erbe war übernahme durch ben WEN eine durch verfhlebene Faktoren. ah die zum бет 100000 Mark Werigutſcheine bes Krlets⸗ 
тебі fragwürdig. Die gon den Polen in dem weitaus längere Zeitfpanne benötigte. Auf der Teil unter Mitwirkung der DAF. beſtimmt Winterhilſswerkes ausgegeben, 
Zeitraum Ihrer zwanzigfährigen Herrſchaſt auf. einen Seite haben dieſe Betriebe allerdings worden find. Durch Verhandlungen mit ber 
дееп Tariforbnungen waren recht willkür. auch die Vorbilder aus dem Altreich vor Au. Axeſebauernſchaft und dem пй, ‚und Mehr Kinder 一 mehr Einfomment 
lich. Jever Schaſſonde fonnte aus jedem Grunde gen, auf der anderen бейе jebod) darf ber freus Mirtihaftsamt wurde zum Belſple En im Auf einem anderen Geltor ber [АЕ 
von heute auf morgen gekündigt werden. pür ige Wille niemals verkleinert erscheinen, bes November 1940 erreicht, daß den mit ihrem Ein: 1920 ctreuung der Ehaffenden hat die Deuts 
bie Linderreihen Familien wurde nits getan, mußt eine möglichſt |фпейе Angleſchung an die {оттеп unter einer echte Zeen e Ihe Arbellsfront ſchon vor Monaten in Mber 
Kinberzulagen gab es nicht. Schüchterne Wer, ſozialen Werhältniffe іш Altreich durchzuführen) liegenden Boltsgenoffen auf ihren Wunſch hoch. einkommen mit ben Betriebsführern Verbdeſſe, 
Іше, die im benachbarten Deutihen Neih vor. Man darf wohl, betrachtet man die Beſtrebun⸗ wertige, aber gegenüber der иет erheblich rungen für die Arbeiter und Angeſtelllen ger 
angelhrittene Belriebsgemeinſchaft aller in gen ber Lihmannſtädter Betriebsführung In billigere Margarine und teihsverbilligte Mars e fen, die [ейт beachtenswert 10; In mehr 
einem Unternehmen vereinigten Feſolgſchafts⸗ ihrer Gefamtheit von der Warte det Nreiswal: melade verabfofgt wird. Am 1, бше, 1040 als einhundert Eihmannſtädſer Betrieben шет» 
mitglieber nachſuahmen, blieben mit gang, ganz fung ber DAF, aus, beinahe von einem Weil. traten In Siymannftadt die verbilligten Miet. den bereits Kinderzulagen für über 5000 Kins 
wenigen Ausnahmen auf dem Papier ftehen et? mancher Betriebe um die ſchönſten Be. füße für alle Wohnungen in Kraft, denen ab der gewährt. Sowohl während der Zugehörige 
ober wurden unzureſchend durchgeführt. Der triebskindergärten, um die beften Werklächen 1. März 1041 nunmehr auch die verbilligten Teit dieſes Raumes zum fuſſiſchen Boktriegs⸗ 
Arbeiter galt vielen Betriehsführern als eine und um bie Шеп Gefolgihaftsräume Mieten für möblierte Zimmer он! find, fo machtbeteich wie zur polnſſchen Republix war 
Art Ware! und das war kein Wunder, denn ein (ебі. Wir felber wiſſen, daß fo mancher daß auch Ме nicht in eigenen Wohnungen“ le. теп derartige Kinderzulagen völlig unbekannt. 
überaus großer Tell der über gc und Wehe Betriebsführer in feinen bie Förderungen benden Volksgenoſſen beijer geſtell!' werden. Meldet ein Geſolgſchaftamſiglied heute Ме бе, 
der Betriebe entiheibenden Menſchen gehörte noch weiter gehen würde und das Tempo noch ers Hinzu kommen die vom 1, Januar 1041 an gi burt eines Kindes an, [о erhält es ſchon vom 
jener Raſſe an, die heute іп den Gettos der [päe heblicher beſchleunigen möchte, wenn nicht die denden ſteuerlichen Vergünstigungen in den Ofte nächstmöglichen dea sagen lab an hierfür 
teren Enifheidung über ihren endgültigen Ver. Anforderungen der Kriegszeſt gewiſſe zeitliche gebieten, durch die prakliſch јерес Arbeiter laufend eine Kinderzulage. 
bleib enigegenfieht! Hemmungen im Aufbau diefer ober jener fos ſteuerſrel geworden ift. In der nächſten Zeit werden ſich außerdem 
In den in deutſchen Händen befindlichen zialen Einrichtung erzwingen würden. Es töm: Soeben erit hat die DUAF, mit der Soziale die vom Staat bekanntgegebenen Kinderbeihils 
Velrleben gab es Kameradſchaft und ſenes nen nicht јо viele für die neugeplanten Werl, verſicherungsanſtalt Verhandlungen 1 0 fen auswirken; vom dritten Kinde einer бат 
Zuſammen, c der Verbunden küchen erforderlichen Einrichtungen auf einmal fen, nad Denen ak Lelſtungen, wie dleſe. Пе ab gibt es laufenden monatlichen Zuschuß, 
heit жоден Gefolglhaft und Betriebsführer, herangebracht und geliefert werben, weil aum nige für Wachenhilſe und andere Dinge, erhöht der fih wiederum in einer ЭШ ИНЕ ет Ger 
aber dennoch unterlichen es hier vieſe Betriebss die Lleſerflrmen an ihre Kontingente gebunden werden! ſamtlebenshaltung der баш auswirken 


Säcke Strohsäcke 
für jeden гімеле Durch % eiſtung | | 
Verpackungsgewebe zum Erfolg... Wagenplanen 


Modernſte Maſchinenanlagen, eine 
ſachmänniſch geſchulte Gefolgſchaft 


Ankauf von gebrauchten EE CAR Emballagen und Säcken 


zungen. 


Keine Kraftanſtrengung wird 
geſcheut, um den neuaufgebauten 
Betrieb zu einem leiſtungsſtarken 
Unternehmen von Ruf zu machen. 


Betriebsführung und Gefolgihaft 
haben ſich zum Ziele geſetzt, inner⸗ 
halb der Wirtſchaft nur befte Ма» 
bauarbeit zu leiſten. 


1000; und Segeltuch⸗Induſtrie 


Adolf & Hermann Lenz | 
Eſtzmannſtadt Spinnlinie 62 und 66 Ruf 16933 
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Litzmannstadt, Sonntag, den 9. März 1941 


wird. Nicht wenige Betriebe zahlen ihren Ger 
e besondere bel Gehürksfällen heute 
Hon beſondere einmalige Beihilfen, andere 
Betriebe jenten Exſtlingsausſtaltungen. бо» 
bald der Krieg beendet und die Beſchränkungen 
der Einkaufsmöglichkelten wieder aufgehoben 
werben, haben zählxeiche Betriebe derartige Со» 
E in Ausſicht geſtellt. Aus Ans 
ар der Weihnachtsſeſern werden bie Kinder 
von Geſolgſchaftomitgliedern In der Mehrzahl 
aller Betriebe mit Sonderzuwendungen Vere 
ſchiedenſter Art bedacht.“ 


Auf dem Marſch der Litzmannſtädter Bes 
triebe in ben deuffhen Sozialismus ſtellen bie 
еше ſchon überall als ECH sum 
unbenen EE 'ationen einen für 
ел Oſtraum beachtenswerten Fortſchrütt dar, 
Schon 1939 begannen die Betriebe, noch verein» 
zelt, mit der Gewährung derartiger Sonderzu⸗ 
wendungen, und im vergangenen Jahre haben 
alle Beitlebe mehr oder weniger hohe Grgtifl⸗ 
fattonen ausgezahlt, die Dë auf Me Kauftraft 
der Famillen der Schaſſenden ſehr glluſtig aus 
gewirkt haben. 


Auch die Frauen „ſtehen ihren Mann“ 


In allen Betrieben fordern heute bunte 
Plakate zum Eintritt der weiblichen Gefolg« 
ſchaftsmiiglleder in das Deutſche Frauenwerk 
auf, Die Abteilung Frauen der Krelswaltung 
der DAN. richtet überall Werkſrauengruppen 
ein und nimmt ſich in Appellen und Betriebs: 
beſichtigungen der Frauen und Mädchen vor 
Maſchinen und Bülrotiſchen an. 


Die Frauenwaltung tft Über den Anſang 
(боп beträchtlich hinaus. Ihre Arbeit da bot: 
beigetragen, Vi ihr Wirken ſchon ſichtbar ges 
worden ft. In zpi Betrieben, nämlich in ben 
Textilbetrieben, on Allart Rouſſegu und 
Scheſbler und Grohman find [боп „ſoziale Ber 
triebsarbeiterinnen“ eingeſetzt, die ihrerſelts 
auf große Erfolge fosialpolitiiher Betreuung 
ber іл delt Unternehmen arbeitenden Frauen 
und Mädchen hinwelfen dirfen, In den Zeit 
beitieben Alart Rouſſeau, Hlrſchberg und Wil 
біле) und Scheſblet und Grohman [оше in 
der Tabalfabrif von Ruhtenberg und Raulino 
find Betrſebskindergärten vorhanden, und die 
Textilbetrlebe von Horat und Poznanſty rich, 
ten in kurzer Zeit ihre Kindergärten eln. Drei 
Betrlebskinderkrſppen für die Allerkleinſten 
find angeſchloſſen. 

In einer Reihe pon Betrieben, wie zum 
Beiipiel in den Tertilunternehmen von Buhle 
und Rouſſeau, ſtehen den Frauen und Mädchen 
Н eigene ſchöne Zuſammenkunftsräume zur 

erfügung. 


In enger Zuſammengrbelt mit dem Deuts 
Bo Rate) hal die Kreisſrauenwaltung 
er DNF. an bedürftige Arbeiterinnen aus vers 
[н Betrieben ІШ. dreitauſend Klei⸗ 
ungsitiüde und Wäſcheſtilce verteilen können, 
außerdem wurden bisher 2500 Arbeitslittel uns 


enigeltlich abgegeben, die Perteilung weiterer 


Textilzentrum Litzmannstadt — Industriepioniere im Osten 


1200 Arbeitstitel ift in Vorbereitung. An uns 
bemittelte ONE innen wurden insgeſamt 76 
man Säuglingswäſche geſchenkt. Hierbei 
nd ЧИШ ed, d von fetten ber Ве 
triebsführer, die ebenfalls einen nicht zu unter, 
Ihähenben Amar haben, nicht milgerechnet 
worden. Zu Weihngchten 1940 wurden beis 
Ipielsweife auch 255 Weſhnachtspäcchen mit 
м und Eßwaren an АИ е Gefolge 
[gorami lieber E Betriebe ger 
ſchenkt. Auch bel dleſer Zahl find bie vielen 
taufend Weſhnachtspäcchen nicht dabei, die uns 
mittelbar durch die Betriebe geſtiſtet wurden. 

lihen Urlaub 


ten! Weitere 
ш erholungsbebürftige Frauen wurden је 
rel Wochen lang Loltenlos in Urlaub geſchlckt. 


Wenn dies alles оц) nur einen Anfang бат” 


Ri fo bewelſen dieſe Ziffern doch, welche Leir 
tungen dle e durch mühevolle 
Kleinarbeit heute ſchon rſchtungswelſend vers 
buchen darf! So ijt es dem Wirten der Frauen⸗ 
waltung der DAY. beilpielsweile auch geluns 
gen, viele Betriebsführer zu veranlallen, dle 
Unterſchiedsbetrüge wollten dem von ber Krans 
kenkaſſe gewährten Wochengeld und den burg, 


ſchnittlichen Wochenlöhnen völlig freiwillig an 
Ben. aus den Reihen 155 КЕКИ 
mitglieder zu zahlen, 


DARF. öjt alle Zukunftsaufgaben 

Die beſonders gelagerten, КЫБАЧЫ 

Verhältniſſe im Raume von Lihmannjtabt Хаја 
fen nicht immer Vergleiche mit den Sozialauf⸗ 
wendungen in anderen Teilen des Reſches zu. 
Manche ſozfalpolitiſchen Exrungenſchaften des 
Altreſches miſſſen aus vielerlei Gründen bis 
um Kriegsende Ven werden. An ber 
Borbereitung der Einfi prung derartiger Dinge 
wird jedoch 1090 jeht gearbeitet — ich erinnere 
nur an die grundlegenden Einrichtungen ber 
Zukunft, wie an das kommende glgantiſche 
Wohnungsbaupro tamm, das allen deutſchen 
Schaſſenden würdige Wohnungen geben wird, 
ober an das ОКОЛО ЧТ über das 
Dr. Robert Ley eingehende Ausführungen. ger 
macht hat. 

Auf dem Wege zum größten Soylalftaat der 
Welt mit den höchſten Leiſtungen hat die Dal. 
eine ungeheuer erjheinende Arbeit vor ИФ, dle 
jedoch planmäßig Schritt um Schritt bewältigt 
werden wird, Bier іш Reichsgau Wartheland 
[у 3. B. ſoeben das Geſetz zur Ordnung der 
Nationalen Arbeit und das бегер über die 


Der künftige Abſatzmarkt der 


Ein grundlegender Strukturwandel der Uitzmannſtädter Textilinduftrie hat 


Zu erſtenmal Jett ihrer vor 120 Jahren 
durch deutſche Einwanderer erfolgten Grin« 
dung tritt die Textilinduſtrie bes шаль» 
ftäbter Gebiets an bie Öffentlifelt der Reihs 
melle Leipzig. Dank ber NEN und 
der Förderung durch Gauleiter und Reſchsſtatt⸗ 
halter de т Greifer haben Ме Beſücher 
der 1 gen Arlhlahrsmeſſe zum erftenmal 
Gelegenheit, an Hand einer von der „Ar 
bei EEN für Meife- und 
Ezportwejen bel der Wirtjhaftn. 
tammer Wartheland“ vorbereiteten Жет, 
AUilſchau Einblick zu gewinnen in das Schaffen 
des BE Aupufteleranms des Reiches im 
öſtlichſten Teil des Gaues Wartheland. 


Bisher war Litzmannſtadt in Lelpgig nur 


als Käufer von Maſchinen und Apparaten, von 


Farben und Ehemſkallen befannt; denn bis 
zum Weltkriege lag bekanntlich das Intereſſen⸗ 
ebiet ` Weier ` Stadt im Often, gingen bie 
oder Waxen fajt ausihliehlid nach Rußland, 
nach Sibirien und in den Fernen Oſten, und 
während der schwierigen 20 Jahren der point: 
{беп Herrſchaft war das ehemalige polnſſche 
Staatsgebiet der Hauptabſatznarkt der Lodzer 
Induſtrie, während fih die Ausfuhr im wefents 
lichen nach Nord» und Nordweſleuropg, nach 
Südoſteuropg, nach, Kleingſien und Südafrika, 
nach Nord- und Südamerika richtete. 

Seit nunmehr 16 Monaten gehört der Тет» 
tilraum Litzmannſtadt dem Deulſchen Reih an, 


Bel feiner Eingliederung in den Reichsgau 
Wartheland vermochte er dank feiner beträcht« 
lichen Vorräte an Textilrohſtoſſen, 
Halbe und Fertigwaren nicht unerheb⸗ 
lich zur Verſorgung des deulſchen Volkes mit 
Spinnftoffwaren beizutragen. Die durch 120 
Jahre zum төсеп еп Teil in den Händen 
deutſcher Gründerfamilien verbliebene Groh: 
industrie lief noch während des Polenſeldzuges 
wieder an und bewies ihre Eignung, den thr 
eftellten ет weitgehend zu ente 
ртефеп, ſich wo erforderlich auf neue Rohs 
toffe umguftellen, und mitten im Kriege durch 
ſeſondere Förderung der gut entwidelten 
Flocenbaſtinduſtrſe, durch die Сібе 
lung des Zellgarnmwerfs und Bers 
be 0 бет Kalelnwolle⸗Pro⸗ 
duktion, den Grund zu einer eigenen 
Nohftoffbaltis für die Zukunft zu legen. 
Der Weg in dieſe Zukunft Litzmannſtadts 
ift klar vorgezeichnet., Die GE Ins 
duſtrie hat zunüchſt ihre Aufgabe іп dem Gebiet, 
das in der polniſchen Zeit ihr wichtigſter 90» 
артат war; aber fie wird im kommenden 
Frieden, der alie Produktlonskräfte Deutſch⸗ 
lands zu höchſter Anſpannung zwingen wird, 
auch mithelfen an der GE es Apel, 
felos äußerſt ſtark anwachſenden Bedarfs im 
europäfſchen Wirtſchafts raum und 
in Überjee. ` 
Zur Erfilllung dieſer beiden Aufgaben ilt 


Im Zeichen der Qualität 


Unfer Unternehmen gehört zu den größten und bedeutendſten bes Litzmannſtüdter Raumes. Aus klelnen 


gewinnen werben, 


Anfängen heraus ift das heutige große Werk gewachſen. 


Sonderbellage der „Lidmannstädtet Zeitung” 


Heimarbeit eingeführt worden. Die ce 
rung von Betrlebsordnungen und die Mittel 
lung von Vertrauensräten ift in allernächſter 
Zeit zu erwarten, die Vorarbeiten find im Fluß, 
b es nun die Einrichtungen von Fachkürſen 
durch das Verufserziehungswerk der Su „ Мп), 
ob Lehrlingswerkſtätten oder ob es ПФ иш 
Dinge handelt, die von der NS+Gemeln/haft 
„Kräft durch Freude“ vermittelt werben, me 
mer werden alle dieje Reiftuns 
деп [16 irgendwie foziafpolitif 
auswirfen Nach Kriegsende werden аш 
bie Schafſenden aus Litzmannſtadt auf дэр, 
Schiſſen durch die Meere fahren, Te werben de 
großen Erholungsftätten der DU, auf Rügen 
oder anderen Plähen auſſuchen und die Möge 
lichteſt erhalten, ih Lebenoſtandard auf 
vielfältige Art und Weiſe zu verbeflern, y 
Es ift ſelbſtverſtändlch, daß wir Heute ſchon 
die Vorarbeiten auf unferem Sektor treffen, um 
nach Kriegsſchluß die im Ойташп befonders ges 
lagerten Tariffragen zu Тен. Die forialpalis) 
Ше Arbeit der DAY, ift Arbeit auf lange, 
Sicht, denn Ме ſoglalen ҮЛДЕ der 
Deutihen Arbeitsfront find ja nicht nur filz den 
Augenblick gedacht, ſondern werden ſich guf un⸗ 
berechenbar lange Zeiträume zum Nupen aller 
Werttütigen auswirken!“ 


Textilinduſtrie 


ſich nach dem Weltkrieg vollzogen 


die warthelänbifhe Teztilinduftrie bereit und 
vorbereitet; fie verfügt Шет Me groflen Era 
ſahrungen aus der Zeit vor dem Weltkrieg, 
als es [ШТ handelte, billige Ge 
ür den Bedarf und den Geſchmack prinitiner 
zerbraucher herzuſtellen, und fie verfügt iber 
die Erfahrungen aus den Те еп 20 Jahren, № 
denen es galt, die Produktion nach Gattung 
und Gite zu vervielfältigen, War es filr Lich 
шалп ам vor dem Weltkrieg Hauptzweck der 
Erzeugung, einfahe bedruckte Baumwoll und 
Weſßwaren für einen anſpruchsloſen Geſchmack 
und eine nicht kauſträftige Verbrauchermaſſe zu 
liefern, fo verlangte nachher der ehemalige pole 
пе Binnenmarkt dle elde aller 
Wülnſche einer Käuferfhaft, deren Anſprlche 
erheblich vieljeitiger waren und zum Teil ers | 
deblſch höher lagen. Ferner war es das Ziel 
der Staatsführung, eine möglichſt vollſtändige 
Unterbindung ber (е Шеп Einfuhr zu erzeihen, 
So vollzog ſich nach dem Weltkrieg ein g run be 
legender Strukturwandel in ber 
Litznannſtädter Tertilinduftie, Die Garne 
würden von Jahr zu Jahr feiner, das туеш, 
gungsprogramm der einzelnen Betriebe und der 
verihiebenen Zweige der Induftrie von и 
u Jahr vielfeitiger. So (отті es, daß dle 
Кын, und Bekleldungsinduſtrie des Lihmann⸗ 
tüdter Raumes Heute über eine Produttlons, 
tala verfügt, wie һе in Мерт Breite kaum 
noch irgendwo anzutreffen fein mag. 


я 


Im Jahre 1898 wurde von Leo Plihal eine Lohn: 


Färberei mit wenigen Arbeitskräften gegründet. Dank dem unermüdlichen Arbeitseifer und einer gefhidten Ber 
triebsführung konnte im Jahre 1911 die heutige Tritotagenſabrit gegründet werben. 

Eine große Anzahl von Arbeitern war in den letzten Jahren an der Herftellung der bekannten Qualitäts: 
erzeugniſſe mit dem Adler als Waren- und Schutzzeichen beteiligt, Unſer Unternehmen verdankt feinen Auſſchwung 
nicht zuletzt der anerkannt hervorragenden Gite der hergeftellten Waren, 

Vom Faden bis zum fertig verpackten Textllerzeugnis wird mit Hilfe modernſter Maſchinen eine Präziſtons⸗ 
arbeit geleiſtet. Vor allem jegliche Art von Wäſche für Herren, Damen und Kinder, Erftlingswälde, Badeſachen, 
Sportartifel ſowie Damenſtrümpfe gehören zu den bekannten Erzeugnſſſen, die auch auf der diesjährigen Früh⸗ 
jahrsmeſſe in Leipzig ein Zeugnis file die Gite deutſcher Qualftätsarbeſt Im Often des Warthelandes ablegen. 
Erſtklaſſige Facharbeiter verbirgen eine gleichbleibende gute Qualität, die ſtändig kontrollſert und nach den Era 
gebniſſen neuzeitlicher Forſchung verbeſſert wird. 

In Litzmannstadt beſtehen zwei eigene Verkaufsläden, die unfere Erzeugniſſe unmittelbar an unſere Stadt⸗ 


ktundſchaft weiterleiten: 


Adolt-Hitler-Strasse 36 und 100 


Unfer Unternehmen gliedert |16 ein in die grohdeutſche Wirtſchaft und trägt dazu bei, daß wir den wirtſchaſtlichen Lelſtungskampf in Krieg und Friede 


Strick- und Wirk warenin dustrie 


L. PLIHAL AG. 


Litzmannstadt, Am Volkspark 16, Ruf 214 90 
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上 шишиши нини ЕЕРЕЕ 


Textilwerke Karl ТЬ. Buhle АС. 


Litzmannstadt 


In Jahre 1897 wurde von Karl Th. Buhle eine Färberei gegründet, 
aus der sioh trotz vieler Rückschläge in langsamem Aufstieg das 
Unternehmen entwickelte, das heute viele tausend Spindeln und 
Hunderte von Webstühlen umfasst. Brot und Arbeit wurde für 
viele hundert Familien geschaffen, 


Arbeit und Freizeitgestaltung 


Die Freude der Gefolgschaft an der Arbeit fördert ein 
großer. Sportplatz hinter dem Fabrikgebäude für Tennis 
und Fußball, Langlauf- und Speerwurfkonkurrenzen. Die 
Teichwirtschaft des Betriebes Buhle hat ausgezeichnete 
Schwimmer herangebildet. Von den 2 unmittelbar neben 
dem Sportplatz gelegenen, 50 m langen und 20 m breiten 
Teichen ist der eine für den Schwimmsport und Bade- 
betrieb bestimmt. Im anderen werden die beliebten Fa- 


brikkarpfen für den Fischfang am 1, Mai gezüchtet. Jedes 


Ein vorbildlicher Sanititsraum für unsere Gefolgschaft Gefolgschaftsmitglied darf sich dann einen Fisch herausangeln 


Gesunder Geistim gesunden Körper! 


Der Gesundheit der Arbeitskameraden gilt auch sonst die 
Aufmerksamkeit der Betriebsführung. Ein Sanitätsraum 
ist eingerichtet, ein Betriebsarzt wurde verpflichtet. Von 
der einfachsten Tablette bis zum Injektionsmedikament 
„sind fast alle gangbaren Erzeugnisse der chemisch-phar- у 
mazeutischen Industrie vorrätig. Wenn von den Kisten | 
mit Verbandwatte usw, bisher erfreulicherweise noch nicht 
viel Gebrauch gemacht wurde, so zeugt das nur für die 
ausreichenden Sicherheitseiurichtungen des technischen Be- 
triebes. Als wichtigste Aufgabe ist dem Betriebsarzt die 
stündige gesundheitliche Überwachung aller Gefolgschafte- 
mitglieder gestellt, von denen jedes einen Gesundheits- 
bogen aufzuweisen hat, \ 2 
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Ausfichten der Litzmannſtädter Textilinduſtrie 


Die künftige Ausgeftaltung des neuen Textilraumes im Often / 


Im Laufe eines Jahrhunderts hat ſich Lipe 
Mannftadt aus einem kleinen, 0 1 
Dorf von 799 Einwohnern zu einem gemalti» 
gen wirtschaftlichen Mittelpunkt eines 
Шеп Landes entwickelt. Das Wachen dieſer 

tabt ift ſicherlich von den Gründern nicht vor 
dusgeſehen worden, da die bei der Gtabtgrün« 
ung vorliegenden Vorgusſeßungen wohl als 
AN eine mittlere Induſtrleſtadt bei einer 
gebe bilden Entwicklung als erreihbar erläe, 
den liehen; die tatfählih eingetrelene Ente 
tehun, pajer großen und ſeltnen Anballung 
don Betrieben und Menſchen in einer unwahr⸗ 
ſcheinlich kurzen Zeit konnte aber damals nicht 
{ай werben, ат man noch bis zum Nuss 
тиф des Weltkrieges der Meinung, bah Meier 
irmiſchen, Строп on feine Grenzen. ЧН 
Чеп, und daß daher in ПА ON їй, 
and im Wachstum der Induftrle nicht dn: 
treten werde, fo ift doch die mit dem Fortfall 
der ruſſiſchen Abſatzmärkte verbundene Schrump⸗ 
u der (шеші der Inbuftrie nach dein 
ſtkrlege der Anlaß, (ech |6 näher mit 
den Grundlagen ber © mann ler Induſteie 
zu SE) en, Da nun dag WE von ч, 
Mannltadt feit Beſtehen dlefer Stadt eng mit 
der Tertilinbuftrie verbunden tft, Ме nicht 
Rur eine Schlüfjelftellung für Lißmannſtadt гіп» 
nimmt, ſondern auch dem geſamken Gebiet, dem 
„ег тант Litzmannſtad te, ihr бе 
Präge gibt, Го erſtreckten ſich damals wie heute 
alle Erörterungen über bie "ШҮП gien 
der Stadt in erfter Linie auf die Ausfichten іп 
der Textflinduſtrie. 

Bis zum Ausbruch des Weltkrieges waren 
das ſtändige Anwachſen der Tertilindultrie, Ме 
Vergrößerung Ihrer Betriebe und die Erhöhun⸗ 
jen der їшї zweſſellog {її} und unbes 
ſenklich, well fie nur eine Folge der dauernden 
Seene des großen geſamtruſſiſchen, 
Marktes und des dauernden Geburtenzuwach⸗ 
fes waren. Die Umſtellung auf den weſentlich 
kleineren und beengteren polniſchen Binnen⸗ 
markt in den erſten Jahren nach dem Welt. 
kriege brachle daher eine ſpürbare Wm jaks 
ſchrumpfung, und erſt in den letzten Jah 
ten vor Ausbruch des ſetzigen Krieges, пай: 
dem die Folgen der allgemeinen Weltkriſe der 
Jahre 1929—88 etwas überwunden waren, 
«Ше fih in manchen БЫУ der Textilindu⸗ 
ſtrle eine gewiſſe Konſoliblerung ein. Dieſe 
Konfofibierung bedeutete зе Паб, gemeljen an 
den, Wormeiliriegsnen len einen Rück 
гін, Er war am fühlbarſten in der Moll 
inbuftrie, wo die Kapazität in Litzmannſtadt 
vox dem Weltkriege fo a) war, daß der Über⸗ 
ang auf den polnſſchen Markt nur unter 
BL ir, 7 erſolgen konnte. Ande⸗ 
ten Zweigen gelang es dagegen, ihre Bebe: 
tung ZIL der Tegiilinduftrie zu heben, 
à B. Kunſtſeldeninduſtrie, Wirkerel und бігійе» 
tei, Austellung vou lezlilen technſſchen Ber 
1 ую, Die nach oben gerichtete Ente 
wicklungslinie der Zeit vor dem Weltkriege 
konnte aber 一 insgeſamt geſehen — nicht mehr 
örtgefeht werden. Der tiefere Grund für diefe 

scheinung lag nicht nur im Rückgang der 

Zahl der Abnehmer und Verbraucher, dle für 
die Litzmannſtädter Textſlinduſtrie nach Ab⸗ 
kennung der ruſſiſchen Abnehmergeblete іп 
Betracht kamen, ſondern сиб in ber ungenis 
DEN Kaufkraft der verbliebenen Abnehmer. 
ach den offiziellen früheren polniſchen Statis 
Шеп eniſtelen im Jahre 1038 von dem Ei 
tommenfteuerauffommen ber мате 
lichen Perſonen, aljo der Lohn» und Gehalts. 
empfänger, 51,6% auf Jahreseintommen unter 
1250 , Im alten Reichsgebiet dagegen хоите 
den 1084 nur etwa 27% von defen Eintoms 
menſteuexpflichtigen aufgebracht. Der Antell 
der höheren Einkommen war affo im 
Altreich bedeutend höher, noch dazu in elner 
Zeit, in der Dë die Lebenshallung im alten 
Reſchsgeblet noch nicht To verbeſſert hatte, wie 
es im Vergleichsſahr 1998 der Fall war. 

Dem niedrigen Einkommen der Verbrau⸗ 
cher im ehemaligen Polen entſprach ein пісті» 
ger Verbrauch an KR d Obwohl 
dle Himatifhen Verhältniſſe im Often Europas 


einen höheren Verbrauch bedingen mußten als im 
Weſten, war der Verbrauch im ehemaligen Por 
len wegen ber 


geringen Kauftraft der dort 


der Litzmannſt! 


anſäſſigen überwiegend Tandwirtfhaftlihen Ber 
vü gerung ſehr niedrig. Beſonders deutlich wird 
der geringe Spinnlloffoerbraun, wenn die! 
Verbräuchszahlen je Kopf der Bevölterung des 
Altrelchs und des ehemaligen Polen gegenüber, 
geſtellt werden; 


In Kllogramm ШҮҮ gm 


gien 

Wolle 1.20 056 
Baltfafern 431 1.43 
Baumwolle 5.00 201 
Kunſtſeite, Zellwolle 9.28 0.25 
Wicdergewonnene Spinnftoffe 1.30 0,17 
Zusammen 15.18 472 


Die Hebung der Kaufkraft ber Bauern durch 
К von Qieferun EE E mit dem аб» 
nahmewilligen Deutſchen Neid wäre іп ber 
Vorkriegszelt fiherlid ein Hebel zur Ankurbe⸗ 
lung der Wirtihaft geweſen. Die Aufnahme ⸗ 
fähigkeit ber pelniſchen Landbepölterung für 

pinnitofjwaren war in den letzten Jahren jo 

ҮШІНШІ in ben letzten Jahren | 
Ko „ daß fogar die Ziffern der Zelt vor dem 
Weltkriege weſentlich unlerſchritten wurden; 


Aufwendungen in kg Roggen für: 
їнїн gp Mn 


10 m Madapolam (geblelch⸗ юй им 
tes Baumwollgewebe 61 0% 5% 

1 Baar Schuhe 78 101 78 
10 ke Zucker! 46 70 42 


apflun 194 
100 kg Superphosph. Dünger 57 60 36 


Um 10 m Baumwollgewebe taufen zu kön⸗ 
nen, mußte der polniſche Bauer im Jahre 


Einſatz der vollen 


Wenn daher die Vorausſetzungen, die in den 
übrigen Gebieten des WH eutfhen Reichs für 
die Erzeugung und den Ablatz der Spinnftoffs 
waren vorliegen, auch für den Litzmaunſtädter 
Raum poll бам werben, können Bedenten 
über Überfapazitäten dieſes Gebiets nihi bes 
rechtigt fein, es ift vielmehr anzunehmen, daß 
die Kapazitäten in Qitzmaunſtadt auf Ше Dauer 
nicht ausreſchen werden, den Bedarf zu decken. 
Als eine weſenkliche Worausfehung für die 
OC und Steigerung der Leiſtungsſähig⸗ 
leit der Litzmannſtädter Tertilindujtrie kommt 
die Stärkung der Kauftraft ihrer Abnehmer 
und Verbraucher in Betracht. Wohl werden die 
Sech еп polniſchen Gebiete, bie lept der тије 
ſiſchen Intereſſenzone zugehören, als Abnehmer⸗ 
ebiete ausfallen, aber dieje Gegenden haben 
|8 nie durch eine ins Gewicht fallende Kaufe 
тай! ous DEE, Als, alleen verblei⸗ 
ben aber jo entwicklungsfählge Landesteile wie 
der geſamte Warthegau, Danzig⸗Weſtpreußen 
und Oberichleften [оше bas Generalgouderner 
ment, Alle dieje Gebiete zählen eine Бер е» 
rung von gegen 24 Millionen, deren Kaufkraft 
її auf der bisherigen niedrigen Höhe nicht 
verharren wird, ſondern durch die wirtſchafts⸗ 
ſördernden Maßnahmen der А 
auf eine Höhe А werben wird, die au 
Aler (шие die Aus⸗ 
nutzung ihrer vollen Me len daß were ſichert. 
Es ift Überdies anzunehmen, daß der Litzmann⸗ 
{Мет Tertifinbuftrie mit ihren erprobten Sta- 
pelmaren auch Ausfuhraufgaben zur gegebenen 
Зен den e werden. 

Allein aus der zu erwartenden Steigerung 
der Erträge des rationeller bewirtſchafteten Bos 
dens ergeben ſich für die Bauern des deulſchen 
Steng nicht unbeträchtliche Mehreinnahmen, 
бө ift bekannt, daß die Hektarerträge im früher 
теп Polen welt unter den Erträgen des Uite 
reichs, e haben. Die ſtecken alfo noch ber 
STE eferven, irb иреш noch bord: 
ſichtigt, daß auch die Preiſe. Ir laudwirtſchaſt. 
liche Etzeugniſſe ‚gegenüber den Preſſen vor dem 
Kriege eine шееп фе аЛ haben 
bie Erhöhung beträ GR B. bel Roggen 60% 

el Gerfte 60%, bei H етті Бет 52%, bei We 
еп 88%), [о wird deuflich, daß btsTe Kauftraft⸗ 
9 eine beachtliche Steigerung der 
Aufnahmeſählgkelt von Spiynſtoſſ⸗ 
waren auslöfen wird, Die Schere zwiſchen den 
Prelſen für landwiriſchaftliche Güter und ben 


1918/14 61 kg Weih auf ben Markt bringen, 
Im Jahre 1039 erhöhte |) die Roggenmenge 
infolge der Preſsermüßigung für Roggen von 
23,80 Zloty je dz (1913) cuf 15 Sloty (März 
1939) auf 109 Кр. Im März 1940 war die 
Menge ШИШИП Roggens infolge der 
durchgeführten einne al ede 0 land» 
wirtihaftline Erzeugniſſe auf 53 kg abgelunfen, 
Wird noch borlückſichtigt, daß auch die Hettar: 
ertrüge niedriger waren als 1919/14, [о ergibt 
lich eln ſehr ШИН, es Bild Über die Kauf» 
kraft im ehemaligen Polen. 

Verſuche der Textilinduſtrle, den fehlenden 
Inlandablatz durch Steigerung 
auszugleſchen, hatten keinen Erfolg. Der Uus: 
fubranteil шаг ſehr gering. Er betrug nur 
etwa %% der Geſamterzeugüng, GEAR bei 
Kammgarn⸗Geſpinſten war der Anteil höher, 

Ein Vergleich der Kapagltäten der Zeit: 
inbuftele des Großdeulſchen Reiches zeigt, daß 
die Lißmannſtädter Textilinduſtrle, die іш 
Durchſchnitt gegen 90% der gelamten ehemall⸗ 
en polnſſchen Textilinduſtrie in fih vereinigte, 
їп Verhältnis zu den Kapazitäten der Übrigen 
Gebiete nicht zu groß If, 


Auf 1000 Фегопеп entfallen: 
Mitzelh Oftmart Sudeten, ngent 
land Dek 
Baummwollfpindeln 162 122 498 80 
Baumwollwebſtühle 34 25 115 21 
Wollſpindeln, 55 25 28) 83 
Wollwebſtühle 0,9 0,8 194 0,6 


б. ток ота! Böhmen und Mähren el 
Stomatel, 


Leiftungsfähigkeit 


Prelſen der Induſtrie Aft ſetzt Thon geſchloſſen. 
Die Kaufkraftſteigerung Вей len 
ſich keineswegs Ki die Erzeuger landwirtſchaft⸗ 
licher Güter; fie ift hier nur angeführt worden, 
weil fie am augenfälligſten ( und шей auch 
eln [ейт beachtlicher Teil der Gelamtbenöfferung 
von ihr betroffen wird, Auch die gewerblichen 
Gefolgihaftsmitglleber, die Unternehmer, Unge 
hörigen der freien Berufe werden in jeder Welle 
gefördert. 

In der letzten Zelt haben Fragen der Ars 
Deiterbeihaffung und der Bereits» 
ſtellung von Rohſtoſſen bei allen Ex, 
örterungen über das Schidial von Ligmannſtadt 
und der induſtrlellen Nachbarſtädte eine große 
Bedeutung gewonnen. Die Litzmannſtädier 
Textilindustrie [п den Vorteil, daß hier eine 
ſeht gewerbefleißige Bevölkerung anſäſſig ift, 
die infolge ihrer bewieſenen beſon deren 
SR in allen Zweigen 
der Wirtschaft mit Erfol бітеген werden 
kann. Größte Aufmerlfamfeit wird der plan» 

4 Heranbildung eines ger 
Іі еп EDEN au (белген ſein, da 
auf dieſem Gebiete vieles nachzuholen ift, was 
EE unterlaſſen wurde, Durch eine geregelte 

usbildung der Jugendlichen wird die Grund: 
lage für die Erhöhung der Leiſtungsfähigteit 
gelegt werden. Die Vorarbeiten find bereits eins 
eleitet, өнүн wird. 19 іп dleſer Richtung 
ie Tätlgkelt der Staallſchen Fachſchule {йг 
Textilindüſtrſe in Lihmannſtadt auswirken. 
In der Friedenszeft wird die Heran id afe 
ung non Baumwolle und Wolle 
keine Schwierlgkeſten bereiten. Da damft zu 
rechnen Ц daß auch nach dem Kriege der Gie» 
eszug det Zellwolle und une 
{ке № nicht An ſondern eher 
noch verftärfen wird, find auch die Lit» 
mannſtädter Textilbetriebe, die ſchon felt Ган» 
ger Jeitbie neuen Spinnfoffe тет» 
arbeiten, nicht den bade geſtellt. Der ge 
plante Ausbau der belden im Generals 
gouvernement befindlichen Kunſtſelden⸗ 
und Zellwollwerke und die Zellwollmengen, bie 
zu gegebener н in den Anlagen der Zelle 
атп 406, @ mannftabt еш), werben fole 
еп, fowie Me ebenfalls In Musfiht genommene 
Ausweltung der Cr; сш von Thiogell 
ebenfalls bei ber bo arn Ach. werden die Mib: 
mannſtädter теб tte in die Lage бете 
setzen, neben den Bezugsinöglichkeſten der Spinne 


der Ausfuhr | 


Von Dipl-Kfm, Dr. Kurt Klötzer, 1. Geschäftstührer 
der Wirtschattsgruppe Textilindustrie Litzmannstadt 


ftoffe aus dem Altreich auch auf Lleſerwerke In 
unmittelbarer Nähe zurlückzugrelſen. Flocken ⸗ 
Вай wird von den Anlagen der Baftfalerr 
aufbereitung ӨЙ in Pakoſch bei Hohen⸗ 
falga geliefert. Neue Straßen und Shies 
nen wege, deren Bau geplant ift, werden zu 
einer Beſchleunigung des Verkehrs und zu einer 
Verbilligung der Waren beitragen, 


Eg i verſtändlich, daß die Tertifinbufteie 
alle diele Wahnahınen der Regierung aufs 
wärmſte begrüßt und alles daran Гей” um 
ihr Gelingen zu fördern. Sie ift gewillt, aus 
ihrer überlieferten unternehmeriſchen Tradition 
heraus aud von fih aus Ihren Beltrag zur 
Neugestaltung der Stadt Littmann: 
tadt und der umliegenden Induftrleſtädte 
шеф die im Zuge der Umgeſtaltung der Städte 
notwendig werdenden Induftrieverlages 
rungen au lelſten. Damit werden die Grund. 
lagen der Inneren Neuausrichtung der 
Betriebe gelegt, deren Vortelle leßten Endes 
auch ihnen zufließen werden. 


Bel dieſer Sachlage iſt es kein Wunder, daß 
die Erzeugunggmöglichtelten der «ината» 
іш Teßtilindüſtrle nur geitwelſe voll 
a 580% nügt wurden. In der Baumwollin⸗ 
dustrie wurden A. B. im Jahre 1938 im Фит, 
(Өлі nur 40 Wochenſtunden gearbeltet: in ber 
Wollinduſtrie betrug die wöchentliche Arbeits 
eit Jogar nur 35,2 Stunden, bezogen auf eine 
ſchicht. Weſentlich verſtärkt wurden die nade 
teiligen Folgen der Kurzarbeit durch den [бате 
fen н bewerb der Elhmaunſtädter Beiriche 
untereinander. Mit wenigen Ausnahmen ша» 
zen die maßgebenden Yihmannftäbter 
Tertilunternebmen von deutſchen 
Induſtrleplonleren 1 Wote 
den, Ме es verftanden hatten, Ihre Werke Über 
die ſchlimmſten Zeiten, glücklich wegzubringen. 
Dem konzentriſchen Angriff des in Krieg und 
Inflation ſtark und mächtig geworde en Juden⸗ 
tums in EL waren aber viele dente 


The Betriebe nicht gewachſen. Nach langen 
Kämpfen mußten fie ſchließlich dem gewaltigen 
wirtiaftlihen Druck weihen und ſchweren 
Veith zuſehen, wie aus den Tënten beutihen 

eirieben, den Uberlieſerern deutſchen Pründer⸗ 
fleifjes, viele kleine und kleinſte Betriebe ente 
ſtanden, die von den jüdiſchen Exwerbern als 
weiteres Werkzeug gegen die verhaßten Deute 
ſchen Mittel, und Großpetxlebe benukt wurden. 
Das war die Hinterlaſſenſchaft der Polen und 


Juden. 
Als nach dem [ше beendeten Polens 
ſeldzug bei der E порае des Warthe⸗ 
landes in das Großdeulſche Reich, auch in Qi . 
mannſtadt Inventur gemacht und die Тері, 
induſtrie dieſes Raumes mit als erter Indu ⸗ 
Ittiejweig des Warthelandes zur Erledigung 
Triegswielſchaftuſcher Aufgaben heran gegen 
wurde, war die von den zuſtändigen E en 
dabei unternommene Neuordnung bei der 
rohen Anzahl von Betrieben und ber Vere 
Kä vieler Unternehmungen nicht таҹы 
тореш es gelungen, in einer erſtaunſſch 
runan Zeit die AR, Aufgaben zu ІШ еп, 
о daß heute die Pikmannftädter Tertilindite 
trie völlig in Ме großdeutſche Wirtihaft eine 
Әбен it. Bel der kunst en Geftals 
ung der Wirtſchaft des Litzmannſtädter 
Raumes kann ſelbſtverſtändlich Ме nachtellige 
Struktur der Tertilwirtihaft, wie fie üÜbernom« 
men wurde, nicht beibehalten werden. Es wird 
ihon gebt Borjorge nettoifen, daß die Textil 
betriebe geſund und lebensfähig werden. Sie 
jollen den Ausbau biefes Gebietes nicht bela⸗ 
bn, Jondern fördern. Ohne Unterftühung der 
Inbuftrie können die neuen deutſchen Oftgeblete 
wirtſchaftlich und kulturell nur unter A 
ten Uinſtänden aufgebaut werden, denn auf die 
Dauer verbürgt nur eine geſunde Miſchun 
von балдан, Induſtrie, Handwerk un 
Handel die Beſtedlung des Dllraums. Aber 
uicht nur vom volfspolitiihen Standpunkt Ift 
Me Erhaltung einer ME en Textile 
inbuftrie zu vertreten, auch bie nachkehend 
ſchilderten Geſichtspunkte rechtfertigen die 
nahme, daß in gleicher Weile auch vom rem 
wlriſchaſtlichen Standpunkt die Tertilimbuftrie 
dieſes Gebietes berufen ift, eine wichtige Rolle 
bel der Deckung des Bedarſsan Spinn⸗ 
ftoffwaren zu gielen, 


R. Biedermann AG. 


Baumwollspinnerei / Zwirnerei Weberei / Färberei / Appretur 


Gegründet 1863 Ruf 101-97 


Textilwerke 


Litzmannstadt 


7 


Gegründet 1863 


— — | 


— Amen 


| 


| 


| 
| 
| 


„Waren Sie [фон bel Jeſſe e пад uns 
Meilter P. ſagteſch, als wir uns ihm vorgeftelli 
haben. „Jawohl!“ fagen wir, Bater Jeſſe hat 
ſelöſtverſtändlich шот erſter Beſuch gegolten, 
wie es ihm als den Altmeister der Reutte 
Handweber von Lithmaunſtadt zukommt. Mil 
feinen 72 Jahren [ЙИ er noch wie ein Junger. 
hinter feinem Webſtuyl und führt die Bewe 
ungen, die fein Handwerk fordert, mit einer 
Fizigtelt und Sicherheſt aus, daß man ihn 
darum beneiden könnte. 

Staunend ſehen wir ihm eine Welle zu, wie 
21 feine Schligen in genau gleichblelbenden Ab, 


Mit feinen 72 
Unerimüplich bewegt ſeine Hand die „Зибе", bi 


Händen durch die Rette faufen läßt. Man merkt 
бе {бт an, wie er fih freut, uns feine Kunft 
vorführen zu können. In den klappernden und 
Mmartenben Rhythmus feiner Arbeit hinein fra 
gen wir ihn, wie lange er ſchon ſein Gewerbe 
ausübt, „Ja“, ſagte et und hält ein wenig inne, 
„Sie werben ſich wundern: ber 65 Jahre. Das 
шат damals nicht jo einfach, Es wurde vom fris 
hen Morgen bis in die [рше Nacht hinein ge 
arbeitet, Männer, Frguen, Kinder, alle muften 
heran, Als fiebenjähriger Junge mußte, ia jhon 
die Spulen machen, Dann kamen allmähllch all 


Jahren [И Altmelſter Jeſſe noch т 


Textilzentrum Litzmannstadt — Industriepioniere im Osten 


АЛТАУ 


LR- Besich @ AUi e eee 


die übrigen Arbeiten an die Reihe, eine nach 
der anderen.“ 

Meiſter Jeſſe Пати, wie könnte es anders 
fein, ſelbſt aus elner alten Weberſamilie, Wo 
‚eine Eltern geboren find? In Lihmannſtadt! 
Und die Großeltern? Ja, die famen wohl aus 
dem Sſterreichſſchen“ aus Deutihböhmen, der 
Reichenberger Gegend, 


„Die kann auch arbeiten!“ 


Die Weberei war hier im Litzmannſtädter 
Bezirk von Anfang an ein Gewerbe, das aus- 
ſchließlich von Deutihen ausgellbt wurde, „Die 


ЭТ 


g wie сіп Junger Hinter feinem Webftuhl. 
nur, die den „Schu“ ausſöſt. 
(аети: Friedrich Kuniker) 


Polen find doch keine Weber!“ wirft Frau Neffe, 
die mit lebhafter Anteilnahme unferer Unter⸗ 
haltung zugehört hat, mit berechtigtem Stolz 
сіп. тац Jeſſe ІШ ebenſo wie ihr Dann ein 
Weberkind, Much Пе hat von {тї {єт Jugend an 
mithelfen müſſen und muß es bis auf den беш 
ligen Tag, denn die Heiinweber find nun einmal 
auf die Unterftühung ihrer Familie angewfeſen, 
wenn fie vorwärts kommen wollen, 

„Die kaun auch arbeiten!" ict Vater Jefe 
von feiner Frau, und fie nickt ihrem. 90 9 
führten, mit dem fie ein langes Leben von Mil. 


hen und Sorgen, aber auch Freuden und Ere 
folgen verbindet, dankbar zu. 

Dasjelbe ehrenvolle Zeugnis, wie es Vater 
Jeſſe feiner Frau ausftellt, muß man auch den 
anderen Weberfrauen zubilligen, z. B. Frau P. 
Diefe Melſterin, von deren Tilchtigteit uns die 
B helle Wohnung auf den erſten Blick 
überzeugt, hat nicht nur ihr Herz auf dem refs 
ten Fleck, ſondern fie verfügt auch Über eine 
vorzülgliche Gabe des Wortes, Wie fie uns in 
bewegten Ausführungen ihren Kummer ſchil⸗ 
dert, den fie Zeltlebeng mit ihrem Vornamen. 
ICH hat, lacht der Meilter auf feiner Bank! 
ber fein ganzes Geſicht, bis ihm die Tränen 
über die Baden Saufen, Er kenne dieſen Schmerz 
feiner Gattin natürlih ganz genau, aber es 
macht ihm offenſichtlich Spaß, mit welchem 
Temperament Пе ihm immer von neuem Luft 
Macht, „Aber“, jo erklärt Frau P. am Schluß 
ihrer Darlegungen, „es wird nicht mehr lange 
dauern, da wird |е von Berlin einen neuen 
hübſcheren Vornamen bekommen haben.“ 

„Von Berlin“ in Melen beiden Worten 
dritt ſich das ganze Vertrauen aus, das dieje 
trenen alten Vortüm unferes Vollstums іп 
die neue Zeit Toten. wiſſen, daß ſie heute 
aus ihrer traurigen Verlaffenheit erlöft find und 
cin ſtates müdhtiges Vaterland ihnen den Preis 
ihrer Arbeit fihert und ihnen in all ihren бот; 
gen und Nöten, mögen fie groß oder klein fein, 
Belltand und Hilfe gewahrt, 

Diejen freudigen Glauben an eine schönere, 
lüclichere Zukunft finden wir іп jedem 
Beberhaus, in das wir auf unferem Rundgang 

eintreten, Sehr eingehend sprechen wir mit Meis 
fter St. über die Dinge, die ihn bewegen, Er ift 
ein aufgefhloifener Mann; fein Haus zeigt bes 
gag ichen Wohlſtand. In тийет Zeit, als Ме 
Hochtonſunktur war, hatte et 20 Stühle in |М» 
nem Betrieb ſtehen. In der polniſchen Beit war 
теп es erheblich weniger. Wenn der Krieg vors 
bei ift, hofft er, eine mechanſſche Weberei über⸗ 
nehmen zu können. Er hat alſo noch große 
Pläne, der rüſtige und unternehmungsluͤſtige 
hlährige Meiter, der in der Welt herumge⸗ 
fommen ift und fih auch in anderen Berufen 
umgeſehen hat, So hat er während des Weli- 
Cieges mehrere Jahre in Gelſenkirchen“ bei 
Mannesmann gearbeitet, „Das war eine ſehr 
ſchwere Arbeit dort“, meinte er, „da НЕ es dach 
ſchon hundertmal beſſer, hinter dem Webstuhl 
ШИЕ 

Während wir von einem Weberhaus zum 
anderen wandern, erzählt uns unſer liebens⸗ 
wilrbiger Führer von der „Gedeha“ von der 

9 feiner Organifation, die 1936 gegründet 

с, um den deulſchen Webern ihre Eriftena 
zu ſichern und fie vor den jüdifchen Wusbeus 
tungsmethoben zu [Фф еп, 80 Mebftühle шит» 
den bei Ausbrud des Krieges betreut, Heute 
find es 300 MWebflühle, darunter auch eine Uns 
zahl mechanischer, die von der „Gedeha“ verforgt 
und beraten rden. 

Es ift müßig, in dieſem Rahmen die Frage 
nach der Rentabilität der Haudwebeſtilhle ans 
zulchneſden Wenn man freilich auf einen Hof 
tommit und fieht, wie der Meifter gerade babet 
iit, aus feinen MWebftuhl einen Stall zu HO 
mern, fo ijt man verfucht, diefe Handlung als 
Inmboriich für den ganzen, Gewerbezweig auſzu⸗ 
fallen. Doch wer wollte es den alten, in Ihrem 
Beruf ergrauten Meiftern verargen, daß fie mit 
beuticher Zähigkeit daran felthalten? Man hat 
heute infofern eine TE Hong gefunden, 
daß man ihnen die Arbeiten überläßt, Іш die 
Dé die mechanſſchen Webflühle weniger eignen, 
ka Weben von Tiſchdecken und Frottierhand⸗ 
tern, 


Ein „Kartenſyſtem“ 

Das Wehen von Tibeten ИЕ im übrigen 
[don eine höhere Kunſt der Handweberei. Ste 
erfolgt nach einem „Kartenſpſtem“, das für den 
Lalen сас verywidi ausschaut, 

Wie beim Film ober beim mechaniſchen Rias 
vier laufen die durchlöcherten Karten über einen 


Sonderbeilage der „Litmannstädter Zeitung 


mannftäbter Webergeihledt, bas allen Stürmen 

ber Zeiten zum Troß in 4116 Treue zu deulſcher 
Art und Gitte hielt, 

(Jeichnung? Friedrich Япет), 


Auch Meiſter K. gehört Ai einem alten Lihr 
Д 


中 firtber und zwar fo, daß auf jeden Schuß eine, 
Karte tommi. Das Einlochen der vorgeſehenen 
Dedenmufter in die Karten beforgen bie Годен, 
„Kartenſchläger“, die gleichfalls in ШТ 
Карі ihr Handwerk ausüben, von denen die 
Webermeilter ihre Karten соии 

Wir laſſen uns von den Meilterinnen einige 
Tifhdeden seinen und freuen uns an ben ges 
ſchmackvollen Muſtern. Auch auf diefem Gebiet 
der Geſchmacsbildung ift, wie uns unfer fiihs 
rer verſichert, in der letzten Zeit ſchon ein еге 
ігешіфет Fortſchritt zu verzeichnen, Einſtmals 
wurden von den Lſtzmannſtädter Webern auch 
die ſogen. „franzöſiſchen Tücher“ gewebt, 
melt паб der Türkel gingen und vort zu боеп 
und Umhängetüchern verarbeitet wurden. Eine 
Zeitlang waren baun Plüſche ſehr begehrt. 

Es war mehr als ein anregender Vormittag, 
den wir bei den Webern in ihrem angeſtamm⸗ 
len Siedlungspiertel um die Alexanderhofſtraße 
herum verbrachten. Wir Тегшеп prachtvolle 
deutiche Menſchen kennen, die auch in einer ой, 
lig, ſremdartigen und feindlichen Umwelt ihr 
deutjhes Volkstum rein erhielten und bie beute 
беп Tugenden der Ordnung und des Bleihes, 
der Sparjamfeit und Sauberkeit bewahrten. 
paar hundert deutſche Weber find es noch, die 
im weiteren Хутан ег Raum ihr altes 
Gewerbe der, Handweberei hochhallen. Wie fid 
auch die Zukunft des Handwebſtuhls geſtalten 
mag, er wird immer in Ehren Aroren werden 
als das Mahrzeihen, in dem dieſe Erde beute 
{бет Volkstum und Ое ет Urt wiebererobert 


wurde. 
Hans Preuſchoff 


Weberlied 


Mein Liebfter ift ein Weber, 
Er webt jo emigi 


An einem Сен Binnen, 
Das Linnen ijt für mich. 
Der Aufzug НЕ die Liebe, 
Die Treue ſchlügt er ein: 


Denn Liebe muß mit Trene 
Recht fejt verbunden fein. 


(Voltelled) 


Litzmannstädter Kammgarnindustriewerk 


gegründet 1866 


stellen her: 


rohweise und gefärbte 


Натитбагпе für Web-, Strick- und besondere 
technische Zwecke іп den Nummern von 0,5-66 


Soziale Maßnahmen unter deutscher Führung 
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Litmannstadt, Sonntag, den 9. März 1941 Textilzentrum Litzmannstadt — Industrieplonlere im Osten Sonderbeflage der „Litmannstädter Zell, 
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Strumpi- О Up Industrie 


OTTO HAU 


Litzmannstadt, Spinnlinie 187 
Fernruf 182-19, 135-77, 181-85 


ЗА: А 


RING 上 kk 下 了 了 


Pabianicer Textilwerke 


vorm. 


R. Kindler Akt.-Ges. 


‚ Pabianice, Kopernikusstrasse 4 ~ Fernsprecher 182-90 
” Alter Ring 28 5 98 ‚ Bernie 1848 


Baumwollspinnerei, Weberei, Färberei und Ausrüstungsanstalt 
Erzeugnisse: Kunstseidene und baumwollene Futterstoffe 


Gegründet 1848 


Richard Schroeder 


Арргеѓиг und Färberei von 
_ Woll- u. halbwollenen Waren 


Litzmannstadt, Tauentzienstraße (Luisenstraße) 44 


Baumwollweberei 


Julius Müller AG. 


Gegründet 1871 Litzmannstadt, Krefelder Str. 6 / Ruf 221-10 Gegründet 1871 


Herstellung von Baumwoll- und Kunstseidenwaren 


Oſtdeutſche 
Bekleidungswerke 


Rommanditgeſellſchaft 


* 


Lismannftadt 


Buſchlinie 200 一 gent 198-47 und 198:48 


A 


Lipmapsata opnntag, den 9. März 1941 Textilzentrum Litzmannstadt — Industriepioniere im Osten Sonderbeilage der „Litmannstädter Zeitung, 


Der erſte Einzug der Deutſchen in unſere Stadt 


erfolgt in den zwanziger und dreißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts; ihm verdankt unſere Heimatftabt ihre Ent 
wicklung aus einem kleinen polnſſchen Dorfe zur deutſchen Großſtadt. 


Es waren durchwegs kleine Handweber aus den Шеге Леген Gebieten Schleſtens und Sachſens, die Hier im fremden Chen 
ihre Handwobſtühle und damit ihre neue Heimat auſbauten. In allen Häufern des alten Lltzmannſtadt klapperten dle 
Hanbwebftühle, und die hergeſtellten Waren fanden reißenden Abſath — fanden bald den Weg nach Nußland und dien, Die 
hier hergeſtellten Waren wurden ebenfogut in Ofortow, Warſchau, Moskau, als auch in Wiadiwoftot und in der Krim 
gekauft: ein wahrhaft grandloſes Arbeitsgebiet für die aus der Heimat verftohenen kleinen Handweber aus Gëtter und 
Sachſen 


Aus dem raſtloſen Drängen Мест dem Weben und Arbeiten berſchworenen deulſchen Menſchen entſtanden im Zuge der Zeit 
die mechaniſchen Betriebe — wech im kleinen Ausmaße, dann immer größer und größer, Mit dem mechanſſchen Webstuhl 
zog aber auch der polnifhe Arbeiter in Lihmannftabt ein. Mit der fteigenden Zahl der Kraſtwebſtllhle Rieg auch die Zahl 
der billigen polnſſchen Arbeiter, 


In den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderlo erfhienen plößlich auch die Juden in größeren Maſſen und ſtürzten |10 
gierig über das neue Arbelts. und Verdienſtzentrum. Der Zuſtrom der Hebräer hielt dann ununterbrochen bis zum Nuss 
bruch des deutſch,polniſchen Krieges an und verſchandelte das Gefüge unferer Stadt nicht nur in baullcher, ſondern vor 
allen Dingen auch in ralliſcher Hinſicht. Zahlen geben die Entwicklung unferer Stadt anſchaulich wieder; 


betrug die Gelamtbenölterung in Lihmannftabt 


676 
4717 
5909 
8559 

33533 
107 000 
168 512 
522 518 
605 000 
672 000 


Der Fortgang der kalaſtrophalen Entwicklung durch jüdifh:polnilhes Ausbeutertum weckte die Gegenaktlon der jungen 
nationalſozigliſtiſchen Front des Litzmannſtädter Deuiſchtums Was insbeſondere іп den Jahren 1928— 39 von dieſer lungen 
Generation des alteingeſeſſenen Deutſchtums im Abwehrkampf gegen eine hunvertſach Überlegene ſlawiſche und jüdische Bere 
nichtungsfront geleiftet worden ift, gehört der Geſchichte ап, Тап 5 ſchlen es ein Kampf auf einem elnſamen, vergeſſenen 
und ſowieſo verlorenen Poſten zu fein — von den тейеп als 1 geſcholten — aber trozdem, und gerade deswegen, von 
einer entſchloſſenen Kämpferſchar mit heiligem Fanatismus und ohne Rücksicht auf Wenn und Aber durchfochten und ſchliehlich 
in ſolch herrlichem Ausmaße beſtätigt. 


Aus den Jahren dieſes Ringens entſtand, zunächſt aus rein polttiſchen Erwägungen heraus, im Jahre 1096 die шіні фа бе 
Kampforgantſatlon der urſprünglichen Herren von Lişmannjtadt — ber deutſchen Heimweber, die unter dem Druck der 
Juden zu ſchlechtbezahlten Arbeitern herabgeſunten waren. Das Unternehmen wurde „Gedeha“, Genoſſenſchaft deutſcher Heime 
arbeiter, Handwerker und der Kleininduftrie, getauft. Wirtſchaftliche Kreiſe haben ihm fofort einen frühzeltigen Tod nore 
ausgeſagt und von der überwiegenden Zahl der Neunmalklugen wurden die Köpfe geſchſtttelt und das ganze Unternehmen 
als eine verrückte Idee bezeichnet. Hatte es doch als Ziel die Brechung der jüpiſchen Übermacht im allgemelnen und die 
Löſung der deutſchen Handweber vom jübilhen Ausbeutertum im beſonderen aufgeſtellt. 


Allerdings: Kapital beſaß die Genoſſenſchaft damals nicht. In mühfeligen Einzelaktionen wurde das geringe Anfagelapır 
tal aus Pfennigbeträgen zufammengeftoppelt. Daß dies gelang, ift dem Opferwillen des armen beutihen Heimmwehers ш 
verdanken. 


Trotzdem hat fih die Genoſſenſchaft erhalten und ift heute zu einem Unternehmen herangewachſen, das wohl geeignet er 
ſcheint, mit denen ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln beim Ausbau der Kleininduſtrle berüdfihtigt zu werben. 


„Gedeha“ 


Genoſſenſchaft der Kleinbetriebe der Woll 


und Baumwollweberei im Warthegau 
G. m. b. H. 


citmannſtadt Adolf-hitler-Ste.68 — 


Zeitung, 


Sonntag, 9. März 1941 


Wie bei den übrigen Teilen des Warthe⸗ 
(Еш; handelt es ſich auch bei dem des Kreiles 

ieraba einem Gebletsteſl, der bereits in fell. 
her polniſcher Zeit einen beſonderen Verwal: 
ungsbezirt und ſpäter das Kernſtüg des |006: 
nannten Fülrſtentüms Gierabz bildete, um ur: 
alten deulſchen ОШ und Kulturboden. 
Die Sammlungen des ЯтеЦев, die demnächſt. 
in das ГМ Zeit 10 0805 Heimatmuſeum 
übergeführt werden follen, enthalſen u. a, junge 
ſteinzeitliche Feuerſtelnbelle, бісіпіше aus der 
Zeit zwiſchen 9000 und 2000 v. З, die [йт 
lich innerhalb des Krelſes НА, OR 
würden, Auch bie Bronzezeit (1600 bis 1506 
о, J.) ift mit einer Axt, Beongegeläßen иш, 
verireten. Der nachweislich, germaniihe 
Kultureinfluß beginnt etwa um 500 b. Z. Aus 
dieſer Zeit find пеше Bronzeringe, Halss 
ringe, Nadeln, Schmungegenſtände in großger⸗ 
aa Gräbern gefunden. Zahlreiche 3. T. 
gut erhaltene Urnen mit Deckeln ſowie zur Дей 
noch nicht erſchloſſene Urnenjelder beweſſen, 
daß der Kreis Sieradz in dieſer Zelt ausſchließ⸗ 
lich oder doch überwiegend von germanischen 
Stämmen beſiedelt geweſen ift, Aus der Zeit 
ſwiſchen etwa dem Jahr 50 v. J. und 100 n. 2. 
Ind im Kreiſe Sieradz zweifellos vandaliſche 
Graburnen mit Belgeſäßen, und noch aus ber 
1000 zwiſchen 200 und 250 n. 3. vandaliſche 
апдеп, und Speerſpitzen gefunden worden. 
Einzelne Stücke dieſer Saminlung werden in 
der Heimalſchau „Der Often des Шагіре» 
landes“ gezeigt, 

Auch in der Folgezeit iſt dieſer ДЕШЕ 
und deulſche Einfluß außerordentlich Пат! ges 
blieben Unter dem Eindruck der deutſchen. 
Burg- und Städtegründungen unter den ſlch⸗ 
Hoen Katfern begannen auch die polnischen. 
fürſten ähnliche Anlagen zur Sicherung ihrer 

Sat auf dem inzwiſchen von Slawen ber 
ſiebelten Boden anzulegen. Da es ben Polen, 
an ſeglicher ein auf biefem Gebiete 
fehlte, Tann als fider angenommen werben, daß, 
u dieſem Zwecke ihon zu jener Зей ешбф? 
анте ст ins Land gerufen wurden, 

Die Stadt Gierada geht, falls nicht bereits 
vorher elne ältere Siedlung an dem Jujam: 
menfluß der Zeglina und der Warthe beftan: 
den hal, auf eine Burggründung des Boleslaw 
Chrobry auria, deffen Begegnung mit Kaiſer 
Dito Ш. in Gnefen im Jahre 1000 befannt tft. 
und der unter dem Elndrud der Städte, und 


Burggründungen im Reich insgeſamt etwa 80 
burgartige aftefle zur Befestigung feiner 
Herr] Wel angelegt hat. Das Erbauüngsſahr 
der Sieradjer Burg iſt das Jahr 1025, Es han 
delt fih bei der urſprünglichen Anlage um ein 

H denen Palifaden er 


емеше der Stadt Sieradz аш 
Rande ber Zealina, Nach der Ubergabe dieſes 
Schloſſes іш Jahre 1260 an die Dominikaner 


prp 


wurde im gleichen Jahre auf einem Sigel öjt- 
lich der Zegling in einer Entfernung von etwa 
1000 m von dem urſprünglichen Plaß eine neue 
Burg errichtet. In einer alten Chronit wird 
hervorgehoben, daß dieſes neue sch bereits 
teilmeife in Stein ausgeführt worden jei, wäh. 
rend ein weiterer Teil nach wie vor aus Holz 
beſtand. Bei dieſer — verglichen mit den beur 
ſchen EE aus gleicher Zeit außerorbents 
lich primitiven Bauweiſe kann es nicht. ver 
wundern, daß die Burg bel der Erſtilrmung 
durch Olto von Brandenburg in Flammen aufs 
ging. An der gleſchen Stelle wurde dann etwa 
um das г 1980 eine neue, wiederum nur 
еее ſtelnerne Burg exkichtet, In einem 
alten Bericht aus dem Jahre 1588 wird über 
den Zuftand der Burg anläßlich eines ausge⸗ 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


brochenen Brandes erwähnt, daß auch dleſes 
Schloß, das von den Polen als beſonders Warte 
Vereftigungsanlage betrachtet und als 
ſtuchtsort für Königinnen und Gtaatsgefäng 
nis für nefährlide Staatsge gene белши 
wurde, an Stelle einer Mauer mit einem Plar 
lenzaun umgeben war, der allerdings aus 
Eichenholz beſtanden habe. 

Juſammen mit der Neuerrihlung der 
Burg im Jahre 1980 wurde auch die Beſeſt! 
gung der Stadt Sieradz erneuert. Die Stab 
war zu damaliger Zeit nach deutschem Muſten 
mit einer Zienelmater und einem davor tie 


genden Graben, der durch die Zegling nefpeiit 
wurde, umgeben und verfügte über 4 Tore 
mit entſprechenden Tortürmen, von denen zur 
Zeit ebenſowenig vorhanden iſt wie von der 
Hiſtoriſchen Burg. Die polniſche Stabtverwats 
tung hat um das Jahr 1800 Burg: und Stadt: 
mauern als Steinbrüde erklärt und den Gin: 
wohnern geſtattet, die Steine gegen eine ge 
ringe Gebühr abzutragen Troßdem ift es 
möglich, ſich nach den erhaltenen Spuren noch 
ein Bild von dieſer mittelalterlichen Stadi: 
und Burganlage zu machen. Die Ausdehnung 
der Stadt entſprach etwa dem heutigen eng gg: 
bauten Tell der Stadt, 

Wie Koßmann (Die deutſchrechtliche Ginby 
lung in Polen, 1997) nachgewleſen hat, gehen 
die Stüdte Sieradz, Schadek und Warta in 
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ihrer heutigen, ausgeſprochen ſüdliſchen Form 
auf Gründungen deutfmer Погоны 


ften im 19, Jahrhundert дити, Erſt mit dem 
deutſchen Siedlern ift überhaupt 9 aoſtdeut⸗ 
he Siadibild mit (елеп fo bezeichnenden 


Marktplatz und den Wohnblöden in Polen bes 
kannt geworden 

Die Stadt Warta (rug urſprünglich einen 
deutſchen Namen. Sie wird іш Jahre 1206 
dofumentariih als Libewarde, in der heutigen, 
Schreibweſſe Liebwarde, bezeichnet, wie Koge 
mann nachgew “еп hat. Die wenigen aus der 
Jründungszeit dotumenfarſſch бетини. 


Bürgernamen der Städte des Kreiſes find 
deutih. So heißt der Gründer der бшш 
Warta, ein mit der Anlage des Ortes beguf⸗ 
kragter Schulze, Wolfram. Der erte Name, 
der in den Dokumenten über die Stat Gierabz 
auftaucht, ИЕ ebenfalls deutſch. Es ift hier ber 
Vogt (advokatus! Wilhelm. Der nächſte ber 
kannt werdende Name ijt der eines gewillen 
Kunze. Für die Stadt Schadet НЕ eine Anzahl 
von Bürgernamen aus dem Jahre 1991 Шеге 
liefert! Der Vogt und Richter Franz v. Ggs 
del, ein Bürger namens Kunze, genannt Kytel, 
ein Bürger Zolmann, Schulze von Wilanow, 
ein Bürger Arnold und eln Bürger Godwin. 
Ferner werben weiter Bürger mit den Namen 
Sannuffius und Kunze aufgeführt. 


Für die Stadt Warta gibt Koßmann für 
das Jahr 1255 Me deulſchen Schulzen Wolfram, 
Martin, Willifin und Hermann unter Quellens 
angabe an. Es handelt fih dabei, wie Жо)» 
mann betont, nicht etwa um wenige deutſche 
Namen, die aus einer Unſumme polnſſcher Mar 
men herausgegriſſen worden wären, ſondern 
bel den wenigen in den Urlunden aus der 
damaligen Zeit vorkommenden Namen find die 
deuſſchen in überwiegender Mehrzahl. 

бо ijt heute ſchwer, fd an Hand ber шеп, 
gen noch vorhandenen Spuren, angeſichts des 
Unglaublichen Juſtandes, in dem Die SC 
Verwaltung ihre Städte verkommen Gu at, 
bie damalige Blüte der Stadt unter deutſchen 
Bürgern und Schulzen vorzuſtellen. 

Dan ПАШ erhaltene, in das frühe 15, Jahr 
hundert zurlidreihende Haus der Stadt Gier 
raba melt durchaus deulſche ſtädtiſche Formen 
auf, Seine maſſive Bauweſſe bei einer Mauern⸗ 
dicke non etma 1,50 m, breite tragende Gewölbe 
im Keller und Erpgeſchoß und die Groſſzülgig⸗ 
teit der Grundrißgeſtaſtung mellen auf 
beutfhe Baumelfter Hin Deutliche 
Зи und Gilden beſtanden wie іп den ander 
теп Städten des Krelſes auch in Steradz. Wie 
шей in der damaligen Зей der heute (Eins 
Kuß reichte, ergibt ſich mit befonderer Deutlich, 
leſt aus der Tatſache, daß vor einigen Jahren 
bei Straßenarbelten in der Hauplſtraße ein 
vollftändiges Waſſerleltungs⸗Syſtem aus dem 
15, baw, 16, Jahrhundert entdeckt wurde: Die 
Leitungerohre beſtanden aus 9 und 4 m fans 
gen durdbohrten Holzſtämmen, die durch eiferne 
Artfenitfide miteinander verbunden waren. 
Iwel dieſer Stüde werden in der Helmatſchau 
zur Anſicht geſtellt. Фе Tatsache ИЕ um fo 
auffallender, ols die Polen bei der Übernahme 
des Kreſſes durch die deutſche Verwaltung im 
September 1039 in feiner Stadt des Kreifes 


EEN 


Unſere Bilder zeigen: Oben: Der Marktplaß von 

Sierad Milte (ven Hinto nach rechte): Unfiht von 

Sſeradzi das Kreishaus in Sieradz; Glochenſtuhl in 

Sleradit unten (в Inte nach rechte): Gotiſche 

Kirche; Woliſcher Torbogen im Kloſter zu бета 
(von den Polen zugemauert), 

(otos [6]: Hubert Miller, Ligmannltadt) 
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weder elbe nach Kanalisation kann. können; ein Beilpiel für die polniſche Wirte Es ift bezeichnend, daß die Urkunde in ihren dent waren, Die Stabt hat biefes 9100 1 
ten. Ebenſo wie ſie die von deulſchen Grün Halt zur Zeit des Ausganges des Mittels weſentlichen Artikeln den überwiegend bente б Бехато niemals wiedergeſehen. VW | 
чоне шг and) die eil alters, BA үс 这 en КОШИ 15 zug 0 0 SEET 915 Ko 
人 olge8e ehr und mehr verfallen In der Folgezeit geht, wie r berſchweigt und lediglich den Gegenja zwichen ein, was fi auch im Jahre 1939 in be ek Я 
lajen hatten, geriet auch die Wafferleitung Storch To Sol E E E WEE und KM mit aller Deutlichkeit geliipanne milden der luht der wii i 
und ein in nähen beſtehendes ЯанааНоне» Kreſſes, der beutſche Einfluß mehr und mehr unterſtrelcht. Hinſichtlich der Juden wurde ein eamten und dem Einfteſſen der beutid Т | 
Sytem in völlige Wetgeſſenhelt und Жегі. zurück. Die alten Bauwerke Seien einer beſonderer Mett in die Gründungeurkunde Wehrmacht wiederholte; Die aus den Geſäng \ f 
ДЕҢ anders erging es der Kanalilatlon hohen deuſſchen bürgerlſchen Kultur, verfallen aufgenommen, der folgenden Worſlaut hakte: пеп und Zuchthäuſern entlaſſenen Gefan р, \ 
und d іп der alten Stadt Sabet immer mehr, soweit fie nicht den zahlreichen „Den Juden wird es lediglich geftattet, in nen benutten bie unge Zeitſpanne der пат 10 т 
im Norden des Kreiſes: Hier hatten deulſche Feuersbrünſten zum Si fallen, und werben der Stephans: und in ber orale ohe ür Überfälle, Pründerungen und Diebtäh) А { 
Bierbrauer noch im 15. Jahrhundert ein 5002 durch einſtöckige, aus Lehm oder Trümmern der ШАЛЫ au unterhalten und гип йе zu ers In dieſem  gefahroolfen Augenblic [prangen M 
hendes eer egründet, Es beſtanden serfallenden Gebäude errichtete polniſche Bau. werben. Der Саров am Ning mit der Rr. 2 wiederum Deutihe ein; ein beufiher ШЫ 
allein zwei Malzmühlen, um ben Malzbedarf fen еен. Als einzige Zeigen der früheren wird bem jübilhen Bereichs augeteilt, Die übernahm die ҮІ ет des Birgermelftets, g 
der Brauereien zu decken. Welchen Umfang die hohen Kultur ragen noch К е Klrchen empor, Jet їп Idunſka-Wola lebenden Juden, Ме ein örtlicher бе {фиш unter hervorragender | Я 
| Brautätigteit angenommen hatte, beweilt die die den Sturm der Zeiten überftanden haben, Cigene Grundftide am Ring бейеп, bürfen {йг ALL ber deulſchen Bevölkerung wurde H 
Tatfade, dah noch Anfang des 16, Jahrhun. Es fei hier an die urſprünglich romanſſche die Zeit ihres Lebens dort verbleiben: nach gebildet, | H 
derts eine Waljerleitung angelegt würde, um Pfaxrlirche in Бісау, dle ое Фото, ihrem Tode ſedoch jollen ihre Rechtsnachfolger Die endgültige Beſeßung, des Gebietes H 
| Ме Seng ber Stabt und beſonders пег тб in Gierabz, die gotiſche А in im Zeitraum eines halben Jahres die Plätze durch die egen Truppen erfolgte am 21. 11. D 
А А еп ШУ e Der Hauptwalr Schade mit wertvollen gotiſchen SES aus an Ehriſten verkauſen und ſich in den М5 фем. 1914, Pele Bürgermeister wurden einge t 
|27 Ki A Мел Dë ат R Va dem jehigen dem 14. Jahrhundert und an die Kir. e in ІШЕ b. h. auf bie Stephans⸗ oder Gartens Jet, Unter beulſcher Verwaltung wurde erle М 
| bi {X À on ler „würde das aller mittels Warta, die noch einen Kreuzgang mit vollftän. gaffe überführen laſſen, enn guch der zur malig bie Тее Beleuchtung eingeführt: K 
| um Шут iellerröhren zu den Brauereien dig erhaltenen ` geilen Fresken aufwellt, eit vorhandene jildiihe Eigentümer Ме Ab, Bis zum Fahre 1010 blieb der еше Einfluß w 
ЖЫ) goo mungen geleitet Au Unterhaltung erinnert, cht Dat, fein Grunbjtüd vi verfaufen, [о darf in der Verwaltung der größten Stadt des Kreis о 
| 9 50 e fle A den, KC Die nächſten Jahrhunderte ſtehen im Зен er es, ler от VON Chr e Je erhalten. Dann übernahmen polniſche V It 
Қ ШЕ betrug. ` Von Hee ее up chen des fortiehreltenden Rü anges des deut. den we 15 Зийтот eh N еп нш dle tabt amte dle Verwaltungsgeſchäſte mit dem Er “ 
| НИЕ Bi Ron ) Wien [беп шш. Die Seidel Namen ver. Zuele zu unterbinden, ift o vorbs⸗ olge, daß nicht nur ber deulſche Einfluß, fon € 
реше keine Өрш mehr vorhanden, die Polen winden und werben durch Polen егін, die alten, daß ein jeder neuankommende Jude nur ern überhaupt das geſamte Гит; und NM 
| това aud hier alles verfallen und verkommen elbftverftändfih bas hochentwickelte beut che auf Grund einer gemeln'amen БЕШИ un, бани Bai d Areiſes mehr und ) 
Li nn auch der Nachweis für die deutſche Dunftweien ebenfo іп КА geraten liehen, H Stabteigenfümers und des УН) Pau mehr zurücging. Die 20 Jahre der pofniſchen H 
| ` De nie E MWaflerleitung, опа анон und bie Amtes aufgenommen werden darf; eo ift au Verwaltung des Kreifes müllen Jogar gegen | 
Anlage ber Wafjerleitungen in Sleradz und wehrhaften Türme und Mauern. Get zu Ans verhindern, daß die ſüdiſche Bevölferung Yio über der geit der früheren zufiihen Werwal⸗ h 
өті |99, eh def 4 elfe anal fang des 10, Jahrhunderts findet, diesmal Im der cheſſtlichen Bevölkerung Aberſteigt. tung als Nüdfhritt bezeichnet werden. Das n 
| für jeben Kenner der allgemeinen. polnifchen Beiden des beginnenden {пзп "ed Danad zeige Ме og: Verwaltung zu ` GA? de durch geschmack, und u 
ee Her 199 2 Et d (Gi |фюшдв, eine erneute ſtarke Einwanderung Anfang bes 19. Jahrhundert ЖШ) der ` Wiele Bauten mehr und mehr verſchandelt, е 
| Reech e A voll адети, daß ascher Handwerker Пан, die vlt? Streife dad age eine weitaus beffere Einfiht*) als kën Тере а in vollem Betrieb ben, bi 
| die бога ba leichen SoL od Sierady, vor allem in der Stadt Zdunſtg⸗Wola, ` Пе ſpäter von den polniſchen Machthabern ge. nommene Fabeſtanſagen verfielen. Geh mit u 
SCH, 20 E Ge? DA SE 0 abt des Череи ереп, Deutfhe Weber febelten i hier gerbert werben fonnte: Die Juden durften nach dem Зе рии des Einguges ber ш 
| 100) m 20. 2 dl, егі oi е Дер | an ПШ auf dem (берісі des Gutes Jon. an der Gründungsurkunde Au der do. beutfhen Verwalku ng im бегі f 
e ab bewirken einen [деп шад tung nit ШЕБЕРДІ Met: 19 Hat auch für den d ein 
E Ce odmet für MA Baer Mulfhwung ber E wiel dell eier Slam hat es 16000) tatfählich im Laufe von gang ein neu Zeitalter begonnen. л 
I eln ККАЛ Ge Ir, Taha. fledlung, daß Wéi der Eigentümer bes Gutsbe, knapp 100 Jahren dahin, {оттеп laffen, daß Sie wird dafür Sorge tragen, baf 5 
je GN en Wafferleitungen angelegt has RK Abunſta Wolas zur Gründung einer Stabt allein in der Stadt Zulte Ziele ber фе der реціјфеп Bergan ҮРҮП bes | Б 
Nimmi man моб Hinzu, daß auher den 6116108, Die Grünzungeurkundes wurde am Benölterungsanteil auf ейша 35% ver Geint, Kreifes eine deulſche Zukunft ber 
Städten Seradz, Waria Schadet hund Bad 25.10, 1895 im Namen des garen burd ben bevblterung anſtleg. [öteden ift, bie für dauernd ven b 
SCH ein übtiſchen Siedle D Innen. und Boliteiminifter und den ruſſiſchen ------ Berluft beutfhen Blutes und deut» D 
en damals einzigen ft йт Eugen ОВ үн für das Könlgreich Polen ausge. *) SC bereits Jahrhunderte ite male fer Rulturwerte durch Uberfrem⸗ 
Тен), auch zahlreiche Dörfer, foweit fie nicht Heft. Die тоос олара wird Abwehrmaßnahmen gegen die Juden erforderſſeh ung aus[hlicht 
| иш Käl ungen SHE ДИ auf der Ausſſellung gezeigt re einer Aer. nap bem den ш КӨН An Shader une i Fe; ſteht | Т Welt ТЕ H 
ет deutſchen ech agbeburger Rech, 4 г 2 5 edlur er Kreis fie eht im Wettſtreit mit ben 
unterſtellt worden find, [о kann es feinem E e r die Heutige іт Bein ber Suelobititon bes D Zahl, anderen Teilen des Warthegaues am Une % 
weifel unterliegen, daß noch zu jener Zelt 2 d ang einer neuen Epoche beutfhen d 
16; ahrhunbert) ber Беш бе Einfluß ufkieges und deufſcher Leiſtu gg. H 
berall maßgebend panelen ii Die @ 
е 


Die Schornfteine der in deutſche Hand ibere 

| Verleihung des deutſchen N ts an die Stadt führten Fabrſten rauchen wieder, das Stabt⸗ | | 

Se d e Der Anteil der дешісһеп Handwerker 10 EE 
und hat augenſcheinlich nur einen bereits Teil, Л i . e uswüchſen der polniſchen „Archltettur“ 

| tie 1 Seiten Bürgern gemahlen „Der еше Bag dir Беш фен боль Siet шн natlanafen Wiber, befreit, sl Ge EE ДҮ 
gewohnheitsrehtlihen Juſtand beftätigt, ТҮРДЕ ER ее aligon Беш l Tan parat KEE Durch Ten Hunderte von Kilomelern Strafen und 

Die polniihe Gejcictsforihung hat nature der Stadt Jounjtas отті Mur mittelbar hom genug bewertet werden. Bei Zelt del den Вене Anforderungen entiprehend ins 

«та de Taifaden, bie filr die еше Stadl. іт ben Bellimmungen БҰ СЫН ТШШ. br Пф von Schilderungen aus jener Zeit, folbit kandgeſeh, Die Pläne für die Meugeftaltung 
fittur des шшш und ее бр б сыф шше um Шарт, Mda be, шен fe aus Se Keen, e So wird die 

| Zoe ege, bewußt unterdrückt. Die Mugs der x Matei 5 m зн Der Z ng | Dr 15 de wi len al m € Aufgabe gelöſt werden, durch Anknüpfung an 

| wertung der Archlpe in Warſchau und Krata fallen. In Arkitel 7 Heiht es mër ich; Теп еп während des Polenſeldzuges des 

IN 

| 


1 ma 


EA = bie uralte Бен [фе Vergangenheit | 
9 Т „Wir beſtätigen bie klärung des Erbgut. Jahres 1939 auf. So wird in einer polniſchen 
0oùĩV“w EE ei. era Ne Wien іе ші el nun уш; 

+ A р u ewigem Eigentum zinslos abe von mine unſta⸗Wola деј еті, wie е ehörben, s; | 
Шаша and die polnifhen Фф, еле Gigentum dg, Singh für einfäliehic der фон ind der Gendarmerie, Litauen ш neue ee 
NEEN deutfher Zot ` Sënn, абыт, und ашат einen Plah für bie Ме Gtabt Bereits 14 Tage nach Misbun he EN К. Баш» 
SE д Ven zu erhalten Gemeinde des“ römiichstatholifhen Zeie: Krieges тетен und nach Warſchau flohen, КИТҮ Kirchen A, 5 Wu ar ne 

| қан ыны КӘНЕ Sa?) ` les und den anderen Ча für bie суша. Bei diefer Gelegenheit nahmen flädtiſche Bo Ce? ic deute Сы 05 а und die 
mag поб durch ein weiteres Beiſplel е Ihe Gemeinde des Augsburger ЕТЕТІН ЕШ gie, bie zufanmen mit dem Bilrgermeifter mi ұғы bie Н те rahenfüjrung harmo⸗ 

| e d Inftandfehungsarbeiten an dem be. Schon damals war es wie heute, daß fih die ebenfalls bie Stadt verlie en, U. a, auch 35000 "119 in die neue Planung einfügen, 
Е 9000 065 т GE bobenftünbige Бетел. aus. Rubel mit |10, die zum Ausbau des Rathaufes Kreisleiter, Landrat Dr Rippich 
hen 15. Sahthunden in Gieradz zeigte es lich, 055 ilih aus deufſchen Familien zuſammen⸗ x 
daß die gußerordentlich weiträumigen Seller s Д Hi я m 
des Gebäudes in polniſcher Zeit elwa 1,50 bis Auch Beſtimmungen Über die Zuſchüſſe zur U fi ol 9 | 9 Т {< =W; 0 
200 m hoch mit ШШ en zugeſchüttet И einer an быч an m m le un 6 а er u HI a 

+ nterhal es eva iſchen n 

Beau paten, ШАШ алт шн ae здер ШШ на eines gelonderten гір» studenten der Hochfchule für Mufikerziehung langen mit den Umfiedlern 
beftanben, die zu Lagerzweden benutzt wurden. Hofes fehlen nicht, я и е 
ЫИ КОЧЕ фен Hua Der Srinbungsurfunbe, geht banah qy n бешш! mit ber Bolfomilteifeite in ber Erinnerung, auch neue Qieber wurden 
malen ergab, bel es |0 nich einfach um he einbeutin hervor, Зар bie Seiten der танаар d'et, wir im Umfieblungse gelernt: „Nichts fann ne man, Lien und 
and Шигар handelte, der fih im Laufe der Stadt zur Zeit ihrer Gründung windeſtens zur Lager ZufinWald mit den Beffarabiern ein Glauben Au unlerm Sand!“ und „Im Märzen 
Sahrfunderte angelammelt hatte, vielmehr um Hälfte evangelifden Glaubens, mithin beug Xoltslieberfingen durch ber Bouer bie Nöhleln einſpannt“ was ben, 
eine planmähige Juſchüttung der Kellerräume. war, Mum ет Einfluß At im Laufe Aer Am Nachmittag erwarteten uns in der реге Freude auslöfte, da es die Arbelt des 
Die vollfommene Abtragung Wieler Schulte nächsten 100 Jahre nicht ganz erhalten ребе. Halle des Lagers im N Wald etwa 200 Bauern verfinnbifbliht, — 
maffen klärte dann überraſchenderwelfe den ben, zumal wirkſchaſkliche Schwierigtelten und Dis 300 Menſchen. feierlich fahen fie aus, die Und dann wurden Die Lieder aus der alten 
Grund für ее jonft unverftänblice Muß. Lohnlämpfe hinzukamen. Die ehemaligen felhs Frauen mit ihren schwarzen Kopftücdern, und Heimat gefungen! Mit einer Те Trauer 
De auf. Es zeigte fih nämlich, daß das am ftändigen handwerklichen Weber wurden vor N gelpannt, was wir {пеп Run bringen um das ergangene, dennoch find dieſe Siedler 


910 sines Hügels errihtete Haug üben eine allem, nachdem ез dem jüdischen Kapital ges wirden, nicht etwa traurig! Es d nur eine Erinnee 
1 e Е gie, ak bie Grund: fungen war, eine Jabrit nach der ae an Juerſt einmal fangen wir gemeinfam das kung. — fie find oljen und bereit flit das Reus 
Wëller und Abwäſſer durch einen mehrere fih zu reifen, zu Helme ober Nabritarbeitern, befannte Lieb: „Wenn alle Brünnlein ließen,“ und für alles, was wir ihnen bringen, 

| HA Meier langen gemauerken Kanal zu die im Tagelohn dienten, Diefe Musbeutung Bel der erften Strophe wollte das noch nicht fo Auch die heitere бейе wurde bei biefem 


| em (Шеп Zeglina abgeleitet wurden, Der führte vor allem іп den Bülger Jahren Веб voris recht klappen, da trauten fid) nur Ме jüngeren Singen nicht vergeffen. Wir haben geſchunkelt 
| d AE Begina Da noch vollkommen gen Jahrhunderts fowie k ben Jahren vor Leute und ein аат rauen, aber schließlich und gemeinſam den Kehrreim von „Und jegt 
| ebrauhsfühig, nur hatte Wé etwa 5 m vom dem Welltriege zu blutigen Ausschreitungen, ae auch die Männer mit. Als wir dann gang 1 ans Peters Brünnele und jegt trint + | 
| KA entfernt turh Schmaßanſammlung eine Vernichtung von Malinen иш. zn em bas Lied beendet Hatten, war der Bann gebro: an Wein! ГУЯ 
E gebildet mit der Folge, daß das Hatte fiH die Lage der unfelbftändigen Weber en! Alles fang Träftig mitt „Und in ben Alles Singen Meier Umfiebler war getragen. 
Grund, und Abwaſſer nicht mehr ablief, fons und damit auch eines großen Teiles der dente hneegebirge, da flieht ein Brünnfein kalt“ don einer nalllrlſchen Mufttalltät, die wir be 
dern langſam im Keller zu fteigen begann, Die ſchen Bevölkerung mat dE und dann den Kanon: [8100 zu ſein bedarf es ME in den mehritimmigen Helmatliebern 
gien Hatten dann, um dieles Vodenwaffer A Die Beſetzung des Kreſſes NEE ble wenig und wer froh iff, ift ein König!“ den emerfen konnten. iz diirfen ſtolz fein, daß 
ED， bie geſamien Kellergewölbe a deuſſchen Truppen während des eltfrieges wir gleichzeitig als Motto über biele Sing dieje Menſchen zu uns gekommen find und wir 
oberhalb des Grundwallers mit Schutt ausge brachte zwar nur einen vorüber еђепрел Sue unde «Шеп. Es [шит alte batige Volks. als Studenten wilrben mit ihnen noch gern 
ІШІ, um wenigftens trodenen Fußes die ver. ftrom beutfher Menſchen, kann aber we; en der Lieber, wie: „Dort niedn in ſenem Holze fett ſich меге gemeinjame Stunden im Lager erleben, 
bleibenden niedrigen Kellerhöhlen betreten zu dadurch bewirkten 人 tirtung des völtiſchen ein Mühlen ftor“, die wir wieder au Trilgten Е 


Waͤſche, die unnötig gerieben und gebfirftet | andern Morgen ſchon halb gewaſchen; ohne f 
wird, geht vorzeitig entzwel. Wer Зарфе Seife, ohne Arbeit, ohne Holz und Kohlen⸗ 

einreibt und vorwaͤſcht, verbraucht unnütz] verbrauch! Gründliches Einweichen erleich⸗ 

Seife und Feuerungsmaterial. Und dabei | tert dem „Waſchpulver“ die Arbeit fehe, 

ift Sparen beim Waſchen fo einfach! Wer x 

am Abend vor dem Waſchtag mit Hento hausfrau, begreife: 


шо шр, hat die Wil: аш | Nimm enko, par’ Seikel 
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Kurowice 
Kameradſchaftsabend des Frauenwerfs 
Das Deutſche Frauenwerk der Ortsgruppe 
Kurowice, Zelle Königsbach veranſtalteie tirgs 
lich einen Kamerabſchaftsabend, der mit cinte 
{п Liebervorträgen ber Jugendgruppe des, 
H 


rauenwerks eingeleitet wurde. Unihliehend 
tug 1. Sungendorf das Gedicht „Wike 
gm g“ vor, Die Ortsnerirauensfrau, Frau 
teie 01е die Güfte recht herzlich willkom⸗ 
men. Nach einigen, wieder von der Jugend. 
tuppe [ейт ſchön gefungenen Liedern, folgte 
et Tätigteitsbericht des Frauenwerks der Zelle 
{еа Frau Meier betonte beſonders, 
daß die Frauen von Königsbach mit den Pflich“ 
ten und Arbeiten des Frauenwerks fon 
Se Jahre hindurch vertraut gemacht шот» 
den find, denn der frühere Frauenbund hat mit 
КҮН Intereſſe an der Sache immer wieder 
daflür NN daß die Armen untexſtügt, Ме 
Kranten beſucht und die Gemeinſchaft gepflegt 
wurde. Innerhalb des Frauenbundes würden 
oft kleine Welte veranſtaltet, deren Grundlage 
ftets war, das Deutſchtum in feiner reinen und! 
echten Form zu 1 Es wurde gerade den 
Schülern von Selten der polniihen Schulbe⸗ 
hörden immer wieder verboten, beuti zu ſpre⸗ 
chen, und mit Gewalt verſuchte man, les 016 
deuiſch war, auszuroften. Gerade in Meier 
Ihweren Zeit hat es fih der Frauenbund zur 
ЖНА Pflicht gemacht, immer wieder nicht 
nut die Kinder, ſondern alle Dorfbewohner zum 
елеп Zuſammenhalten aufzufordern. Diele 


Einſatzbereſtſchaft fand nun ihre Krönung in 


der Betätigung im heutigen Frauenwerk. Aus 
unendlichem Dant m unjerem Führer für bie 
wunderbare Зее ung кереп. hei biefe 
E aufammengefi del in der Heimats 
tont und wollen in nichts ihren Männern 
nachſtehen. Sie ſind bereit, den ſchwerſten 
gen mit durchzufechten bis zum endgültigen 
eg. 

Nach dem ernſten Teil kam der Heitere mit 
den Laienſpelen „Das Zauberkäſtchen“ [оше 
„Max und Moritz“, die mit [ебх viel Heiterkeit 
aufgenommen wurden zu feinem Recht. 

Da der bis zum Kriege КОШАЛЫ төлеп» 
bund ſeinerzeit e n das Heutſche 
Frauenwerk überging, ſpendeten die Mitglie⸗ 
der des früheren Pee undes aus Anlaß des 
überaus gelungenen erſten Kameradſchafts⸗ 
abendes des Deutſchen Frauenwerks RM 200,-- 
für Soldatenheime. 


Rempen 
Nener Amtskommiſſar 
Ab 1. März ift hier als neuer Amtskommiſſar 
für den SE Bralin Pg. Walter Liebe 
von ber Gemeindeverwaltung Liebenſelde іп 
Oſtpreußen tätig. 


Junge Buchenlanddeulſche 
Eine Aufnahme von der Feierſtunde in der Breslauer Jahrhunderthalle, in der der Neihsführer 44 
ſymbolhaft für alle Volksdeulſchen 50 Buchenlanddeutſchen bie EEN eh: 
Ж ИШ 


Deutfches Bauen im Wartheland 


Mit den Architekten zwiſchen Netze und Warthe / Von unserem Posener PM.-Vertreter 


Wer wollte beſtreiten, daß der Städtebau in 
früheren Jahrhunderten Lelſtungen, 
bracht hat, die uns heute noch entzücken. 
ebenſo bekannt ift, daß im neunzehnten Jahre 
hundert ein Rückgang eintrat, verbunden mit 


nungsaustauſch auf der mit einem mehrtäglgen 
Archttetten ta 
gung, die über ein halbes Hundert meiſt 这 in 
gerer Fachleute, darunter 
auch Baubeamte und andere Inereſſenken, In 
аһ! an der Warthe verfammelt 
halte, Teils find dieje Kräfte hier ſchon tätig, 
teils follen Пе demnächſt im großen Gebiete thre 
Arbeit aufnehmen. Gie wird gewiß nicht leicht, 
aber dankbar und fruchtbar fein, bietet fie doch 
eine ſchöne Belätigungsmöglichteit auf Gener 
Kapazitäten waren es, die 


neben Architekten 


te dem heutigen Menichen 
b mehr wieder zum gefunden Banen 
befennt, ein gelindes Entjehen einflößen. Dazu 
старе im wiedergewonnenen Often, der 
awanzigjährigen 
tifempfinben und E 
von praktſſchen Erwägungen nicht zu 
reden, in Tolhem Maße vermiſſen ließ, daß 
Lelſtungen hier fo gut wie 


rationen hinaus. 
ші елдей, die 
Für fehs Tage konnte diefe Stadt in dem 
polniſche Bauweiſe 
ſchulbelſpielhaft wirkenden Serafinenkloſter gin 

jartheufer etwas wie eine Bauakademie 
nfpruch nehmen. Die vom Leiter der 
„Bildende Kunſt“ im Kultur ⸗ 
ſugendführung, Hartmann, 


1987 errichteten, 


wurden übernommene Werte verng 


Wie ein roter Faden zogen ſich diefe Grund⸗ 


gedanken durch die Vorträge und den Meis amt der Reichs 
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umſichtig geleitete Tagung fand im Zeichen des 
anregenden Beſuches von Prof. © ulger 
Naumburg, Prof. Liedede, Zog OD 
ſterſalral Dr. Nonn, Berlin, Prof. Roge 
Weimar, und anderer namhafter Wiffene 
schaftler. Sie bot eine Fülle von Anregungen, 
während e Belichtigungsſahrt durch den 
% gleichſam den An 


den überall ſchon vos liegenden, teils auch, 

der Zeit ergänzten Planungen für Häuſerbau 
und Landſchaftogeſtallung, Alle erwähnen 
Kreisſtädte init ihren 8.12 000 Einwohnern 
deten Zahl durch Zuwanderung, фр 
aus bem Altreich, in naher Jutunit fo деши 

verdoppelt werden foll, Liegen dDurhweg lands 
ſchafzlich reizvoll am fliehenden oder ſtehenden 
Waller, nämlich einerleits an Warthe oder 
Neye, anderfelts zwischen den Ninnenjeen der 
Endmoräng. So zahlreich find diefe Seen, da 

in den beiden Machbargauen Wartheland und 
Hanzig⸗Weſtpreußen die Zahl von je 2000 bës 
für erwähnt wird, Nun pilt es, auch das viele 
Waffer, deifen wletihaftlihe Beben ang wicht 
zu unterfchühen it, In das harmonische Werhälte 
nis von Landſchaft und Wohngebiet, Induſtrle⸗ 
anlage und Erholungsitätle einzubezlehen, 

Aimfangreidhe Erdbewegungen find ſchon feit 
einiger Зей Met. und da lin Gange. In Obor⸗ 
nif, wo die Wena in die Warthe mündet, ете 
ftehen unter anderem Brilden, Badeanlagen 
und andere атой eingeleitete Bauwerke, 
die im Sommer auch zahlreiche Poſener ans 
ichen follen. Mit Sbornit wettelfern heute 
gon Kolmar und Scharnltgu, nnig noch 
Grengotie, die [Hwer unter der Zerihneibung 
eines kulturell und wielſchaſtlich, 1800 Ss 
[ammenhängenden Gebietes zu leiden hallen. 
Mehr noch wurden fie voltspolliſſch getroffen. 
Die Polen ſchrecklen vor temem Mittel zurig, 
das dazu beitragen fonnte, die Reihen des 0014 
mals hier blühenden Deuffhtums zu lichten. 
Nun find neue Хеш, geſtern noch Чїй, 
ber, hergezogen. Weitere follen орет Die 
Städten ſelbſt find fih in шалма Jahren 
äußerlich, abgeſehen von ber Berihandelung, 
gleich geblieben. Die Auglasſtälle wurden ba 
gereinigt, die polniihe Tuche konnte noch 
schneller entfernt werden. Das große Aufbaus 
werk aber ſteht erit bevor. Seiner Vorbereſ⸗ 
tung galt auch dieſe Fahrt. 

In der kenn ЕА find wir auf dem 
Nüdwege, Zeltiger alfo wird es diesmal bune 
kel, denn dichte Nebelſchwaden beeinträchtigen 
die Sicht. de ijt es, deſſen Poeſſe eben 
єтїї gage durchzud ringen beginnt, In den hier 
nicht ſeltenen Schluchten behauptet ſich noch der 
Schnee, während [оп Hi das allererfte 
Pflanzenleben hervorlugt, Gehoben wird ber 
Eindruck durch die beachliſchen Landſchaftsreize 
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oe Netze und Warthe. Von den Geen 
рга; 


% Von = z А Lafer Litzmannstadt. Im Federgewicht | 
Ge мили Der Aufbau geht ftändig weiter Фриш su ie I = 


т ш 4 bert aus Hannover, der als technisch, 

d hier nämlich nach Thüringen теге, Der у] f 

Sne AT pleſer ДЫЛ E Eine ganze Reihe von Veranftaltungen fanden wieder in Leslau ſtatt Би prera srala pih geaen 77 
wöhnt, Nun aber ſtürmen auf ihn, der m ` е1 
der unendlichen Же bes E oder Kreisobmann 9 der in (шіден dle gegen 53 1 Slam % I 
weniger ſchon vertraut geworden ift, abs mäi tig vorwä Í іш ре) RA На Хх КІН abt 
merhllungsreice Bilder ein, die ihn gefangen Handel шойт di [ Soch Geck OUER А 
nehmen, Man reibt Dé Die Augen: ft Das ГІ 11 0% ils an опре 
ЗЫП bier Тайафе oder ein Traumbild des e ftammt und ſchon mehrmals an BENDER | 
ſcheldenden Tages? Aber nicht lange währt udt Di Marti 0 0 Қ Sek няд GH h 
as Überraschend angenehme Zwilhenfpiel, denn weſen, Pg. kann aß | А 988 (eege Trie 
bald gelangen wir wieder in das gewohnte Mittel und H fi s "Br gegen due nd d 
lachland, bis alles dem undurchdelnglichen ере meifter, Außerdem boxen ein Shllerpaar, 8 (ШЇП 
e ber regenverhangenen Märznacht weicht. ese der de SI sde, di Punllanta Г d К 
Die jungen Architekten, vielfach füngſte Kriegs» jir Die: man au Borer de hien шп, SE Di, Bor 1% 
teifnehmer, einige Urlauber darunter, fingen en), über "Die Schönheit des Reiches aide können. enn moze pen Ming irch „olg weil hin för daß 
ein Soldalenlied nach dem anderen. Immer Beli das erfüllt werden ſoll, müſſen dann пасті per en A d тн а ри 920 ИДЕ unte 
mehr Lichter tauchen auf. Poſen Ift erreſchl. Wefen vu H die Auflagen entfprehend aufgebaut fein, muß рест, eranftalter ift bie de Si ot 

t h der Betriebsinhaber ftets und allezeit als ein [фон Adunſta⸗Wolg, die 的 Aaen оце be eine 

Hermannsbad Mann echt кб 019 zu erkennen und Boziport pflegt und den Boger Johne aus und 

Kundgebung der Deutschen Arbeltsftont bed oc Bine Der Жерлер pab «ө #ципаппшї als Lehrer verpflichtet hat, тей 

SO, Vor weni allen zend noch Hinwelfe auf bie fördernden Einrichr 

f E pie er дави ану ШІ; SS | fowie das dungen der DAG. zur Hebung des &Qeilttngs Hobron am 
Ber Arbeitsfront Іше Diele Kundgebung folte ein ` konten, Die Kebelt in ber Landwielſchalt 2 
wurde durch eine Belrlebovekſammlung der or Е In elner gut WEE) Rade Kai dem 
Staatlichen Mur, und Sallnenverwaltung eins 8 Diefer Tage fand wleder eln ne биене der Kreiswirſſchafksberater © H å fet тац 
eleitet, auf der Metrichoführer, ЗИ, Sh 1g, Der ſchüöne und im Altreich weitgehend ges der БАРШЫН bes е Leslau ` Watt, NWablanice, vor den deutihen Bauern wichtige Das 
ber den Sinn der Beiriebsgemeinfihaft brach. übte Braud, die Beziehung zmilhen der Hel. Der Gauobmann der DAY, Pg. Horn, gab in landwietiihaftlice Tagesfragen, Eingangs gab 
Im Laufe feiner Rede kündigte er umfangreiche Mat und den zur Mehrmadht Einberufenen feinen СЕНДІ einen Zonge Be er eine klare Überficht Über pie weitverzweſgle Dn 
{еб Verbelferungen an und gab beſonders aufrecht zu erhalten und recht lebendig zu geftal richt iiber Me шше ене in Eng. Organlſatſon des Neihsnährftanbes und mies volle 
einer Freude darüber Ausdrud, daß nunmehr ten, ſoll auch in unſerem Kreſſe білдегі het land, das trog ſeines Reſchlums und feiner пай, wie Vi еп Arbeit bis іп die Ortsbauerns ab 
te Годіате Beſſerſtellung der deutlichen Gefolge werden, ba die Kreſsleſtung beabfihtigt, то, E Demokratie nicht nur ein gro. ſchaften aufflärend und helſend vorbringt, In Stil 
Idaftsmitgtieber [ЕУ tetit ift. Dann «ш natlich einmal „Feldpoſtbrieſe“ herauszugeben fes Mrbeitslofenheer hat, ſondern ſich auch bes ККУ und praktiſcher Hinfiht fol das 

teisobmann, Pg. Thomfon, das Wort und und fie den Soldaten, Gauben amit fie auf ` ite elendeiter Armutsvlerleln „erfreuen“ Bauernſum gefördert und geſtirkt werden. In men 
0 über Ziele und Za der DAY., wor diefe Art die MWeiteraufbauarbeit verfolgen kann. Demgegenüber kann das ЛДЕ unſerem Kreiſe dient dem erjtgenannten Ziele tief 
d er ш. а, darauf hinwies, weiche Schwierig. können. 1 mil 


teiten überwunden werden mußten, ehe die ба, и ung der Urbelislofigfeit und die dauernde bianice, die dem Jungbauern das erfor) 

Une in einen ſauberen Arbelleplag OI Grp Vor einigen Ze ек дікі auf Einladung нш des Lebensſtandes der arbelten⸗ нщ eben will, In praktſſchen Dingen tt auf 
beit werben konnte! Allein 30 Waggons Hchmuß ber NGG. „Ята! durch Freude“ im Biefigen den Bevölkerung LD? ſich In Unfprud nehmen. Ме W Dee Еее Slip un 900 
mußten aus {hr entfernt werden, neue Entlüfs ERDE die Kammermuſitgruppe ar Da aber in England die jübifhe Plutokratle elnem naheliegenden Belſpfel zeigte der Redner И 
їшїдватїареп wurden im Trockenraum einge, Harete Niebel, die aus dem deuiſchen Volks. an ber Hertihaft ift, Lönnen uns die Notftände in anschaulicher Welſe, mie їй e Aufklärung ( 
КТ fünfzig Arbeitsanzuge neu beſchafft — leder, Brauchtums⸗ und Balladengut verſchle. der dortigen unteren Bevölkerungskreſſe nicht möglich und fruchtbar ift. Er warf die Frage die 
о ging die Arbeit Hand in бал mit der Deut: dener Jahrhunderte einen regt wirkungsvollen in Erftaunen Wer Den Betriebsappell ber auf, welche Maßnahmen geeignet feien, der 

hen Urbeitofront, um Ме/еп deutſchen Betrieb Ausſchnitt bot und fo dem Hörer die Geftal- nützte Pg. Krüger, um іп einer kurzen Fukternot auf dem Lande zu HOH, Dabei u 
u einem Stoßtrupp der Heimatfront іт deut, fungskraſt der deutſchen Voltsſeele nahe An prade auf die Bedeutung der Luftwaffe ding er auf zahlreihe Einzelprobleme ein, 1150 Str. 
ү Sen au geltalten. — Tags darauf fand brachte. Wir wiſſen ја, daß das Volkslied hinzuwelſen und zum Beitritt in die Reihen Bodenforſchung, Bodennutzung, Beſtellzeſten, Stu 
апп Ech Kundgebung in einer öffenttihien [бон Immer feine verbindende Elgenſchaft er. des Ne⸗Fliegertorvs aufzuforbern. Heulſch⸗ Wahl der Futtermittel, künſtliche Düngung 


ШІ фе Deutschland die vollſtändige Beſeſtſ. vornehmlich die Landwiriſcha loſchule, х dëi 
erlſche 


Berjammlung der Deuiſchen шг Orts. füllte und bereits überall gejungen und ver. land als das Land der Dichter, Denker und u. v a. Immer wieder wurde betont, af bie үш 
waltun, ареала ihren Fortgang, Die breitet wurde, als die Machtgrenzen unferes Flieger wird feinen einmal errungenen Bore ОВ ба и nicht nur dem Wohle 1 
е eierhalle des Neihsarbeltsbienftes war Reiches dem Deutſchtum noch nich feine Ent ſprung auf den Gebieten nie mehr abtreten. des, Lingelnen diene, jonbern eine nationale gen 
is auf den E Piat befeht. Nach der Ber [ша cherten wie heute. Die Soliſten wie H Pflicht der EE Ін, Die теши ge We 
bing burd Orlsobmann, D $1514 Marga Perlbach (Sopran und Epreherin) Die Ortsgruppe Mitte der NSDAP, fiept fladt muß in den Oftgebieten biefelben glâns ` | 
rad) fende er dae Pg. Teucher! Charlotte Chriftann EE und Erich für den Monat März folgende Veranftaltungen denden Erfolge jeitigen, die im Altreid bereits хай 
бет die Aufgaben der Fachabtelläng Landwirt. Reichelt (Bariton) gaben ber Vorkragsfolge vor: am 10. йг Deni eiprehung der Amts- erzielt worden find, jo 1 
haft, wobei er beſanders die Steigerung der eine beſchwingte ое, und Zellenfeſſer in ber Orlsgtuppendienftteite Die lebhafte Ausſprache bewies, Зар der | du 
ungen in jeden Betriebe forderte, Im Un in der NuboffeHeh-Strafe; am 12, März Ger Redner den reten ae au feinen Hörern ger el 
ſchluß daran ed Gauredner, D MT6Telt In einem Vortrag auf einem Zellenabend meinſchaftsabend des Deuiſchen raienwerkes funden halte. Sie gab Gelegenheit noch mans р 
ner, ein Sohn ber Oftmark, in eindrucksvollen der Ns Frauenſchaft behandelte die Kreisab: im „Deutihen Haus“, Redner: Orlsgruppen. chen Zweifel zu beheben und Wünſche aller Art ері 
Morien von der Kraft des deuiſchen Blutes, die teilungsfeiterin her Preſſe und Propaganda leiter Dumbfky; am 15, März Kundgebung in zu шп, Amtskommifſarx Shülte Бале ton: 
gerade hier im Gau Wartheland wachſen und „Das Werben und Wajen des Dritten Reis den Leslauet Lidlipielen, Redner Dr, Lags. dem Redner und unterftrih in feinen Shluhr dies 
Etſtarken ZE um biefes für immer und ewig ches“ — Unter der Leitung einer EE Berlin, Teilnahme Pflicht am 17, März Фіепі: worten nochmals den Gedanten, daß der Bauer be 
beuti zu erhalten. achtraft aus Stettin wurden hier veiſchiedene keſprechung aller Politiſchen Leſter im Fremden. in Melen Kompfe an eriter Stelle der Heimat» мә 
Sch b. opt: und Flickurſe des Deulſchen Frauen⸗ hof „Viktorſa“; am 20. März Pflichtderſamm⸗ front 10105 und einſatzberelt feine Pflicht gegens Ion 
сі erg werks durchgeführt, an denen insgeſamt nahezu fung der Barteimitglieber und Polſtiſchen gel. über Volk und Führer erfüllen mi) fe Ln. Alt 
Sinn und Zweck der DUF. 100 Frauen und Mädchen ah fig ni Wie der ter im „Deutihen Haus"; am 23, März Muss ben 
Ог, Am vergangenen Donnerstag janb im Pratt ër Unterricht ее, läßt ſich nicht allein blldungsdſenſt für alle Polftſſchen Leiter, Bes я 
vollbefehten Saalbau des Heinri wi die aus Altem Neues machen — unter der Pas ginn 8 Uhr in ber Oberſchuſe; am 28. März Sch 
erſte Verfammlung der Deulſchen уду sta) tole: „Spart Punkte“, ſondern auch aus Stoff. Gemeinfhaftsabend des Deutihen Frauenwerks 
Тай, zu der auch, a Datlwit aus Kempen teften nette und bequeme Hausſchuhe. Im Klei. im „Deuiſchen Haus“ Redner; Gandelmann; ` 
eiſchienen ift. быт Dudenfing eröffnete пеп Beftätigten auch dieje Kurſe wieder den am 27, März Yellenabend für alle Deutſchen der р as 
d einer kürzen Anſprache die Beranflaltung, Auf vom deutſchen Erfindungsgeſſt. Zellen 1 und 2 im Nag берл: am 91. März ІН der 
in der er die КИИ Eiſchſenenen aufs herz: 4 Schulung ‚der Polteiſchen Qeiter im Fremdenhof ? {ет 
lichſte begrüßte und erteilte dann Pg. Dallwiy Unter der Leitung. ber E „DBiltoria“, Der Beginn aller Abende ift auf \ ten 
das wi leſer le in einer packenden für Leibeserziehung, Hermine Schüler, fand 20 Uhr oder 20,15 Uhr feſtgefetzt. d 


er Arbeit, von der Familien, Betriebs und ungeheuer reihen Arbeits» und Stoffgebſet Box Werbeveranſtaltung 7 
der großen Voltsgemsinſchaft, von der Шеті» einer anregenden und völkiſch verankerten Жіп» ew. Am Sonnabend, dem 15. März 1041, ү, 


iung von Unglüdsfällen durch och Schutz. dererziehung. indet nun endlich die ſchon feit langem für 
maßnahmen In den Betrieben des, * 


Barthegaues П dunjta Wola geplante Box⸗Werbeveranſtal⸗ 
ulm, Die Ausführungen des Nebners würden In einer Ката der Deutjhen Ars ing tati. Es treten in den Ring im Bantam TAFELSENF su 
mit ftartem Beifall aufgenommen. beitsfront ſprach nach der Begrüßung von gewicht der deutſche Meiſter Schiller gegen ` ше! 


Großhandel | |: 
Max Krebs ||. 


Litzmannstadt, Deutschlandplatz 9, 1. St. Ruf 101-41 


Wadle & Co. 


боф-, Tief- und kiſenbetonbau / Technifches Büro / Entwurf und Bauleitung 


Í 9 chen 
bi weck, Sinn und das Ziel der Deut: bier eine Schulung ber Kinvergruppenführe⸗ 
фо, bei тон рө 91 955 Schönheit rinnen des Kreiſes Lo Der яше Gei dem Zdunska Wola 0 | aue 
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Einkauf 178,32 


Litzmannſtadt, | РА Ferneuf: Eismannftadt Centrale 178,20 
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hm, Der Start der Litzmannſtädter Indus 
Arie auf der Reichsmeſſe Leipzig ІЙ als völlig 
gelungen und ſehr erfolgreich anzuſprechen und 
hat die Erwartungen der Ausſtellung zweſſel⸗ 
los in jeder Hinſicht befriedigt. Die Tatſache. 
bah eine Reihe unferer Betriebe einzeln, Jedoch 
unter einer Gejamtleltung ausſtellte, neftattete 
tine einheitliche Herrichtung der ganzen Schau, 
und das dritte Stogwerk des zweiten Теш, 
meſſehauſes unterſchled ſich infolgedeſſen — 
wenn man von der prachtvollen Großſchau des 
Zellwolle und Kunſtſelderings abſieht — von 
dem größten Teil der anderen Ausſtellungs⸗ 

ume durch eine wohltuende Geſchloſſenheit 
Das matte Grau der Stünde und das Silber 
grau der Beschriftung gaben einen wirkungss 
vollen und zugleich betont ſchlichten Rahmen, 
ab und ließen die Farben der ausgeftellten 
Stüde beſonders gut zur Geltung kommen. Blur 
men und Pflanzen an jedem Stand fowie dn 
rieſiges Photo, ein Ausihnitt aus einem Ges 
mülde von Erwin Bindewald, das einen Blick 
auf Lihmannſtadt darſtellt, (бине den nahezu 
500 am großen Ausſtellungo raum unſerer Te: 
Ailinduftrie, 

Erwarlungsnemäh шағ das Intereſſe {йг 
die Schau der wartheländiſchen Textilinduftrie 
außerordentlich groß. Ein nie abreißender 
Strom von Beſuchern füllte von ber ten 
Stunde an die Gänge, und Ме Zahl der „Sehe 
leute“ war verhällnlsmäßig ‚gering. 

Allein an den eriten beiden Meſſetagen gins 
gen die notſerten Anfragen von den айй, 
ſchen Intereſſenten in die Tauſende; die Über⸗ 
raſchung, in der Litzmannſtädter Induſtrie eine 
fo vieljeitige, leiſtungsfähige Jn- 
duftrie tennenzufernen, war nahezu allge⸗ 
meln, zumal da die meiften betelligten Firmen 
Spltzenleiſtungen der textilen Erzeugung zeigen 
konnten. Schon aus dieſem Grunde war dle 
diesfährige Beteiligung unſerer Induſtrie an 
der Reſchsmeſſe Leipzig von nicht zu untere 
ſchäſſender Bedeutung: Litzmanuſtadt hat dem 
Altreſch und dem Ausland Gelegenheit gege 
ben, den einmal notwendigen Ginblid in Tein 
Schafſen und Können von heute zu gewinnen. 

Naturgemäß war unter den Intereſſenten 
das Altreich am ſtärkſten vertreten. Aber auch 
der ſudetendeuiſche und oſtmärkiſche Handel іне 
tereſſterten fih für Litzmannſtadt. Sehr bedeu⸗ 
tend war der Anteil der ausländiſchen Seit: 
cher, und waren es hier vor allem Kaufleute 
aus Holland, Belgien, Schweden, Dänemark, 
Ungarn, Frankreich und Norwegen, die ſich ein ⸗ 
gehend über die Litzmannſtädter Induſtrie (не 
formierten und mit allen Ausstellern Verbin⸗ 
dungen anknüpften. Es М ſchwer zu Tagen, 
welche Firmen, oder welche Waren beſonders 
ſtartes Intereffe fanden. Die Beſucher fragten 
nach allen Textilwaren, ſowohl nach Herrens 
und Damenſtoſſen aller Art und aus allen Robr 
ſtoffen, als auch nach Wäſcheſtoſfen, Zitat: 
ren, Sport. und Badehoſen, nach Futterſtofſen, 
Gardinen, Teppichen, Verbandgeweben und 
Matte, natürlich auch nach Strümpfen, nach 
Wäſche und Oberkleidung. Für die kommende 
Briedenswirtfhaft find jedenfalls von 
allen Firmen zweifellos wertvolle Ver» 
bindungen angebahnt worden. 

Zur Eröffnung der Liimannftädier Texillſchau 
halten ſich u. а, Reglexungovlzepräſident Dr. 
Mofer, ferner der Leiter der Induſt tler und 
Hanbelstammer Bolen, Bezirkeſtelle Lhmam 
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Wirtschaft der L. Z. 
Litzmannstädter Textilindustrie bahnte wertvolle Verbindungen an 


ſtadt, Vizepräſident Dr. Weber und der Leis 
ter der Miter G. m. b. H, Dr. Alfred Жіп» 
der mann, eingefunden. Am zwellen Miete, 
tage wurde Vizepräfident Dr. Weber vom 
Reichsſender Leipzig interviewt. Die Unters 
tedung wurde bekanntlich auf alle Sender Über. 


lragen. Dr. Weber ſprach über die Bedeu⸗ 
tung der erſtmaligen Beteiligung, unſerer Sne 
duſtrie an der Reichsmeſſe Leipzig, über den 
Werdegang Litzmannſtadts, Über Feine Wirt: 
(фай, über das Lihmannſtäl Deulſchtum; er 
gab auch einen kurzen Überblid über den Um: 
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Wirkungsvolle Aufmachung der Stände aut der Reichsmesse Leipzig / Die Besucher lernten eine vielseitige, leistungsfähige Industrie kennen 


fang und den Charakter unferer Tertilinbuftrie 
und über die zukünftigen Aufgaben unferer Ins 
duſtrie. 

Auch die Preſſe nahm an шеге: Schau 
lebhaften Anteil Die „Neue Leipziger Tuguss 
zeitung“ brachte im Nahmen der Meſſe eine 
Sondernummer am vergangenen Sonntag- 
eine dreſſeitige Sonderbeilage unter dem Titel 
„Litzmannſtadt“ heraus. Zahlreiche führende 
Tageszeitungen und Баффи Нет nahmen ſchon 
in den erſten Tagen der Meſſe Stellung Aur 
Litzmannſtädter Tertilihau und auch in Melen 
Preſſeſtimmen wurde die Überraſchende Biel 
falt und Fülle des von unſerer Industrie Ger 
zeigten befonders betont. 

Bider (4), Ofttandblld (8, Schröter (1) 


Deutsche Industrie in Helsinki 


Der Syndikus der Deutſchen Handelskam⸗ 
mer in Finnland Dr. Gürge teilt mit, daß über 
5000 deutſche Firmen an der deutſchen Indus 
ſtriemeſſe in Helfinti, deren Eröffnung am 
18, April ftattfindet, teilnehmen werden. Von 
den Ausſtellern vertreten 800 Firmen den Dar 
ſchinenbau, 1000 die Stahle, 400 die фене 
Induſtrie, je 500 die Textil: und die Elektro, 
industrie, 200 die optiſche Induſtrie und Fein⸗ 
mechantt, 250 die Glas» und leramiſche Indus 
ſtrie, 280 die Radlolnduſtrie ишш. Außerdem 
werden Bücher Über tehnifhe und induſtrlelle 
Fragen ausgestellt werden. Der Borfikende 
des Merberates der Deutſchen Wirtihaft Dr, 
Hunte wird der Eröffnungsfeier beiwohnen. 
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Das Problem betrieblicher Leiſtung ſteht 
heute allerorts im Vordergrund. Kaum ein 
Bereich betriebswirtſchaftlicher Arbeit ift noch 
übrig geblieben, in dem man nicht ſchon bie 
Voräusſeungen einer Leiſtungsſtelgerung auf 
das Elngehendſte ſtudiert hätte, ‚Das ift gut 

} d e 
о, Alle Quellen betrieblicher Leiſtung ші еп 
еше ТИШЕ erſchloſſen und zum | rubeln 
gebracht werben, 一 Kegel aber 
wagt man |0 an die ſtärkſte Quelle der Lel⸗ 
tung nur ўан heran: an das Betriebe, 
lebe nl Beiriebstheoretifer wie auch Betriebs: 
төн ет erſchöpfen ſich immer wieder in der 
lugen Durchorganſſierung der Sachwelt 
und bleiben dabei in techmiſchen und organſſa⸗ 
HT „Maßnahmen“ Wegen, Es E aber 
um Betrlebsleben burchzuſtoßen und feine Кате 
еп (Energien zu mobiliſteren. Mit anderen 
Worten: Dle иш unſerer Betriebsfllhrer 
und ihrer Unterführer darf ſich heute nicht 
mehr barin erſchöpfen, die Sachwelt beftens zu 
ordnen und „їп Betrieb“ zu halten, fie muß піс!» 
mehr Те еп Endes darauf gerichtet fein, die 
Betriebsmannſchaſt zur Leiftung zu 
führen. 


Beruſserzleheriſche, führungstechnſſche Aufgaben 
Mit dieſer Aufgabenstellung treten zu den 
bisherigen vorwiegend lechniſchen Aufgaben 
des betrieblichen ige auggeſprochener⸗ 
maßen berufserzleheriſche und vor 
allem EE Der betrieb 
liche Unterführer Hat die Vorausfepung dafür 
ш ſchaffen, daß in jedem Betrieb бет Manne 
Ion tögeift über die techniſche Waffe herrſcht, 
, h. aber nichts anderes, als daß der Unter 
ührer das betriebliche 
er natürlichen, d. h. organſſchen Stelle her 
ашар: von der Arbeits NM 
Sa) gliedert ſich die Aën des ber 
trieblihen Unterführers im nationalfoyiafiftie 
en Betrieb wie folgt: An erfter Stelle ſteht 
е Ausbildung, der betrieblichen 
Mannſchaſt Es ift dies КР en der 
ее Pfeiler, auf dem die betriehlihe Geſamt⸗ 
lelſtung ruht. Leiſtung endet ſich keineswegs 
allein auf das Können, Wollen und Wiſſen des 
einzelnen КАШ ШЕ, ſondern |е 
ЧЕ Sache der Arbeltsgemeinſchaft, alfo der 
aunſchaft. Dabei hat ſich eine folme Manns 
fe ang de nicht nur auf die lägliche Aus⸗ 
bildung des Nachwuchſes zu beſchränken, fons 
dern muß von vornherein die geſamte Manns 
бай des Betriebes етіп еп. Das Ziel ift: törə 
perlihe und пенде eng des gefaute 
len . рын Apparates durch die Betriebs. 
mannſchaft. Diele Formung, welche die bes 
Irlebliche Urbeitsgemeinihaft zur Leitung 
fiset, ift grunbſätzlich ctwus anderes als alles 
as, was man bisher im Betrieb in technifch- 
organtfatorifher Hinſicht getan hat. Auf ber 
Grundlage der meiſterhaften Beherrſchung des 
lechniſchen Apparates baut dieje Formung kraft 
der nationalſozlaliſtſſchen Arbelts idee den 
БИ № einem vom Geiltigen her beſtimm⸗ 
ten Gebilde. Sie ſtählt die Willenskraft zur 
Einordnung In die Gemeinschaft, wie den Wile 
len zum Einſatz und zur Verantwortung. 
Die organifatorifche Betrichsgeftaktung 
Der zweite tragende Pfeller der betrieb: 
lichen Geſamtleiſtung ift die organilato» 
tije Betriebsgeſtal tung, d. h. die 
Belriebswelt muß organſſatoriſch {о neltaltet 
ſein, daß der Mann wie auch die Mannſchaft 


Güterabfuhr? 


Von und zu der Bahn 
Rufen Sie 15:0:15 an 
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alle Kräfte voll zur Entfaltung zu bringen 
vermögen. Alles, was das lebendige Spiel der 
Kräfte mindert und hemmt, muß bejeitigt 
werden, alles mas wl. Mel Krüfte zu ſtärken 
und zu entfalten, muß eingebaut werden. 
Unter dieſem Geſichtspunkt find ein фе 
geſtalteter Arbeltsplaß, ein gut funkklonleren⸗ 
des Transportweſen, Betämpfung des Betriebs. 
Ійтто, 1 0 Шиа eines Axbeitsbeſtverſah⸗ 
rens, keine rein tei үш „Maßnahmen“ mehr, 
[нк Ausbruch ajite, daß, der betrlebliche 
Interführer gewillt ift, die lebendigen Kräfte 
feiner Mannſchaft frei zu ſetzen. Dadurch aber 
wird die techniſche Betriebsapparatur grund 
fützlich zum „Werkzeug“ der ſchaſſenden Mens 
hen. Kommt es nicht zu biefer natürlichen 

tbnung in der Welt des Betriebes, [о (än: 
nen die! getroffenen „Maßnahmen“ an ſich noch 
То finnvoll und klug erdacht fein, Пе kämen dann 
nur zum geringſten Teil oder gar nſcht zur 
Auswirkung. In einer уз großen Anzahl бет 
Fälle aber wirken |0 die im einzelnen aber 
recht brauchbaren techniſchen Einrichtungen 
ober organlſatorſſchen Maßnahmen geradezu 
als Hemmſchuh aus, nämlich ftets dann, wenn 
fie welensfremb und unorganiſch in den Ber 
triebsablauf paar! find, бо ftellt es teis 
negwegs einen Einzelfall bar, daß der Betrieb 
erft dann „knappte“ und zur Lelſtung kam, wenn 


die an und {йт ſich e aber weſens⸗ 
fremd eingebaute Bandſerxtigung beſeitigt oder 
wenigftens auf den richtigen Arbektsrhythmus 
abgefimmt wurde, 


Der Betrieb als lebendiges Organ 


Der Beirleb ir ein lebendiger Drgas 
nismus, der weniger dem mathematiihphuft 
Гаеп Geſetz der Sachwelt, als vielmehr den 
Lebensgeſetzen der in ihm ſchafſenden Mens 
[беп к, Ein Verſtoß gegen die ой» 
lichen EA Menſchen aber tft die ſchlimimſte 
Sünde. Нет Sat AN unelngefhrüntt für 
den Betrieb. Betrieb ige Relbüngen, Span ⸗ 
nungen und Leerlauf bilden die Aüßeren Gr, 
ſcheinungsſormen biefer „Sünde“. draer, Zorn, 
1197) ІШТЕН und Gegeneinanderarbelten find 
ihre Fol, илер, Eine Leiſtung aber 
lacht ſich dann lediglich nur noch durch äußere 
Reſzmittel erzwingen. 
en Betrieb als lebendigen Organismus 
zu bejahen und Ihn feiner Eigengeſehlichkeit 
entſprechend u ТШ und (ШЕРІ) zum 
Siam еп zu führen, das tit bie große Auf⸗ 
abe, die unfere Зей den Unterführern in 
eutihen Betrieben ſtellt. Froh Ihaffende 
Renfen im relbungsfreien Be» 
triebsablauf und daraus fiM ergebend 
сз Optimum an wirtſchaſtlicher 


Das neue Genossenschaftswesen im Generalgouvernement 


Von L, Platenik, Kommissar des Staatlichen Genossenschaftsrates 


Зит Erfaſſung landwirtſchaftlicher Produkte 
und zum Vertrieb Tanbwirtihaftliher Produk⸗ 
tionsmittel, wie z. B. landwirt а er Mar 
| inen, Düngemittel und die Bedarfsartitel 

inen, Düngemittel und der Bedarfsartſtel 
1959 mit ber setting landwirtſchaft⸗ 
(äer Genoſlenſchaften іш Generals 
gouvernement begonnen worden, Im früheren 
gingen Staate haben etwa 18.000 Genoſſen⸗ 
белеп beſtanden, deren Amtsträger jedom zum 
item Tell nicht mehr aufsuftnden waren, 
Auch die Geihäftshliher der Genoſſenſchaften 
{їшї zum größten Teil verlorengegangen. 


Auch auf dem Gebiet des früheren Genoſſen⸗ 
ея zeigt P übrigens die an der pols 
nijgen Republik oft zu beobachte: de ТаҢафе, 
daß die geſeßmüßige Grundlage durchaus brauch 
bar war, es jedoch an ihrer prakkſſchen Durch⸗ 
führung mangelte. Zur polnifhen Zeit ſtand 
an der Spitze der Genoſſenſchaſten ein ſtaatli⸗ 
cher Gonoſſenſchaftsral, der feine Welſung vom 
polnſſchen Landwirtſchafts⸗ und vom ffipanz⸗ 
minifterium erhielt. Heute liegt die, Leitung 
ber Genoſſenſchaften, deren № eiwa*6000 be⸗ 
trägt, und von denen die тейеп lanbiwirtihaft: 
lichen Charakter tragen, bei der Abteilung, „Er⸗ 
nährung und Landwirſſchaft“ im Amt des Ges 
nexalgoüverneurs. Der heutige Genoſſenſchafts⸗ 
rat, in dem ПФ außer deulſchen auch polniſche 
Fachleute befinden, arbeitet nach den Weiſun⸗ 
gen der deutſchen landwirtſchaſtlichen Führung, 
und nach deren Отит] ел. Durch einen von 
ihr ernannten ДОШ läßt fie biefe NEG 
ihaftlichen Arbeiten überwachen und Teiten, Als 
Inftrument zur Priljung des EE E 
Gebarens unterſteht dem Genoffenkhaftsrat der 
Reviſionsvorſtand. 


Um die Genoſſenſchaften zu einem brauchba⸗ 
ren Inſtrumen der Marktordnung zu machen, 
war паб [еще Kleinarbeit zu (ет, 
Aus den Genoſſenſchaften eines Kreifes — das 
Generalgouvernement, и іш ungen 40 Krelfe 
— wurde mit der beitorganilierten Genoſſen⸗ 
ſchaft, die ſich meiftens am Sitz des Areishaupts 


den geſamten ländlichen Handel u organifleren, 
Diefe „Sreisgenoffenihaft“ ſorgt für Me Ere 
тш ber ländlichen Betriebe und in gleicher 
Вее auch gu ме A ber, einzelnen 
bäuerlichen Betriebe biefes Kreſſes mit den mot» 
Aft e Bebarfsartifein der Landwirtſchaft. 
Als Aufiihtsorgan iit dieſer Kreisgenoſſenſchaft 
ein мис Kommiſſax beigegeben, ber feine 
Weiſungen auf organifatoriihem Gebiet vom 
Kommiſſar des Revſſtonsverbandes und in rar 
pen ber Marktordnung von ber landwiriſchaft⸗ 
ichen Зета ее erhält, Die Erfahrung eines 
Jahres lehrt, daß fih dieſer Aufbau des Ger 
oe ſchaftsweſens beſtens bewährt hat. Es 
fann fogar geſagt werden, daß es in der Haupt⸗ 
lache dem Beſtehen der ell De zu dans 
ken ift, daß die Ernte erfaßt und weitergeleitet 
werden fonnte, Allein dieſe Tatſache erhellt 
(боп die Wichtigkeit der genoſſenſchaftlichen 
Arbeit im Generalgouvernement. Wie ſchwer die 
Genoffenihaftsarbeit im einzelnen manchmal 
war und mit welchen Schwierigkeiten fie zu 
kämpfen hatte, wird z. B aus einer КИП 
der Molkereigenoflenfhaften erſicht, 
[405 So wurden im Jahre 1938 72 Millionen 
Нег Milch, im Jahre 1989 226 Millionen Liter 
und im Jahre 1940 eſwa 70 Millionen Liter 
Milch angeliefert, 
parene Betriebe waren durch den Krieg 
zerſtört worden und nur langſam konnten die 
einzelnen Molkerelen wieder in Gang gebracht 
werben. Auch der Mangel an Milch macht ſich 
ейт bemerkbar. Durch eine konſeguent durchge⸗ 
1 Exſaſſung konnten ſedoch im eriten Viertel» 
jahr 1940 ſchon von 194 tüllgen Molterei⸗Ge⸗ 
пае e 10,7 Millionen Liter Milch, im 
zweiten Vierteljahr von 819 ҚАШ Molkerei 
Genoſſenſchaften bereits 15,2 Millionen und im 
dritten Vierteljahr bel 304 tätigen Molkerei⸗ 
Fenoſſenſchaften fogar 29,4 Millionen Liter 
Milch angeliefert werden, Eine noch beſſere (т, 
Wm ber landwirtſchaftlichen Produkte an den 
ett kleinſten Orten |оП durch welteren Aus⸗ 
bau aller ` beftehenden Genoſſenſchaften der 
Өте |е ermöglicht, und damit die Ernährungs: 


Заида bilben das praftifh grelſbare Er’ 
gebnis. f 

Jetzt gilt es, eine neue Aufgabe zu Пет: 
in die hoch entwidelte Beiriebsapparatüt, cl 
die fih ſchnell weiter entwickelnde jean he 
Welt den lebendigen Menſchen mit ЕШ 
Шеп und Denken entipreend eingubauei 

ісе aber geſchleht, wenn er in den Ж, 
punkt des SECH ее und alle tehnif dé 
und ЖЕЧҮ 0тї{фє Apparatur ihm als Wert 
zeug zugeordnet 9 5 uf Ме einfachſte Ferm 
gebracht aber heißt dieſes? Der Betrieb ift aa 
was ſeine Mannſchaft leſſtet. Die Manni d 
aber jetet das Höchſte, wenn Пе mit „Le 
und Seele“ zu ſchaſſen vermag. Hier Ween die 
Sen d der deutſchen Ber 
triche, 


Neuaufbau des Handwerks in Radom 


Sm Bezirk Radom gibt es über 20.000 Handwerke. 
beitiche, Nach einer pedan Slaliſtit maron 
43 v. H. aller Handmertobefriebe in der ehemalige 
polnifhen Provinz Klelce, Ме déi etwa 80 D. И 
ben ШӘ, Navon Bildet, in flier Hann. 600% 
Takteriſtiſch tit, daß 60 v. H, aller ШЫ еп san 
wertbettiehe hé in den Gtäbfen befanden, шо DIE 
Arbeit leichter und ber Verdlenit größer war. 60 
erklärt ſich auch der hohe Prozentfah ber Juden It 
ben panbmestenruppen, bie teine |0шесе ШШЕН 
Arbeſt erfordern (д , Im Borleldungshandwer De 
b. H.), während bie Juden in der Handwerlsmetall, 
gruppe mit 22 v. H, und in ber Baugruppe nur Mi 
7 v. H. vertreten find, Die Arlflerung des san! 
werts kann nur durch langſame Grieg bes ſüdl⸗ 
Ba Elements mit DE en Handwerkern erfolge 

ſorausſezung dazu tit die Schulung des аф 

anderfernahmwuchfes, wie Пе јене in großem Mahr 
аре auf есапта] ung der Handwerkskammer Na 
om betrieben wird. Die erft einige Jahre vor dem 
Kriege entitanbenen 575 Iırmungen, Me vole 
kommen trabittpytstog find, wurden dutt un 


ihre Slelle irat ein ШІ бег Hanbwerlernerband. 


der cht, 
elbftändige ап бе Handwerker ift TY ‚einer 
mung. anzugehören. 


Wirtschaftsplan der UdSSR. für 1941 
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Ar. 68 


Gute Bezahlung, ausgezeichnete Verpflegun, 
ІН е Arbelt hatte uns der ` ent МЕД 

9, wir wußten, was wir поп den Verſprechun⸗ 
en aller Agenten zu halten Hatten! Leichte 

бей! Dabei handelte es ſich um die Anlage 
von Kanälen, die Entwällerung von Sümpfen 

Wlchlig für uns war, daß die Arbeitsſtelle 
Mt feds, nur fünf Stunden Bahnfahrt von der 
стран entfernt liegen folte. Wir fuhren 
ab, BORKEN Mann. Nach Los Corxales. 
Von einem Ba hnhof war wenig zu ſehen. 
in langer Schuppen Капі da. 

Wir machten uns rauh und ешн bemerts 

т. Zwei verwegen ausſehende Kerle erſchie, 
Меп, Die ſchrlen uns an. Wir follten fie nicht 
In ihrem Wittagsihläfhen fören. 

Aber da [frien wir noch mehr und wollten 
ен, wo unſere Arbelteſtelle шат, die Kanäle. 
e lachten und wieſen über die Ebene, die in 
ihrer Fünen Unendlichtelt rund um uns lag! 
Dort hinten, irgendwo, da werden noch ein раат 

tingos gebraucht, die gern verrecken wollen.“ 
Und daun erfuhren wir, daß wir zu warten 
ш bis die Wagen kämen, Ме uns abholen 

en, 

In, der Nacht Мей ein langer Güterzug auf 
dem ЗабибоГ von Los атш, Ex fuhr алп 
іп der Richtung zur Haupiftadt weiter, Und am 
ЗЫ Ku temen wir Lell le dem ihn 

dbeförderung benu: ten. Sie waren 
Dot ſchwarz gefahren. 

„Ein feiner Anfang!“ meinte Ramon, unfer 
Transportführer. „Wenn das fo weitergeht ..;“ 

Vorläufig aber ging nichts welter, Wir 
blieben auf dieſem von allen guten Geiftern 
perlaſſenen Bahnhof. Bis dann endlich, am 
Nachmittag, weit. draußen in der Ebene, zwei, 
drei Punkle auftauchten, Ме bald als Wagen 
erkennbar wurden. 

Mit acht Pferden beſpannt, ſtoben fie heran, 
lachend, fnarrend, auf К zwei rleſengroßen 
Rädern. Sie hielten hinter dem Gtationsges 
bäube, Die Gauchos ſprangen von den Pferden. 
Einer kam zu uns hin, grüßte! „Na, Amigos, ihr 
feib die Leute für die Kanäle, wie? Эшей» 
zwanzig Mann!“ 

Ja, meinten wir, zwelundzwanzig (сеп wir 
geweſen, und ſiebzehn jeten übriggeblieben. 

Der Mann lachte: „Nacht nichts! Gebt eure 
Transportpapiere her!“ Ramon tat das, und der 
Gaucho veränderte auf dem Schein die Zahl 
22 in 17. „Und nun vorwärts, Caballeros! Rauf 
mit eurem Pa auf die Karren! Und dann 
aufgefeffen! Unſere Pferde find inzwiſchen пе; 
tränti. Wir fahren gleich ab!“ 

Wo jahren wir denn hin?“ wollte Swen 


willen. 

„Nach Los Corrales!“ 

„Und wie weit ift es bis dorthin?“ 

Wein wir nich gegen eg t моне, 

mm wir ти unterwegs verſaufen oder [оті 
aufgehalten werben!“ jet 

Ich werde nicht mitfahren! der Frans 
gase Mere uc Bleibe Per! Die см ii 
mir doch d gewagt!“ Der gleichen Meinung 
war der Pole Stefan. Ramon wollte die Deis 
den zum Mitfahren überreden, Aber fie waren 
entſchloſſen, die Rüdteife nach der Hauptstadt 
zu зегішфеп, obwohl fie (сіп Geld hatten. Der 
Gaucho ünderte die Zahl 17 іп 15. 

Wir anderen warſen unſere Bündel auf die 
Karren, kletterten ſelber hinauf, und da begann 
die wilde Jagd auch ffon. 

Über die Stilmpfe erſtorbener Bäume, Über 


An unſere Lefer! 


In НН ber vorliegenden umfangreſchen 
Montagen е eiſchelnt im dleſer Boge teine 
Bilderbeilage „Die Zeit Im Bild“, 

Sollte Ihnen die heutige Ausgabe niht zur 
bitten. wir 
ефлі/фе Schwlerſgkeſten 


gewohnten Stunde 4 eilt werden, 


um аб, da 
nicht vermeiden ließen. 
„Lipmannftäbier Zeitung“ 

Bertrleboleltung 
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Fahrt nach Los Corrales TCTropiſche Erzählung von Konrad Seiffert 


Rafenbüfhel, 


durch 
führen 


hinterhältig ШЕЕ 
ums unjere 


Furchen und tiefe Löcher 
Kulſcher. 

Wir klammerten uns krampfhaft feft, fielen 
ÜUbereinander, schlugen uns Glieder und Köpfe 
blutig. Wir ſprachen nicht. Wir ſchrien nicht, 
Wir waren ganz ſtill und hatten nur dafür zu 
ſorgen, daß wir nicht von unferen Wagen Helen, 

Es Капі peſtigliſch nach Moder und Ber: 
тейеп, Aber ſchlümmer noch war es, daß uns 
letzt die Moskltos Überſlelen. Sie kamen in 
US Schwärmen, hingen wie eln Regen, 
vor der untergehenden Sonne, bedeckten uns 
mit dicken Schichten. 

Wir ſchützten uns durch Decken und Timer, 
Aber fie fromen in jede Falle, durch јере Sifs 
nung, kamen immer wieder bis auf unſere Haut 
und peinigten uns ешек, Wir Gesche lie 
als poutaa Blutbrei aus dem Geſicht und 
von ben Händen, А 

Und wir jagten nichts, Wir Ihrien ЫР 
auf. Nach etwa zehn Minuten hatten die Näs 
1755 101 Karren wieder ſeſteren Boden uns 
er |10), 

Noch zwei Sümpfe kreuzten шіт, die chenjo 
ihlimm waren wie der «е „Und wie viele 
kommen noch?“ wollte Ramon von unſerm 
Фет willen, 

„Rur noch einer! Aber der tt breiter und 
tiefer! Hoſſentlich tommen wir durch! Es 
КИЛИП ht ganz einſach fein mitten in der 

ҮШ 
le. Moskltos liehen, uns nun nicht (En 
los, Es ſtand dauernd Schilf rechts und links 
von uns. Die Erde war weich und ſchlen Au 
schwanken. Und dann qing es unter den Drills 
lenden, те Rufen der Gauchos hinein ins 
gurgelnde Wa 


ІН; А 
emand im Wagen hinter uns ſchrie laut auf. 


Etwas fiel mit dumpſen Plauiſchen. Wir ет» 
Ihraten, Aber die Karren fuhren weiter, Nein, 
es hatte feinen Zweck, gerade hier Fragen Au 
Wetten oder gar anzuhalten. қ 

Immer tiefer verſanken die hohen Räder 
der Karren im Sumpf und im Waller. Heraus. 
ее Ee legten fih qutetſchend und 
habend um Achſen und Rabdnaben. Lauter, 
хамбет wurden die Rufe der Gaudjos, 

as Waſſer ſtieg über die Bodenbreltet des 
Karrens. Unfere ыйы wurden naß. Wir 
zogen die Beine hoch. ГЫ das sl nichts: 
wir tutſchlen immer wied nach unten, Schlamm 
kroch uns bis zu den Knien hoch, 

Und dann јавен wir It, uer ſtanden 
die Pferde, Der Mond lag auf hren glänzen: 
den Leibern und warf ihre Schatten Über das 
ftumpf aufblinkende Waſſer des Sumpfes, 

es ausſteigen!“ schrien die Яш | бет. 
„Schnell, jonit faden wir ganz weg!“ 

Wir Iprangen in bie Be Jauche und. 
wateten hinter den Wagen her, die nun wiede: 
von den Pferden, a d wurden. 

Zumeilen ging uns das Waller bis an d 
Hüften, zuweflen tamen wir auf АПАН 
auf denen wir röhelnd, ſchwigend ſtehen bliebe 
Der Ruf der Gauchos ſagte une weitet. 

Erit nach etwa einer halben Stunde hatten 
wir Melen letzten Sumpf hinter uns. Sch 9 
triefend, zerjtohen von den Moskitos, zerſchall⸗ 
ten vom Schilf, blieben wir eine Welle When, 
Dann kletterten wir auf die Karren, während 
die Gauchos die Geſchirte der Pferde in Orde 
nung brachten. 

биле unferer Bündel waren verlorengegans 
en, Sie lagen unwiederbringlich im Sumpf 

тї gegen Mitlernacht erreichten wir wiere 
КОЛАЙ Arbeitsftelle zwiſchen den Kanälen, 
Los Corrales, 


Der Stock / Skizze von Bernhard бап) 


Es war beifeibe, Tein gewöhnlicher Stock, 
weder сіп родео {йт elegante Detten, noch 
ein redlicher Stnüppel für ee дот 
ſondern ein e mit einem kunſtpoll 
ſebrehten Griff. Auch feine Herkunft wie fein 
Unftiges Schickſal waren abenteuerlich genug, 
um aufgezeichnet м werben, Ј P 

Der urſprüngliche Befiher war ein ſranzöft⸗ 
[фет Zuavenleuinant, Bei Metz trug er den 
Slock, wie er es in den Kolonien gewöhnt war, 
wie auf einem Spaziergang mitten im Gefecht. 
Als ihn ein Val Unteroffizier, der helden⸗ 
1 gegen jeine Truppen ſocht, geſangennahm. 
schenkte ihn der Leutnant feinem Bezwinger 
um Andenken. So kam das ſpanſſche Rohr wie 
er Unteroffigier den Stock nannte, in ein beite 
ihes Forſthaus. к 8 

Natürlich konnte ihn der Förſter Starbat ger 
brauchen, auf poa bellen. r oder auf dem 
Wege zu den Waldarbeitern, Es war ein leide 
tes Stödden, eben etwas Fremdländiſches; der 
Förſter aber liebte einen peiten Eichenſtoc, den 
Man in der Hand spürte. Bald verlor alfo das 
ſpaniſche Rohr den Reiz feiner Neuheit und hing 
ortan unbeachtet im Büchſenſtand. Zuweilen 
noch wurde es einem neugierigen ele ge⸗ 
біп, diente auch den Jungen als Spieljeug, 
Bien aber doch nur eine verstaubte Erinnerung, 
Nur felten warf der pirt Starbat einen Blick 
darauf, dann aber fah er den ſchlanten Juapen⸗ 
Teutnant und hinter ihm das abenteuerliche 
Land Afrika. 

Viele Jahre, jat als ein Stüc dieſer buns 
ten, fremden Welt für viele Deulſche eine neue 
Heimat geworden war, kam der ültefte der juns 
en Starbats als Beamter hinaus nach Deuiſch, 

oeaiei Da ruhte Bater Starbat nicht 
eher, bis fein Sohn RO? е Rohr, das aus 
frita ſtammte, mit nach den Tropen nahm, in 
die heiße Sonne Afrikas, шо es gewachſen war. 
ft сіп Jahrzehnt war es dort draußen, 
dann lieh fih fein Herr, ſchwer an Malaria Teir 
dend, лаф der Heimat veriehen, Run hing der 
Stock des Juavenleutnants, den der Water aus 
e ото, көбен den Waffen des 
общее, Deſſen Jungen т fanden bald her 


aus, daß fih dieſer Stock, da fie Wafſen nicht 
бешеп durften, wunderbar ür ihre Spiele 
eipnete, Als die Büchſe des Walpläuſers jah 
fih der Zuavenſtock in die unendlichen Prärien 
der Indſanerſpiele geführt, nächtigte am Lager⸗ 
feuer des roten Mannes und ſchlich auf einſame 
Kriegspfade. 

Hübſch war er darauf wirklich nicht mehr zu 
nennen, dennoch holte ihn einer von Starbats 
Söhnen, nachdem er ihn nb Spiel 

ſebraucht halte, mitten in den Stellungskrieg. 

Bas war, als der Weltkrieg in den Silken: 
graben fledenblieb. Фа gab es nach dem 
Schlachtfeld zu verſumpfte und verſchlammte 
Wege, und eine Stübe, wie es die Bilchſe des 
жеге aus der Knabenzelt war, (оте 
man zwiſchen den Pranaltrichtern wahrhaftig 
ебташфеп, Zwar hatten Alter und Gebrech⸗ 
(ҮТП den Stock krumm gebogen, auch war er 
unten abgeschnitten worden, aber {йт diefe 
Nächtlichen Feigen war er wie äer, 
Als er nach einem Sturz der Länge lang zu 
ipalten drohte, nahm Dë Starbat im Unters 
апо die Zeit, einen feinen Blumendraht um 
ben geliebten Stock zu ſchnülren. Danach {тое 
das {не Rohr des Zuavenleutnants aum 
dem Weltkrieg, nachdem es manchen 6014015» 
weg mit feinen Herren durch die Zeit geichrit« 
ten war, 

Es Überstand auch die folgenden Jahre. Ja, 
als der füngſte Skarbal abermals für Deutſch⸗ 
land an die Grenzen der Heimat 2 um, d 8 
beſchüßzen, zeigte ihm fein Bater, der im Шей, 
krieg gefochten halle, das abenteuerliche Bane 
bustoht, Der Sohn lachte gerührt und Joie, 
es wäre Pr um das Andenken, wenn et 
Stock ſetzt mitnühme, 

„Vater, wir gehen ja auch nicht mehr in ben 
Krieg“, АЛЕ АГУ er wie zum Troſt. „ir flies 
gen, und da kann mir das alte ſpunlſche ойт 
nichts nigen" 

„Ja, Junge, du haft recht, dort oben wirft du 
өші) ohne in fertig", Tante der Water und 
ſtellte den Stot an Шип Platz. „Auch hat der 
alte Veteran wirklich [етеп Friden verdient." 


бейе 23 


Der Dubelfad, ein beliebtes Unterhaltungss 
ſultrument 
in vielen Familien der bulgariſchen Фо 
bevölkerung. 
(Atlantic, Zander⸗Multiplex⸗ .) 


Verblente Zurechtweiſung 


General Zieten, der tüchtige Neiterführer 
Friedrichs des Großen, war ſchon hoch an Jaha 
ren, als er Dé in eine bildschöne Schaufpieletin 
verliebte, Beide trafen сіп! in einer Abende 
geſellſchaft zuſammen, und obgleich es nicht an 
Herren fehlte, die ſich um die fant der ſchönen, 
jungen Dame bewarben, [о ließ der alte баце 
degen fih doch nicht abhalten, der Künſtlerin, 
in aller Form den Hof zu machen. Einer ſelner 
Nebenbuhler, der beſonders heftig von der Eifer» 
ſucht gequält wurde, wollte ſich des unbequemen 
älteren Rivalen dadurch entledigen, daß er dies 
fen in den Augen der Ungebeteten lächerlich zu 
machen Indie, „Exzellenz find doch auch nicht 
mehr der Jüngſte“, wandte er ſich an den Ge 
neral, der ihm gelaſſen zur Antwort gab: „Man 
ИЕ fo alt, wie man fih Іші, und ich fühle mich 
noch recht jung.“ „Darf man willen, wie alt 
Sie find?“ fragte der Eſerſüchtige weiter. „Das 
kann ich Ihnen nicht fagen“, entgegnete Zieten 
lächelnd, „aber ich weiß genau, bah ein Eſel mit 
20 Jahren älter ift als ein Mann mit 70.“ 

Ohne Zapfen 

Ein bekannter Karkkaturenzeſchner hatle 
einft einen reich gewordenen Weinhändler in 
der Geſtalt eines mächtigen Welnfaſſes in ein 
Witzblatt gebracht. Mehrere Jahre ſpäter rich ⸗ 
tete der ſtets in Geldnot befindliche Zeichner, 
im Glauben, daß jenes Produkt feines boshaf⸗ 
ten Stiftes längſt vergeſſen fei, ein Anleſhe⸗ 
geſuch an den Weinhändler, mit dem er іп letz 
ter Zeit häufig zufammengetroffen war. Die 
Antwort ließ nicht auf |М) warten, fie lautete: 
„Gern, verehrteſter Herr, hätte ich Ihrem Ber 
bürfnis von meinem Überfluß abgeholfen. Daran, 
daß ich es nicht vermag, find Sie aber [el 
ber ſchuld. Als Sie mich vor Jahren als vols 
les Weinſaß abfonterfeiten, vergaßen Sie, mich 
mit einem Zapfen zu verſehen, weshalb біс 
heute fetber nichts von mir ziehen können.“ 


— — — 
(Außer Verantwortung der Schrlſtlettung) 


„Bei ра ина und Bluttrelslauſ⸗ 
ſtörungen БЕТІ) ſich das natürliche „Franz⸗ 
oe Bitterwaſſer als ein ſchon in КИШИН 
Gaben fiher und angenehm wirkendes Darınreis 
nigungsmittel, das auch dauernd angewendet 
werben kann. Fragen Sie Ihren Arzt 


Berliner Brief 


Fortunas Liebe zur Jugend 


Elgenberleht der L. Z. 


Berlin, 9. Mürz 


Frau омила meint es, augenblicklich gut 
mit den Berlinern. Mit ber dite vor allen, 
wie es feint. Sit da in ſtöhlicher Runde 
elne о “+ beifammen, als ein 
grauer Olidsmann — ober richtiger; eine 
graue Gfüdsmännin — bas Lokal betritt, 
man eln Los nimmt? Jal Nein! Schnell mal 
an ben Knöpfen abzählen, Alfo doch! Und 
(СШ greift VW Frau Schwiegermama — bie 

utter der neugebadenen Ehefrau — in ben 
geheimnisvollen Miniaturlaben, штп... einen 

uſhunderker“ in den Händen zu, halten. 

teube auf der ganzen Linie! Alles ш 19 
Ши den Hals, umarmt einander, bie (hd hr: 
ende Genbbotin Frau Bn nicht ausge 
Va Die „Fünfhundert fot helfen, dem 
lungen Paar den SUTER tart ihres 
Lebensbundes zu erleichtern... 

Schlendert da gemächlich ein Urlauber durch 
Ме Straßen der großen Stadt. Was anfangen, 
Man ift fremd und einfam, Man 19 leßt 

teunbfhaft mit dem егеп beiten Berliner. 

nd das Ш in dieſem Falle., ein grauer 
Mann der рд terie. „Hineln ine 
volle Menfhenleben!“, ermuntert der Berliner 
fein zweifelndes Gegenüber, Der tut, wie st 
geheißen und traut feinen Augen nicht, als ihm 
一 unfaßbar — das Wort „Fünſhundert“ ente 
gegenleuchtet. 


Und die britten Im Bunde, die mit einem 
war nicht falſchen, aber im Ehmuf bes 
10 55 laſters gefundenen „Fuſſziger“ thr 

Glück verſuchten und holten, waren (ше kleine 
Knirpſe in Bernau, nahe Berlin. Die trugen 
[ш eintaufenb Mark heim. Das и t ou 
de Bank, wo һе Déi ein Konto mit Е 00 Mar! 
einrichten ließen. Tüchtige Jungen, dle ſicherlich 
ihren Weg Ни Leben mächen werden. 


Das rotweingetrünkte Weihbrot 

Durch den Beitritt, Bulgariens zum Drel 
mächtepakt ſind bie б. Kul und unbemerkt in 
der Reichshaupiſtadt lebenden Bulgaren wills 
kürlich in das Blidjetd allgemeinen Infereſſes 
егі, Man erfährt, daß vor allem Фей Ня» 
nie, Künſtler und Studenten ben obne Tell 
der kleinen Berliner bulgarlſchen Kolonie aus» 
machen. Ste halten untereinander treue Freund. 
(фай, pflegen das ТЫНЫ е Zeremonie in 
enpitem_Familienfreije. wie bel ſeſtlichen Ans 
Іі еп. So wird jeder Gaft mit einein Schälchen 
elugemgchter Früchte empfangen, und wenn 14) 
hie ч bulgarſſchen Frauen zum „Cinge 
machten“ e nden, dann werden nicht 
nur die Stidnabeln dende um die дет gt: 
ten bulgariſchen Han! arbeten au zaubern, fons 
dern GE Klang aus fan E Kehlen 
Ba bie „Krünzchenſtunde . Selbſtverſtändlich, 
daß die Bulgaren auch in Berlin nicht auf ihre 
faure Milch verzichten, jenes Wundermittel, 


dem e ihr Methufatemfhes Alter zu verdanken 

(oben, Papefkaſchoten, ден бе Mein, 
Шдас| бег Tabak und nicht шеші auch die 
hergebrachte Gewohnheit, den Kindern vor dem 
abendlichen Schla E eln Stüdhen rote 
weingetränktes Weißbrot y vergbreichen, тип, 
den dag Bild heimallichen Brauche und бейта, 
licher Gitte ab. 

Die Berliner und die Bulgaren find gute 
Freunde, Sie perſtehen fih been ei icht 
nur, weil Mein und Tabat beiden gleich gut 
munden. Es ift auch die Welensart, das боба, 
118», das beide Nationen miteinander verbin⸗ 

et, 


Sam Mio de la Plata nach Berlin 

Der QetteWerein tt in Melen Tagen 75 
Jahre alt geworden. ehr noch als laute 
Win auf bie man verzichtete, haben die am 
eburlsta veranftalteten ührun, en durch 
das ИШ einen lebendigen Einblick in die 
Arbeit und das Schaffen hisler Stätte фе, 
die Ме melften Berufsausbildungsmöglſchkel⸗ 
ten für die weibliche Jugend In vereinigt. 
Aus ſchlichtem, von „goldenen“ Rorbeerblättern 
umranttem Rahmen Bu gütig das Geſicht 
Wilhelm Adolph Lettes. Er war es, dem nach 
langen Kämpfen, nach manchem Hin und Her 
die Gründung des ſpäter nach ihm benannten 
„Bereins Н Förderung der Erwerbsfähigteit 
es weiblihen Geschlechts“ am 27. Februar 
1866 gelang, Der erfte Jahresbericht weiß zu 
perme Den, dab ſich REN m mut [Н Mäder 
durch die Teilnahme am Kurfus auf bis bahin 
unbekanntes berufliches Neuland wagten. Kurze 
Zeit darauf erhöhte | Ihre Zahl auf 28, und 
zwar wie es in ben dei (ter heißt, 
„legs Töchter von Kaufleuten, acht von Beam⸗ 
ten, vierzehn von Handwerkern und Arbeitern, 
darunter neun 901611054, 


Heute befuchen rund 1700 Mädel die Schu⸗ 
len des Lette-Vereins. Nicht nur wie Anno das 
zumal, Mädel aus Berlin, nein, aus dem дал» 
aen Reſch und darüber Hinaus — wenn guch 
während des Krieges in ſtark vermindertem 

үң — von jenfells der SE 

oher (оттеп die Schülerinnen? Eine! 
Frage, die im aa und ariy 
mäßiger Arbeit zum Gegenſtand gründlicher 
ae Tagen gemacht wurde. Tausende und 
aber Tauſende von Anmeldebogen feit Krlegsbe⸗ 
inn 1914 bis Kriegsbeginn 1939 wurden von 
en Schillerinnen unter die Lupe ПА 
und ausgewertet. Was fiğ da unter Anleitung 
einer Lehrkraft an Erkenninſſſen herausſchälte, 
Rod, ich auf großen Formblättern wider. 
inmal laffen die toten, die blauen, die grünen 
und die anderen bunten Farben klar exkennen, 
daß e ek белге 
junge Mädel für die Gutsſekretäxtunenausbll⸗ 
ung Wellen, daß die Mädel induftrieller Gaue 
mehr Intereſſe für Зо’ und Kontorarbeit 
eigen, daß die Vorliebe für techniſch-mebizinie⸗ 
{ee und Ähnliche Berufe bier we bort zu fine 
е 


in ift, 

Aus dem Reich kommen nach wie vor fehr 
viele Schülerinnen. Die nordſſchen Staaten 
БЕ auch heute noch recht gut vertreten, Wolter 

{бе bildeten zu allen Zeiten ein großes 
Kontingent, und zwar Volksdeutſche Ma Hin an 
den Rio de la Plata. Helga Sieglinde heißt 
das Mädel, Schülerin des LetteBereins, das, 
сіп (duberlich feine Ahnentafel auffteltie, Pier 
еше Generationen am Rio de Та Plata“, fo 
BE es nel Helga Sieglinde ift elnſt⸗ 
wellen bie letzte ihres Stammes. Daß ihre Cie 
tern ihr die berufene Ausbildung in Фан!» 
land ermöglichten, erfüllte Пе mit beſonderem 
Stolz. Helga Sieglinde iſt eine unter den Tau⸗ 
fenden von Schillerinnen jenjeits der Grenzen. 


Дап 50шотт, ein Mälzer, und өгей Шал еш» [S 1Татрап!1,+берр* unb anberen Gebirge МОБИ und zufeft gmet glüdlide Menihentinbes 2 
Büͤchertiſch (бег Kämpfer, hai unter dem Titel „Land meiner дети aus eat Harnisch und Mittenwald Jammenbeingt, HN mid dg: he 
n Unbreas Weinberger, Kameraden, die bat Єбирр dleje Kteinftadt glatt, zen SZ 
Soldaten — Kameraden, Drel neue Wände Im сие. ͤ штеп Dusch Frankreich та! ind, julammen Lem оной warmen Berftänbnis des fillen Ж, 
en 4 der eran, Franz Eher Nachfolge, große, Schuld, die nſcht vergeſſen tit, londern gell tämpften und zufammen Пере, ift Hier eln Blele kfachters, der fähig ilt, Dé in dle tleine ШЕ я 
lambon, (eb. 1120 AM, — Das ӨСерій im Tor werden, muß, Ҹиб In Меп Tagen, da паб bendes Denkmal gl Фів [де Kult der Berge Aliens ы EA Dr, Kurt Pfeife 
nifter gehört zum beufihen. Soldaten mie das Fe. der harten Lehre des Zuſammenbruches Frantteich weht durch die ә Blue, Mit dem Geilt des deute 
шерт zur Schlacht, Es tit zu beprühen, dah der ецбе den Veiſuch macht. jur heuen eucopäifhen Ordnung ichen Soldaten раат fih fonniner e 一 Postbezieher 
Шап! dem Vebürinis ünferer боеп dach zu finden, haben pleſe geſchichllſchen Erählunnen In die Weltall wg? (йин uns Beim Ausblelben einzelner Ausgaben der 
тео madtommi und, in Heinen handligen Muse au eet seit noch Genenwartsmert, Gie be. Johannes Martin Sang in feiner йип ү өт Belitung. ober bei untegel® 
ben wertvolles Didtgut unferer aeitgenöffiihen weilen, wie notwendig elne beige und are „Der wagelude Turm", Berge werden шегер un „Lißmannftäbter Zeitung" о e polte 
iter besaat, Der Jeniralverlag der Partel Nbgrenzung ber beutlc-frangöflihen Intereifen durd ne Maus wird geboren. Es ilt Me Geſchichle eines möhlper Zuftellung bitten wir Is, gan 
Hat im Zalhenformat dre neue Wücher berausgee die Neuordnung ift, боги tann spannend vk [Шап Gerlctes, bas апе even gates einer in b ſich zunächſt an ihr zuftändig 
at, bie in teinem (elbpolpatei fehfen Шеш: len und "che Menschen palen. — бот Мейр: Nuhe babinlebenden Würgerihaft аш» u wenden. 


Beginnen Sie Ihre Tages j s Topal ist hervorrageng Dewähnt bel 
arbeit mit guter Laune Ч Rheuma Nerven- und 


== S lschias Kopfschmerz 

8. den Nee a 15 Np 7] Hexenschuf | Erkältungen 
Stulpen Фау бн Ihnen daz Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe | 
' gebracht. Die hervorragende Wirkung des Тора! A 
vii р, En Iatyon raten Klinikonseh25Jahrenbestäui, 上 i 
ll. Di 图 Keincunangenehmen Nebenwirkungen. Haben) % dh 70 H 
E Ne olko⸗Brocchaus Sprach Brockhaus 

find schlechter einen Versuch — aber nehmen Sie nur Topal! (E Neuere Auflage Neverte Auflage 


ШИИ 

duu y е, борог Sle и га аху 

Кү Urben geben! Wenn d Imalfen АроїйеКел = Dao voliftändige Aonverfations- | Das vollkändige Wörterbuch бег 

bas 0 Yet hen GH lezihon in einem Band, mit | deutfchen Sprache mit über 5400 

КЕЛЕТИН 42000 Stichwörtern, Ober 3500 | Abbildungen, Ole suverläffige 

jenünender Musihelöun Abbildungen, 71 elns und терге | бє In allen Sprahnöten: 

к delden (еп (оеп © farbigen Tafel» und fartenfelten, | wie fpreche Ich, role ſchtelde ich 

nm LE ТЕГІН. Gate 35 Oberfichten und Zelttafeln, ein richtiges Deutfch? 

Erbauung und hie Га Auf Wunſch meiner Kundſchaft im öftlichen Aan Ziegior Danzleinen RM, 5,- Oanzleinen RM. 5,- 

Wege, Die vetſchlebenen! ile Stadtteil amenzucht 

шере ble es enthilth, шшш 25 


Рите Jede Budhandlung zu Beziehen 


F. R. BROCKHAUS / LEIPZIG 


enlinftigen die оул de 


Dauung fo wich eröffne ich am 10. März 19/ 
Sue her 11979 8 1941 
Bee a детево der ir um 0 00 eine Verkaufsſtelle in ber 
әкелу 


Fe | Wühelm⸗Guſtloff⸗Straße 35 (6) Pandestonfervatorium zu Leipzig 


E a Е j Direttor Prof. Walther Davijjon, 
Я D рг. E М Here Aren D alfen zueigen der Хони Г oct 
Neo Krulmen Sal Ich freue mich, meine Kunde Min de es und Yuobilbungstlallen, Opern“, Opernregles und Opernchoeſchnle. 
Drogerien erhältlich, 2 мое, 5 , en auch in der 2 5 
Auslleſet. Lager: R. Barcitomiti, neuen Geſchäftoſtelle mit der alten Auf Gute Werbung Kürthenmufikaliöches Initttut, zeitung Brot: Dor, Kart Нав 


Ift nur Anmeldung für das Sommerſemeſter 1041 für alle Abtellungen bis 
Bojen, Märkische Strahe 13/18 merkſamkeit bedienen zu könne а aum 18 April 40, 
f 8 CS guter Ware! 到 rojpette unenigelllich durch das Geſchälts duer. 


б e ersengiminer 280 A, einzelnes 
Brot- und Feinbäckerei шне 250. R eimen 


Lose der 1. Klasse , 280 A, Kleiner Silben: 

\ я 

Karl Heſſe der 5. Deutschen Ке|сһвіоНегіе | 11 f ener e 
Abolf-Hitler-Strahe 98, Ruf 205-42 schon zu haben bei der 2б ЖИ, Zhang 12 bis 16 


Staatlichen Lotierie-Einnahme, EE 


5 | M A Intorossent zur 


Л че Adolf-Hitler-Straße 149, | Übernahme 
Unsere Geschäftsräume tl 


Је Klasse, 
befinden sich ab heute an oinor 
Danziger Leinen 


Posen, Eichendorffstrafe 18 Kleine Anzeigen And Erfoigbringer | мазо Иен gesucht 


Erforderlich 150000 RM. | 
Telefon: 7583 und 7584 i SE 


unter 481, 


1. Zur Kräftigung des пели Hotel- und baststätten-Gesellschaft Die bellen Helfer beim Einfauf 


2. Gegen Schuppen und Haarausfall Wartheland m. bl / k. Ч jan big Antigen in der Lihmann⸗ 
LR / Posen 9, Sie regeln Uns 
3. Gegen ſchüdliche Haarparafiten Vom Urlaub zurück 3 N 


geht und Nachfrage in Filrzelter 
DI, 
Wie woſche ich mein Haar richtig? = Was - Dr. med. Hans Schulz 


ilt typischer männlicher Haarausfall? = Une H Facharzt für Chirurgie 
bekämpft man die ſchädliche Settabfonderung Verlan gt in Gaſtſtätten und Hotels die Geier rer 
des Haarbodens? = Iſt die Kopfbedeckung D ` 2 rich von Hutten саре 
verantwortlich für den Haarausfall? = Litzmannſtädter Zeitung 
Welche Wirkung hat das Haarſchnelden auf 
den Haarwuchs? 
Dleſe und olele andere wichtige Fragen be 
antwortet die neue Uriliſin-Broſchüre, Sie | A 
enthalt auf Grund willenfhaftlicher Sch, 5 С Rraftwagen- un H Langg 
Stellungen alles, was Sie über das баат, felne es? Bahnipedition, Das Denken Ak Ihnen schwer, man 
Р Ӯ ein hal 9 

Erhaltung und Бе DER AI Sit? Lagerung, Inkaſſo, ver⸗ Energie D nutzlos vertan. Dabei 
Wir Jenden Ihnen dlefe Broſchüre gern koften« 1 ү 
os und unverbindlich уй. Siten Sie dlefen ` | ſicherung und Қ ЫЫ; n Tablette 
ВШ! gut lesbar aus, 3 | ( — erledigt ще und kulant 一 präparat береп Кор 

Slaſchen RM 1,82 und RM 5,04 4 ahnschmerzen, Migräne, theum 


Autotransport⸗Anternehmen tische Schmerzen usw, Die Zu- 


sammensetzung ist во getroffen, 
Werk Mosmetit,Promonta chem. b. H ethamburg 20 daß auch die spastisch bedingten 


kojtentos Ihre neue іште $ ЖЗ” Kopfschmerzen bekämpft werden. 
dere? mir koftenlos Ihre neue ІШІ ш Мышр НЕШ 
Name; 


Strahe nnd Mre 


Stadt: \ ze Ruf 17114 


Wollwarenfabrit 


Richard Kaſchig 


Litzmannſtadt König-Heinrib-Straße 10 Fernruf 208-1% 
Spinnerei / äwirnerei л Weberei 


Souplartitel: Feine Herren und Tamenftoffe in Kammgarn und Streichgarn — Aniformtuche 


Raſchigs Find Tuchmacher Paxteiſtoffe mit Erlaubnis der R. Z. M. Nr. W 1/546 


ſekt 1655 


empfieblt in größter 


5 д Krawatten | | EKuppersbufd) Е 


Auswahl das Spezial- 


geschäft für Herren- Großkochanlagen 


moden 


Kurt Dressler 
Litzmannstadt 
Adolf - Hitler - Straße 124 
Ruf 129-96 


Verdunkelungsrollos 


mit seitlicher Zugvor- 
richtung don Vorschrif« 
ten des Roichslukt fahrt. 
ministeriums entspre: 


Аша ава П СТЕ t chend, in allen Grössen 
uch gerade da, wo сө bruder darauf Ri 5 
ankommt, Pindigkeit, Schick und Go- Botort ab Lager Deier 
schmuck zu beweisen: beim Wäsche bar, Auf Wunsch wor- 
nähen und Selbstmachen von Hand- don Verdunkelungs- 
arbeiten. Ein Grund also, sich als prak- ч 

tisch denkende Frau dergroßen Gemeinde CM act 
der Vohach-Leserinnen anzuschlichen. 


‚llustrierte Wäsche: 
md HundorbeitsZeitung 


männisch geschulte 
Krite nusgoführt 


Paul Raböse | F Küppersbüsch& Sohna A С, Gelsenkirchen 


Gefolgschafiskuchen, Herde und Ofen 


eino Monatszeitschrift mit, wunderhilb- Rudolt-Heß-Str.9, Rut 171.00 
achen Anregungen zur Anfertigung von 
| анс und наан Ел eis; Druckschriften, Angebote und Ingenieurbesuch kostenlos durch: 
Handarbeiten, Dany immer 1 akada e F. Küppersbusch 6 Söhne Aktiengesellschaft, Haus Berlin, Berlin NW 7. 
ügelmuster und Schnitibogen. Preis је 
я Hofi beträgt 40 P: froi Haus 5 Pf, mehr. Dianos-slügel Unter den Linden 38, Große Ausstellungsräume 
traube * wenig gebraucht, erſttlaſſige 
ER KEE а Wales 
Бі Ihre Anschrift mi eilen. А e t D ` 444 
Sc Sie Tasen Ihnen dann die Statt EE Spezialhaus für Großköchen-Einrichlungen 
eines durcheineZeitschriftenhandlungzugehen E BERTI ) СІ | f bet AL ассо für jeden 
1055 UNIVERSALVERLAG wee mit Küchenmoschinen-Anlagen ‚für jeden 
Bernhard Meter - Curt Hamel, Leipzig 一 Vereen КаК 
Л ferwendungszweck > Reparaturen Rain 
alte Galanterie- u. Kurzwaren- || СКО $ КОСНЕМ амен. i 
jis 16 Verzionung von Küchengeschirren Spezial 
ngang Großhandlung Berlin Wa Mohrenstraße 9 
б. Н, Apfolbaum anferligungen Kantinen Servier- und 


-一 一 "HOH SAM NUMMER 11 4361-62 
Handarbeitsbücher und Komm. Verw.Aurallo їшї! | Seef ECO 


Baushaltshefte immer vorräffg Litzmannstadt, Adalt-Hitlor-Str 79, 


іп der bi 
ранын Мах Renner | Sücke NN ERST 
Mol Hltier-Strahe 100 Ruf 188 82 [кш Papiorstoke u Жор RL TE 
Schnelle Beforgung aller Bücher ee ДМ Gardinenrahmen in тог Auswahl Das neue 5 с Ё [ ei $ ungs ) aus 
gg Einrahmungen und Verkauf für alle in 
A Sämtliche Kokad puntari Ké / 1 St Miele von Bildern in der Leisten- und 'Rahmenwerkstatt Pabi anice 
d k obadı.naushaltoheftelieisvorrätigbei || Gleiwitn, itur az. Julius Dworzak У 
Ак. ©. E. Ruppert, Buchhandlung. komm. Verm. der Fa. 1. Кгеценікі Billes und Co ERD R 
% (Gwihen Poft u. Schlohſtr.) 


БАШЫ MTA ТЕЦ Ruf 126:65 erte in allen Litzmannstadt, Danziger Straße 101, im Hofe 


Zeitihriften Im Feſtbezug werden auf Wunſch Gaſiſtatten und 
ins Haus augefletlt Hotels die L S. Reiche Auswahl 


NEUZEITLICHE қ ® 7 „od. =. тиге Scheren, ее, 8 05 
BELEUCHTUNGSKORPER < Ай Kerle, тааш мю ить 


POR ALLE ZWECKE 4 een 7 (МАННУАОТ Тери in рсорес Мова 


RUNDFUNKGERATE H | | R p ADOLFHITLER STR, 112 нами 23108 Adolf AF. Kummer 
NUR ІМ FAOUGESOHAÄFT H H amming тр ба теин eat See 101 
Gerhard Gier U Co. Komm, Vorw. Hi nur guter Ware 
П 
LIUZMANNSTADT, SUHLAUETERBTRABSE 0, RUF 168-17 Stahl / Eisen 
Stahl + Eisenwaren + Landwirtschaftsgeräte 
Haushaltsgegenstände 


Chemische Fabrik „Eska“ Litzmannstadt 


Hohensteiner Str. 3, Ruf 193-80 
komm. Verw. Richard Sidelsky am роо заран 


POSEN, Kirchstrasse 52 — Ruf 6886 


Балл Аы ыы нн ыы 


Aktien-Gesellschaft 


der 


Zgierzer Baumwoll- Manufaktur 
Fabrik in Zgierz 


Bohnerwachsemulſionen 
Schuhputz 
Waſchblau 
Malerleime, trocken u. Wio u — Siehe- Durchsohrolbobuchhaltung 
Etilettierleime ІНШІ sine Kartekunien DRP; чай Am 
Induſtrieklebſtoſſe uſw. m — Woll urchschrelüebuchaltng 


für Kleinbetrlebe 


F от Ц ВИК Ihrem ` 
VertreterfürLitzmannstadt Fa. „0 Ш Ш icolor‘ Buchhalter . A für die Lager- 


Buchhaltung, Statistik u. а, 
Inh. Arno-Rolf: Müller 1,0018 BLAUBERG 


к А Bucht - und Bü їзїї 
Litzmannstadt, König-Heinrich-Str. 63, Ruf 147-25 EE Kaze, 


Hauptbüro in Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 177 


Verkauf 215-52 


p 


SN 


Direktion 170.52 | 


Fernruf: | 


ER 


Ungeziefervertilgung, insbesondere in Wohhlngen) Mietshäusern, А © Ẹ D Ев 


un 
öffentlichen Gebäuden, 
mit Spezialmitteln, Serum-Institut G. m. b. Н, 
А Abt, Vorratsschutz u. Schädlingabekiämpfung 
übernimmt Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 71, Rut 163-20 


ZER R EE ERER RRE RR ER RRE RE REGER RE RR EER KR SES SE RER ER RRE ER REG RER RRE RER RER ERR Cep ER SE EERR ER RER RER ER ER EEES 


Adoli-Hiler-5r. 0 © HARTWIG AG. гне, 40 


вы 106.02 Bahnamfliches Rollfuhrunternehmen . ви 106.02 


Möbeltransport  Autofern- und -nahverkehr / Spedition / Lagerei 
Ruf 106-03, 106-04, 203-97, 105-97, 273-50 


lege) 
KT 


ТТТ RRE RR RR ER ERR RR RR RER RRE RER R RR R RER RRE R E RRRRR RER вы RR RER RER RR RER RER ERR RR ER RER RR 


x 4 Hee es Webfchüten- 
Büntpapier: | Silber, gummierte, und 
a a Holzbearbeitungs⸗ 


Dokorationskartons 


in vielen Qualitäten und Ausführungen und -rollen Fabrik 


ы Kleberollen 


mit und ohne Aufdruok fertigt 


Buntpapierfabrik 


Litzmannstadt, Warthogau, Denziger Straße 121. 


Dinis 8 


LITZMANNSTADT VEBUSCHEINIE | 


Fernruli 137-26, 210-16 


Popier-Derarbeitung und Großhandel іп Fein⸗, Drud- und Packpapier, Schreibwaren, Bürobedarf. 


Empfiehlt: 
ÄLTESTE HOLZWAREN- UND SPULENFABRIK 
Webeblätter 


ee 有 Heinrich Wyß’s Erben 


ER: Al Webegeschirre 
` іп allen Typen LITZMANNSTADT, FRIEDRICH-GOSSLER-STR, 17 
EBEREI- Stahldrahtlitzen нитрат грр 


auch mit eingesetzten 
UTENSILIEN | = ZE? 
Flachstahllitzen 
| FA B R { К für geidengowebe Holzspulen 


Joglicher Art Mir Weborel, Spinnerel und Zwirnerel 
Gegründet 1887 Jacquardgewichte Riemenscheiben, 
L itz manns t a d t Geschirrstäbe zweiteillg, amerikanischen Systems 
und anderes Eigenes Sägewerk, - 
Tauentzienstraße 65 (frühere Luisenstraße) 1 һ hö sämtliche Holzbearboitungamasohinon, auf denen 
u е! r auch Lohnarbelt angenommen wird. 
Ruf 219-02 kur Woborelon 


Carl Hilpert & Co. 


Litzmannstadt, Horsi-Wessel-Strasse 28, Ruf 215-68 


Älteste Kolonialwaren- und Lebensmittelgroßhandlung am Orte 


Gegründet 1895 


— } 


| | Ströbitzer Str. 23 — Tel. Nr. 4182 


ES 
= 
Е 
| 


| ИИ талға 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


[Bilder „и, 


бето u. a, sowlo \Wandaprtitio 
in wundervoller Ausführung 
empfiehlt die Bilderleistenwerkstatt 


| Erwin Bruno Walischewski 


Buschlinie 132, Еске Voigt Dei. Siess Rot 245-95 


Eletro:meb, Apparatebau 
„Elektrosan“ 
Komm. Verw. Ethelwolt Weiß 


«ө: 
Du apparate Diathermieapparate 
фаш КОШ 


ер 
Lrhmannftabt, жецт їй а Ruf 18719 


Steinholz⸗Stampf⸗Fußböden 


in Sperſalausfuhrung 
tur Industrieräume 


| nn | | 


für Wohn‘, Büro u. Geschäftsräume 
Baruschka & Со, 
їп}. WILE} GUTHKE 


Steinholzwerke OOTTBUS 


Hakenkreuz-Fahnen 
#И-Еаһпеп 
Wimpel，Armbinden 


L. PUFAL 


früher „Luksor“ 
‚Adolf-Hitler-Straße 153, Rut 102-52 


würde gelügt 


um die Firma Herbert Hahn zu 
dem zu machen was sie heute schon 
nach verhältnismässig kurzer Zeit 
darstellt. „Ein leistungsstarkes Unter- 
nehmen“. Ob Einkauf oder Verkauf, 
die Ableilungen sind bemüht um die 
‚Beschaffung der Ware und um ihre 
gerechte Verteilung. Es hal sich schon 
herumgesprochen, dass ‘die Firma 
Herbert Hahn alles daran setzt; immer 
seinen Kunden zu dienen. 


Herberi Hahn 


Litzmannstadt 


Adolf. Hifler- Strasse 121 


Ruf 232.08, 232-04, 232-05 Mühlenerzeugnisse 


Kartoffeln 


Telegrammadresse 
AGRARHAHN 


Roman Klinger 


Kraftfahrzeugteile⸗Znduſtrie 


Litzmannſtadt, Slottwellſtraße 22 . Ruf 184=15 


Hydr. Stossdümpfer 
Нуйг. Bremsen 
Hydr. und mechan. Wugenheber 


1—7 Tonnen 


Fabriken: 
Stanzerei und Schmiede: Flottwellſtraße 22 
Mechan. Abteilung und Schloſſerel: Frledrich-Goßler⸗Straße 55 


Litzmannstadt 


Immmmmmmmmunmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm LH 


Seidenwarenfabrik 


K. Reisfeld AG. 


Litzmannſtadt Ziethenſtr. 257 


Unter deutſcher Führung 
entſtanden ein Eefolgſchafts⸗ 
raum, eine Werkbücherelz 
im Werden ift eine Werkküche. 


ІІШІШІШІШІШІ ATHEN 


RETTEN — KLETTENDRAHT — HAGKERBLATTER — WOLFZAHNE 


Geldschrankbau u. Maschinenfabrik KA RL ZIN KE Inhaber Ingenieur BRUNO ZINKE 


Fernruf 224-19 


Meisterhausstraße 16 


Gegründet 1867 
— — 


Brauerel und Kolle fewer 


Қ. ANSTABT’$ ERBEN 


Litzmannstadt, Fridericusstraße 34/36 
empfiehlt ihre in Qualität und Wohlgeschmack unübertrefflichen 


BIERE Hell-Ausstich und Malzbier süss 


Strickwaren aller Art 


Strümpfe, Handͤſchuhe 
Damen- u. Hercenunterwöfthe 


Puul Schönborn 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 133 Ruf 221-13 


Glas 


Senfterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Nohglas, Drahtglas etc. empfiehlt 
Die Flachglas-Großhandlung 
KARL FISCHER & Oo., 


йолала, Rudolf Beh, ітаве 10 — еттш! 21008. 


Uhrenhaus 
Reinhold 161g 
Eipmannftabt, Abo ll: Hitler Strahe 76 


führt in größter Auswahl Stil und 
Schwarzwalduhren, Schmuck und Galanterleartitel 


— 
Gegründet 1867 
EN 


RG 


Einheits- 
Luftschuizhandspritze Luftschutz- 
„Höchst“ Ausrüstungen 


ЖА f Einheits „ Handſpritzen 
c le DL 2-40% „5б, ЫЙЫ 
Kübelſpritzenͥ „Din Fen“, 
Beuereimer, Feuerpat⸗ 
беп, Beile, Einreißhaken, 

Axte, бейе иш. 


Feuerlöschgeräte 


Nabe, Schaum⸗, Trocken⸗ 
und Kohlenſäure⸗Schnee⸗ 
Handſeuerlöſcher in allen 
Größen kurzfriſtig Tiefer 
bar. 


Feuerwehrgeräte 


Trag⸗ u. fahrbare Motors 
ſpritzen, Schlauchwagen, 
Ehlorkalk⸗Streuer, Löſch⸗ 
karren, Feuerwehr⸗Aus⸗ 
rilſtungen шш, 


Т emm 


UK len 


Feniter u. Garten- 

Roh- und Draht- 6 
рэш u. ER 

Fentterhitt, a 

Bildern Spiegel und 和 Dr | 


Glasgroßhandlung T. HANELT, 
Litzmaunſtadt, Ulrich⸗von⸗Hutten⸗Str. 15, Feruruf {ий 
Е а 


Werkzeuge 

фа мдын елд. Ver 
Auto-Ersatzteile Sum 

spez. Original-Teile für alle Ee: 

Spei-Typen 


Auto - Zubehör und 
Werkstätten-Bedarf 


Ze 


KUHLUNG 


Bie schützt u. erhält, ist wirtschaft- 
lich und zuverlässig, hilft überall! 


‚teranmachen oline Holz — 


„Kohlenanzünder“ 


klein, groß und in Brockenform 
liefert 


Richard Fritz Kohlenanzünderfabrik 


Berlin-Reinickendorl-Ost, Pankower Allee 23 


Қымызы 


қақы ——— 


жаз 
7 


B 


122 Ischias, Rheuma, Sliederschmerzen 
EMMER massieren 


raue; geist Gm el run e 
1 6.— A0 Ín Apotheken u.Drogeneu 


Hersteller: Go u. Rheumaweg-) Fabrik, Berlin W, 50 
Proben von RM 1.50 m 


Glaseraxbeiten 


Neubauten, Reparaturen, Splogel- und Glasschlalfere! 
Schaufensterscheiben 


in allen Größen 


Glasermeister 


Adolf-Hitler-Str. 20 
Rut 185-87 


чала та аала та та та ш ш та шта та та а та таа зш вла ыш шш n 


7 
7 
7 
7 
7 


Erzeugnisse; 


АЗ Л 


Есе 


ee ин 6. 


Strumpffabrik Adolf Kebsch 


Aktiengesellschaft 


Litzmannstadt, König-Heinrich-Str. 65 


Damenstrümpfe, Herrensocken, Sportstrümpfe, Kinderstrümpfe 


ge 


| E EEN 


| И 
Das Haus der могіеПһаНеп Einkäufe И 
für Einzelhändler 


İn KURZ-, GALANTERIE- und LEDERWAREN 


ist nach wie vor; 


STAATLICHE TEXTIL- UND 
INGENIEUR - FACHSCHULE 
LITZMANNSTADT 


DIE FACHSOHULE DES DEUT! EN OSTENS === 


Das Großhandelslager 
„L. НЕМОВЬЕ 8“ 
unter komm, Verwaltung 
Litzmannstadt, Hohenstelner Straße 11 
Fernruf 191-46 


FACHGEBIETE: TUCHMACHEREI: 


SPINNEREI » WEBEREI 
APPRETUR + FÄRBEREI 
BAUMWOLLBETRIEB: 

SPINNEREI . WEBEREI 


ооо FÄRBEREI + AUSRÜSTUNG 


ä— — 


STRICKEREI + WIRKEREI 

MASCHINENBAU 

ELEKTROTECHNIK 
INGENIEURLEHRGÄNGE 4—5 SEMESTE 
HALBJÄHRIGE TAGESLEHRGÄNGE FÜR ME о 
BEGINN DER LEHRGÄNGE: APRIL U. OKTOBER 

- PROSPEKTE UND AUSKUNFT DURCH DAS BEKRET Г DER SCHULE 

Wand-, Badezimmer-, | г Dan зака 


LUDENDORFFSTRASSE Nr. 115 


Rasier- und Hand- | FERNRUF 204: 83 


ШЕ | 


ы----- _ ==: 
en | Auto-Luftpumpen DREH, Verdunkelungs-Rolipappe 
LT 110 u. 220 V., Allstrom wasserabweisend und flamm- 
р f ab Lager bzw. Kurz- tost imprägniert 


DELL fristig lieferbar. Serdunfelungdanlagen 
a прег, RL 840,820. 
С. F. Balzer Vortriob ont 6 8 Luftschutz- 
Rostock I. M., Rut 4001 gesotzes ronehmigt, llef. prompt 
— СЕТ (оуб, Andi Montage 
Friodrich N. L атап, Hamburg М. 
Vernicklungen t шг} Behörden 


nt ү strio 
muat. Oferto unverbindlich) 


г Erich Seuberlich 
Eisengroßhandlung ee ы 
Achtung! — ит 


Putzmacherinnen. ragt Litzmannstad t, Adolf-Hitler-Straße 102 Spazlal-Nöhmaschlnea-Roparaturan 


йи, буй. merh. з. бра. «ш, 


wt ЫГА Fernruf Sammelnummer 199-82 Gegr. 1896 "кт е А 
er Straße 661, unterhält Lihmannſtadt, Gen. Lihmann⸗Str. 74 
іш 10 AE 1 gut D жаши EE 

сетке Lager um et um 7 
geen er um ee Lager: General-Litzmann-Strasse 107 


zung einer Auswahlſendung. 


етар, 


Reparaturen: 
Diere Яабта[ пем 
Ronteottaffen ати, 
Konfizutiionen, Gtaube 


Verdunkelungsrollos Lieferung ab Werk und Lager БЕЕК ден 


Ko 

\|3Mtaneleritrahe ы 
mit soltlicher Zugvorriohtung im 
Maasonanfortigung, Jade Quantum 
хот Fordern Sio Pellets, 


D Huhnholz, Rolofabrik Stabeisen | ОЖ und Viehkaufeute 
Formeisen Schlachtziegen 


ambur; 
= Heitmann E Bleche р lebend und geschlachtet 


kauft jeden Posten 


Röhren und Fittings GOCKSOH, 


маю md na Berlin NO 86, 


Бев = Draht und Drahtstifte ann 
Hufnägel und Hufstollen 


Für unsere 


Sanitärer Installationsbedarf Kaufhauskundschaft 


” benötigen wir 
әке». ы Technische Artikel Waren- 


Iler: 
бозу, реа, MA, an бен 


angebote 
E Werkzeuge Metalle к 
— N 


Sn der Wiederholung ‚Angebote erbeten unter H,G. 
Dr der Erfolg der Anzeige, 10 961 an Ala, Hamburg 1. 


кә 
= 


р ў ЕТТТ 
анне Айы Artur Dalitz || Slas- und Gebäudereinigung Rut 128-02 
eparatur⸗Werkſtatt für ſümiliche Syl Wir reinigen: Schau-, Fabrik u. Wohnungsfonster, Olasaucher, аи 
Өшаппйаы, AbolfrHliter-Strahe 120, rent 126455 Glasdecken, Parkettfußböden, Linoleum, Ölwände, Öldecken. Mmh. А, u, Il, SCHUSCHKIEWITSCH 


КЕНЕН Ein köſtlich Tafelgetrünk зоог Kronennuene 


natürliches Minoralwasser Erkrankungen der Niere und Blase, Steine Im Nlerenbecken, Harnlelter und Blase, Blasenkatarrh, Gicht: 
Alk. Säuorling, welt 1601 medir, unterstützend bel Zuckerkrankheit. — Zu haben in Apotheken, Drogerion und Dolikatosson-Geschäften. 


Stanton Sulzbrunner Oberbrunnen wer е; 
it 
Hoilnnzuigen : Katarrhe der Atmungsorgane, des Magens und Darmes, Asthma, Emphysem, Grippe. || Vortriobsstolla: L.W. Juraschek & Co. KE 5 Еш 219.29 


—— 


А 


У 


In ber Tertifinduftrie, gleſch, ob in Ligmann. 
Шам, im ет орех їп Guben, find die Frauen 
und Madchen zahlenmäßig befonders Wort unter den 
Фе ofajhaftemligliebern, vertreten, Dieg Педі daran, 
фар H giele UArbelten іп ben Tertiibetrieben beſon⸗ 
bers gut für die Frau, eignen, Wihrend ber Arbeiter 
шан ber Frauen und Mädchen in manchen anderen 
Inpujtrlezweigen nach ber Beendigung des Krieges 
риши chen wird und viele Frauen und Mädchen 
hre Urbeitspläfie ben aus bem Felde heimkehrenden 
Männern Äbergeben werden, {йт bie fie gewiſſer⸗ 
шарен пит „Plakbalter" find, dürfte ih das Ge 
Jamibilb in ber Teztifinbufttie auch nach КН 


enbe im melenilihen nicht ſehr andern. Aus biefem 
Grunde ШІ es Das бетереп e Weausnmaltunn ber 
DUF., nachm Defonbers in Tertilbetrieben bie [ös 
nenannten „Sozlalen Betrlebsarbelterinnen“ eine 
сеп, 


Zusammenarbeit mit dem Betriebsobmann 


Eine der in Limahnftabt von ber Frauenmgl. 
tung ber DUN, eingejehten „Sozialen Betriebs 
arbeiterinnen" haben wir An” dem Teptlibetrieb 
Hiilari Nouffeou in der сіңеді: aufge 
(ші, шт einmal von ihr aus der praftifhen SU 
tagsarbeit zu vernehmen. 

„enn man vorweg einen Бетпе über, Ae 
rällgteilstelb einer Қатыру Betrlebsarbeiterin“ 
geben will", Jo ai bie Waxteinenoflin Saile Org. 
фей ПОЛЫ, „dann тиш} man аш die, grunde 
fogenbe enge Aulammenarbeit mil bem егіс» 
nenn їшїп. Was. As zur Cinlghung einer 
„Sozlalen Betriebsarbeiterin" dem Vetklebsobmann 
an Wetreuung anvertraut war, wird nunmebr мш» 
беп bem Beiriedsobmann und der, ‚©. B анде 
H, Ме CHE Ооба ое те 
ММ Da vie Mönlihfelt, nunmehr auch mit Une 
[еп zur 5. E) wm gen, bie Пе wéi unbes 
dingt einem’ Manne anvertrauen werden, 

Won Frau zu Fran ſoricht es ПФ пап andere 
wie au einem Stone, ung Пее eat bie ш» 
[фе Acel, auch han GI mil, dal 
ihre Anliegen und mitunter auch Ihre Gorgen ве 
einer Frau anderes Werftändnis finden: werben. mie 
фе! einem Manne, womit. felbftverftändfid nichts 
egen einen Weirieboobmann де agt Jein barf, Jon 
bein nur allgemein menfhlide Cmpfinbimash ge 
Kelt werden. folent 

Eine ebenfo enge Aufammenarbelt et пани» 
Да aug mit der Vetrledsjugenhwalterin, Tür die ja 
die „. 8. eine Autorität fein muh, reier am 
überlegungen unb an Erfahrungen auf eiis, 
fie Gebiet, Biele Soziale Wetriebsarbeiterins 
nen’ waren vorher Beltlehsjunendwalterinnen, ans 
dere wieder tommen aus (обе Berufen, wie ven 
der Krankenpflege ober der шер, twazen 
Sindergärinerinnen ober Фоме инет, “Тар eine 
Зона Beitlebsarbeiterii’ bene bie Замены 
arbeit mit dem Bektſebsführer fmt mie |е no 
ae ee gern. гше Gall De Ihre 
Kreiswaltung der DU, ift, dürſte Har auf ber 
Hand Пепе. Die Deutfche Wrbeitsfront und das 
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Bernhardt Stolper 


komm. Verwalter der Firma 


Besuch in der Kammgarnspinnerel 


Allart Rousseau AG. 


Frauen werden bevorzugt betreut 


Denthe 


Drouenpert 
arbeiterin höchſte DI 


„LI-TRI-FA*” 


(W. Zbar & Со) 


Litzmannstadt, Spinnlinie 66 —: 


түне ен! 


Бейе Gemeinihaft aller Werkfrauen 


Gine Ränbige Betreuung ber Im Betriebe tigen 
(ізбен bringt naturgemäh alle meihe 

iden Gefolgihaftsmitntieber einander auch menie 
le Urheiistamerndinmen des Alltags 

auch Gefährtinnen der Mreizeligetaltung, „Jede 
лаф Ihrer Neigung. Eine „Unifornierung ber үте» 
t ja keineswegs das 3161, wer den Theatera 

ing, Licht, findet urg den Ate die Mög 


rauen und 


H 


näher, 
fini 


е“ 


H 


Мей, jederzeit Billig ins Theater zu kommen, un 


wer fih 
an das eigen 


den Aufammenfiniten der Frauen des 
teilzunehmen, nimmt ein Buch mit nach Haufe und 
| t ев nach dem Lefen gegen ein anderes Buch aus. 
шегі war es notwendig, manche Arbeitstames 
м überreden, doch einmal an elnem Holme 
abend in unſetem Fraueſthelm teilgunehmen, 
dem eine Frau oder eln 
орет zweimal in unferen | 


tani 


tabii 


Während der 


ча 


ten Büchern widmen will und 


te 


бей 


dn met, ilt, m, йш} 
ei 


än, 


Nähltunde" gibt Ме „Є, B.“ ihren 
Та EN 


[ш für bie „Sozlale Betriehs« 
е 


u Hart 
ст an 
riebes 


lach, 
Mädchen 14710 
men Räumen Duft ger 


„Ои ба“ ift die Bezelchnung für das deutſche Unternehmen Litzmannſtäd ter Trifotagenfahrit Ein Jahr kommiſſariſch verwaltet ift der Geſamk⸗ 
betrieb fajt nicht wiederzuerkennen. An geräumigen und ſauberen Arbeitsplätzen find ſchaffende Menſchen tätig, um im Rahmen der Probuftionswiriihaft 
die zugetellte Rolle zu erfüllen. In den Fabrikräumen wie auch in den Räumen der Verwaltung ſtellen wir (ей, daß der Sinn für „Schönheit der Arbeit“ erſaßt 
ift und kein leeres Schlagwort bedeutet. Die Schaffensfreude der Werktätigen wird dadurch gehoben und der Erfolg ift eine willige Produktionsſteigexung. 

Keine Ausgaben hat die Firma geſcheut, um die Gefolgſchaftsmitglieder zu betreuen. In zwei Gefolgſchaftsräumen werden zuſammen mit einer anderen Firma 
210 Mittageſſen aus eigener Werkküche verabreicht. In eben dieſen Räumen finden Betriebsfelerlichteiten und kameradſchaftliche Zuſammenkllnfte ftatt, die die 
Betriebsgemeinſchaft fördern, den Arbeiter dem Angeſtellten näher bringen und alle erkennen laſſen, Betriebsführer wie Gefolgſchaft, daß nur die zuſammen⸗ 
geballte Kraft aller im Betriebe Tätigen Erfolge aufwelſen kann. 


Beſonderes Augenmerk gilt der Freizeitgeſtaltung und Erholung. In eigenen Turn: und Gymnaſtikräumen ift den Angehörigen des Werkes Gelegenheit gebo⸗ 
ten, Ме Freizeit in Selbſtertüchtigung des Körpers zu geftalten, getreu dem Grundſatz, daß nur ein geſunder Körper ganze Arbeit zu leiſten vermag. Eine 
umfangreiche Werkbülcheret mit Unterhaltungs und Fachlteratur vermittelt eine Erweiterung des Geſichtskreiſes und gibt die Unterlagen dafür, 
Können mit dem fachlichen Wiſſen Schritt hält. 


Raſche Hilfe für evil, eintretende Betriebsunfälle gewährt ein vorbildlich einge richteter Sanitätstaum, 
hang mit anderen Betrieben ſtändig den Gejundheitsitand der Gefolgſchaftsmitglieder Überwachen. 


Hört ober an einem gemeinfamen Nähabend mitge⸗ 
macht 1 


йите ano оиа in Me Gemein» 
Кар hineinzubringen! іт treiben Mufit, Tejen 

licher, Hören Vorträge und fehen uns zum Nähen 
und zur Selbſtſchnelderel zuſammen, beſprechen Ме 
Erlebhiſſe der einzelnen und gehen auch nemeinjam 
an den Sport Heran!“ 


Kinder deo Betriebes.. 


Œs IR kein Zufall, daß Dé un Betriebe der Nine 
bergarten in enger Nagbaridajt bes Frenuenheimes 
befindet, Wie oft wird nicht ber Nindertrippe und 
deren kleinen Bewohnern in ihren weißen Bettchen 
und den Зое». bie Sechsſährigen Im Kindergarten 
ein оце abgeftattet, haben doch felbft ein paar Aer 
рашае Befüchertünen, des Mtauenhelines ihrs 
eigenen Kinder „nebenan“ im eiriebstinbergarfen 
untergebracht! 

Man ſyrſcht nicht vom Jungen oder Mädchen der 
rau, Sgündſo, ſondern ganz einfa von „unferer 
otie" ober leren Dans“, benn bie Rinder der 

Arbeitofamerabinnen werben hier als „Kinder des 
Betriebes“ angeleben. 

So ilt es benn felbftverftändfic, daß [ошо 
Ме Leiterin des Betrichofinbergartens wle deren 
Helſerinnen als Kameradinnen angeſehen werden, 
und mancher ше Хайдар einer Ze: unter 
den Merkfrauen findet willigeg Ohr bei der Kine 
bergarlenlelterin, eine Blume oder ein {йт die Mus» 
типа des Meirlebofindergartens brauchbares 

ld findet den Weg vor die Augen der Kinder. — 


„Arbeitstamerabin, wie wohnſt Du l“ 


„Anfer Betrieb ift Jet dabei, bie werkgelgenen 
Wohnungen von Grund auf zu verbeifern. Was vor 
Jahrzehnten erbaut wurde und zum Teil polnſſchen 
Anforderungen, dem geringen фобии, йереп, 
ftandard gekecht wurde, It nach deulſchen Begriffen 
m klein ür eine Familie, Im vergangenen а те 
at der Betrieb егі einmal {йг die An enung einer 
allgemeinen Entwällerung der Werkowohnungen ап 


ber Güngerftrahe geſorgt und dlefe Ranalifatton аш 
‚eigene olien бфде Шу, a werben d {шун 
'auerburhbrlihe und 


ren Reinwohnungen оше, 
Erneuerungen Va ете ben Unfprlichen beullger Mens 
бен wilrdige Wohnungen $ haffen, Der Betrieb 
at außerdem eine zentrale Voie für Ме 

erieamabmungen eingerichtet, Wir haben den Frauen 
auherbem noch einen mit дани, тег|ейепеп. 
An E Da Von CA, Vi ) 110 
tinem Schlage die häuslichen Werhäliniffe ir einige 
Dupend Famillen verbelfert haben.“ 

Wo es notwendig It, kümmert ſich die S. B. 
auch um die Зе фа oi? nröherer Wohnungen für 
Damien, die in unmitdigen Wohnräumen haufen 
mußten, Die Anderung ber Wohnverhälkniſfe | 
freilich eine Aufgabe, die erft nach dem Kriege refte 
los gelöft werben kann. 


und für die Zukunft wird ein Betriebsarzt іп Zuſammen⸗ 


Ruf: 162-48 


daß das fachliche 


Wiid in den Kindergarlen 


Einmal In ber Woche erhält übrigens ſedes Mer 
доор für ПФ und feine qefamien Шие 
aehörigen fe eine „Bopekarke“ fiir fedes Familien. 
mitglied gufammen mit ber Cohntlite ausnehündint: 
Die Baderdume des Betriebes fteben fomit einem, 
Szene Kieſſe von Woltsgenoffen zur Wer 

ng, 


Nur, wenige Ausschnitte aus dem Atag: einer 
„©. 8.” find in dleſem Bericht деселе worden e 
bie Niet der „Sozialen Weiclebsarbeiterin" JE 
wie {фоп erwähnt, іп Wirklichtelt fo беед, ше 
die eines Betriebsobmannes, бшп tommen Ш 
winfden Auftlätungen über Urlaubsfragen, andere 
Arbeitsfameradinnen wollen für ihre herangemadt 
enen Kinder in, Augelegenhelſen der kommenden 

e Aue oi feim wicher. andere wc 
eine Auofprache Über Arbeltsplachfragen, zu der mel 
te ber Pelrſebsobmann bekangebeten werden 
muß, Da Ди Dé eine Stameraplı 

feiten in Dänfiien Angelegenheiten, eine un: 
[prage mit dem Mann erscheint ийе und wird 


um die ие 
tiegszeit enifpredenber 


Getreide 
Geireidesnulen 
Hülsenfrüchte 


- Ө 


Zucker 

Baumaterialien 
Anstrichmittel 
Beizmiltel 
Schüdlingshekümpfung 
Kohlen 


Düngemittel 
Sümereien 
Futlermittel 
Kortloffeln 
Ruuhfuiler 
Mühlenprodukie 
Lundw. Maschinen 
Muschinenersaizieile 
Schmierstolle 
Eisenwaren 

Koks 


Warenzentzale 
Deutschen Genossengchalten 


| Hermänn-Göring-Straße 47 — Ruf 197-92—95 
L i t zm ann st a dt Lager: Gen. dea, 85 一 Ruf 144-79 


Kutno 
Filialen: 


Nebenstelle Krosniewice 
Zychlin 
Wartbrücken 

Nebenstelle Waldau 


Ў УУУУ ААА 


Lentschütz 
Nebenstelle Piontek Sieradz 


Topola 

Grabow Strykow 
Poddembice Tuschin 
Witonia 
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Treibriemen-, Picker- und technische Lederartikel-Fabrik 


E. KEN KE ` Litzmannstadt, El ns 


Kommissarischer Verwalter der Firma J. u. М. Janice) 


Leder- Treibriemen 


Chromleder - Treibriemen, Rund- und Kordel- 
Riemen, Fleier-Konus-Riemen, Spezial-Riemen 
jeder Art. 


Leder-Manschetten 


Ringe und Dichtungen für alle Arten Pumpen, 
Åydraulischen Pressen und Kolbendichtungen, 


i 
Kunststoff- Manschetten. ` 


Leder-Zahnräder 


gehäirtet (Rohhautritzel). 


Arbeiter-Schutzartikel aus Leder 
Massen-Stanzartikel aus Leder jeder Art. 


SA D iih hh НИ >, 


pinnlinie 103 


Marke „Samson“, Fettgar, Chrom und Pergament, 


PICKER 


für alle Arten Webstühle. @ehärtete Picker Mir 
Oberschlag. 


Sämtliche Lederartikel für Webereibedarf 


Fangriemen, Schlagriemen, Schlagschuhe, Preller, 
Puffer usw. 


Technische Lederartikel jeder Art 


aus Büffel-, Ochsen-, Bullen-, Walross-Leder usw, 
jeder Gerbart. 

Reparaturen und Reparaturstücke, Riemen- 
leim, auch wasserfest, Riemenpflegemittel, 
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Allianz 


Versicherungs-Aktiengesellschaft 


Aktienkapital 60 Millionen Reichsmark 
Sicherheitsmittel am 31. 12, 1939: ВМ. 301 995 879,- 


Allianz 


Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft 


Bestand am 81. 12. 1939: RM. über 5 Milliarden 
Sicherheitsmittel am 31. 12. 1939: RM. 1222 309 227,— 


Wir gewährleisten grösste Sicherheit durch die finanzielle Kraft 
und die soliden Geschäftsgrundsätze unserer Gesellschaften 


Bezirksdirekfion Liizmannsia di 


Adolf-Hitler-Strasse 159 Fernruf 181-41 


im deutſchen Lismannftadt: 


Bank Litzmannſtãdter Induftrieller 
Commerzbank 

Deutfche Bank 

Deutfche Genoffenfchaftsbank 
Dresdner Bank 
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